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1  Zusammenfassung  

Dieser Implementierungs leitfaden für 2D  Codes am POS des  Einzelhandel s konzentriert sich auf die 
Überlegungen und Auswirkungen der Verwendung von 2D  Codes, kodiert mit GS1  Barcode  Syn -
taxen, im Einzelhandel am Point -of -Sale (POS) für Marken hersteller , Produzenten , Einzelhändler und 
Lösungsanbieter. Der Zweck dieses Dokuments ist es, Unternehmen  einen Leitfaden für die Imple -
men tierung von 2D  Codes in die Hand zu geben und einen reibungslosen, freiwilligen Übergang von 
line aren Barcodes hin zur Verwendung von leistungsfähigeren 2D  Codes zu ermöglichen, wobei die 

bestehend en Geschäftsprozesse so wenig wie möglich beeinträchtigt werden  sollen .  

1.1  Die sich verändernde Landschaft des Einzelhandels  

Um den digitalen Konsum  besser zu unterstützen und aktuelle und neue Geschäftsanwendungen , 
wie Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft besser zu erschließen, ist der Einzelhandel dabei, eine der 

größten Veränderungen seit der Einführung des EAN/UPC  Codes vorzunehmen: die Einführung von 

2D Codes.  

2D  Codes, wie GS1 DataMatrix, Data Matrix oder QR  Codes, können mehr Daten kodieren, als es im 
lineare n EAN/UPC Code  möglich wäre . Innerhalb dieser 2D  Codes können durch die Verwendung der  
GS1 Digital Link URI in Data Matrix und QR Codes sowohl zusätzliche Daten als auch Links zu web -
basierten  Informationen aufgenommen werden. Zu den Daten können beispielsweise das Verfalls -
datum des Produkts, die Chargen - /Losnummer oder die Seriennummer gehören. Darüber hinaus 

kann der Zugang zu weiteren  Informationen im I nternet , beispielsweise zu  Inhaltsstoffe n und Aller -
gene n, Produktbilder n und Anwendungs videos, Verbraucherbewertungen, Recycling informationen 
und D ienst leistungen  im Zusammenhang mit dem Produkt und mehr , eröffnet werden . D ies ver -
bessert die Erfahrungen von Verbrauchern, Marken herstellern , Einzelhändlern und allen Beteiligten . 

1.2  Ausblick 2027  

Die Industrie hat sich das ehrgeizige Ziel gesetzt, von linearen 1D  Strichcodes zu leistungsfähigeren 
2D Code s auf den Verpackungen überzugehen. Erstes Ziel ist es, dass POS -Scanner des Einzelhan -
dels bis Ende 2027 weltweit in der Lage sind, die GTIN sowohl von bestehenden linearen als auch 
von 2D  Codes zu lesen und zu verarbeiten. De r Ausblick  2027 wird Software -Updat es und mög -
licherweise auch Geräte -Upgrades erfordern, wenn POS -Scanner nicht bereits bildbasiert arbeiten . 
GS1 und die Industrie unternehmen  gemeinsame Anstrengungen , um diese Migration zu unter -
stützen und weltweit einheitliche Richtlinien für Geschäftsanwendungen zu erstellen. Da nicht zu 

erwarten ist, dass es einen einzigen 2D  Code für alle Branchen geben wird, ermöglichen die GS1  
Standards Optionen, die es jeder Branche freistellen , selbst zu entscheiden, wie sie sich in Richtung 
leistungsfähigerer 2D  Codes entwickelt, während gleichzeitig weltweit einheitliche Implementie -
rungen jetzt und in Zukunft sichergestellt werden. Im Gesundheitswes en beispielsweise begann die 
Reise in Richtung 2D in den frühen 2000er Jahren, als die Industrie GS1 DataMatrix als einzigen 2D  
Code für die Produktidentifikation wählte. Heute gibt es Milliarden von Produktverpackungen mit 
GS1 DataMatrix, die die GS1 Datenelementsyntax kodieren. Für Produkte des Gesundheitswesens ist 

der GS1 DataMatrix der 2D Code  der Wahl für das Scannen am Point -of -Sale. Lineare Strichcodes 

(z.  B. EAN/UPC und GS1 DataBar) werden nicht verschwinden und werden mit 2D Code s koexis -
tieren, solange es Anwendungen für sie gibt. Während der Übergangsphase der doppelten Kenn -
zeichnung wird die Handelseinheit  sowohl mit de m aktuellen linearen Barcode (d.  h. EAN/UPC oder 
GS1 DataBar Retail POS Familie) als auch entweder mit einem GS1 DataMatrix mit GS1 Datenele -
mentsyntax oder QR Code oder Data Matrix mit GS1 Digital Link URI Syntax versehen. Weitere In -

formationen über 2D Codes  für den Einzelhandel finden Sie in Kapitel  4.1 . Abbildung  1-1 veran -
schaulicht, wie ein 2D Code zusätzlich zum linearen Strichcode für Unternehmen und Anwender ver -
wendet werden kann, die bereit sind, die Möglichkeiten von 2D zu nutzen, indem sie die minimale 
Klarschriftzeile (HRI) für den Einzelhandel zeigen.  
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Abbildung  1 - 1  Verwendung von 2D Code s in und nach der Übergangsphase  

 An merkung : Sobald sich 2D Code s am POS durchgesetzt haben, können Marken hersteller  

und Produzenten  entscheiden, ob sie nur den 2D Code , den linearen Barcode in Kombination 

mit dem 2D Code  oder nur den linearen Barcode verwenden . 

 Anmerkung : Nicht alle bildbasierten Scanner werden das Ziel bis 2027 er rei chen  können , 

daher ist die Zusammenarbeit mit Dienstleistern  von POS -Lösungen für einen Einsatz  von 2D 

Code s am POS unerlässlich. Weitere Informationen finden Sie in Kapitel  7.5.1  Überlegungen 

zu 2D Code -Scanning  im Einzelhandel.  

Für weitere Informationen kontaktieren sie bitte ihre lokale GS1 Mitgliedsorganisation . 

1.3  Zu diesem Leitfaden  

Dies ist ein praktischer Implementierungsleitfaden für Marken hersteller , Produzenten , Einzelhändler, 
Lieferanten, Logistikdienstleister , Lagerbetreiber und Lösungsanbieter, um Geschäftsmöglichkeiten, 
Prozessänderungen und Anforderungen zu verstehen, die für die Implementierung von GTIN, GS1 
Application Identifiers (AIs), GS1 DataMatrix, GS1 Digital Link URI Syntax in QR Code s oder Data 

Matrix und linearen Barcodes am Point -of -Sale (POS) und bei der Herstellung von Handels einheite n 
erforderlich sind.  

Alle Barcode -Beispiele in diesem Dokument dienen nur der Veranschaulichung und stellen nicht 
unbedingt die in den Allgemeinen GS1 Spe zifi kation en  empfohl enen Größen dar. Die in den Allge -
meinen GS1 Spezifikationen  definierten Symbol spezifikationstabellen MÜSSEN für alle normativen 
Verweise verwendet werden, um sicherzustellen, dass die Konformitätsanforderungen erfüllt wer -
den.  

Dieses Dokument enthält Informationen, die Unternehmen bei der Planung von 2D - Implementie -
rungen helfen sollen. Die Kapitel  2 bis 4 konzentrieren sich auf Definitionen und Erklärungen , 
einschließlich:  

Â Barcodes f ür den POS des Einzelhandel s 

Â Auswahl des richtigen Barcodes  

Â Vorteile von GTIN und zus ätzlichen Daten  

Â GS1 Barcodes  

Allen Lesern wird empfohlen, Kapitel  4  als allgemeine Anleitung zu lesen.  

Â Neue Nutzer : Wenn die GS1 Standards f ür Ihr Unternehmen neu sind, wenden Sie sich bitte an 
Ihre lokale GS1 Mitgliedsorganisation ( www.gs1.org/contact ).  

Â Marken hersteller  und Produzenten : Lesen Sie Kapitel  5 für Änderungen der Gesch äftspro -

zesse, die erforderlich sind, um GTIN, GS1 Application Identifier, GS1 Barcode  Syntaxen und 
konforme GS1 Barcodes für den  Point -of -Sale  im Einzelhandel  zu implementieren. Lesen Sie 
Kapitel  7 für Richtlinien  zur Ermöglich ung der 2D -Fähigkeit innerhalb des Ökosystems einer 

Marke oder eines Herstellers.  

https://www.gs1.org/contact
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
http://www.gs1.org/contact
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Â Einzelh ändler : Lesen Sie Kapitel  6 für Änderungen der Gesch äftsprozesse, die f ür die Imple -
mentierung von GTIN, GS1 Application Identifier, GS1 Barcode  Syntaxen und konformen GS1 
Barcodes am POS erforderlich sind. Lesen Sie Kapitel  5 für Hinweise zu Eigenmarken/Private -
Label und Kapitel  7 für Richtlinien  der  Ermöglichung der  2D-Fähigkeit innerhalb eines Einzel -

handels -Ökosystems.  

Â Dienstleister, wie Solution Provider  und Softwareunternehmen : Lesen Sie die Kapitel 7 
und 8 für Anforderungen zur Imple mentierung von GTIN, GS1 Application Identifier, GS1 
Barcode  Syntaxen und relevanten GS1 Barcodes für den  Point -of -Sale.  

Die Kapitel 5 bis 8 konzentrieren sich auf Einführungsleitfäden  für Markenh ersteller und Produ -
zenten , Einzelhändler, Logistikdienstleister , Lagerbetreiber und Lösungsanbieter. Die bereitgestellten 
Informationen sind zwar nicht dazu gedacht, eine vollständige 2D -Implementierung in einem Unter -

nehmen zu ermöglichen, sie können jedoch als Ressource neben den Allgemeinen GS1 Spezifikati -
onen  verwendet werden, sowie  Hilfestellungen von lokalen GS1 Mitgliedsorganisationen, auf die sich 

Unternehmen auf ihrem Weg beziehen können.  

Im  Anhang wird  auf Informationen zum erfolgreichen Drucken von 2D Code s während der 
Übergangszeit, bis die erforderlichen Fähigkeiten erreicht sind , eingegangen . 

2  Hintergr und  

Der UPC  Strichcode (UPC -A und UPC -E) und der EA N Strich code (EAN -13 und EAN -8) sind seit den 
frühen 1970er Jahren bewährte und allgegenwärtige Datenträger zur Erleichterung der Preisermitt -
lung am Point -of -Sale (POS). Diese Innovation automatisierte einen kritischen Geschäftsprozess im  

Einzelhandel : den  POS. 

In den Strichcodes der EAN/UPC Symbologie  wird  nur eine  Global Trade Item Number ®  (GTIN ® ), die 
mit dem Produkt verbunden ist , kodiert . Aufgrund dieser begrenzten Datenkapazität wurden die GS1 
DataBar Expanded Strich codes eingeführt, um die Anforderungen der Unternehmen nach mehr 

Daten, wie z.  B. Chargen - /Losnummer und Verfallsdatum, zu erfüllen. Allerdings haben die GS1  
DataBar Expanded Strich codes immer noch eine begrenzte Datenkapazität und können zu groß wer -
den, um auf alle  Verpackungen zu passen. Da lineare Strich codes eine App für mobile Geräte erfor -

dern, um auf Online -Ressourc en zugreifen zu können, sind diese nicht so verbraucherfreundlich wie 
andere Datenträger, z.  B. QR  Codes, die es Konsumenten  und Geschäftsanwendern gleichermaßen 
ermöglichen, einfach und direkt auf zusätzliche Produktdaten und Informationen online zuzugreifen.  

Der Anstoß für den Wechsel zu leistungsfähigeren 2D Code s kommt von der Notwendigkeit der In -
dustrie, mehr Daten auf der Verpackung zu kodieren und Konsumenten  die Möglichkeit zu geben, 
über Links zu webbasierten Informationen zu gelangen. Dies entspricht dem wachsenden Informati -

onsbedarf der  Konsumenten  und Regulierungsbehörden, und ermöglicht zusätzliche Effizienzsteige -
rungen in der Lieferkette, schafft neue  Impulse zur Umsetzung einer  Kreislaufwirtschaft und stärkt 
das Vertrauen in die Marke durch die Bereitstellung genauerer, vollständiger und aktuellerer Pro -
duktinformationen, während gleichzeitig bestehende Prozesse am POS unterstützt werden.  

2.1  Zweck  

Zweck dieses Dokuments ist es, der Industrie, die mit der Einführung von 2D Code s beginnt, eine 
Implementierungsanleitung an die Hand zu geben und einen reibungslosen, freiwilligen Übergang 
von der Verwendung linearer Strich codes zur Verwendung leistungsfähigerer 2D Code s zu ermög -
lichen, während gleichzeitig die Unterbrechung bestehender Geschäftsprozesse minimiert wird. 
Dieser Implementierungsleitfaden für 2D Code s am POS des  Einzelhandel s konzentriert sich in erster 
Linie auf die Überlegungen und Auswirk ungen der Verwendung von 2D Code s, die mit interoperablen 
GS1-Daten und -Syntaxen am Point -of -Sale (POS) kodiert sind.  

Es wird erwartet, dass dieses Dokument im Laufe der Zeit auf grund  wachsender Benut -
zerimplementierungen und der Aktualisierung der Standards erweitert wird.  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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2.2  Scope  

In Scope  Out of Scope  

Á Leitfaden für Einzelhändler, Marken hersteller , 
Produzenten  und Lösungsanbieter  

Á Alle am POS gescannten Konsumenten einheiten 
im Einzelhandel  

Á Leitfaden für die Verwendung von GS1 
DataMatrix, Data Matrix und QR Code am POS*  

Á Kodierung von GTIN + Daten elemen ten unter 
Verwendung der GS1 Datenelementsyntax  und 
der GS1 Digital Link URI (Uniform Resource 
Identifier) Syntax  

Á Duale Kennzeichnung: Lineare + 2D Code s 

Á Anwendungsfälle mit 2D Codes für den Einzel -
handel und Konsumenten  erschließen   

Á Druck von 2D Code s, einschließlich Barcode -
qualität, Lese -  (Scan -) und Verarbeitungs -
aspekte für die Produktion  und den Einzel -
handels -POS   

Á Nutzung der Radiofrequenz - Identifikation (RFID) für 
POS-Systeme im Einzelhandel (weitere Informationen 
siehe EPC/RFID  Standards )**  

Á Leitfaden zur Erfüllung der Anforderungen bestimmter 
gesetzlicher Vorschriften***  

Á Branchen -  oder produktspezifische Anleitungen  

Á Einheiten , die nicht für Konsumenten bestimmt sind  und 
Verpackungshierarchien, die in Vertriebs -  und anderen 
Umgebungen  außerhalb des Einzelhandels  gescannt 
werden  

Á Anwendungen, die n icht  auf GTIN basieren (Restricted 
Circulation Numbers [RCN], proprietäre Kodierung usw.)  

Á Methoden zur gemeinsamen Nutzung von Daten   
(z.  B. Stammdaten, Ereignisdaten, Transaktionsdaten, 
Webstandard)  

* Während mit  Point -of -Sale (POS) hauptsächlich  der Bereich am  Ein- /Aus gang einer Einzelhan -
delsfiliale mit fest installierte n oder Hand -Scanner n gemeint ist , kann der POS an verschiedenen 

Plätz en  in einer Filiale  und auf verschiedene Weise erfolgen, z.  B. durch den Einsatz von Scannern 
an Linien mit Förderbändern , an Selbstbedienungskassen oder durch die Verwendung mobiler Ge -
räte auf der Verkaufsfläche und im Lagerbereich . 

** RFID -Datenträger, die GS1  Standards verwenden, werden zunehmend in der Lieferkette ein -
gesetzt, um d as Bestands management  zu verbessern -  insbesondere im Bekleidungssektor -  und 

werden in diesem Dokument nicht behandelt. Weitere Informationen zu RFID finden Sie unter 
EPC/RFID Standards  und Hilfestellungen . 

*** Dieser Implementierungsleitfaden für 2D Codes am POS des Einzelhandels  ist kein umfas -
sender Leitfaden zur Implementierung von GS1 DataMatrix für zulassungspflichtige  Gesundheits -
produkte . Er enthält Leitlinien für diese Gesundheitsprodukte , die am Point -of -Sale gescannt wer -
den sollen. Einzelheiten zur Verwendung von GS1 DataMatrix für zulassungspflichtige  Gesund -
heitsprodukte finden Sie im GS1 DataMatrix Positionspapier . Eine vollständige Liste der globalen 
GS1 Positionspapiere für das Gesundheitswesen finden Sie unter 
https://www.gs1.org/industries/healthcare/position -papers . 

 Wichtig :  Produkte können in verschiedenen (Vertriebs - )Kanälen vorkommen (z.  B. im Einzel -

handel , in der Gastronomie, im klinischen Gesundheitswesen). Dieses Dokument befasst sich 

nur mit dem Scannen am POS im Einzelhandel.  

3  Begriffe , Definition en , Abkürzungen u nd Pla tzhalter  

3.1  Begriffe u nd Definition en  (Glossar)  

Die neueste Version der Begriffe finden Sie unter www.gs1.org/glossary . 

Tabelle 3 - 1  Schlüsselbegriffe  und Definitionen, die in diesem Dokument verwendet werden  

Begriff  Definition  

Dynamische Daten  Informationen, die sich in Echtzeit oder auf der Grundlage bestimmter Bedingungen 
ändern oder aktualisiert werden können, z.  B. Seriennummern.  

GS1-konforme 
Barcodes  

Barcode in Übereinstimmung mit einem GS1 Anwendungsstandard, den Daten -
trägerspezifikationen und der relevanten GS1 Symbolspezifikationstabelle.  

https://www.gs1.org/standards/rfid
https://www.gs1.org/standards/rfid
https://www.gs1.org/docs/healthcare/position-papers/GS1-DataMatrix-Position-Paper-FINAL.pdf
https://www.gs1.org/industries/healthcare/position-papers
http://www.gs1.org/glossary
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3.2  Ab kürzungen  

Tab el le 3 - 2  Abkürzungen die in diesem Dokument verwendet werden  

Abbreviation  Term  

AI  GS1 Application Identifier  

API Application programming interface  

AIDC  Automatic identification and data capture  

CIJ Continuous I nkjet  

DOD Drop on demand  

ERP Enterprise resource planning  

LASER Light amplification by stimulated emission of radiation  

POS Point -of -Sale  

RCN Restricted Circulation Number  

TIJ Thermal I nkjet  

TT Thermal transfer  

3.3  Pla tzhalter  

Ein Platzhalter dient als temporäres Wort oder Symbol, bis die tatsächlichen Daten in der Anwendung 
bereitgestellt werden.  

Tab el le 3 - 3  Platzhalter , die in diesem Dokument verwendet werden  

Platzhalter  Beschreibung  

example.com  Der Domainname example.com wird in diesem Dokument nur als Beispiel für URLs und QR  
Codes verwendet und ist nicht als aktiver Link gedacht. Ein GS1 Digital Link URI kann auf 
einem beliebigen Internet -Domainnamen basieren. GS1 empfiehlt Marken herstellern , ihren 
eigenen Domainnamen i n der  GS1 Digital Link URI zu verwenden.  

^  ñ^ò ist ein Platzhalter für das nicht druckbare  Hex 1D  (Grup pen  Separator) o der 
Funktion szeichen  1 (FNC1).  

Begriff  Definition  

GS1 Barcode  Syntax  Eine Datenstruktur, die innerhalb des GS1  Standardsystems für die Darstellung von 
Datenelementen in Strichcodes verwendet wird. Sie umfasst die Plain (einfache) 
Syntax, die GS1 Datenelementsyntax und die GS1 Digital Link URI Syntax.  

Host System  Die zentrale Software - oder Hardware -Plattform, die die Transaktionen am  Point -of -
Sale verwaltet und kontrolliert.  

linearer Strichcode  Strichcodesymbologie mit Strichen und Lücken in einer Dimension, manchmal auch als 
1D Code bezeichnet.  

Point -of -Sale (POS) 
Lösungen  

Hardware -  und Softwarekomponenten, die die Abwicklung von Verkaufstransaktionen 
erleichtern, z. B. das Scannen und Wiegen von Produkten, die Verarbeitung von 
Zahlungen und die Erstellung von Quittungen.  

statische Daten  Informationen, die konstant bleiben  (z . B . ist die GTIN eine Produktinformation, die 
unveränderlich ist und in den Barcodedaten gleich bleibt ) . 

variable Daten  Informationen, die von einer Instanz zur anderen innerhalb eines Datensatzes oder 
einer Reihe von Datensätzen variieren oder sich ändern können, wie z. B. die 
Chargennummer.  

Prüfgerät  Bezieht sich im Zusammenhang mit der Strichcodierung und Qualitätskontrolle auf ein 
Messgerät, das zur Analyse verschiedener Aspekte der Strichcodequalität gemäß 
Industrienormen und -spezifikationen verwendet wird. Dieses Gerät wird oft als 
Barcode -Prüfger ät bezeichnet.  
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4  Allgemeine Empfehlungen  

Diese s Kapitel  enthält Informationen, die von allen Akteuren des Einzelhandels , die 2D Codes ein -
führen wollen, genutzt werden können , setzt jedoch ein grundlegendes Verständnis des GS1 Sys -
tems voraus. Bevor mit der Implementierung von 2D Code s oder der Erfassung von zusätzliche n 
Daten begonnen wird, wird dringend empfohlen, dass sich die Beteiligten in Zusammenarbeit mit 
ihrer lokalen GS1  Mitgliedsorganisation ( www.gs1.org/contact ) ein erstes Verständnis des System s 
von GS1 Standards in Bezug auf Produktidentifikation und Datenerfassung verschaffen.  

Weitere Informationen zu den GS1 Standards finden Sie unter Allgemeine GS1 Spezifikationen , GS1 
two -dimensional (2D) Barcodes , GS1 DataMatrix Guideline , GS1 Digital Link URI Standard  und The 
key role of GS1 DataMatrix barcodes for product identification in healthcare . 

4.1  POS - k onforme  Barcodes  für den Einzelhandel  

Einzelhändler, Marken hersteller , Lösungsanbieter und GS1 arbeiteten zusammen, um einen Konsens 

über die Zukunft von Barcodes im Einzelhandel zu erzielen. Die daraus resultierenden GS1 Barcode -
Standards und -Leitlinien legen die Kriterien für Größe, Qualität, Platzierung, Syntax und mens chen -
lesbaren Text für 2D Code s fest, die auf Konsumenteneinheiten  verwendet und  am Point -of -Sale 
(POS) gescannt werden.  

Während  lineare Strichcode s am  POS nicht verschwinden w erd en , können 2D Code s nicht sofort der 
alleinige  Code auf der Verpackung sein, bis flächendeckende s Scannen von 2D Code s umgesetzt  ist. 

Daher braucht die Industrie eine Übergangszeit. Die neuen Standards  und d er Ausblick auf  2027 
geben Einzelhändlern und anderen Beteiligten in der Lieferkette Zeit, sich so aufzustellen , dass ver -
schiedene Barcodes am  POS und an weiteren  Betriebsstellen gescann t  und weiterverarbeitet  werd en  
können . Mit der entsprechenden Planung wird sichergestellt, dass die Weiterentwicklung be stehen -
der Systeme unterstützt w ird, um diese zusätzlichen Möglichkeiten  bis 2027 umzusetzen . 

Bis 90 % aller  POS-Scan ner lösungen in der Lage sind, GS1 -konforme 2D Code s für den  POS zu ver -

wenden und zumindest die GTIN zu erfassen, müssen alle Produkte, die 2D Code s auf der Verpa -

ckung verwenden, von einem linearen Strich code für den POS begleitet werden.  

4.1.1  Auswahl von Strichcodes für den Einzelhandel  

Die Auswahlmöglichkeit linearer Strichcodes für den P oint -of -Sale (POS) beinhaltet die  EAN/UPC und 
GS1 DataBar POS Strichcodefamilie . 

 

Abbildung  4 - 1  Beispiel von linearen Strichcodes für den  POS  

Als 2D Codes für den POS stehen für künftige Implementierungen, einschließlich der Übergangszeit, 

QR Code mit GS1 Digital Link URI  Syntax, Data Matrix mit GS1 Digital Link URI  Syntax und GS1 
DataMatrix mit GS1  Datenelementsyntax zur Auswahl.  
 

http://www.gs1.org/contact
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://www.gs1.org/barcodes/2d
https://www.gs1.org/barcodes/2d
https://ref.gs1.org/guidelines/datamatrix/
https://www.gs1.org/standards/gs1-digital-link
https://www.gs1.org/docs/healthcare/position-papers/GS1-DataMatrix-Position-Paper-FINAL.pdf
https://www.gs1.org/docs/healthcare/position-papers/GS1-DataMatrix-Position-Paper-FINAL.pdf
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Abbildung  4 - 2  Beispiele von 2D Codes für den POS  

 Wichtig :  Sobald sich 2D Codes am POS durchgesetzt haben, kann der Marken hersteller  ent -

scheiden, ob er nur den 2D Code verwenden möchte, den linearen Strichcode in Kombination 

mit dem 2D Code anbringt oder ausschließlich beim linearen Strichcode für den POS bleibt.  

In den Allgemeinen GS1 Spezifikationen  gibt es ein Kapitel , das  den Konformitätsanforderungen 
(Application Standard Profiles , ASP) gewidmet ist, die bei der Einführung von 2D Code s helfen. Die 

ASPs bieten einen Überblick über die Konformität  aktuelle r und zukünftige r Anwendungen , um die 
Übergangszeit für Neuimplementierungen zu erleichtern. Diese ASPs sind für alle a n der Neuein -
führung  Beteiligten gedacht, um Zugang zu den Anwendungsstandards, der Auswahl von Barcodes, 
Barcode -Standards (z.  B. ISO  Spezifikationen, X -Dimension, Größe, Qualitätsspezifikationen), Bar -
code  Syntaxen und mehr zu erhalten.  

4.1.2  Pla tzierung und Mehrfachcodierungen  

Die Platzierung von 2D Code s und die Regeln für mehrere Barcodes auf der Packung sind entschei -
dend für die Effizienz am  POS. Ohne diese Regeln können Hochgeschwindigkeits -Kassensysteme 
(POS) im Einzelhandel ihr Ziel zur Lesung von 40 bis 70 Artikeln pro Minute (IPM) möglicherweise 
nicht erreichen. Kapitel  4.15 der Allgemeinen  GS1 Spezifikationen  enthält eine Reihe von Manage -
ment praktiken, die die Verwendung mehrerer Barcodes auf ein und de rselben Handels einheit  er -
möglichen. Dazu gehören Regeln für nebeneinander platzierte  und nicht benachbarte Platzierung , 

sowie Regeln für den Übergang zu 2D Code s. Siehe auch Kapitel  5.5.1  Doppelmarkierung mit einem 
linearen und einem 2D Code . 

Parallel dazu haben mehrere Lösungsa nbieter von POS -Scannern Software für einige Modelle ihrer 
Produktreihe  entwickelt, um mehrere Barcodes auf ein er Packung zu verwalten. Ihre neue Software 
kann verschiedene  Barcodes dekodieren und die kodierten Daten von Barcodes unter Verwendung 
der GS1  Identifikation sowie die Informationen als GS1  Datenelementsyntax an das Host -POS-Sys -

tem weitergeben. Dies ist wichtig für Situationen, in denen ein Barcode mit GS1 Digital Link URI 

identifiziert wird, denn durch die Übe rsetzung der URI  Syntax in eine GS1  Datenelementsyntax  ent -
fällt die Notwendigkeit, das Host -POS-System für d ie GS1 Digital Link URI  Syntax aufzurüsten. Um 
jedoch das Ziel von 40 bis 70 IPM zu erreichen, musste die Platzierung von linearen und 2D Code s 
im Verhältnis zueinander durch umfangreiche Labortests bestimmt werden. Mehr zu  den  Testergeb -
nisse n benachbarter Codes für 2D in Retail finden Sie unter dem folgenden Link: 2D in Retail co -
located test results . 

 Wichtig:  Nicht alle POS -Lösungen sind derzeit in der Lage, GS1 -konforme 2D Code s zu verar -

beiten. Wenden Sie sich am besten an ihr en Lösungsanbieter, um die Fähigkeiten bestimmter 

POS-Lösungen zu überprüfen . 

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://www.gs1.org/sites/default/files/2023-01/gm2d-tier-3.1-results_final.pdf
https://www.gs1.org/sites/default/files/2023-01/gm2d-tier-3.1-results_final.pdf
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Abbildung 4 - 3  Platzierung des 2D Code s im Verhältnis zum linearen Barcode  

Umfangreiche, unabhängige Tests haben gezeigt, dass der 2D Code  innerhalb von 50 mm (1,97 
Zoll) von der Mitte des linearen Barcodes platziert werden muss, um die angestrebte IPM im Einzel -
handel zu erreichen. Weitere Informationen zu den Platzierungsregeln für Barcodes finden Sie in 
Kapitel  6 der Allgemeinen GS1 Spezifikationen . 

 Wichtig:  Die Platzierung von für den von Menschen lesbaren Text, sowohl für die Klarschrift -

zeile (HRI) als auch Klartextangaben (Non -HRI), ist ein integraler Bestandteil der Platzie -

rungsüberlegungen. Dazu siehe Kapitel  4.1.3 , sowie die HRI -Regeln für 

Konsumenteneinheiten in Kapitel  4.15 der Allgemeinen GS1  Spezifikationen . 

4.1.3  Klarschrift  

Klarschrift  wird verwendet, um sowohl die Klarschriftzeile  (HRI) als auch die Klartextangabe ( Non -
HRI -Text )  in Bezug auf den Barcode  gemeinsam zu beschreiben, wenn auf Daten verwiesen wird, 
die in  einem Datenträger kodiert sind. HRI steht für die gleichen Daten, die im Barcode kodiert sind. 
Nicht -HRI -Text ist jeder weitere  Text auf der Produktverpackung, der im Barcode kodiert sein kann 
oder auch nicht. Wenn der Barcode am POS nicht gescannt werden kann, kann eine Kombination 

aus Klarschriftzeile  und Klarte xtangabe  verwendet werden, um die Transaktion abzuschließen.  

 

Abbildung 4 - 4  Klarschrift  

Die Anforderungen an Klarschrift  hängen in erster Linie von den folgenden Faktoren ab :  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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ƴ Art und Zweck des Barcodes  

ƴ Benachbarte Platzierung der verschiedenen Barcodes  

ƴ Vorhandensein einer Klarschriftzeile  

ƴ Sind der 2D Code  und die kodierten Daten f ür den POS im Einzelhandel  für Anwendungen zur 

Kundenkommunikation oder nur f ür den internen Gebrauch bestimmt?  

Abbildung  4-5 sind  beispielsweise beide QR  Codes identisch und mit genau derselben GS1 Digital 
Link URI  Syntax kodiert. Der Q R Code auf der Vorderseite erfordert keine Klarschriftzeile ( HRI ) , da 
der Marken hersteller  den 2D Code  für Verbraucherinformationen  im Internet  verwenden möchte. 
Der QR  Code auf der Rückseite benötigt ebenfalls keine  Klarschriftzeile , da er neben einem EAN -13 
steht, unter dem die Klarschriftzeile angebracht ist.  
 

 
 

Abbildung  4 - 5  Beispiele für  Kundenkommunikation (Vorderseite , l inks )  und Barcodes  für den POS 

(Rückseite , rechts )  

Wenn der 2D Code  der einzige Barcode auf dem Produkt  ist, wird die Klarschriftzeile für die 14 -
stellige GTIN erforderlich sein , siehe Abbildung 4-6. 
 

 

Abbildung  4 - 6  Beispiel einer GTIN -13 im 14 -stelligen Format   

Die HRI -Regeln für Handel seinheiten  sind in Kapitel  4.15 der Allgemeinen GS1 Spezifikationen  auf -

geführt und enthalten Beispiele für mehrere Barcodes auf demselben Produkt. Kapitel  5.6  dieses 
Leitfadens enthält weitere Beispiele für die Platzierung von Barcodes und für menschenlesbaren 
Text.  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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4.2  Auswahl des richtigen Codes  

Welcher 2D Code  am besten geeignet ist, hängt davon ab, welche Anwendungsfälle ermöglicht wer -
den sollen, sowie von einer Vielzahl weit erer Faktoren.  

Die Kommunikation zwischen allen betroffenen Interessen sgruppen, einschließlich interne r Interes -
sen sgruppen jeder Organisation, ist unerlässlich, um sicherzustellen, dass die Lösungen interope -
rabel sind. Für die nächsten Schritte empfiehlt GS1 zu überlegen, wie sichergestellt werden kann, 
dass der Weg gemeinsam  beschritten wird und die Lösungen möglich  und konform  sind.  
Berücksichtigen Sie bei der Entscheidung für einen Barcode die folgenden Punkte :  

Kann der Barcode , wie  vorgesehenen, hergestellt und verwendet werden?  

ƴ Kann im Barcode eine GS1 Barcode  Syntax kodier t werden  (d.  h. Plain  (einfache) Syntax , GS1 
Datenelementsyntax , GS1 Digital Link URI  Syntax ) und ist er für die Verwendung auf Konsu -
menteneinheiten  zugelassen?  

ƴ Kann der Barcode mit der f ür den Anwendungsfall erforderlichen Geschwindigkeit und Qualit ät 
erstellt und/oder aufge druck t werden?  

ƴ Sind diejenigen, die mit dem Barcode interagieren sollen, in der Lage, ihn konsistent zu ver -
arbeiten (z.  B. sind die Backoffice - /Empfangssysteme bereit für zusätzliche Daten)?  

ƴ Werden die Barcodes konform zu den Allgemeinen GS1 Spe zifi kation en  produziert?  

Ist der Barcode konform  mit den Anforderungen ? 

ƴ Besteht eine gesetzliche Anforderung?  

ƴ Besteht eine Informationspflicht gegenüber dem Verbraucher und/oder Handelspartner?  

ƴ Ist der Barcode in den GS1 Standards für die offene globale Nutzung über einen Anwendungs -
standard zugelassen und erfüllt er alle Anforderungen der GS1 Richtlinien?  

ƴ Gibt es in Ihrer Branche eine Vereinbarung zur Verwendung eines bestimmten 2D Code s (z.  B. 

Gesundheitswesen und GS1 DataMatrix)?  

 Anmerkung :  Einzelheiten zur Verwendung von GS1 DataMatrix für zulassungspflichtige 

Gesundheitsprodukte  finden Sie im GS1 DataMatrix Position Paper . Eine vollständige Liste 

all er globalen GS1 Positionspapiere für das Gesundheitswesen finden Sie unter 

https://www.gs1.org/industries/healthcare/position -papers . 

Wurde die Entscheidung  zur Nutzung bestimmter Barcodes gemeinschaftlich getroffen?  

ƴ Wurden alle internen und externen Interessengruppen zusammengebracht, um den Übergang 
zur zukünftigen Lösung zu ermöglichen? Die Liste der Beteiligten kann beinhalten :  

Ǐ I ndustrie - /Handelspartner  

Ǐ Lösungsanbieter  (Etikettendesigner, Druck, Scannen, Datenspeicherung, Datenverarbeitung)  

Ǐ Lokale GS1 Mitgliedsorganisation  

ƴ Hab en die Beteiligten die Anforderungen  und vorhandenen M öglichkeiten für die Daten, Daten -
tr äger, Verpackung, der Scan ning -Hard -  und Software und der Empfangssysteme ber ücksich -
tigt?  

Jedes Kapitel  dieses Dokuments enthält diese Grund prinzipien, einschließlich einer Festlegung aller  
Beteiligten für die Zusammenarbeit, die Beziehung zur  Lösungsmöglichkeit und deren Konformität . 

Für w eitere Informationen zu GS1  Barcodes für  2D i m Einzelhandel  siehe GS1 2D in retail barcodes 
explorer . 

4.2.1  Überlegungen zu r Auswahl des richtigen  2D Codes  

Im Verlauf dieses Leitfadens werden zusätzliche Details gegeben, um zu bestimmen, welcher 2D 

Code  für unterschiedliche  Szenarien am besten geeignet ist. Folgende Zusammenfassung gibt einen 
Überblick der wichtigsten Punkte , stellt jedoch keine vollständige Liste dar.  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://www.gs1.org/docs/healthcare/position-papers/GS1-DataMatrix-Position-Paper-FINAL.pdf
https://www.gs1.org/industries/healthcare/position-papers
https://www.gs1.org/industries/retail/2d-barcodes/explorer
https://www.gs1.org/industries/retail/2d-barcodes/explorer


Implementierungsleitfaden für 2D Codes am Point -of -Sale des Einzelhandels   

Ausgabe 1.1 , Ratifiziert , Nov 2025  ©  202 5 GS1  DE, GS1 CH, GS1 AT   Seit e 24  von  152  

Tab el le 4 - 1  Überlegungen  zur Auswahl des richtigen 2 D Code s 

 Wichtig: Ähnlich wie beim Übergang von linearen zu 2D Code s ist es möglich, zwischen 2D 

Code typen zu wechseln und die Art der im Code enthaltenen Daten zu ändern, wenn sich die 

Anwendungsfälle weiterentwickeln. Obwohl es ideal wäre, den verwendeten Code nur einmal 

zu ändern, kann er im Laufe der Zeit je nach den Anforderungen des Anwendungsfalls öfter 

geändert werden. Nach der Aktualisierung werden die Systeme der Einzelhändler in der Lage 

sein, GS1 DataMatrix mit GS1 Dat enelement syntax und QR Code mit GS1 Digital Link URI  

Syntax und Data Matrix mit GS1 Digital Link URI  Syntax zu lesen.  

4.3  GTIN  Erläuterungen  

Die Global Trade Item Number (GTIN) ist der GS1  Standard für die eindeutige Identifi kation  von 

Produkten und Dienstleistungen, den so genannten Handels einheite n. Die GTIN wird weltweit in 
Strichcodes kodiert , um die Identifikation  von Artikeln in der gesamten Lieferkette und bei Aktivi -
täten nach dem Kauf zu ermöglichen.  

GTINs sind in v ielen  Branchen weit verbreitet, z.  B. im Einzelhandel, im Gesundheitswesen, in der 
Fertigung, in der Logistik und im Online -Handel, um Produkte eindeutig zu identifizieren und ein  ef -
fiziente s Bestands management  und Produktverfolgung zu ermöglichen. Im Einzelhandel kann die 
GTIN in unterschiedlichen  Barcode -Symbologien kodiert werden, darunter UPC (Universal Product 

Code), EAN (European Article Number), GS1 DataBar  POS Familie, GS1 DataMatrix, Data Matrix mit 
GS1 Digital Link URI  Syntax und QR  Code mit GS1 Digital Link URI  Syntax.  

Während der Übergangsphase der doppelten Kennzeichnung wird d ie Handels einheit  sowohl den 
aktuellen EAN/UPC  Strichcode als auch entweder GS1 DataMatrix mit GS1 Datenelementsyntax oder 
QR Code mit GS1 Digital Link URI Syntax oder einen Data Matrix mit GS1 Digital Link URI Syntax 
aufweisen.  

 GS1 DataMatrix  QR Code (GS1 Digital 
Link URI)  

Data Matrix (GS1 Digital 
Link URI)  

GS1 Barcode  
Syntax  

GS1 Datenelement syntax  GS1 Digital Link URI  
Syntax  

GS1 Digital Link URI  
Syntax  

Link zu digitalen 
Inhalten  

Erfordert spezielle APP für 
smarte Geräte  

Verbraucher können mit 
der Standard -Kamera -
App des Mobilgeräts 
scannen  

Erfordert spezielle APP 
für smarte Geräte  

Link zu inhalts -
reicheren und 
zugeschnittenen 
Lösungen  

Erfordert spezielle APP für 
smarte Geräte  

Kann als Linkseite an -
geboten werden oder 
erfordert eine spezielle 
App für mobile Geräte 
und die Verwendung 
eines GS1 -konformen 
Resolvers  

Erfordert spezielle APP 
für smarte Geräte  

Größe  auf der 
Packung  

Kleinste Größe (des  POS-
konformen  2D  Codes ) 

Größere Abmessungen  
(des  POS-konformen  2D 
Codes ) 

Klein er e Abmessungen  

Gesundheits -
wesen  

Global  anwendbar für 
zulassungspflichtige 
Gesundheitsprodukte  

Nicht anwendbar im 
Gesundheitswesen  

Nicht anwendbar im 
Gesundheitswesen  

Frischeprodukte  Einfache Umstellung von  
EAN/UPC o der GS1 DataBar; 
oder Übergang von RCN zu 
GTIN  

Neu für Frischeprodukte  Neu für Frischeprodukte  

Möglichkeit, bild -
basierte Scanner 
zu nutzen  

Fähigkeit vorhanden, muss 
eventuell nur aktiviert 
werden  

Software -Upgrade er -
forderlich, um POS -
Scanner zu aktivieren  

Software -Upgrade er -
forderlich, um POS -
Scanner zu aktivieren  
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 Anmerkung :  Buch - , Zeitschriften -  und Musiknummernsysteme verwenden die Internationale 

Standardbuchnummer (ISBN), die Internationale Standardseriennummer (ISSN) bzw. die 

Internationale Standardmusiknummer (ISMN), die mit GTIN -13 kompatibel sind und in der 

EAN/UPC Strichcodefamilie kodiert werden können.  

Welche GTIN verwendet werden kann und wie sie aufgebaut ist, hängt auch von der Strich code sym -
bologie ab. Zum Beispiel wird eine GTIN -13 im EAN -13 kodiert, während eine GTIN -12 im UPC -A 
kodiert wird. Weitere Hinweise zu GTINs finden Sie in den Allgemeinen GS1 Spe zifi kation en  und im 

GTIN Management Standard . 

 

Abbildung 4 - 7  EAN-13 und UPC -A 

Die GS1 DataBar  POS Familie, GS1 DataMatrix, QR  Code mit Digital Link URI  Syntax und Data 

Matrix mit GS1 Digital Link URI  Syntax verwenden das mit Nullen aufgefüllte, 14 -stellige Format der  
GTIN -13, GTIN -12 und GTIN -8. Wenn eine dieser GTINs in einem Datenträger kodiert wird, der 
einen Datenstring mit fester Länge von 14 Ziffern kodieren muss, müssen den GTINs mit weniger 
als 14 Ziffern führende Nullen vorangestellt werden, die als Füllziffe rn dienen, siehe Abbildung 4 -8. 

 Wichtig:  Alle Einzelhandelssysteme, die mit GTINs interagieren, müssen in der Lage sein, mit 

GTIN -13, GTIN -12 und GTIN -8 zu arbeiten. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte 

an Ihre lokale GS1 Mitgliedsorganisation.  

GTIN  Global Trade Item Number (GTIN) Feld  

 N 1  N 2  N 3  N 4  N 5  N 6  N 7  N 8  N 9  N 10  N 11  N 12  N 13  N 14  

GTIN - 8  0  0  0  0  0  0  Z1  Z2  Z3  Z4  Z5  Z6  Z7  Z8  

GTIN - 12  0  0  Z1  Z2  Z3  Z4  Z5  N 6  Z7 Z8 Z9 Z10  Z11  Z12  

GTIN - 13  0  Z1  Z2  Z3  Z4  Z5  Z6  Z7 Z8 Z9 Z10 Z11  Z12  Z13  

GTIN - 14  Z1  Z2  Z3  Z4  Z5  Z6  Z7 Z8 Z9 Z10 Z11  Z12  Z13  Z14  

Abbildung 4 - 8  GTIN  Strukturen  

Á "N" steht für die Platzierung der Ziffern in einer Anwendung, Datenbank oder einem Strich -

code, die ein 14 -stelliges Format erfordern.  

Á "Z"  steht für die Ziffer, die jeder Position der GTIN zugeordnet ist.  

Á GTIN -13 - , GTIN -12 -  und GTIN -8-Strukturen sind rechtsbündig und mit führenden Nullen '0' 
aufgefüllt, die als Füllziffern dienen, um das erforderliche 14 -stellige Format zu vervollstän -
digen.  

 Wichtig: GTIN -14 kann nicht zur Identifikation  von Handels einheite n verwendet werden, die 

im Einzelhandel verkauft werden, und fällt nicht in den Anwendungsbereich dieser Umset -

zungsrichtlinie. Weitere Hinweise zur GTIN -14 und ihrer Verwendung finden Sie in den Allge -

meinen GS1 Spezifikationen . 

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://www.gs1.org/1/gtinrules/en/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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Tab el le 4 - 2  GTIN Stru kture n im Einzelhandel  (*)  

Barcodesymbolog ie GTIN -Option en für den 
Einzelhandel  

GTIN Stru ktur i m  Barcode  

EAN-13  GTIN -13  13 -stellig : 9521101530001  

UPC-A GTIN -12  12 -stellig : 012345000058  

EAN-8 GTIN -8 8-stellig : 95200002  

UPC-E GTIN -12  8-stellig : 01234558  

GS1 DataBar POS Famil ie GTIN -8, GTIN -12, GTIN -13  14 -stellig :  

ƴ GTIN -8:   000000 95200002  

ƴ GTIN -12: 00 012345000058  

ƴ GTIN -13: 0 9521101530001  

GS1 DataMatrix  GTIN -8, GTIN -12, GTIN -13  

QR Code (GS1 Digital Link URI)  GTIN -8, GTIN -12, GTIN -13  

Data Matrix (GS1 Digital Link URI)  GTIN -8, GTIN -12, GTIN -13  

(*) S iehe Allgemeine G S1 Spe zifi kation en  für die Anwendung  und den GTIN  Regeln im Einzelhandel  

4.4  Barcodedat en über die  GTIN  hinaus  

Die GTIN ist die  eindeutige Identifikation  eine r Handels einheit , indem sie als primäres Identifikati -
ons merkmal  dient. Manchmal ist es erforderlich, über die GTIN hinaus zusätzliche Informationen 
bereitzustellen. Die Verwendung von Daten, die über die GTIN hinausgehen, liefer n genauere und 
detailliertere Informationen über ein Produkt und k önn en Datenelemente , wie die Chargen - /Los -
nummer, die Seriennummer und das Verfallsdatum umfassen. GS1 Datenelemente  und GS1 Digital 
Link URI sind die beiden GS1 Barcode  Syntaxen, die die Verwendung  zusätzlicher Daten in Barcodes 

ermöglichen, siehe Kapitel  4.5  für weitere Informationen zu r jeweiligen  Syntax. Je nach den Erfor -

dernissen des entsprechenden  Anwendungsfalls müssen die Zusatzdaten gescannt, verarbeitet, ge -
speichert und im POS -System verwendet werden. Um die zusätzlichen Daten nutzen zu können, 
müssen die Systeme möglicherweise aufgerüstet werden. Die Auswirkungen auf Hardware und Soft -
ware werden in diesem Leitfaden erläutert . 

4.4.1  Vorteile einer Einführung der GTIN mit zusätzlichen Daten  

Die Verbraucher fordern mehr Informationen , sowohl online als auch auf den Produktetiketten, und 

sie erwarten von Einzelhändlern und Behörden, dass sie vor dem Kauf abgelaufener, gefälschter 
oder unsicherer Produkte geschützt werden.  

Neben diesen Verbraucherbedürfnissen profitieren Einzelhändler und Lieferanten auch von einer 
erhöhten Transparenz in der Lieferkette, einer verbesserten Rückrufbereitschaft und verbesserten 
Verkaufsdaten.  

Die Codierung zusätzlicher Daten zur Unterstützung der GTIN im Strich code kann dies ermöglichen, 
da sie die Automatisierung und Validierung von Informationen in der gesamten Lieferkette und am 

Point -of -Sale  (POS) ermöglicht. Diese Daten können zum Beispiel Gewicht, Mindesthaltbarkeits -
datum, Los - /Chargennummer und Seriennummer umfassen. Weitere Einzelheiten zu den zusätz -
lichen Datenoptionen und ihren Auswirkungen auf Druck, Scannen und Verwendung werden in den 
Kapiteln  5, 6 und 7 erläutert.  

Die Implementierung der GTIN mit zusätzlichen Daten über d ie Einheit  kann unter anderem fol -
gende Geschäftsanwendungen unterstützen:  

ƴ Verbraucher -  und Lebensmittelsicherheitsprogramme an der Kass e und auf dem Kassenbon  

ƴ Verbesserte Qualit ätskontrolle von Produkten im Regal  

ƴ Vermeidung/ Handhab ung von Lebensmittelabf ällen  

ƴ Verwaltung des Verfallsdatums. Durch die Kodierung des Verfallsdatums kann beispielsweise der 

Verkauf von abgelaufenen Produkten am POS automatisch verhindert werden.  

ƴ Globale oder regionale R ückverfolgbarkeitsinitiativen und wirksamere gezielte R ückrufe  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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ƴ Categor y- /Promotionsmanagement  

ƴ Bestands führ ung und Redu ktion  von Fehlbest änden  

ƴ Retourenmanagement  

ƴ Verbesserte Preisgenauigkeit am POS (z.  B. automatische Preisabschl äge auf Basis des Datums)  

ƴ Einhaltung globaler oder regionaler gesetzlicher Vorschriften  

ƴ Produktauthentifizierung und Schutz vor Fälschungen  

4.4.2  GS1 Application Identifier  

Ein GS1 Application Identifier (AI) ist ein numerischer Code aus zwei oder mehr Ziffern, der das 
Format und die Bedeutung der auf den AI folgenden Informationen eindeutig definiert. AIs ermög -

lichen es, mehrere Daten in einem Barcode zu kodieren, sodass die Informationen korrekt und 

konsistent interpretiert und verarbeitet werden können. Die GS1 Datenelementsyntax oder GS1 
Digital Link URI  Syntax  ermöglichen die Verwendung von GTIN und zusätzlichen Daten in Barcodes. 
Welche AIs zu verwenden sind, wird auf d er Grundlage des angestrebten Anwendungsfalls be -
stimmt.  

 Anmerkung :  Nicht alle GS1 Application Identifier werden bei allen Einzelhändlern aktiviert 

sein. Welche AIs verfügbar sind und verwendet werden können, hängt davon ab, wo der Code 

gelesen wird.  

 Wichtig:  Um die Lesbarkeit des Textes in diesem Leitfaden zu erleichtern, werden die AIs in 

runden Klammern nach der Textbeschreibung angezeigt, z.  B. Seriennummer (21).  

Tabelle 4 -3 enthält die AIs, die häufig zur Unterstützung von Einzelhandelsanwendungen verwendet 
werden.  

Tabelle 4 - 3  Gängige GS1 Application  Identifier  

AI  Dateninhalt  Format*  Kurztitel  

01  Global Trade Item Number (GTIN)  N2+N14  GTIN  

10  Chargen - /Losnummer  N2+X..20  BATCH/LOT  

11 (**)  Produktionsdatum  (JJMMTT) N2+N6  PROD DATE 

13 (**)  Packdatum  (JJMMTT) N2+N6  PACK DATE 

15 (**)  Mindesthaltbarkeitsdatum  (JJMMTT) N2+N6  BEST BEFORE or BEST BY  

17 (**)  Verfallsdatum  (JJMMTT) N2+N6  USE BY OR EXPIRY 

21  Seriennummer  N2+X..20  SERIAL 

22  Verbraucherproduktvariante  N2+X..20  CPV 

240  Zusätzliche Produktidentifikation des 
Herstellers  

N3+X..30  ADDITIONAL ID  

241  Kundenteilenummer  N3+X..30  CUST. PART No.  

243  Verpackungskomponentennummer  N3+X..20  PCN 

30  Menge in Stück (Mengenvariable 
Einheiten)  

N2+N..8  VAR. COUNT  

310n 
(***)  

Nettogewicht, Kilogramm 
(Mengenvariable Einheiten)  

N4+N6  NET WEIGHT (kg)  

320n 
(***)  

Nettogewicht, Pfund (Mengenvariable 
Einheiten)  

N4+N6  NET WEIGHT (lb)  
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Technische Details  zu den Anforderungen an Format und Trennzeichen finden Sie in den Allge meinen 
GS1 Spezifikationen  

** Wenn nur Jahr und Monat verfügbar sind, muss TT mit zwei Nullen aufgefüllt werden. Ab dem 
1.  Januar 2025 müssen alle zulassungspflichtigen  Gesundheitsprodukte, die den GS1 Application 
Identifier für das Verfallsdatum oder das Produktionsdatum in ihrem Barcode verwenden, einen 

gültigen Tag des Monats enthalten (d.  h. 01 -31).  

*** Die vierte Ziffer dieses GS1 Application Identifier gibt die implizite Dezimalstelle an. Beispiel: 
3103 Nettogewicht in Kilogramm mit drei Dezimalstellen . 

Abbildung 4 -9 zeigt , wie Daten mit Hilfe der GS1 Datene lementsyntax für Handels einheiten  mit 
variablen Maßangaben , die am POS verkauft werden, strukturiert werden könnten. Zur 
Veranschaulichung werden die gleichen Daten im GS1 DataBar Expanded Stacked und in der GS1 

DataMatrix kodiert.  

 

Abbildung 4 - 9  GS1 Application Identifier Beispiel mit GS1 Datenel ement en  

(01) 09512345678901 (3103) 001015 (17) 271231 (3922) 1655 (10) ABC123  

ƴ (01)  Global Trade Item Number -  09512345678901  

ƴ (3103)  Nettogewicht, kg -  1,015 kg  

ƴ (17)  Verfallsdatum -  31. Dezember 2027  

ƴ (3922)  Zu zahlender Preis -  ú 16.55  

ƴ (10)  Chargen -  oder Losnummer -  ABC123  

AI  Dateninhalt  Format*  Kurztitel  

392n 
(***)  

Zu zahlender Betrag ï gegebener 
Währungsbereich (Mengenvariable 
Einheiten)  

N4+N..15  PRICE 

393n 
(***)  

Zu zahlender Betrag mit ISO 
Währungscode (Mengenvariable 
Einheiten)  

N4+N3+N..15  PRICE 

395n 
(***)  

Zu zahlender Betrag pro Maßeinheit ï 
gegebener Währungsbereich 
(Mengenvariable Einheiten)  

N4+N6  PRICE/UoM  

422  Ursprungsland der Ware  N3+N3  ORIGIN  

7003  Verfallsdatum und -zeit  N4+N10  EXPIRY TIME  

8008  Produktionsdatum und -zeit  N4+N8+N..4  PROD TIME  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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Abbildung  4-10  zeigt, wie Daten unter Verwendung der GS1 Digital Link URI Syntax für am POS 
verkaufte Handelseinheiten mit festen Maßangaben strukturiert werden könnten. Zur Veranschau -
lichung sind die Daten in einem QR Code mit GS1 Digital Link URI Syntax kodiert.  

 

Abbildung  4 - 10  GS1 Application Identifier Beispiel mit  GS1 Digital Link URI   

https://example.com/ 01 /09506000134352/ 22 /73/ 10 /ABC? 11 =230718  

ƴ (01) Global Trade Item Number ï 09506000134352  

ƴ (22) Verbraucher produ ktvariant e ï 73  

ƴ (10) Los- /Chargennummer  ï ABC 

ƴ (11) Produ ktion sdat um  ï 18 . Jul i 2023  

Siehe Kapitel  4.5  für eine Übersicht zu den GS1 Barcode  Syntaxe n, inklusive der  GS1 Digital Link 
URI Syntax.  

4.4.3  Austausch anderer Arten von Daten  

Der Hauptgrund für die Verwendung eines Datenträgers, einschließlich 2D Code s, ist die Identifika -
tion  eines physischen Objekts und der Austausch  wichtiger Details im Laufe seines Lebenszyklus so -

wie die Verknüpfung mit digitalen Informationen. Im Falle von Produkten wird die eindeutige Global 

Trade Item Number (GTIN) verwendet, um die physischen und digitalen Informationen miteinander 
zu verbinden. In Verbindung mit zusätzlichen Identifikation selementen, wie z.  B. der Verbraucher -
produktvariante , der Charg en- /Losnummer und/oder der Seriennummer, können genauere und de -
tailliertere Informationen zur Verfügung gestellt werden.  

Die digitalen Informationen, die mit einer GTIN verknüpft sind, werden lange vor der Herstellung 
des physischen Produkts initiiert und bleiben auch noch lange nach dem Ende des Lebenszyklus des 

Produkts erhalten. Diese digitalen Informationen erfüllen Anfo rderungen, die über das hinausgehen, 
was Barcodes allein leisten können. Wenn Sie Informationen austauschen möchten, die über die im 
Barcode enthaltenen oder über den Barcode verknüpften Informationen hinausgehen, sollten Sie 
weitere GS1  Standards und Rich tlinien beachten.  

ƴ Aus tausch  von Produktdaten  

2D Code s ermöglichen den Zugang zu weiteren Daten und Standards und Dienst leistung en für 
den Austausch  von Daten, wie z.  B.:  

Ǐ GS1 Global Data Model  (GDM): Das GDM klärt die Datenanforderungen zwischen Handels -
partnern, indem es die Attribute definiert, die für die Auflistung und den Verkauf eine r 
Handelseinheit  in einem bestimmten Markt erforderlich sind.  

Ǐ GS1 Global Data Synchronisation Network  (GDSN): Das GDSN ist das größte Produktdaten -
netzwerk der Welt. Hier werden standardisierte I nhalte  von Handelseinheiten  hochgeladen, 
gepflegt und automatisch ausgetauscht, sodass die Handelspartner sofortigen Zugriff auf die 
aktuellsten und vollständigsten Informationen haben, die für den Austausch von Produkten 

auf lokalen und globalen Märkten erforderlich sind.  

Ǐ Verified by GS1 : Mit dem Dienst Verified by GS1 können die Nutzer die Identität und die 
Eigentümerschaft eines jeden GS1  Identifikat ionsschlüssels , eine r Handelseinheit , eines 
Unternehmens und Standorts überprüfen, und zwar auf der Grundlage der vom Dateneigen -
tümer bereitgestellten Basisdaten, auf die offen und weltweit zugegriffen werden kann.  

Ǐ GS1 Web Vocabulary : Das GS1  Webvokabular erleichtert die Aufnahme detaillierter struk -

turierter Daten über ein Produkt in eine Webseite unter Verwendung eines Standardvokabu -
lars. Die strukturierten Daten über das Produkt können dann von Suchmaschinen, Apps für 

https://www.gs1.org/standards/gs1-global-data-model
https://www.gs1.org/standards/gdsn
https://www.gs1.org/services/verified-by-gs1
https://www.gs1.org/gs1-web-vocabulary
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mobile Geräte usw. verwendet werden, um dem Verbraucher ein umfassenderes Erlebnis zu 
bieten.  

ƴ Austa usch von Transaktionsdaten  mit GS1 Electronic Data Interchange  (EDI): EDI bietet glo -
bale Standards für den elektronischen Geschäftsverkehr, die die Automatisierung von Geschäfts -

vorgängen ermöglichen, die häufig in der gesamten Lieferkette vorkommen. Benutzer in Nord -
amerika verwenden den X12  Standard für EDI und können sich an ihr e lokale  GS1 Mitglieds orga -
nisation wenden, um sich über die EDI -Anforderungen in ihrer Region zu informieren.  

ƴ Austau sch von Sichtbarkeitsdaten  mit Electronic Product Code Information Services  (EPCIS): 
EPCIS ist ein Standard f ür die gemeinsame Nutzung von Daten, der sowohl innerhalb von Unter -
nehmen als auch in der gesamten Lieferkette von Handelspartnern und anderen Beteiligten für 
Transparenz sorgt. Er hilft dabei, dass "Was, Wann, Wo, Warum und Wie" von Produkten und 

anderen Vermögenswerten zu ermitteln und ermöglicht die Erfassung und den Austausch inter -
operabler Informationen über Status, Standort, Bewegung und Liefer kette . 

4.5  GS1 Barcode  Syntaxe n  für POS - Systeme im Einzelhandel  

GS1 verfügt über drei Syntaxen, die sich für die Codierung von Barcodes eignen  und  am Point -of -
Sale  (POS) des  Einzelhandel s gescannt werden:  

ƴ Plain  (einfache) Syntax : GS1 Datenstruktur, die einen GS1 Identifikationsschlüssel ohne zu -
sätzliche Zeichen oder syntaktische Merkmale enthält. Dieses Format wird für Strich codes der 
EAN/UPC Symbologie  verwendet, bei denen nur eine GTIN kodiert werden soll, ohne GS1 Appli -
cation Identifier (AIs) oder andere Daten. Zum Beispiel erscheint eine GTIN -13 in einfacher 
Syntax als Ziffernfolge 9526064055028.  

 

Abbildung 4 - 11  EAN-13  

ƴ GS1  Datenelement syntax: eine Syntax zur Darstellung von GS1 Identifikationsschlüsseln und 
anderen Daten unter Verwendung von GS1 Application Identifier (AIs). Im menschenlesbaren 
Text, der mit dem Barcode verbunden ist, sind die AIs von Klammern umgeben, um die Lesbar -
keit zu verbessern und die Eingabe oder Anzeige in Benutzeroberflächen (z.  B. Barcode -Genera -
tor -Software) zu unterstützen. Die Klammern werden niemals direkt in den Strich code kodiert. 

Informationen darüber, wie der mit dem Strichcode verbund ene lesbare Text angezeigt wird, 

finden Sie in Kapitel  4.1.3 . 

Beispiels weise würde  eine GTIN, ein Verfallsdatum, eine Chargen - /Losnummer und eine 
Seriennummer unter Verwendung der GS1  Datenelements yntax als 
01095260640550281725052110ABC12321345DEF in den Barcode kodiert werden  (Sonder -
zeichen, wie FNC1) .  

 

Abbildung  4 - 12  GS1 DataMatrix  

ƴ GS1 Digital Link URI  Syntax : eine Web -URI  Syntax  zur Darstellung von GS1 Identifikations -

schl üsseln und anderen Daten in einem Format, das GS1 Application Identifier (AIs) verwendet, 
wie im GS1 Digital Link URI  Standard festgelegt. Der GS1 Digital Link URI enthält Elemente be -
stehender Web -Standards, wie z.  B. Domain namen, die es dem Barcode ermöglichen, Benutzer 

https://www.gs1.org/standards/edi
https://www.gs1.org/standards/epcis
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mit dem Web zu verbinden. Ein Domain name, eine GTIN, ein Verfallsdatum, eine Chargen - /Los -
nummer und eine Seriennummer, die die GS1 Digital Link URI  Syntax verwenden, würden zum 
Beispiel im 2D C ode wie folgt kodiert:  
https://example.com/01/09526064055028/10/ABC123/21/345DEF?17=250521. Informationen 

darüber, wie der mit dem Strichcode verknüpfte menschenlesbare Text angezeigt wird, finden Sie 
in Kapitel  4.1.3 . 

- Der Domänenname "example.com" wird nur als Beispiel verwendet. Ein GS1 Digital Link 
URI kann auf jed em beliebigen Internet -Domainnamen basieren. GS1 empfiehlt Marken -
herstellern , ihre eigenen Domainnamen zu verwenden.  

 

Abbildung  4 - 13  QR Code (GS1 Digital Link URI)  

Die nachstehende Abbildung gibt einen Überblick über die Barcode -  und Syntaxoptionen, die wie 
oben beschrieben am Einzelhandels -POS verwendet werden können. Dabei wird vermerkt, wo Daten 

über die GTIN hinaus in der GTIN -Attributspalte unterstützt werden un d welche Gerätetypen die De -
kodierung unterstützen können.  

Weitere Informationen zu den GS1  Standards finden Sie in Kapitel  7.2.2  über barcodecodierte Da -
tenstrukturen (Syntaxen), Best Practices for creating your QR Code powered by GS1 , Allgemeine 
GS1 Spezifikationen  und GS1 Digital Link URI Standard .  

Tabelle 4 - 4  Vergleich der Barcode  Syntaxen im Einzelhandel  

4.5.1  Verwendung der  GS1 Daten elementsyntax  

Die GS1 Datene lement syntax ist in der gesamten Lieferkette weit verbreitet und ermöglicht es, 
wichtige Daten dort bereitzustellen, wo sie benötigt werden, im Gesundheitswesen, in der Lebens -
mittelbranche, für  Logistikeinheiten und an vielen anderen Orten. Die meisten auf dem Markt er -
hältlichen Lösungen zur Erstellung und zum Scannen von Barcodes sind bereits in der Lage, GS1  

Datene lement e zu kodieren und zu dekodieren, die mit linearen Barcodes wie der GS1 DataBar  
Familie und GS1 -128 sowie dem GS1 DataMatrix, einem POS -kompatib len 2D Code , verwendet 

werden.  

Barcode  Syntax  GTIN 
Attribute  

Mobil gerät mit 
Standard -
Kamera -App  

App für 
smarte 
Geräte  

POS Scanner 
Status  

EAN/UPC Plain  (einfach)  Nein  Nein  Ja Laser oder 
Bildbasiert bereit  

GS1 DataBar 
Omnidirectional 
versions  

GS1 
Datenelement  

Nein  Nein  Ja Laser oder 
Bildbasiert bereit  

GS1 DataBar 
Expanded versions  

GS1 
Datenelement  

Ja Nein  Ja Laser oder 
Bildbasiert bereit  

GS1 DataMatrix  GS1 
Datenelement  

Ja Nein  Ja Bildbasiert bereit, 
Updates könnten 
erforderlich sein  

Data Matrix  GS1 Digital Link 
URI 

Ja Einige  Ja Bildbasiert 
Softwareupdate 
erforderlich  

QR Code  GS1 Digital Link 
URI 

Ja Ja Ja Bildbasiert 
Softwareupdate 
erforderlich  

https://ref.gs1.org/docs/2023/QR-Code_powered-by-GS1-best-practices
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://www.gs1.org/standards/gs1-digital-link
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Die Syntax der GS1 Datene lement e erfordert ein Verständnis der GS1 Application Identifier (AI) und 
ihrer Konformitätsanforderungen, wie unten aufgeführt. Sobald die erforderlichen Daten korrekt als 
GS1 Datene lement strukturiert sind, ist es einfacher, sie in einen GS1 Digital Link URI zu konvertie -
ren, um sie in einem 2D Code  zu kodieren. In Kapitel  7.2.3  finden Sie Informationen über die GS1 

Barcode Syntax Resource und die Möglichkeit, Kodierungslösungen zu aktivieren.  

Wichtige Überlegungen zur Syntax von Elementstrings:  

ƴ Auswahl des richtigen GS1 AI zur Darstellung der kodierten Daten, z.  B.  

Ǐ Verfallsdatum  (17) gegenüber Mindesthaltbarkeitsdatum  (15)  

Ǐ Ursprung  (422) vs. L and der Verarbeitung  (424)  

ƴ Datenformat  

Ǐ Datenlänge, fest oder variabel  

Ǐ Zeichensätze, z.  B. numerisch, alphanumerisch oder eingeschränkter Zeichensatz  

Ǐ Datenkomponenten oder -segmente, z.  B. Prüfziffern/ -zeichen, Indikatorziffern oder  
-zeichen, ISO  Code -Listen, Stückzahl und Gesamtzahl usw.  

Ǐ Ob ein Funktion szeichen -1 (FNC1) als Trennzeichen erforderlich ist  

- Die meisten AIs erfordern ein FNC1, um das Ende des AI  Datenfelds und den Beginn des 

nächsten AIs zu kennzeichnen. Diese werden von den GS1  Standards als AIs mit "nicht 
vordefinierter Länge" definiert, während die AIs, die kein FNC1 erfordern, als AIs mit 
"vordefinierter Länge" definiert werden. Für Informationen über AIs mit "vordefinierter 
Länge " siehe Kapitel  7.8.5 der Allgemeinen GS1 Spe zifi kation en . 

ƴ Datenbeziehungen  (ungültige Kombinationen und verpflichtende Verbindung)  

Ǐ Obligatorische Verbindung  von AIs, z.  B. wenn die Seriennummer (21) kodiert wird, muss 

sie mit der GTIN gemeinsam verwendet  werden, um sinnvoll zu sein  

Ǐ Ungültige Paare von AIs, z.  B. wenn das Ursprungsland (422) kodiert wird, kann es nicht mit 
dem Land aller Verarbeitungsstufen  (426) verwend et werden , da dies zu mehrdeutigen 
Daten führen würde.  

Ǐ Einzelheiten zu den Anforderungen an die Datenbeziehungen finden Sie in Kapitel  4.13 der 
Allgemeinen GS1 Spezifikationen . 

4.5.2  Vorteile einer Verwendung der  GS1 Daten elementsyntax in 2D Codes  

Die GS1 Datene lement syntax in einem GS1 DataMatrix  bietet mehrere Vorteile, die zu einer effizien -
ten und standardisierten Datenkodierung für Identifikationszwecke im Ökosystem der Lieferkette 
beitragen.  

ƴ Effiziente Nutzung des Platzes: GS1 DataMatrix zielen darauf ab, eine große Menge an Infor -
mationen auf relativ kleinem Raum zu kodieren. Die strukturierte GS1 Datene lementsyntax opti -

miert die Datendarstellung und ermöglicht eine effiziente Nutzung der Code -Kapazität.  

ƴ Verbesserte Datenintegrität: GS1 Datene lement e fördern die Datenintegrität durch die Einbe -
ziehung von Prüfziffern und anderen Validierungsmechanismen, die sicherstellen, dass die kodier -
ten Daten korrekt sind und zuverlässig interpretiert werden können.  

ƴ Einhaltung gesetzlicher Anforderungen: Die GS1 Standards zur Produktidentifikation und 
Rückverfolgbarkeit folgen den gesetzlichen Anforderungen, die in v iele n Branchen, einschließlich 
Gesundheitswesen und von Regulierungs behörden, vorge schr ieben  werden . GS1 Datene lement e 

in GS1 DataMatrix Codes helfen Unternehmen, diese Anforderungen umzusetzen . 

ƴ Rückverfolgbarkeit: GS1 Datene lement e ermöglichen die Aufnahme von eindeutigen Identifi -
kat ionen wie GTINs (Global Trade Item Numbers) oder SSCCs ( Serial Shipping Container Codes), 
die sicherstellen, dass jeder Artikel innerhalb der Lieferkette eindeutig identifiziert werden kann. 
Die Aufnahme von GS1 Application Identifier (AIs) für Chargen -  oder Losnummern in der GS1 
Zeichenkette  ermöglicht Rückverfolgbarkeit von Produkten bis hin zu bestimmten Produktions -

chargen, was die Qualitätskontrolle und das Rückr ufmanagement erleichtert . Die Verwendung 

von AIs für Seriennummern erleichtert die Rückverfolgbarkeit auf der Ebene der einzelnen Ar -

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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tikel. Dies ist entscheidend für die Verfolgung und Überwachung der Bewegung jedes einzelnen 
Produkts während seines Lebenszyklus.  

ƴ Einfaches Einrichten: Für diejenigen, die keine Web verbindung  benötigen, kann die Verwen -
dung der GS1  Datene lement syntax einen kleineren Code und mehr Daten als lineare Strichcodes 

liefern, ohne dass die zusätzliche Einrichtung erforderlich ist, um einen GS1 Digital Link URI Code 
mit dem Web zu verbinden.  

ƴ Bestehende Verwendung der GS1 Datene lement syntax: Die GS1 Datene lementsyntax wird 
schon viel länger verwendet als GS1 Digital Link URI. Barcodes wie GS1 DataBar Expanded und 
GS1-128 verwenden das gleiche Datenformat wie GS1 DataMatrix. Daher ist es wahrscheinlicher, 
dass die GS1 Datenelementsyntax in Systemen vorhanden ist als die GS1 Digital Link URI  
Syntax . Scanner -  und Backend systeme sind eher in der Lage, die Informationen in dieser Syntax 

zu lesen und zu entschlüsseln.  

ƴ Fokus  nur auf die AI - Datenstruktur: Die GS1 Datenelementsyntax kann als Übergangsphase 

zwischen der einfachen Syntax und der GS1 Digital Link URI  Syntax dienen, da sie nur ein Ver -
ständnis der GS1 Application Identifier (AI) und ihrer Konformitätsanforderungen erfordert. Dies 
bedeutet, dass es nicht notwendig ist, Key -Qualifier gegenüber Parametern oder reservierten URI  
Zeichen usw. zu verstehen.  

4.5.3  Verwendung der GS1 Digital Link URI Syntax  

Die GS1 Digital Link URI  Syntax kann genau dieselben Geschäftsprozesse erfüllen, die heute und 
auch in Zukunft von einer GS1 Datenelementsyntax  erfüllt werden (vorausgesetzt, dass die Fähig -
keit, eine GS1 Digital Link URI zu erkennen, zu verwenden oder zu konvertieren, aktiviert wurde). 
Ein GS1 Digital Link URI hat jedoch den zusätzlichen Vorteil, dass er sich wie eine Web -URL verhält 
und digitale Inhalte über die im 2D Code  kodierten Daten bereitstellt. Er kann auch verschiedene 
Arten von digitalen Inhalten für verschiedene Benutz er bereitstellen. Weitere Informationen zu 

diesem Thema finden Sie unter Connecting barcodes to related information . 

Nehmen wir zum Beispiel eine GS1 Digital Link URI mit GTIN und Chargen - /Losnummer, die in 
einem QR  Code oder einer Data Matrix auf einer Packung Steaks codiert ist. Wenn ein Verbraucher 
den 2D Code  mit der Kamera seines Mobilgeräts ohne App scannt, können detaillierte Rückverfolg -
barkeitsinformationen über diese bestimmte Charge von Steaks bereitgestellt werden, mit Webin -
halten, die möglicherweise zeigen, wo das Rind geboren, aufgezogen, geschlachtet und verarbeitet 

wurde. Für das Einzelhandelspersonal hin gegen kann derselbe 2D Code  mit einer speziellen App 
gescannt werden, um Rückverfolgbarkeitsinformationen über diese bestimmte Charge Steaks ab -
zurufen, aber diese Informationen werden als strukturierte Stammdaten bereitgestellt, die für 
andere Geschäftszwecke verwendet werden können, einschließlich solcher, die möglicherweise 
automatisiert oder maschinenlesbar sein müssen.  

Die Implementierung oder Aktivierung der Fähigkeit, einen GS1 Digital Link URI zu verwenden, 
erfordert Kenntnisse der Syntaxstruktur, der Subdomänen und der Back -End-Koordination im 

Vergleich zu r GS1 Datene lement syntax . Weitere Informationen finden Sie unter Best practices for 
creating your QR Code  powered by GS1  und GS1 Digital Link qu ick start guide . 

 Wichtig : Es ist wichtig, dass ein GS1 Digital Link URI nicht als Adresse einer Webseite ver -

wendet wird. Vielmehr wird empfohlen, zu digitalen Informationen über das identifizierte 

Produkt weiterzuleiten. Hierfür gibt es zwei Gründe. Erstens identifiziert ein GS1 Digital Link 

URI das Produkt selbst, nicht die digitalen Informationen über das Prod ukt. Zweitens werden 

GTINs nach de m  GS1 Management Standard  zugeteilt und verwaltet, während digitale In -

halte, insbesondere marketingorientierte Webs eite n, von den Marketingteams der Marken 

verwaltet werden, die andere Verfahren mit anderen Prioritäten an wenden. Weitere Informa -

tionen zu diesem Thema finden Sie unter Best Practices for creating your QR Codes powered 

by GS1  und das V ideo Why QR Codes powered by GS1 are more than a marketing tool . 

4.5.4  Vorteile durch Verwendung der  GS1 Digital Link URI Syntax in 2D  Codes  

Durch die Verwendung der GS1 Digital Link URI  Syntax werden 2D Code s geschaffen, die multi -
funktional sind, d.  h. sie können den Verbraucher mit der gewünschten Markenwebs eite verbinden 

https://ref.gs1.org/docs/2024/linking-to-multiple-sources
https://ref.gs1.org/docs/2023/QR-Code_powered-by-GS1-best-practices
https://ref.gs1.org/docs/2023/QR-Code_powered-by-GS1-best-practices
https://ref.gs1.org/docs/2024/digital-link-quick-start-guide
https://ref.gs1.org/docs/2023/QR-Code_powered-by-GS1-best-practices
https://ref.gs1.org/docs/2023/QR-Code_powered-by-GS1-best-practices
https://youtu.be/2VFsVfYd6Z0
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und gleichzeitig wertvolle Informationen enthalten, die den Point -of -Sale  (POS) und viele andere 
Geschäftsprozesse unterstützen. Beispiele für Vorteile, die zu einem transparenteren, ansprech -
enderen und effizienteren Einkaufserlebnis für Unternehmen und Verbraucher gleichermaßen bei -
tragen, sind :  

ƴ Verbesserte Kundenbindung: Die GS1 Digital Link URI  Syntax ermöglicht interaktive Erleb -
nisse und eine stärkere Einbindung der Verbraucher. Durch Scannen des 2D C odes können Ver -
braucher auf Webs eite n oder andere digitale Inhalte mit Bezug zum Produkt oder zur Marke 
weitergeleitet werden. Dies eröffnet Möglichkeiten für personalisiertes Marketing, Kundenbin -
dungsprogramme, Produkt erläuterungen , digitale Beipackzettel für pharmazeutische Produkte, 
digitale Gebrauchs anweisungen für medizinische Geräte, Kunde nrezensionen und andere inter -
aktive Erlebnisse, die die Verbindung zwischen Verbrauchern und Marken herstellern  vertiefen.  

ƴ Verbesserte Produktinformation: Die GS1 Digital Link URI  Syntax erweitert die Möglichkeiten 
von allgemein verwendbaren 2D C odes wie DataMatrix und QR  Code, indem sie die Einbindung 

der GS1 Identifikation mit Weblinks ermöglicht. Unternehmen können dies als Zugang zu zusätz -
lichen Produktinformationen nutzen, wie z.B. Angaben zu Inhaltsstoffen, Allergenen, Nachhaltig -
keitsdaten, Produktzertifizierungen und mehr. Verbraucher können auf diese Informationen zu -
greifen, indem sie den Code mit einem mobilen Gerät  scannen, was die Transparenz erhöht und 
fundierte Kaufentscheidungen ermöglicht.  

ƴ Rückverfolgbarkeit und Transparenz: Die GS1 Digital Link URI  Syntax kann verwendet wer -
den, um zusätzliche Daten wie die Chargen - /Losnummer oder die Seriennummer einzubetten, die 
es Verbrauchern und Unternehmen ermöglichen, online auf Rückverfolgbarkeitsinformationen zu -
zugreifen, die mit der GTIN und der Chargen - /Los -  oder Seriennummer verbunden sind. Dies er -
öffnet den Unternehmen die Möglichkeit, den Verbrauchern einen Einblick in die Lieferkette in 
Echtzeit zu geben. So können Verbraucher beispielsweise  die Herkunft eines Produkts zurückver -

folgen, Produktions -  oder Erntedaten einsehen, sich über Qualitätskontrollmaßnahmen infor -
mieren und die Umweltauswirkungen des Lebenszyklus eines Produkts verstehen. Diese Trans -
parenz kann dazu beitragen, das Vertrauen der Verbraucher zu stärken und nachhaltige und 
ethische Kaufentscheidungen zu unterstützen.  

ƴ Vereinfachter mobiler Onlineverkauf : Die GS1 Digital Link URI  Syntax ermöglicht eine naht -
lose Integration zwischen physischen Produkten und Online -Handelsplattformen. Durch Scannen 
des Barcodes können Verbraucher direkt von ihren mobilen Geräten aus auf Webseiten der Händ -

lerplattform en , Produktkataloge oder Online -Marktplätze zugreifen. Dies vereinfacht den Kaufpro -
zess und ermöglicht den Verbrauchern, zusätzliche Produktvarianten zu erkunden, Preise zu prü -
fen, Bewertungen zu lesen und bequem online einz ukaufen.  

ƴ Flexibel und zukunftssicher: Die GS1 Digital Link URI  Syntax ist so konzipiert, dass sie flexibel 
ist und sich an die sich entwickelnden Technologietrends anpassen lässt. Sie unterstützt verschie -
dene Barcodeformate, darunter QR Code und Data Matrix. Diese Flexibilität trägt dazu bei, die 
Kompatibilität mit verschiedenen Scangeräten und Softwareanwendungen zu gewährleisten und 

ermöglicht es Unternehmen, ihre Barcode -Implementierung zukunftssicher z u gestalten.  

4.6  Optimierung der Größe und Daten des 2D Codes  

Die Optimierung der Größe und der in einem GS1 DataMatrix, Data Matrix oder QR  Code kodierten 
Daten kann die Scanleistung verbessern, da 2D Code s mit einer geringeren Gesamtgröße im Allge -
meinen schneller zu scannen sind und weniger Platz auf der Verpackung einnehmen. Es wird erwar -

tet, dass alle Barcodes in Übereinstimmung mit den Allgemeinen GS1 Spezifikationen  und den ein -
schlägigen ISO/IEC  Standards  erstellt werden.  

 Wichtig : Die angegebene Größe ist die Gesamtgröße des Barcodes und nicht die Größe der 

X-Dimension des Barcodes. X -Dimensionen, die unter den zulässigen Größen in den Allge -

meinen GS1 Spezifikationen  Symbol spezifi kation st abel le liegen, sind schwieriger zu scannen 

als größere X -Dimensionen.  

Wenn der 2D Code  kompakt ist, verkürzt sich die Zeit, die ein Lesegerät zum Erfassen und Inter -
pretieren der Informationen benötigt, da der 2D Code  schneller vollständig im Blickfeld des Scanners 

liegt. Beim Drucken von GS1 DataMatrix, Data Matrix  oder QR  Codes auf kleinen Handelseinheiten 

oder auf gekrümmten Oberflächen wird die Größe zu einem kritischen Faktor. Kleinere 2D Code s 
sind effektiver für den Druck auf Bekleidungsanhängern, Etiketten oder Verpackungen, und sie 

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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eignen sich auch besser für die Anzeige auf mobilen Bildschirmen. Darüber hinaus können kleine, 
effizient kodierte 2D Code s die Datenmenge reduzieren, die über ein Netzwerk übertragen werden 
muss, und den Druck von Barcodes mit dynamischen Daten (z.  B. Seriennummern) erleichtern. Die 
optimierte Größe eines 2D Code s hat noch weitere Vorteile, beispielsweise :  

ƴ Übergangszeit : Während der Übergangsphase zu 2D  Codes  müssen sowohl lineare als auch 2D 
Code s nebeneinander existieren. Die Optimierung der 2D Code größe trägt dazu bei, dass Marke -
ting und Verpackungsdesigner weiterhin genügend Platz für ihre Zwecke haben.  

ƴ Lesbarkeit und Zuverlässigkeit : Ein optimierter 2D Code  ist unter verschiedenen Bedingungen 
besser lesbar. Dazu gehören Szenarien mit schlechten Lichtverhältnissen, Kameras mit geringer 
Auflösung, wenn der Code teilweise verdeckt ist oder wenn die Oberfläche nicht eben ist. Die Op -
timierung von Größe und Datenkodierung trägt zur Verbesserung der Zuverlässigkeit des Scan -

nens bei.  

ƴ Leistung der mobilen App : Mobile Geräte, insbesondere ältere Modelle oder solche mit be -

grenzter Rechenleistung, haben möglicherweise Probleme mit der Dekodierung großer oder kom -
plexer 2D Code s. Die Optimierung von Größe und Datenkodierung kann die Leistung auf einer 
Vielzahl von Geräten verbessern.  

ƴ Ästhetische Überlegungen : Bei Anwendungen, bei denen 2D Code s Teil des Designs sind, wie 
z. B. bei Marketingmaterialien oder Produktverpackungen, kann ein kleinerer, gut optimierter 

Code ästhetisch ansprechender und weniger aufdringlich sein.  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Optimierung der Größe und der in 2D Code s kodierten 
Daten entscheidend ist, um die Scanleistung zu verbessern, die Lesbarkeit zu gewährleisten, die 
Benutzerfreundlichkeit zu erhöhen und praktische Erwägungen in Bezug auf Druck, Anzeige und 
Datenkapazität zu berücksichtigen. Die Optimierung der K odierung eines 2D Code s beinhaltet die 
Anpassung verschiedener Parameter, um sicherzustellen, dass der 2D Code  effizient, lesbar und 

zuverlässig ist. Kapitel 4.6.1  gibt einen Überblick über die verschiedenen Parameter, die die Größe 
von 2D Code s beeinflussen können. Beachten Sie, dass die Größe des 2D Code s von der spezi -

fischen Symbologie bestimmt wird, die zusammen mit diesen Parametern ausgewählt wurde.  

Weitere Informationen finden Sie in den folgenden Referenzen:  

ƴ Best Practices f ü r die Erstellung Ihres QR Codes powered by GS1 :  

https://ref.gs1.org/docs/2023/QR -Code_powered -by -GS1-best -practices   

ƴ Verkn ü pfung von Barcodes mit verwandten Informatione n:  

https://ref.gs1.org/docs/2024/connecting -barcodes - to - related - information  

ƴ GS1 Digital Link Schnellstartanleitung :  

https://ref.gs1.org/docs/2024/digital - link -quick -start -guide  

ƴ GS1 DataMatrix Leitfaden:  
https://ref.gs1.org/guidelines/datamatrix/  

ƴ Video ñWhy QR Codes powered by GS1 are more than a marketing toolò 
https://youtu.be/2VFsVfYd6Z0   

4.6.1  Überlegungen zu Daten und Format  

Das Format der in einem 2D Code  kodierten Daten sowie die Art der enthaltenen Daten können sich 
auch auf die physische Größe des erzeugten 2D C odes auswirken. Es ist wichtig, die folgenden 
Punkte zu beachten.  

ƴ Daten mit variabler Länge  

Ǐ Bei der Verwendung von GS1 Application Identifier (AIs) mit variabler Länge muss die ver -
fügbare Kapazität nicht unbedingt voll ausgeschöpft werden, da mehr Daten zu einem 

größeren Code führen können.  

Ǐ Der zu zahlende Betrag für mengenvariable  Handels einheit en  (392n) kann beispielsweise 
aus bis zu 15 Zeichen bestehen; für die meisten Anwendungsfälle kann jedoch ein 6 -stelliger 

Betrag mit dem Dezimalzeichen ausreichen.  

https://ref.gs1.org/docs/2023/QR-Code_powered-by-GS1-best-practices
https://ref.gs1.org/docs/2024/connecting-barcodes-to-related-information
https://ref.gs1.org/docs/2024/digital-link-quick-start-guide
https://ref.gs1.org/guidelines/datamatrix/
https://youtu.be/2VFsVfYd6Z0
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Ǐ Ein weiteres Beispiel ist die Seriennummer (21), für die bis zu 20 Zeichen zulässig sind. Eine 
10 -stellige Seriennummer kann jedoch ausreichen, da sie zusammen mit einer GTIN zur ein -
deutigen Identifikation  eine r bestimmten Handels einheit  verwendet werden muss.  

 Anmerkung : Dieselbe 10 -stellige Seriennummer kann mit verschiedenen GTINs 

wiederholt verwendet werden, da erst die Kombination aus GTIN und Seriennummer 

eine eindeutige Identifikation  der Handels einheit  ermöglicht.  

ƴ Zeichen  

Ǐ Einige AIs erlauben alphanumerische Zeichen, darunter Ziffern, Klein -  und Großbuchstaben 
sowie Sonderzeichen wie " - ", "/", "#" usw.  

Ǐ Verschiedene Zeichentypen erfordern bei der Kodierung unterschiedliche Mengen an Daten -

kapazität . Außerdem kann  der Wechsel zwischen den Kodiermodi  durch die  Verwendung 

unterschiedlicher Zeichentypen , inklusive Prozentkodierung , ebenfalls mehr Datenkapazität 
erfordern.  

Ǐ Die Auswahl der Zeichen innerhalb einer Datenkette kann sich auf die Größe des erzeugten 
Strichcodes auswirken:  

- Ziffern verbrauchen im Vergleich zu Alpha -  oder Sonderzeichen am wenigsten Daten -

kapazität.  

- Großbuchstaben benötigen weniger Datenkapazität als Kleinbuchstaben oder Sonder -
zeichen.  

- Der Wechsel zwischen verschiedenen Zeichentypen erfordert mehr Datenkapazität als 

die Verwendung eines einzigen Zeichentyps.  
ƺ Kodierte Daten:  

https://example.com/01/09526064055028/22/TEST/10/ABC123/21/435DER?17=250521   

versus  
https://example.com/01/09526064055028/22/test/10/abc123/21/435der?17=250521   

 

Abbildung 4 - 14  QR Code (Fehlerkorrektur M) Kodierung von Groß -  versus Kleinbuchstaben  

Technische Details zur Verwendung von GS1 Digital Link URI  Strukturen, einschließlich prozentualer 
Kodierungen  und Optimierungen  in QR  Codes, siehe Kapitel  7.2.2 . 

ƴ Abfolge von Daten mit vordefinierter und nicht vordefinierter Länge nur für GS1 Daten -
elementen  

Ǐ Die Abfolge von vordefinierten und nicht vordefinierten Längenangaben kann einen gewissen 
Einfluss auf die Größe eines Barcodes haben, obwohl der Einfluss im Vergleich zu den vor -

herigen Punkten minimal ist.  

Ǐ Bei der Kodierung in der GS1 Datenelem entsyntax  muss für alle AIs "nicht vordefinierter 

Länge" mit Ausnahme des letzten Datenelements in der Kette das Symbolzeichen Function 1 
(FNC1) als Trennzeichen verwendet werden.  

https://example.com/01/09526064055028/22/TEST/10/ABC123/21/435DER?17=250521
https://example.com/01/09526064055028/22/test/10/abc123/21/435der?17=250521
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Ǐ Das Umschalten zwischen den Kodierungsmodi zur Kodierung eines FNC1 verbraucht zusätz -
liche Datenkapazität, daher wird empfohlen, die AIs mit vordefinierter Länge nach Möglich -
keit vor den AIs mit nicht vordefinierter Länge zu kodieren.  

Ǐ Weitere Informationen finden Sie in den Allgemeinen GS1 Spezifikationen , Kapitel  7.8 Ver -

arbeitung von Daten aus einer GS1  Symbologie unter Verwendung von GS1 Application 
Identifier.  

ƴ Mindestdatensatz für die Kodierung  

Ǐ Die Menge , der in einem 2D Code  kodierten Daten , kann sich direkt auf die physische Größe 
des erzeugten 2D Code s auswirken, und das Hinzufügen weiterer Daten in den Barcode 
kann die Komplexität seiner Erstellung erhöhen.  

Ǐ Nicht alle Daten müssen in einem Barcode enthalten sein, um nützlich zu sein. Nur die Da -

ten, die unbedingt automatisch erfasst und verarbeitet werden müssen, werden in einen 

Barcode aufgenommen. Andere Daten können auf andere Weise zugeordnet oder verknüpft 
werden.  

- Ein Einzelhändler könnte beispielsweise das Herkunftsland für alle kosmetischen Artikel 
verlangen, um den Verbrauchern Informationen zur Online -Rückverfolgbarkeit zur Ver -

fügung zu stellen und um Import -  und Exportanforderungen zu erfüllen.  

- Das Herkunftsland für d ie Handels einheit  kann mit (422) zusammen mit der GTIN (01) 
kodiert werden. Es wird wahrscheinlich auch mit der Chargen - /Losnummer (10) de r 
Handels einheit  verknüpft, da jede Charge/jedes Los an verschiedenen Orten produziert 

werden kann.  

- In diesem Fall wird das Herkunftsland am POS nicht benötigt, wohl aber für den allge -
meinen Vertrieb und für an Verbraucher gerichtete digitale Inhalte. Der 2D  Code, der 
auf de r Handels einheit  aufgebracht wird, erfordert also nur die Codierung der GTIN (01) 
und der Charge n- /Losnummer (10), da die  Daten  Herkunftsland mit der GTIN und der 

Charge n- /Losnummer verbunden werden können, und zwar als Stammdaten für B2B -

Anforderungen und als verknüpfte Daten für B2C -Anforderungen.  

4.6.2  Wählen Sie die richtige Kodierungsstrategie  

GS1 DataMatrix, Data Matrix und QR Code unterstützen verschiedene Kodierungsmodi (z. B. nu -
merisch, alphanumerisch, binär und Kanji). Die kodierten Daten sind eine Folge von Nachrichten -
segmenten, die jeweils einen Teil der Daten in einem bestimmten Modus kodieren.  

Durch eine sorgfältige Auswahl der Abfolge von Modi, die sich am besten für die Art der Daten in 
den verschiedenen Abschnitten der Nachricht eignet, kann die Größe minimiert werden. Zum 
Beispiel:  

ƴ Wenn die Daten hauptsächlich aus aufeinanderfolgenden Zahlenreihen bestehen, kann die Ver -
wendung des numerischen Kodierungsmodus für diesen Abschnitt zu einem kompakteren Code 
führen.  

ƴ Wenn die Daten eine Kombination aus Zahlen und Buchstaben enthalten, kann der alphanume -
rische Kodierungsmodus für diesen Abschnitt effizienter sein als der binäre Modus.  

In der kodierten Barcode -Nachricht erleichtern Nicht -Daten -Zeichen oder Segment -Header die Über -
gänge zwischen verschiedenen Kodierungsmodi. Diese Mod iwechsel gehen jedoch auf Kosten der 
Kodierungslänge. Daher kann der häufige Wechsel der Modi zur Darstellung von kurzen Abschnitten 
bestimmter Datentypen die potenziellen Vorteile über lagern . Zur Darstellung derselben Barcode -
Nachricht können verschiedene Kodierungsschemata verwendet werden, die jeweils unterschiedlich 

effizient sind.  

Im Idealfall bestimmt der Code -Generato r (Bildgenerator) die optimale Abfolge von Mod iwechseln, 
die die Gesamtlänge der codierten Nachrichten für die gegebenen Daten minimiert. Dieser strate -
gische Ansatz bei der Nachrichtenkodierung kann oft zu einer Verringerung der Größe des Codes 
führen. Bei der Generierung eines GS1 DataMatrix, Data Matrix oder QR  Codes wird die Wahl des 
Kodierungsmodus oft automatisch von der Kodiersoftware auf Grundlage des zu kodierenden Inhalts 

getroffen. Die meisten Code -Generator en folgen dem informativen Optimierungsverfahren, das i m  

entsprechenden Symbologie standard  beschrieben ist. Einige Code -Generatoren verwenden jedoch 

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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keine Optimierungstechniken und greifen stattdessen auf einen einzigen Modus für die gesamte 
Nachricht zurück.  

Benutzer müssen den Kodiermodus in der Regel nicht manuell festlegen, aber es kann nützlich sein, 
zu verstehen, wie die verschiedenen Modi funktionieren, wenn Sie die QR  Code  Generierung für be -

stimmte Datentypen optimieren möchten. Es ist ratsam, die verschiedenen verfügbaren Kodier -
Toolkits selbst zu testen, um zu beurteilen, welche die effizienteste Kodierung bieten.  

Die vielen kommerziellen und Open -Source -Softwarelösungen zur Barcode -Kodierung enthalten 
automatische Kodiermodusabschnitte, die zu einem Mixed -Mode -2D Code  führen. Diese Mixed -
Mode -2D Code s werden von Scanner -Lösungen unterstützt, die mit den ISO /IEC Standards  für GS1 
DataMatrix und Data Matrix konform sind:  ISO/IEC 16022 Information technology -  Automatic iden -
tification and data capture techniques -  Data Matrix barcode symbology specification and QR Code: 

ISO/IEC 18004 Information technology -  Automatic  identification and data capture techniques -  QR 
Code barcode symbology specification . 

Siehe Anhang 8.3  für Einzelheiten zu den in GS1 DataMatrix - , Data Matrix -  und QR -Codes verwen -
deten Codierungsmodi.  

4.6.3  Einstellen der Fehlerkorrekturstufe  

Wählen Sie die geeignete Stufe der erforderlichen Fehlerkorrektur für den jeweiligen Anwendungs -

fall. Höhere Fehlerkorrekturstufen erhöhen die Redundanz, vergrößern aber auch die Größe des 
Barcodes, so dass die Auswirkungen auf das Drucken, Scannen und Verpacken berücksichtigt wer -
den müssen. GS1 DataMatrix, Data Matrix und QR Code verwenden die Reed -Solomon -Fehlerkor -
rektur (ECC).  

ƴ Data Matrix ECC wird durch die Codegröße und die verbleibende Speicherkapazität bestimmt. 
ECC ist automatisch enthalten und verbraucht  in der Regel 30% des Codes.  

 

Abbildung  4 - 15  Beispiel mit folgenden kodierten Daten : 

(01)09526064055028(17)250521(22)test(10)abc123(21)435der  

ƴ QR Code ECC kann manuell ausgewählt werden  (z. B. L, M, Q und H). Eine höhere Fehlerkorrek -

turstufe, kann bedeuten, dass man weniger Daten kodieren kann, falls es eine 2D Code Größen -
beschränkung gibt.   

 

Low  (niedrig) : 7%    
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Medium  (mittel) : 15%    

 

Quartile  (viertel) : 25%    

 

H igh  (hoch) : 30%    

 

Abbildung  4 - 16  QR Code mit  ECC Beispiel mit folgenden kodierten Daten : 

https://example.com/01/09526064055028/22/test/10/abc123/21/435der?17=250521   

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass ECC in GS1 DataMatrix, Data Matrix und QR Code ein 
wichtiges Merkmal ist, welches  die Zuverlässigkeit und Robustheit dieser 2D Code s gegenüber 
linearen Strich codes erhöht. Benutzer können die Fehlerkorrekturstufe des QR  Codes an ihre spe -
zifischen Bedürfnisse anpassen, um eine optimale Leistung in verschiedenen Anwendungen zu 
gewährleisten.  

4.6.4  Anpassen der X - Dimension und der Hell zone  

Bei 2D Code s bezieht sich die X -Dimension  auf die Größe der einzelnen Module, aus denen der Code 

besteht. Bei 2D Code s handelt es sich bei den Modulen in der Regel um Quadrate oder Punkte. 
Kleinere Module können zu einem kompakteren Code führen, aber wenn sie zu klein sind, kann ein 
zuverlässiges Scannen verhindert werden. Der GS1 Anwednungsstandard  für den POS des 
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Einzelhan dels  legt die Bereiche für die akzeptable Größe der X -Dimensionen der Module fest, um 
eine zuver lässige Dekodierung von GS1 DataMatrix, Data Matrix und QR  Codes in der 
Einzelhandelsumgebung zu ermöglichen. Siehe Allgemeine GS1 Spezifikationen :  

ƴ Symbolspezifikation st abelle 1 Addendum 2 für 2D Code s für Handels einheiten , die im all -

gemeinen Einzelhandel am POS und nicht in der allgemeinen Warenverteilung gescannt werden .  

ƴ Symbolspezifikation st abelle 3 Addendum 1 für 2D Code s für Handelseinheiten , die im all -
gemeinen Einzelhandel  am POS und in der allgemeinen Warenverteilung gescannt werden.  

Wie in den Allgemeine GS1 Spezifikationen  angegeben, betragen die X -Dimension en für 2D Code s 
das 1,5 - fache der äquivalenten X -Dimensione n, die für den linearen Strich code zulässig sind.  

Die Hellzone  (Ruhezone)  ist der leere Rand um alle vier Seiten eines 2D Code s. Eine angemessene 
Hellzone ist für das schnelle Auffinden des 2D Code s auf der Verpackung und das korrekte Scannen 

erforderlich, um Störungen zu vermeiden, die das Lesegerät daran hindern, den Code zu identifi -

zieren. Bei GS1 DataMatrix und Data Matrix entspricht die Hellzone der X -Dimension auf allen vier 
Seiten. Bei QR  Codes beträgt die Ruhez one das Vierfache der X -Dimension  auf allen vier Seiten.  

Wenn beispielsweise eine X -Dimension von 0,495 mm (0,019 Zoll) verwendet wird, wäre die mini -
male Hellzone um eine GS1 DataMatrix oder Data Matrix 0,495 mm (0,019 Zoll). Bei QR  Codes 
würde sie das Vierfache der X -  Dimension betragen, also 1,980 mm (0,078 Zoll).   

Siehe Allgemeine GS1 Spezifikationen  Symbolspezifikationstabelle 1 -  Handels einheiten , die im 

allgemeinen Einzelhandel am POS und nicht im allgemeinen Vertrieb gescannt werden.  

Zur Unterstützung bei der Visualisierung der 2D Code größe hat GS1 ein GS1 Retail Tool  entwickelt 
zur Größenbestimmung von 2D Codes.  

4.6.5  Verwendung von Bildern, Farben u nd anderen Modifikationen  in 2D Codes  

Einige Marken hersteller  möchten die Barcodes auf Produkten ändern, um Bilder, Farben, Formen 

oder andere Elemente einzubauen, die ihrer Meinung nach für die Betrachter des Produkts attrak -

tiver sind. Dies ist vor allem bei QR  Codes der Fall, die für Marketing -  und Kunden kommunikations -
Anwendungen eingesetzt  werden. Ideale 2D Code s haben stark kontrastierende helle und dunkle 
Module, z.  B. schwarz und weiß, weisen ein perfektes Raster mit gleichmäßigen, quadratischen Mo -
dulen auf, sind in keiner Weise verkürzt oder abgeschnitten und weisen keine Beeinträchtigung der 
Fehlerkorrektur auf. Bei der Verwendung von 2D Code s mit den genannten Modifikationen ist es von 
entscheidender Bedeutung, dass jeder einzelne Barcode gemäß ISO/IEC 15415 und dem entsprech -

enden Symbologiestandard überprüft wird, um den Qualitätsgrad des Barcodes und die Überein -
stimmung mit den Anforderungen der Allgemeine n GS1 Spezifikationen  zu bestimmen.  

Die folgenden Bereiche sind am häufigsten von Änderungen betroffen, die auch zu Problemen mit 
der Performance  führen. Für Einzelheiten zur Qualitätsbeurteilung siehe 7.2.1 . Für weitere 
Informationen zur Nutzung von Farben und anderen ästhetischen  Modifikationen siehe GS1 2D 
Barcode Colour & Quality Guide . 

ƴ Suchmuster: Jeder Code hat ein bestimmtes Muster, nach dem Barcode -Lesegeräte suchen, um 

festzustellen, dass es sich bei dem, was sich in ihrem Sichtfeld befindet, um einen Barcode und 
um welche Art von Barcode es sich dabei handelt. Wenn diese Muster verzerrt oder verändert  
sind, wird es für Barcode -Scanner -Lösungen schwierig, den Code zu erkennen und zu entschlüs -
seln.  

Ǐ GS1 DataMatrix und Data Matrix verwenden ein "L" -Muster  

Ǐ Alignment + clocking pattern  

 

Abbildung  4 - 17  Beispiel eines Data Matrix Suchmusters  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://gs1.github.io/moduleCount/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/docs/2025/GS1-2D-colour-guide-i10-f-25-02-10
https://ref.gs1.org/docs/2025/GS1-2D-colour-guide-i10-f-25-02-10
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Ǐ QR Code s verwenden  dr e i  quadratische S ymbole  in ihren Ecken   

Ǐ Alignment + clocking pattern  

 

Abbildung  4 - 18  Beispiel eines  QR Code Suchmusters  

ƴ Hellzone : Die Hellzone ist  der leere Rand der alle vier Seiten eines 2D Codes umfasst. Dieser 

Platz hilft Lesegeräten die Suchmuster der Codes zu finden und beginnt sodann, die Information 
zu verarbeiten . Die Hellzone wegzulassen  oder andere Grafiken, Farbmuster oder andere Stör -
faktoren in der Hellzone zu platzieren, kann der Verarbeitungs -Performance des Codes schaden.  

Ǐ GS1 DataMatrix und Data Matrix verwenden  ei ne X - Dimension  (Größe von einem M odul 

oder Quadrat ) f ür die  Hell zone  

 

Abbildung  4 - 19  Beispiel für die Hellzone einer  Data Matrix  

Ǐ QR Code verwendet  vier  X- Dimension en  (Größe eines M odul s oder Quadrats ) f ür die  
Hell zone  

 

Abbildung  4 - 20  Beispiel für die Hellzone eines QR Code s  

ƴ Kontrast : Die Verwendung von Farben mit schlechtem Kontrast und von mehr als zwei Farben 
kann sich problematisch auf die Leistung des Codes auswirken, da Barcode -Lesegeräte Schwie -

rigkeiten haben können, zu erkennen, welche Module hell und welche dunkel sind. Dies kann 

dazu führen, dass ein Code nicht verarbeitet werden kann. Aufgrund der Verwendung von rotem 
Licht beim Scannen und Prüfen von Barcodes kann die Verwendung der Farbe R ot für die dunklen 
Module höchst problematisch sein und sollte vermieden werden.   

 

Abbildung  4 - 21  Beispiel für zu wenig Kontrast   

ƴ Einheitlichkeit : GS1 DataMatrix, Data Matrix und QR Code sind für ein gleichmäßiges Raster -

muster ausgelegt, bei dem jedes Modul ein ausgefülltes Quadrat ist. Wenn das Gittermuster ver -
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zerrt oder die Form der Module verändert wird (z.  B. Stern, Wirbel, Herz), wird es schwieriger, 
den Barcode korrekt zu lesen, da die standardisierten, erwarteten Muster unterbrochen werden.  

 

Abbildung  4 - 22  Beispiel  für ungleichmäßiges Rastermuster   

ƴ Fehlerkorrektur : Wenn Bilder in 2D Codes eingefügt werden, nutzt das Bild den Fehlerkorrek -

turraum, der sonst für die redundante Codierung der im Code enthaltenen Daten verwendet 
würde, um die Lesbarkeit zu verbessern. Je mehr Platz für Bilder im Strichcode verwendet wird, 
desto geringer ist die Wahrscheinlichkeit, dass der Barcode wie vorgesehen verarbeitet werden 

kann.  

 Anmerkung : Logos und andere Bilder sind kein integrierter Bestandteil der technischen 

Spezifikationen ISO/IEC 16022 und ISO/IEC 18004, auf die GS1 normativ für das GS1 

DataMatrix, Data Matrix oder QR Code Codierungsdesign verweist. Daher werden Logos und 

andere Bilde r technisch gesehen als Schaden betrachtet, da sie im Allgemeinen über den 

Daten liegen und Informationen blockieren. Der einzige Grund, warum sie noch funktionieren, 

ist das Ergebnis der Reed -Solomon -Fehlerkorrektur, die es ermöglicht, die Daten wiederher -

zustellen. Ist das Logo zu groß oder so positioniert, dass es die Ortungsfunktion oder die 

Fehlerkorrekturmodule beeinträchtigt, führt dies zu einem Dekodierungsfehler.  

 

Abbildung  4 - 23  Beispiel der  ECC Stufenindikation  

ƴ Farbe : Scanner und Verifizierungssysteme beleuchten den Code und das Substrat häufig mit 
rotem Licht (660 nm), sodass rote, orangefarbene und gelbe 2D Codes schwer zu verarbeiten 
sind. Menschliche Faktoren wie Farbenblindheit sollten ebenfalls berücksichtigt werd en, und ins -
besondere rot -grüne Farben sind zu vermeiden. Die beste Farbkombination, um ein einheitliches 

Lesen zu ermöglichen, ist Schwarz und Weiß.  
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Abbildung  4 - 24  Beispiele von Farben vs . Schwarz -  Lesbarkeit  

 Wichtig : Mobile Lesegeräte von Endverbrauchern  und die in der gesamten Lieferkette ver -

wendete Barcode -Hardware verwenden unterschiedliche Technologien und können sehr 

unterschiedliche Faktoren haben. Ein Code, der auf einem Endverbrauchergerät gut funk -

tioniert, lässt sich am Point -of -Sale im Einzelhandel möglicherweise nicht gut lesen.  

4.7  Drucken, Lesen und Verarbeiten von Barcodes  

Das Drucken, Lesen und Verarbeiten der Daten von 2D  Codes wird in diesem Dokument aus der 
Sicht von Marken herstellern , Einzelhändlern und Lösungsanbietern  diskutiert. Drei Themen werden 
näher betrachtet : die Unterscheidung zwischen statischem und dynamischem Druck, die Sicher -

heitsüberlegungen beim Scannen von 2D Code s und die Verwendung von 2D Code s in Verbindung 
mit GS1 Digital Link URI und Resolvern.   

4.7.1  Statische vs. dynamische Daten  

Die Begriffe "statisch" und "dynamisch" werden in vielen verschiedenen Anwendungen verwendet. 
Im Allgemeinen wird der Begriff "statisch" verwendet, um Dinge zu beschreiben, die konsistent sind 
und gleich  bleiben, während "dynamisch" für Dinge steht, die sich ändern können und sollen. Die 

GTIN und einige der typischerweise mit ihr verbundenen Daten sind statisch, d.  h. es handelt sich 
um konsistente Daten, die für alle individuellen Einheiten eine r bestimmten Handels einheit  gleich 
sind. Zusätzliche statische  Daten , wie die Liste der Inhaltsstoffe und gesetzlich vorgeschriebene  
Informationen , können auf die Verpackung gedruckt oder in Stammdaten gespeichert und über 
Systeme wie das GS1 Global Data Synchronisation Network Ê (GDSN ® ) gemeinsam ausgetauscht 
und genutzt werden.  

Die Verwendung zusätzlicher Informationen  auf der Verpackung kann sich auch auf dynamische 
Daten beziehen (z.  B. Chargen - /Losnummer, Verfallsdatum, Seriennummer), die sich über ver -
schiedene Instanzen de r Handels einheit  hinweg ändern können. So kann beispielsweise die 
Chargennummer auf einer Zahnpastatube mit dem Produktionsdatum, dem Herstellungsort und 
sogar einer bestimmten Produktionslinie verknüpft werden. Eine Seriennummer auf eine r Handels -
einheit, die Fisch  enthält,  könnte mit Informationen über den Wasserweg und die Fangmethode 
verknüpft sein. Diese Daten können für B2B  Zwecke genutzt werden, um die Rückverfolgbarkeit 

oder gezielte Produktrückrufe zu erleichtern. Mit GS1 Digital Link kann ein Weblink (URL) mit 
dy namischen Daten in den Datenträger kodiert werden, der auf eine für die Chargen -  oder Serien -
nummer spezifische Webseite verweist. EAN/UPC Barcodes können nur statische Daten kodieren , 
während 2D Codes wie GS1 DataMatrix oder QR Codes dynamische Daten kodieren können.  
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Abbildung  4 - 25  Stati sche und dynami sche  Barcodes  

Dynamische Daten müssen anders gedruckt, gespeichert, weitergegeben und verarbeitet werden als 
statische Daten. In manchen F ällen, wie z.  B. bei Lebensmitteln, können die statische GTIN in einem 
Strichcode und die Nährwertangaben vorgedruckt von Verpackungslieferanten in der Produktionsan -
lage ankommen. Dynamische Daten wie Verfallsdaten und Chargen - /Los nummern  werden in der 
Regel bei Bedarf im Werk oder an der Produktionslinie gedruckt. Da immer mehr dynamische Attri -
butdaten in Datenträgern auf Verpackung en kodiert werden, müssen Marken hersteller  und Produ -
zenten  ihre Prozesse anpassen.  

Tab el le 4 - 5  Statische versus dynamische Daten  

 Stati sch Dynami sch 

Daten im 

Code  

Daten, die i m  Strichcode 

auf allen Handels einheit  

gleich kodiert sind  

ƴ GTIN  

Daten, die i m  Strichcode kodiert sind, können 

von einer  Handels einheit zur anderen variieren   

ƴ Chargen - /Losnummer  

ƴ Verfallsdatum  

ƴ Mindesthaltbarkeitsdatum  

ƴ Seri enn um mer  

ƴ Gewichtsangabe  

Verp ack un g / 

Druck  

Konsistent für jede GTIN 

und wird meist vorge -
druckt  

ƴ Nährwerttabelle  

ƴ EAN-13, UPC -A 

ƴ 2D Code nur mit  GTIN  

Druck, der zum Zeitpunkt der Herstellung oder 

während  verschiedene r Stadien aufgebracht 
wird, die bei verschiedenen Exemplaren eine r 
Handels einheit variieren können:  

ƴ Mindesthaltbarkeitsdatum  

ƴ Chargen - /Losnummer  

ƴ 2D Code enthält  GTIN und zusätzliche 

Dat en 

Weblink  Der Link ist derselbe und 
bietet d as gleiche Ergebnis  
für alle Instanzen de r 
Handelseinheit   

Der Link kann je nach Art de r Handels einheit  
und anderen Faktoren zu unterschiedlichen 
Ergebnissen  führen.  

ƴ Die Informationen zur Rück verfolgbarkeit 
variieren je nach Chargen -/Losnummer 

und/oder Seriennummer.  

ƴ Nutzer in verschiedenen Märkten sehen 
unterschiedliche, für sie relevante Inhalte  

4.7.2  2D Codes mit  stati schen  Dat en  

Das erste Beispiel in Abbildung  4-26  ist eine Flasche mit einem EAN/UPC  Strichcode am unteren 

Rand  und einem QR  Code mit GS1 Digital Link URI  Syntax am oberen Rand des Etiketts. Dem QR 
Code ist kein HRI zugeordnet, da der Marken hersteller  den QR Code nur für die Kundenansprache 
und nicht für den Point -of -Sale (POS) vorsieht. Die gleiche GTIN wird im EAN/UPC und 2D  Code 
ohne zusätzliche Daten verwendet. Bei diesem Beispiel handelt es sich um statische Daten, d.  h. das 
Etikett wurde im Voraus erstellt und wird dann an der Produktionslinie angebracht. Die Daten in den 
Barcodes bleiben über alle Packungen hinweg statisch. Ohne Änderungen des C ode s oder der Pro -

duktpackung kann d as Ergebnis , welches  durch den QR  Code mit GS1 Digital Link URI verknüpft ist, 
vom Marken herstell er aktualisiert werden.  
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Abbildung  4 - 26  Beispiel statischer Daten in einem Barcode  

4.7.3  2D Codes mit  dynami schen  Dat en  

Abbildung  4-27  zeigt dynamische Daten in einem Beispiel  von frischen Lebensmitteln, bei dem ein 
Produkt mit einem Verfallsdatum und einer Chargen -/Losnummer verfolgt werden muss, um die 
Lebensmittelsicherheit zu gewährleisten. In diesem Beispiel mit GS1 DataMatrix , werden das Ver -
fallsdatum und eine Chargennummer zum Zeitpunkt der Produktion gedruckt und auf die Verpa -
ckung aufgebracht. Dies wird auch als On -Demand -  oder dynamischer Datendruck bezeichnet.  

 

 

Abbildung  4 - 27  Beispiel für den Druck von dynamischen Daten in 2D  Codes für Frische produkte   
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Ein weiteres Beispiel für dynamische Daten ist die Angabe einer  Seriennummer, da der Marken her -
stelle r jedes einzelne Exemplar eines Produkts eindeutig identifizieren möchte. Dieser Ansatz eignet 
sich gut für Anwendungen wie Bekleidung, bei denen eine GTIN und eine Seriennummer in einem 
RFID  Tag oder 2D  Code vorhanden sind. Die Anbringung  kann entweder während des Produktions -

prozesses des Bekleidungsstücks oder nach der Produktion, z.B. in einer Serviceeinrichtung , erfol -
gen (siehe Abbildung  4-28 ).  

 

Abbildung  4 - 28  Beispiel für den Druck eines 2D  Codes mit dynamischen Daten auf Kleidungsstücken  

Im letzten Beispiel , in Abbildung  4-29  ist das Etikett ein vorgedruckter QR  Code mit GS1 Digital Link 

URI, der die GTIN und die Seriennummer enthält. Dies ist eine interessante Lösungsmöglichkeit, da 
es sich nicht um einen dynamischen Druck an der Produktionslinie handelt. Der dynamische Druck 
erfolgt vor de m  Produktionsprozess. Wenn das Etikett mit der Seriennummer aufgebracht wird und 

die Produktionslinie durchläuft, liest die Kamera, die den QR  Code prüft, den Barcode und speichert 
die Seriennummer in einer Datenbank. Bis der Scanner den QR  Code mit der Seriennummer liest 
und die Daten an die Datenbank sendet, ist das Produkt in den Systemen der Produktionsumgebung 
nicht existent . 

 

 

Abbildung  4 - 29  Beispiel von vorab gedruckten dynamischen Daten  
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4.7.4  2D Code  Sicherheit  

Können 2D Codes von böswilligen Akteuren verwendet werden, um den Verbraucher, der den QR 
Code scannt, zu "hacken " oder auszuspähen? Da QR Codes Weblinks enthalten können, könnten 
Hacker diese Möglichkeit genauso nutzen, wie sie es bei E -Mails tun. Diese Praxis ist als Quishing 

bekannt, eine Verschmelzung von QR Codes und Phishing. Beim Phishing versucht ein bösartige r 
Akteur, persönliche Informationen zu erhalten, oft über E -Mails. Quishing -QR Codes befinden sich 
wahrscheinlich in einer E -Mail oder an eine r öffentlichen Wand und sind nicht mit den QR Codes 
powered by GS1 Digital Link URI von Markenherstellern oder Einzelhändlern verschlüsselt.  

QR Codes sind per se  weder gefährlich  oder unsicher  noch ungefährlich  oder sicher . Die  Software, 
die zum Scannen verwendet wird, und das Verhalten des Benutzers  bestimmen, ob das Scannen 

eines QR Codes zu "guten " oder "schlechten " Ergebnissen führt.  

Für den Verbraucher oder jeden, der ein smartes Gerät verwendet, um den QR Code einer bös -
willigen Person zu scannen, gelten die gleichen Warnungen und Protokolle, die wir für E -Mail -

Phishing verwenden. Es ist oft schwierig zu erkennen, wohin die URL führt, aber de r Marke nher -
steller  oder der Einzelhändler kann zumindest helfen, indem er einen Domainnamen auswählt, der 
bei den Nutzern Anklang findet und ihnen Vertrauen gibt. Heutzutage verfügen digitale Konten oft 
über eine Zwei -Faktor -Authentifizierung, so dass es Sicherheitsnetze gibt, die bei Bedarf  aktivier t 

werden können . 

Bei einigen Anwendungen enthält der 2D  Code zusätzlich zu r Produktidentifikat ion (GTIN) noch 
weitere Informationen, wie Chargen - , Seriennummer oder Verfallsdatum. Diese zusätzlichen In -
formationen ermöglichen eine noch detailliertere Identifizierung des Produkts, auf d em  der 2D  Code 
aufgebracht ist. In Verbindung mit Rückverfolgbarkeitsdaten über die Produktbewegungen oder der 
gemeinsamen Nutzung von Daten über eine gemeinsam  genutzt e nationale oder regionale Daten -
bank können die 2D  Codes, ähnlich wie andere GS1  Barcodes, die diese detaillierten Informationen 

enthalten, zur Verhinderung von Produktfälschungen eingesetzt werden. Dies wird heute bereits  in 
der Pharmabranche angewandt. Viel e Hersteller von Gesundheitsprodukten ziehen es vor, Serien -
nummern i m  GS1 DataMatrix zu randomisieren, um es Fälschern mit dem Versuch , die Sequenz 

nachzuahmen , und dadurch  gefälschte Produkte legitimer erscheinen  zu lassen, zu erschweren . 

Wie bei jeder Implementierung von Webinformationen, auf die Verbraucher zugreifen können, muss 
man sich über Sicherheitsrisiken und -bedrohungen im Klaren sein. QR  Codes an sich stellen zwar 

kein Risiko dar, aber Unternehmen müssen die gleichen Sicherheits -  und Datenschutzrichtlinien, die 
sie für ihre Marken -  bzw. Unternehmenswebsite haben, auch für ihre Produktinformationsseiten , die 
von einem QR Code verlinkt werden können,  berücksichtigen. Weitere Informationen finden Sie 
unter " Introduction to QR Codes " der US -Regierung (https://digital.gov/resources/introduction - to -
qr -codes/) und ĂSecurity considerations for QR Codesñ des kanadischen Regierungszentrums f¿r 
Cybersicherheit ( https://www.cyber.gc.ca/en/guidance/security -considerations -qr -codes -
itsap00141 ) sowie unter FBI QR Code Advisory ( https://www.ic3.gov/Media/Y2022/PSA220118 ) 

4.7.5  Resolver  

Der Begriff "Resolver " wird für jeden Dienst verwendet, der eine Identifikat ion mit einer Informa -

tionsquelle verbindet. Ein GS1 -konformer Resolver verbindet eine GS1  I dentifikat ion mit einer oder 
mehreren Informationsquellen über die identifizierte Einheit. So kann er beispielsweise die GTIN 
eines Produkts mit einer Webseite über das Produkt, Anleitungen und Ideen zur Verwendung des 
Produkts, Informationen zur Nachhaltigkeit und meh r verbinden. Ebenso kann sie ein Klimagerät mit 

einer detaillierten Produktspezifikation, der Installation und der Servicehistorie verbinden. Bei An -
wendungen im Gesundheits wesen könnte es sich um pharmazeutische Informationen für Patienten 
handeln, die sich von denen für Ärzte unterscheiden, und zwar in der richtigen Sprache und gemäß 
den örtlichen Vorschriften, sowie um elektronische Produktinformationsblätter (ePIL), Zusam men -
fassungen der Produkteigenschaften (SmPC) und elektronische Gebrauchsanweisungen (eIFU) für 
Produkte im Gesundheitswesen.  

Durch die Einhaltung des Standards können GS1 -konforme Resolver als ein Netzwerk ohne ein zeln e 
Schwachstelle  arbeiten. Informationen über ein Produkt, einen Gegenstand  oder einen Standort ver -
bleiben im eigenen System des Dateneigentümers, wobei das Resolver -Netzwerk  rein  als Suchdienst 
fungiert. Mit de r GS1 Resolver Test Suite  kann geprüft  werden, ob ein GS1-konformer Resolver GS1 

I dentifikationen korrekt zu ihren verknüpften Online -Ressourcen verbindet  und damit den GS1 
Standards entspricht .  

https://www.cyber.gc.ca/en/guidance/security-considerations-qr-codes-itsap00141
https://www.cyber.gc.ca/en/guidance/security-considerations-qr-codes-itsap00141
https://www.ic3.gov/Media/Y2022/PSA220118
https://ref.gs1.org/test-suites/resolver/
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GS1 Mitgliedsorganisationen, Lösungsanbieter und Marken herstell er werden ermutigt, Resolver nach 
ihren eigenen Geschäftspraktiken zu bauen und zu betreiben, aber die Eingabe ist immer eine GS1 
Digital Link URI. Anwendungen können jeden Resolver im Netzwerk mit einem allgemeingültigen  
Satz von Kommandos  abfragen und einen allgemeingültigen  Satz von Antworten erwarten. In An -

wendungen des Gesundheitswesens sollten Sie sich auf die Anforderungen lokaler oder gesetzlicher 
Prüf systeme und Qualitätsrichtlinien für entsprechenden Einsatz , manchmal auch als GxP bekannt, 
beziehen, die die Art des Inhalts, auf den der Scan gerichtet ist, weiter bestimmen.  

Um mehr über Revolver zu erfahren, besuchen Sie folgende Webseite:  GS1 Conformant Resolver 
Standard . 

5  Einführungsleitfaden für Markenhersteller und 
Produzenten  

Unabhängig davon, ob Sie sich zum ersten Mal mit 2D  Codes beschäftigen oder eine bestehende 
Implementierung modifizieren, gibt es für die Hersteller von Produkten viel zu beachten. In Kapitel  5 
finden Sie Hinweise, wo Sie anfangen sollten, wen Sie einbeziehen sollten, welche Art von Daten in 
welchem Code enthalten sein sollten, wo der Code platziert werden sollte und weitere Details zur 
Unterstützung einer erfolgreichen 2D  Code -Einführ ung am Point -of -Sale (POS).  

Diese s Kapitel  richtet sich an Marken herstell er, GTIN  Zuteiler , Produzenten  und Einzelhändler  mit  
Eigenmarken oder Frische produkte n, die  durch Vertragshersteller etikettier t werden . In diesem 
Leitfaden werden all diese Parteien als Marken  oder Markenhersteller  bezeichnet.  

 Anmerkung :  Die markenhersteller - /eigentümerspezifischen Hinweise in Kapitel  5 erweitern 

die allgemeinen Informationen in Kapitel  4. Einzelhändler, die Informationen über die Akti -

vierung von 2D Code -Funktionen am POS und Anwendungsfälle für die Barcode -Produktion in 

der Filiale suchen, finden diese in Kapitel  6. 

5.1  Bereiche von Markenherstellern bei der 2D Einführung  

Wenn ein Markenhersteller die Verwendung von GS1 2D  Codes auf eine r Handels einheit in  Erwägung 
zieht, müssen verschiedene Bereiche des Unternehmens an der Leitung der strategischen und tak -
tischen Umsetzungen  beteiligt werden, die zur Einführung dieser Codes oder zur Umstellung von 
bestehenden Barcodes erforderlich sind. In der nachstehenden Tabelle sind einige Schlüssel rollen  
aufgeführt, die in Abhängigkeit von zahlreichen Faktoren wie der spezifischen Implementierung, der 
Größe des Unternehmens und der Ge schwindigkeit der 2D -Einführung einzubeziehen  sind. Die 
Tabelle ist eine Orientierungshilfe und nicht vollständig . Jede Organisation muss ihr(e) Projekt(e) 

auf ihre spezifischen Anforderungen oder Einschränkungen zuschneiden.  

Tabelle  5 - 1  Rollen und Verantwortlichkeiten  von Marken herstellern /Produzenten  bei der 2D -Einführung  

Art der Rolle  Beschreibung der 
Rolle/Verantwortung  

Verantwortlich für die 2D 
Einführung  

Abhängigkeit bei der 
Einführung von 2D 

Markenhersteller  Á Organisation, welche die 
Spezifikationen des 
Produkts besitzt  

Á Verantwortlich für die 
Koordinierung der Ein-
führung/ Verwendung von 
2D Codes  

Á Bezieht während des 
gesamten 2D  Code -
Prozesses interne Teams 
im gesamten Unter -
nehmen sowie bei Bedarf 
auch externe Partner ein  

https://ref.gs1.org/standards/resolver/
https://ref.gs1.org/standards/resolver/
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Art der Rolle  Beschreibung der 
Rolle/Verantwortung  

Verantwortlich für die 2D 
Einführung  

Abhängigkeit bei der 
Einführung von 2D 

Business Insights - / 
Datenanalyse -Team  

Á Konzentriert sich auf 
interne Geschäftstrends 
und die Erfüllung von 
Geschäftsanforderungen/  
Verbesserungen 
(konzentriert sich mehr 
auf Details ï Tages -
geschäft )  

Á Bietet die Benutzerober -
fläche/  Lösungen für 
interne Funktionen, z.  B. 
Dashboard  

Á Legt  Pilot -  und Imple -
mentierungszielen auf 
Grundlage gesammelter  
Erkenntnisse  fest  

Á Legt  Metriken zur Ver -
folgung und Bewertung  
fest  

Á Bindet Erkenntnisse in 
die Geschäftsprozesse  ein  

Á Wichtig für die Einbe -
ziehung in alle Prozesse, 
um die Erstellung, Über -
wachung und Anpassung 
von Plänen auf Grund -
lage gewonnener Er-
kenntnisse zu unter -
stützen  

Category Manager/  
Einkäufer / Verkäufer /  
Commercial  

Á Vertragsmanagement  

Á Bindeglied zwischen den 
technischen Teams der 
Handelspartner  

Á Management von Ver -
käufern und Lieferanten  

Á Verantwortlich für die 
Auswahl von Handels -
partnern  

Á Kommuniziert Anforde -
rungen an Barcode -Daten 
und Qualität  

Á Managt kommerzielle 
Auswirkungen (z.  B. 
Änderungsmanagement)  

Á Initiiert die Abstimmung  
zum  Übergang zu 2D  
Codes mit den Liefe -
ranten  

Á Erörtert Auswirkungen, 
Vorteile und Zeitpläne 
und hilft den Beteiligten, 
die kommerziellen Aus -
wirkungen zu mildern  

Á Arbeitet mit den Liefe -
ranten an der Umstel -
lung auf 2D  Codes 

Customer insights  Á Zusammenstellung und 
Auswertung von filial -
spezifischem Kunden -
feedback  

Á Loyalitäts - /Mitglied -
schaftsfunktionen  

Á Kundensegmentierung/  
Trends  

Á Analyse soziale r Medien  

Á Biete t  Kunden die Mög -
lichkeit, bei der Erpro -
bung von 2D  Codes 
Feedback zu geben.  

Á Einbeziehung i n die 
Planung und in wichtige 
Meilensteine  

Industr ielösungen  

Geschäftslösungen  

(z.  B. Rückverfolgbarkeit, 
Nachhaltigkeit, Kreislauf -
wirtschaft )  

Á Beaufsichtig t  Planung 
und Durchführung von 
Geschäftsprogrammen 
oder Projekten  

Á Gewährleistet die Imple -
mentierung von 2D  
Codes auf Grundlage der 
unter dem Rollentyp 
angegebenen Initiativen  

Á Analys e, ob die 2D  
Code -Lösung die 
erforderlichen Ziele 
erreicht. Zum Beispiel, 
ob die richtigen Daten 
zur  Rückverfolg ung  
vorhanden sind , ob 
damit gesetzte Nach -
haltigkeitsziele erreich t 
werd en 

Á Sicherstell en der 
korrekten und nach -
haltigen Entsorgung 
veraltete r Geräte  
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Art der Rolle  Beschreibung der 
Rolle/Verantwortung  

Verantwortlich für die 2D 
Einführung  

Abhängigkeit bei der 
Einführung von 2D 

IT ï ERP, Dat enverwaltung , 
POS, WMS  

Á Beaufsichtigung der 
technologischen Infra -
struktur, Verwaltung der 
Datensysteme und 
Gewährleistung der 
Cybersicherheit  

Á Sicherstellung der 
Interoperabilität zwi -
schen verschiedenen 
Systemen  

Á Sicherstellen, dass die 
Daten korrekt  an Druck -
/Scansysteme und POS -
Systeme übermittelt 
werden  

Á Verbindung mit Eingangs -
/Ausgangs -Hardware  

Á Lieferung der r ichtige n 
Daten  

Á Sammlung und korrekte 
Verarbeitung z usätzlich  
anfallende r Daten  

Á Ermöglich ung  zusätz -
liche r Daten und Daten -
strukturen in einer 
Hersteller -  oder Handels -
umgebung  

Á Entscheidend für die 
Pilotierung zur Sicher -
stellung der Daten -
konnektivität zwischen 
IT -Systemen  

Leadership  

CEO/Directors/Senior 
Leadership/ Filialleitung  

 

Á Erarbeitet Strateg ie, 
Umsetzung und 
Finanzierung  

Á Kritischer Sponsor des 
Transformationsprojekts, 
muss den Wert der 2D -
Migration unterstützen/ 
verstehen  

Á Kann Ausgangspunkt für 
das Erkennen von 2D -
Möglichkeiten sein  

Á Der Wert der 2D  Um -
stellung muss unter -
stützt und verstanden 
werden -  Vorteile und 
ROI müssen klar dar -
gelegt werden, um die 
Unterstützung zu be -
stätigen.  

Verantwortlicher für 
gesetzliche Vorgaben  

Á Muss über  die 2D Migra -
tion  informiert und 

konsultiert werden, so-
bald rechtliche Fragen 
auftauchen.  

Á Sensibilisierung  

Á Bei Bedarf beratende 

Funktion  

Á Konsultation in 
Regulierungsfragen  

Á Einbez iehung  während 
des gesamten Umset -

zungsprozesses  

Marketing  Á Verwaltet die Marke und 
externe Kommunikation, 
einschließlich Öffentlich -
keitsarbeit (PR), Ver -
packungsdesign und  
-gestaltung  

Á Sensibilisierung  

Á Kann erforderlich sein zur 
Steuerung der Öffentlich -
keitsarbeit und bei 
Kundenanfragen während 
des Übergangsprozesses  

Á Awareness  

Á Öffentlichkeitsarbeit 
nach Abschluss der 2D 
Migration  (z.  B. Garantie 
der Lebensmittelsicher -
heit)  

Stammdaten  Á Verantwortet die Er -
stellung produktspezi -
fischer Stammdaten und 
Aufbau des Systems  

Á Kommuniziert  die 
richtigen Datenelemente , 
die  in den Systemen für 
die Kodierung der 2D 
Codes erforderlich sind  

Á Kommuniziert die 
richtigen AIs , die  in den 
Systemen für die Ko -
dierung in 2D erforderlich  
sind  

Á Stellt sicher, dass die 
entsprechende  GTIN mit 
den korrekten  Attributen 
versehen ist  

Verantwortliche für den 
Vertrieb in unterschiedlichen 
Verkaufskanälen  

Á Überwachung der 
Vertriebs - und Abwick -
lungs prozess e mehrere r 

Absatzk anäle  

Á Sicherstell ung , dass die 
Produkte rechtzeitig, 
kosteneffizient und 
nahtlos an die Kunden 
geliefert werden  

Á Bewertung spezifischer 
Anforderungen für 2D 
Codes in verschiedenen 

Vertriebskanälen  

Á Follow -up mit und 
Sicherstellung der 
Bereitschaft der  

Geschäftspartner  
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Art der Rolle  Beschreibung der 
Rolle/Verantwortung  

Verantwortlich für die 2D 
Einführung  

Abhängigkeit bei der 
Einführung von 2D 

Produ ktentwicklung  Á Entwicklung der 
Verpackung und 
Druckvorlage  

Á Erstellung neuer Ver -
packungsvorlagen für 2D  
Codes, Klarschrift und 
Klartextangaben  

Á Entfernung von EAN/UPC 
für Ei genmarkenartikel, 
wenn passend und mit 
betroffenen Interessen s-
gruppen abgestimmt  

Á Planung und Entwicklung 
neuer Verpackungs -
vorlagen für Lieferan -
ten/Hersteller zur Um -
stellung auf 2D  Codes  

Produ ktion sverantwortliche  

Lin ienverantwortliche  

Á Gesamteffizienz der 
Produktionslinie zur 
Erfüllung der Produk -
tionsziele  

Á Sicherstell ung , dass 
zusätzliche Prozesse  
(z.  B. Inline Druck von 
dynamische n Daten ) 
ohne große Störungen 
der Produktionslinie 
hinzugefügt werden 
können  

Á Terminplanung für die 
Aktualisierung des 
Prozesses  

Á Sicherstellung der Ver -
fügbarkeit von Mitar -
beitern, die für die 
Pilotierung geschult 
wurden  

Qualit ätssicherung/ -
kontrolle  

Á Stellt die Qualität der 
vom Lieferanten 
gelieferten Produkte 
sicher, einschließlich 
Fragen der Verpackungs -  
und Strichcodequalität  

Á Identifiziert Qualitäts -
abweichungen  und 
stimmt sich  mit den 
Produzenten zur Be -
hebung ab  

Á Überprüf t die Code -
Qualität (kann stich -
probenartig erfolgen), in 
der Regel zu verschie -
denen Zeitpunkten vor 
der Produktion. Sobald 

dies abgeschlossen ist, 
wird der Lieferant für die 
Produktion freigegeben.  

Á Identifiziert und protokol -
liert die Datenqualität,  
z.  B. Fälle von falschen 
Daten ( vor allem, wenn 
andere Prozesse invol -
viert  sind)  

Á Testen des  Inhalt es von 
Produktmustern, Ver -
packungen und 2D  
Codes, bevor der Her -
steller die Produktion 
aufnimmt.  

Á Datentypen/Formate 
usw. müssen definiert 
werden (durch Projekt -
/Stammdaten -  und 
Überleitungs teams)  

Lieferketten -
Verantwor t licher  

Á Zusammenarbeit mit 
Beschaffungsteams und 
Eink auf, um die richtigen 
Produkte zu beschaffen  

Á Kontrolle der Herstel -
lungs -  und Lieferpro -
zesse  

Á Sicherstell ung , dass alle 
Akteure in der Lieferkette 
über die Migration infor -
miert sind  

Á 2D Codes müssen an 
allen erforderlichen 
Stellen der Lieferkette 
gescannt werden  können . 

Á Zusammenarbeit mit den 
Partnern, um sicherzu -
stellen, dass der Um -
setzungsbedarf recht -
zeitig gedeckt wird, um 
die Prozesse zu unter -
stützen  

Webmaster  Á Sicherstellung der 
Effektivität der Website -
Dienste  

Á Umsetzung und Ausrich -
tung für eine positive 
Erfahrung der Besucher 
und Nutzer  

Á Sicherstell ung , dass die 
Webseiten aktuell sind  

Á Überarbeitung/Umleitung 
der Seiten, Links und 
Informationen der Web -
site nach Bedarf  

5.2  Wann soll die Umstellung auf 2D Code s beginnen  

Jedes Unternehmen hat seine eigenen, einzigartigen Geschäfts prozesse , die bestimmen, welches 
Produkt oder welche Produkte zuerst auf 2D  Code umgestellt werden und was dieser Code enthalten 
soll. Eine Anleitung zur Bestimmung der Code - Inhalte finden Sie in Kapitel  5.4 . 

Für eine intera ktive Roadmap , die für eine 2D -Code- Implementierung wichtige Fragestellungen und 

Überlegungen  beleuchtet , s iehe 2D Barc ode Implementation Journey: A Practical Guide for Retailers 

https://www.gs1.org/sites/gs1/files/2024-11/practical-guide-start-your-2d-barcode-journey-full-version.pdf
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and Brand Owners . 
 

 Wichtig :  Lineare Strich codes, wie EAN/UPC und die GS1 DataBar Familie für den Einzelhan -

del, können weiterhin verwendet werden. GS1  Standards werden ihre Verwendung weiterhin 

erlauben . Ausnahmen sind möglich, wenn gesetzliche oder behördliche Anforderungen die 

Verwendung von 2D Code s vorschreiben.  

5.2.1  Häufige Gründe für eine Umstellung auf 2D Code s  

Nachfolgend sind einige  Gründe  aufgelistet , warum der Übergang zu 2D Code s gemacht wird . 

ƴ Möglichkeit zur Einbindung der Konsumenten : Ob es sich nun um die Weitergabe von 

Rezeptideen, Werbeaktionen, Gebrauchsanleitungen , Zertifizierungen oder die Einbindung von 
Konsumenten  in soziale n Medien handelt, benötigen Marken hersteller  verbesserte Möglichkeiten, 
um Konsumenten  über ein Produkt und seine Verpackung mit Erfahrungen zu verbinden. Ein 
wichtiger Grund für viele Unternehmen, auf 2D Code s umzusteigen, ist die Erfüllung dieses Be -

dürfnisses, Erfahrungen mit dem Verbraucher zu schaffen.  

ƴ Beschränkungen beim Verpackungsdesign : Begrenzter Platz auf Produkten und Verpa -
ckungen für Designelemente, Verbraucher ansprache , Deklarationen oder andere Informationen 
veranlasst viele Unternehmen dazu, den Einsatz von 2D Code s zu prüfen, um nicht mehrere 
unterschiedliche Barcodes zu verwenden , und so  Platz zu schaffen, auf Online - Inhalte zu ver -
linken und Verbrauchern und Stakeholdern der Lieferkette höhere Transparenz zu bieten.  

ƴ Gesetzliche Anforderungen : Für einige Produkttypen gibt es möglicherweise gesetzliche An -

forderungen, die nur mit 2D Code s erfüllt werden können. In manchen  Fällen überschneiden sich 
diese gesetzlichen Anforderungen mit Geschäft sprozessen,  die  ebenso eine  Umstellung auf 2D 
Code s forcieren . Informationen über die Verwendung von 2D Code s zur Erfüllung gesetzlicher 

Anforderungen erhalten Sie von Ihrer lokalen GS1 Mitgliedsorganisation . 

ƴ Produktkategorien mit hohem Risiko : Bestimmte Produkt art en haben einen höheren Bedarf 
an zusätzlichen Daten und/oder Verbrauchertransparenz, unabhängig von der Einhaltung ge -
setzlicher Vorgaben. Viele Marken hersteller  werden ihre 2D Code -Migration danach ausrichten, 

welche Produkte am meisten von den im Code kodierten Daten profitieren oder mit einem Online -
Ergebnis verknüpft werden können. Produkte, bei denen Rückrufe, Fälschungen oder abgelaufene 
Produkte wahrscheinlicher sind, sind Beispiele dafür, womit  Marken hersteller  beginnen könnten.  

ƴ Bedarf der Lieferkette oder des Einzelhandels : Mit 2D  Codes können Daten kodiert werden, 
die eine Vielzahl von Informationen für die Lieferkette und den Einzelhandel enthalten, die auch 
dazu beitragen, die Sicherheit und Zufriedenheit der Verbraucher zu bewahren . Produkt e, die am 

meisten von Daten wie Chargen - /Losnummern, Datumsangaben, Herkunftsland, variablen Maß -
angaben oder Seriennummern profitieren, werden in der Regel vorrangig behandelt. Diese zu -
sätzlichen Daten können Rückruf e, Rückverfolgbarkeit, Bestandsverfügbarkeit und -verwaltung, 
Authentifizierung von Retouren und vieles mehr unterstützen.  

ƴ Nachhaltigkeit oder Kreislaufwirtschaft : Die direkt in einem 2D Code  kodierten Informati -
onen sowie die Informationen, zu denen 2D Code s die Benutzer online führen, können die Nach -
haltigkeit und die Kreislaufwirtschaft unterstützen, die in vielen Märkten wichtige Geschäftsfak -

toren sind und mit regulatorischen Aktivitäten verbunden sein können. Die Vermeidung von 
Lebensmittelabfällen, die Erleichterung des Recyclings und die Weitergabe von Zertifizierungen 
und anderen Details im Zusammenhang mit der Nachha ltigkeit sind einige der Antriebsfaktoren 
für den Übergang zu 2D Code s in diesem Bereich.  

Informationen darüber, welche Informationen in einem 2D Code  enthalten sein sollten, um be -
stimmte Anwendungsfälle zu unterstützen, finden Sie in Kapitel  5.4 . 

5.2.2  Festlegen, mit welchen Produkten begonnen werden soll   

2D Code s nach GS1  Standard können zwar jederzeit eingeführt werden, aber bestimmte Szenarien 

können den Übergang zu 2D Code s erleichtern . 

ƴ Verfügbarer Verpackungsplatz für 2D: Einige Produkte oder Verpackungen bieten mehr Platz 
für einen 2D Code  als andere. Die Erstellung einer Liste der Produkte, die problemlos einen 2D 

https://www.gs1.org/sites/gs1/files/2024-11/practical-guide-start-your-2d-barcode-journey-full-version.pdf
https://gs1.org/contact
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Code  aufnehmen können, kann bei der Entscheidung helfen, wo man beginnen sollte. Beachten 
Sie, dass bis zur Aktualisierung der Systeme zum Scannen von 2D Code s sowohl ein linearer als 
auch ein 2D Code  auf der Verpackung erforderlich sind. Weitere Informationen zur Platzierung 
mehrerer Barcodes finden Sie in Kapitel  4.1.2 . 

ƴ Vorhandene Geräte, die 2D  Codes erstellen und drucken können: Nicht alle Produktions -
linien, Drucker und andere Geräte, die zum Aufbringen eines Strichcodes auf ein Produkt verwen -
det werden, sind ohne weiteres in der Lage, einen hochwertigen 2D  Code zu erzeugen. Produkte, 
deren Barcode durch Geräte aufgebracht wird, die derzeit 2D- fähig sind  oder die demnächst für 
2D Codes aufgerüstet  werden , sind ideal, um damit zu beginnen.  

ƴ Umstellung auf die Verwendung der Global Trade Item Number (GTIN): Unternehmen, 
die derzeit keine  GTIN in einem Barcode auf der Verpackung verwenden, stellen nach und nach 

auf die  GTIN um. Während dieser Umstellung, die eine Aktualisierung der Kennzeichnung und der 
Verpackung erfordert, kann die Integration von 2D Code s nützlich sein, um die Geschäftsanforde -

rungen zu erfüllen. Wie man am besten zu GTIN migriert, hängt von einer Reihe von Faktoren 
ab, einschließlich de r bisher verwendeten  Identifikation  (z.  B. Nummern für den eingeschränkte n 
Nutzungsbereich ï Restrictred Circulation Number  (RCN), SKU usw.). Weitere Informationen 
finden Sie in Kapitel  4.1 . oder Sie  wenden Sie sich an Ihre lokale GS1 Mitgliedsorganisation . 

ƴ Einführung neuer Produkte: Neue Produkte bieten eine gute Gelegenheit, von Anfang an 2D 

Code s zu verwenden. Die Verwendung von QR  Codes oder Data Matrix mit  GS1 Digital Link URI 
auf neuen Produkten wird als nützlich angesehen , insbesondere um Verbraucher mit Inhalten zu 
verbinden, um das Ausprobieren zu fördern, Informationen über das Produkt mit anderen zu 
teilen und andere Marketingziele im Zusammenhang mit einer erfolgreichen Produkteinführung 
zu erreichen.  

ƴ Neugestaltung der Verpackung:  

Ǐ Produkt wird in einen begrenzten Markt verkauft: Bei der Einführung eines neuen 
Prozesses kann es hilfreich sein, die Veränderung in einem kontrollierten Umfeld zu starten. 

Einige Marken hersteller  finden es ideal, mit der 2D Code -Umstellung bei Produkten mit 
begrenztem oder saisonalem Vertrieb zu beginnen.  

Ǐ Produkte, die bereits 2D Code s verwenden, die nicht GS1 - konform sind: Produkte, 
die bereits über einen oder mehrere 2D Code s verfügen, können ein Ausgangspunkt für die 
Umstellung auf einen einzigen GS1 -konformen 2D Code  sein, der die Anforderungen meh -

rerer Anwendungsfälle erfüllt. Eine Anleitung dazu finden Sie in Kapitel  5.3.7 . 

 Anmerkung: Einzelhändler  mit Eigenmarkenprodukten, die durch Vertragshersteller 

produziert und etikettiert werden, können ï abhängig von den technischen Fähigkeiten der 

Vertragshersteller und des Händler -Ökosystems  ï entscheiden , direkt zu einem einzigen 2D 

Code  überzugehen . Weitere Informationen sind im folgenden Positionspapier zu finden : 

Migration to a single GS1 compliant 2D barcode for retailer private label and in -store labelled 

products . 

5.3  Anwendungsszenarien  

Diese s Kapitel  zeigt Beispiele auf, wie ein einziger 2D Code  eingesetzt werden kann, um die in Ka-
pitel  5.2.1  genannten Hauptgründe für die Umstellung der Industrie auf 2D Code s im Einzelhandel 
zu unterstützen.  

Fallstudien aus der Praxis, die 2D Code s verwenden, finden Sie in der GS1 Beispielsammlung ( GS1 
case study library ) . 

 Wichtig : Es können auch andere Methoden und Kombinationen von GS1 Application Identifier 

(AIs) verwendet werden, um die Geschäfts prozesse zu unterstützen . Diese Beispiele sind 

keine Voraussetzung für die Erfüllung der hervorgehobenen Anwendungsfälle.  

https://www.gs1.org/contact
https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
https://www.gs1.org/insights-events/case-studies?f%5B0%5D=gs1_standard%3A1634&f%5B1%5D=industry%3A1655
https://www.gs1.org/insights-events/case-studies?f%5B0%5D=gs1_standard%3A1634&f%5B1%5D=industry%3A1655
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5.3.1  Anwendungsfälle für Kundenkommunikation und  Marketing  

Überblick der unterschiedlichen  Möglichkeiten  

Ein 2D Code  kann eine interessante Möglichkeit für Verbraucher sein, mit einer Marke zu inter -
agieren. Durch das Scannen des 2D  Codes können Verbraucher auf Rezepte, soziale Medien, 

Augmented -Reality -Erlebnisse oder alles andere zugreifen, was sich eine Marke ausdenken kann. 
Die Verbindung mit den Konsumenten  bietet einzigartige Möglichkeiten zur Aufklärung und zum 
Engagement, um Kaufanreize zu schaffen und die Markentreue zu stärken, was nicht möglich ist, 
ohne über das hinauszugehen, was auf der Verpackun g stehen kann.  

Wie können GS1 Standards helfen  

Die GS1 Digital Link URI  Syntax und die unterstützenden Standards  bieten einen strukturierten, 

skalierbaren Weg zur Erstellung eines Codes, der die Anforderungen der Lieferkette des Einzelhan -

dels und der Konsumenten  erfüllt.  

Überlegungen zu Barcode und Syntax  

QR Code oder Data Matrix mit GS1 Digital Link URI  Syntax sind die verbraucherfreundlichsten Lö -
sungen für Anwendungsfälle, bei denen es um die Einbindung der Verbraucher geht. QR  Codes, die 
einen URI enthalten, können von mobilen Geräten leichter gelesen werden als Data Matrix. Data 
Matrix erfordert möglicherweise eine App, um auf einigen Geräten gelesen werden zu können.  

Andere Barcodes, die eine GTIN enthalten, wie z.  B. EAN/UPC, können zum Abrufen von Informa -
tionen über eine App verwendet werden, aber sie bieten nicht die extrem benutzerfreundliche Erfah -
rung, die man bei QR  Codes und in geringerem Maße bei Data Matrix sieht.  

Data Matrix kann eine ideale Wahl für Produktverpackungen sein, für die ein QR  Code nicht geeignet 
ist.  

GS1 Application Identifier (AI) Optionen  

Anwendungsfälle zur Einbindung von Verbrauchern können erfolgreich sein, wenn nur die  GTIN mit 

(01) verwendet wird . Zusätzliche AIs können hinzugefügt werden, um bestimmte Erfahrungen zu 
ermöglichen, wie z.  B. die Verwendung einer Chargen - /Losnummer, um spezifischere Informationen 
zur Rückverfolgbarkeit zu liefern.   

Wohin kann verlink t werden  

Womit der 2D  Code verknüpft wird, bestimmt  der Marken hersteller  selbst. Welche Informationen 
oder Erfahrungen am besten für die Marketingziele und die Erfüllung der Verbraucherbedürfnisse 

geeignet sind, hängt von der Produktart, dem Unternehmen und seinem Markt ab.  

Zusammenfassung der wichtigsten Vorteile  

ƴ Direkte und effektive Einbindung der Konsumenten  

ƴ Verbesserte Erkenntnisse darüber, wie Konsumenten mit einem Produkt interagieren   

ƴ Möglichkeit, das digitale Verbrauchererlebnis zu verändern, ohne die Verpackung ändern zu 
müssen  

ƴ Förderung der Markenbindung und - loyalität  

Beispiele mit verschiedenen Produkt art en  

ƴ Der Code auf einem Pinselset verlinkt zu Tutorial -Videos über Landschaftsmalerei.  

ƴ Der Code auf der Verpackung eines Lammkoteletts verlinkt zu Informationen über den Bauern -
hof.  

ƴ Der Code auf einer Mineralwasser flasche verweist auf eine Werbeaktion, bei der der Konsument 
einen Gutschein erhalten kann.  

ƴ Der Code auf eine m  Reinigungs mittel  verweist auf Anweisungen zur sicheren Handhabung.  

ƴ Der Code auf einer Lidschattenpalette verweist auf Influencer, die das Produkt testen /bewerben .  

https://www.gs1.org/standards/gs1-digital-link
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ƴ Der Code auf einem Angelk öder verweist auf Informationen über die besten Fangpl ätze f ür den 
Blue Marlin.  

5.3.2  Anwendungsfälle für Einschränkungen im Verpackungsdesign  

Überblick zu den einzelnen  Möglichkeiten  

An Produkte können hohe Anforderungen gestellt werden, denen nicht alle Verpackungen gerecht 
werden können. 2D Code s können mehr Informationen auf kleinerem Raum enthalten als lineare 
Barcodes. Darüber hinaus können QR  Code und Data Matrix mit Hilfe von GS1 Digital Link die Pro -
duktverpackung auf das Internet ausdehnen, wo der Platz keine Rolle mehr spielt.  

Wie können GS1 Standards dabei helfen  

GS1 Standards bieten flexible Optionen zur Erfüllung von Geschäftsanforderungen. 2D Code s, Daten 

mit variabler Länge und die Möglichkeit, mit Hilfe von GS1 Digital Link URI auf Online -Daten zuzu -
greifen, können ausgetestet  werden, um d en  Anforderungen an die Verpackung gerecht zu werd en.  

Überlegungen zu Barcode und Syntax  

Wenn keine Verbindung zum Internet benötigt wird, bietet GS1 DataMatrix unter Verwendung der 
GS1 Datene lementsyntax die kleinste Größe der 2D Code optionen für den Einzelhandel. Sowohl GS1 
DataMatrix als auch Data Matrix mit GS1 Digital Link URI  Syntax verfügen über rechteckige Opti -
onen, die an Stellen angebracht werden können, an denen die quadratischen Versionen und der QR  

Code nicht passen.  

GS1 Application Identifier (AI)  Optionen  

Wenn die Größe eine Rolle spielt, ist es wichtig, so wenig AI s wie möglich zu verwenden, um die 
Anforderungen des Anwendungsfalls zu erfüllen. Ideal ist es, die enthaltenen Daten zu optimieren, 

indem alphabetische Zeichen und Sonderzeichen nach Möglichkeit vermieden werden. Als Minimum 
ist die Global Trade Item Numbe r (GTIN) (01) erforderlich.  

Wo hin  kann  ver link t werden?  

Was verlinkt wird, richtet sich nach den Anforderungen des Anwendungsfalls und nicht nach den 
Einschränkungen des Verpackungsdesigns.  

Zusammenfassung der wichtigsten Vorteile  

ƴ 2D Code s können auf viel kleinerem Raum angebracht werden als lineare Barcodes.  

ƴ GS1 Digital Link i m  QR Code oder Data Matrix kann leicht mit Online - Informationen verknüpft 
werden, um die Produktverpackung zu erweitern.  

Beispiele mit verschiedenen Produkttypen  

ƴ Ein Schraubenzieher hat einen QR  Code mit GS1 Digital Link.  

ƴ Ein Kaugummi verwendet eine rechteckige Data Matrix mit GS1 Digital Link, um die Konsumen -
ten mit Online - Informationen zu verbinden.  

ƴ Lose Orangen sind mit einer GS1 DataMatrix mit GTIN und Chargen - /Losnummer gekenn -
zeichnet, um die Rückverfolgbarkeit zu unterstützen.  

5.3.3  Regulatorische Anforderungen und Compliance - Anwendungsfälle  

Die Anforderungen an die Einhaltung lokaler oder regionaler Vorschriften sind unterschiedlich, aber 
ein GS1 -konformer 2D Code  kann diese Anforderungen erfüllen. Wenn beispielsweise Produkt -  oder 
Inhaltsstoffinformationen erforderlich sind und die Details digital offengelegt werden können, könn -
ten diese Informationen mit QR  Code oder Data Matrix mit GS1 Digital Link URI  Syntax bereitge -
stellt werden.  
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 Anmerkung : Die Umstellung auf die GS1 Digital Link URI  Syntax für Produkte des Gesund -

heitswesens wird nicht empfohlen, da in diesem Sektor GS1 DataMatrix verwendet wird, um 

die gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen.  

5.3.4  Anwendungsfälle der Produktkategorie mit er h öh t em Risiko  

Überblick über die Chancen  

Risiken können bei Einzelhandelsprodukten viele Formen annehmen. Einige Beispiele für risikoreiche 
Einzelhandelsszenarien sind Produktrückrufe aufgrund von Mängeln oder Verunreinigungen, Produk -
te mit kurzer Lebensdauer, Produkte, die Allergene enthalten, gefährliche Materialien und häufig ge -
stohlene oder gefälschte Produkte.  

Wie GS1 Standards helfen können  

GS1 Standards bieten Möglichkeiten, die Granularität und Transparenz zu gewährleisten, die erfor -

derlich sind, um eine Vielzahl von Geschäftsanforderungen zu erfüllen. Mehrwertinformationen im 
Barcode, die in der gesamten Lieferkette erfasst und verarbeitet werden können, sind für viele 
risiko behaftete  Produkte unerlässlich. Die im Code auf dem physischen Objekt kodierten Daten kön -
nen mit digitalen Informationen verknüpft werden, die über andere GS1  Standards wie EPCIS für 
Ereignisdaten  (EPCIS for event data ) erfasst und ausgetauscht werden. Die Bereitstellung von 
Transparenz für Verbraucher und Geschäftspartner durch Online - Informationen unter Verwendung 

von QR  Code oder Data Matrix mit GS1 Digital Link kann ebenfalls Anforderungen vor und nach dem 
Kauf erfüllen.  

Überlegungen zu Code und Syntax  

Alle 2D Code -Optionen, die für den Einzelhandel verfügbar sind, können die zusätzlichen Daten über 
die GTIN hinaus unterstützen, von denen viele dieser Produkte profitieren. Wenn die Anbindung von 

Benutzern an das Internet keine Voraussetzung ist, ist GS1 DataMatrix m it der GS1 Datenelement -
syntax ideal. Für Anwendungsfälle, die von Online -Erfahrungen profitieren, wird die Verwendung von 

GS1 Digital Link URI empfohlen. In Anbetracht des hohen Risikos dieser Anwendungsfälle ist der QR  
Code möglicherweise eine bessere Op tion als Data  Matrix, da er von mehr Geräten ohne mobile App 
gelesen werden kann.  

GS1 Application Identifier (AI) Optionen  

Viele risiko behaftet e Produktanwendungen können von einer zusätzlichen Identifikationsgranularität 
profitieren. Das Hinzufügen einer Chargen - /Losnummer AI (10) und/oder einer Seriennummer AI 
(21) hilft bei der Verfolgung und Isolierung von Produkten. Die Verwendung von Datums -AI unter -

stützt das Frischemanagement und kann den Verkauf von Waren verhindern, die möglicherweise 
abgelaufen  sind.  

Wo hin kann verlinkt werden  

Bei der Verlinkung mit produktspezifischen Online - Informationen müssen die Angaben zu m Risiko -
gut sichtbar und für die Nutzer leicht zu finden sein. Wenn zum Beispiel ein Produkt von einem 
Rückruf betroffen ist, ist es ideal, wenn diese Information eines der ersten Dinge ist, die der Be -

nutzer sieht, wenn die Webseite erscheint.  

Zusammenfassung der wichtigsten Vorteile  

ƴ Zusätzliche Daten im Barcode ermöglichen die Nachverfolgung wichtiger Details auf dem Weg des 
Produkts durch die Lieferkette und möglicherweise auch nach dem Kauf.  

ƴ Die Verknüpfung mit Webinhalten, die sich auf das Risiko beziehen, unterstützt die Möglichkeit, 
geeignete Maßnahmen zur Rationalisierung von Aktivitäten und zur Förderung der Sicherheit zu 
ergreifen.  

Beispiele mit verschiedenen Produkttypen  

ƴ Im Laden verpackte Sushi sind mit GTIN AI (01) sowie Datum und Uhrzeit des Verfalls AI (7003) 
im  GS1 DataMatrix gekennzeichnet. Zu einem bestimmten Zeitpunkt während des Tages inter -

https://www.gs1.org/standards/epcis
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agieren die Einzelhandelssysteme mit dem Barcode und kennzeichnen das Produkt als abgelaufen 
und stoppen den Verkauf.  

ƴ Eine Salatmischung wird mit GTIN AI (01) und einer Chargen - /Losnummer AI (10) i m  Data  
Matrix mit GS1 Digital Link gekennzeichnet. Diejenigen, die mit dem Barcode interagieren, kön -

nen Einzelheiten über den Bauernhof, von dem die Zutaten stammen, sowie Informationen zur 
Nachhaltigkeit und zu Allergenen abrufen.  

ƴ Autositze sind mit GTIN AI (01) und Seriennummer AI (21) gekennzeichnet. Die serialisierte 
GTIN wird zur Überprüfung der Produktregistrierung und der Garantieinformationen verwendet. 
Darüber hinaus können die betroffenen Autositze im Falle eines Rückrufs durch Scannen eines 2D 
Code s mit GS1 Digital Link identifiziert werden, der darüber informiert, ob ihr Produkt Teil des 
Rückrufs ist und welche Schritte als nächstes zu unternehmen sind.  

ƴ Chlor ist mit eine r GTIN AI (01) im 2D Code mit GS1 Digital Link gekennzeichnet. Der Barcode 
verweist die Benutzer auf Anweisungen zur sicheren Handhabung und ordnungsgemäßen Ent -

sorgung.  

ƴ Linalool, ein Allergen, wird in einem Parfüm verwendet, das mit einem 2D Code  mit GS1 Digital 
Link mit GTIN AI (01) und Chargennummer (10) gekennzeichnet ist. Da eine vollständige Liste 
der Allergene nicht auf die Produktverpackung passt, verweist der QR  Code auf Allergenangaben 
und Konformitätsbescheinigungen.  

ƴ Fußballtrikots sind mit GTIN  AI  (01) und Seriennummer  AI  (21) gekennzeichnet. Diese Produkte 
werden in der gesamten Lieferkette nachverfolgt, wobei sowohl die GTIN als auch die Seriennum -
mer erfasst werden. A m POS  wird auch die Seriennummer erfasst. Anhand der serialisierten 
GTIN kann die Echtheit eines Produkts überprüft werden. Wenn das Produkt zurückgegeben wird, 
kann bestätigt werden, dass es über diesen Vertriebskanal verkauft wurde.  

5.3.5  Anforderungen in der Lieferkette oder im Einzelhandel  

Überblick über die Möglichkeiten  

GS1-konforme 2D Code s können allen Teilen der Lieferkette des Einzelhandels Vorteile bieten, die 
über die Möglichkeiten der Kundenbindung hinausgehen. Einzelhändler können von der Nutzung der 
Daten in 2D Code s profitieren, um Funktionen zu aktivieren, die verschiedene  Vorteile bieten. Das 
Lesen von Daten, die über die GTIN auf den gelieferten Handelseinheiten  hinausgehen, das Ent -
werfen eigener Eigenmarkenprodukte oder das Erstellen von In -Store -Etiketten für Frische produkte  

-  mit den richtigen Daten lässt sich ein Mehrwert sc haffen.  

Wie GS1 Standards helfen können  

Mit 2D Codes können Daten kodiert werden, die eine Vielzahl von Informationen für die Lieferkette 
und den Einzelhandel unterstützen und gleichzeitig dazu beitragen, dass die Verbraucher sicher und 
zufrieden sind. Diese Unterstützung umfasst Rückrufmanageme nt, Rückverfolgbarkeit, Bestandsver -
fügbarkeit und -verwaltung, Authentifizierung von Rücksendungen und vieles mehr. Der Wert der im 

Barcode enthaltenen Informationen wächst, wenn sie mit anderen Standards in Bezug auf das Pro -

dukt und die Art und Weise, w ie es gehandelt wird, kombiniert werden.  

Überlegungen zu Barcode und Syntax  

Alle verfügbaren 2D  Codes für den Einzelhandel können einen Mehrwert bieten. Wenn keine Online -
Verbindung erforderlich ist, ist GS1 DataMatrix mit GS1 Datenelementsyntax ideal. Wenn ein e Web -
Verlinkung  erforderlich ist, sollte ein QR Code mit GS1 Digital Link oder Data Matrix mit Digital Link 
verwendet werden.  

GS1 Application Identifier (AI) Optionen  

Einzelhändler und andere, die mit Barcodes interagieren, können je nach ihren geschäftlichen Priori -
täten über die GTIN (01) hinausgehende AIs zum Lesen durch ihre Systeme aktivieren. Zu den üb -
lichen Prioritäten gehören Chargen - /Losnummern, Dat umsangaben , Ursprungsland , variable Maßan -
gaben und Seriennummern. Siehe Kapitel  5.4.1  für Einzelheiten zu den im Einzelhandel häufig ver -

wendeten AIs.  
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Wohin kann verlinkt werden  

Wenn der Anwendungsfall spezifisch auf die Bedürfnisse des Einzelhandels zugeschnitten ist und 
keine Notwendigkeit  zur Einbindung von Verbrauchern enthält, muss  keine Ver link ung mit Web -
Inhalten vorgesehen werden . Es kann sich um B 2B- Informationen handeln, mit denen das Einzel -

handelspersonal verbunden ist, wie z.  B. Anweisungen zur sicheren Handhabung oder Entsorgung. 
Welche AI s für die Lieferkette am besten geeignet ist, hängt von den jeweiligen Anforderungen ab. 
Eine genauere Identifikation  der Produkte,  mit denen interagiert wird, kann mit der Verbraucherpro -
dukt variante (22), der Chargen - /Losnummer (10) und der Seriennummer (21) erreicht werden. 
Auch Application I dentifier  in Bezug auf Datum und Ursprung könn en  je nach Geschäftsziel von 
Nutzen sein.  

Zusammenfassung der wichtigsten Vorteile  

ƴ Eine genauere Identifikation  der  Produkte unterstützt die Isolierung dieser, sollten Probleme auf -

treten , oder bestätigt die  Echtheit der  Produkte und vereinfacht die Verwaltung von Beständen.  

ƴ Die Aufnahme von Datumsinformationen in Codes unterstützt ein effizientes Bestands -  und 
Frischemanagement.  

ƴ Mehr Informationen im Code helfen, die Anforderungen an Rückverfolgbarkeit, Herkunft und 
ethische r Beschaffung zu erfüllen.  

Beispiele mit verschiedenen Produkttypen  

ƴ An der Feinkosttheke wird Wurst  auf Kundenwunsch in Scheiben geschnitten. Die GTIN für den 
Artikel (01) sowie die mengen variablen Attribute für Gewicht (320n) und Preis (390n) werden in 
der Filiale in einem GS1 DataMatrix kodiert . Die GTIN ermöglicht die dauerhafte Identifikation  des 
Artikels, während die anderen AIs die Erfassung des spezifischen Gewichts und Preises und die 
korrekte Abrechnung an der Kasse ermöglichen.  

ƴ Die Verpackung von Dosen mit Nassfutter für Hunde wurde aktualisiert und enthält nun ein Bild 

des berühmten Hundes George. Dies erfordert keine neue GTIN, basierend auf dem GTIN  Mana -
gement  Standard . Daher wird zur GTIN (01) die Verbraucherp roduktvariante (22) i m  Data Matrix 
mit GS1 Digital Link hinzugefügt. Auf diese Weise können die richtigen, mit der Variante verbun -
denen Daten im gesamten Ökosystem des Einzelhändlers abgerufen und die für den Verkauf der 
George -Variante spezifischen Daten erfasst und auch ausgewertet werden.  

ƴ Eine Luxus -Handtasche ist mit einem QR  Code mit GS1 Digital Link gekennzeichnet, der die GTIN 
(01) und die Seriennummer (21) enthält. Beim Verkauf werden die GTIN und die Seriennummer 

während der Transaktion erfasst und können zur Validierung und Beschleunigung einer späteren 
Rückgabe /Rep aratur  verwendet werden.  

5.3.6  Anwendungsbeispiele für Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft  

Überblick über die Chancen  

Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft bieten Unternehmen aller Branchen erhebliche Möglichkeiten, 
sich auf neue Geschäftsprozesse und Anforderungen einzustellen. Mehr Daten, die mit den Produk -

ten während ihres gesamten Lebenszyklus verknüpft sind, und mehr Transparenz und Aufklärung 
der Verbraucher tragen zur Verbesserung der Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette 
bei.  

Wie GS1 Standards helfen können  

GS1 Standards ermöglichen es Organisationen, Informationen reibungs frei  zu identifizieren, zu er -
fassen und auszutauschen, indem sie eine gemeinsame Sprache schaffen, die die Grundlage für 
Systeme und Geschäftsprozesse bildet. Sie ermöglichen die Interoperabilität zwischen Informations -

systemen und stellen sicher, dass Daten zwischen Handelspartnern und auf dem Weg zum Ver -
braucher ausgetauscht werden  können. Schlüsselinformationen in 2D  Codes auf Produkten können 
mit digitalen Informationen verknüpft werde n, die zur Unterstützung der Nachhaltigkeit und einer 
Kreislaufwirtschaft benötigt werden.  

https://www.gs1.org/1/gtinrules/
https://www.gs1.org/1/gtinrules/
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Überlegungen zu Barcode und Syntax  

Während mehr Daten im Code für viele Nachhaltigkeitsanwendungen nützlich sind, ist die Web -
freundlichkeit von großem Wert, was einen 2D Code  mit GS1 Digital Link ideal macht.  

GS1 Application Identifier (AI)  Optionen  

Wie bei anderen Anwendungsfällen kann eine weitere Granularität der GTIN  AI  (01) mit Hilfe der 
Chargen - /Losnummer AI (10) und/oder der Seriennummer AI (21) einen Mehrwert schaffen, indem 
sie produktspezifische Details bereitstellt, mit denen interagiert wird. Das Ursprungsland AI (422) 
und die Global Location Number des Produkt -  oder Servicestandorts AI (416) können für Anwen -
dungsfälle nützlich sein, bei denen Standortinformationen automatisch mit dem Scan erfasst werden 
müssen. Datums -AI können außerorden tlich nützlich sein, um Verluste zu reduzieren und das 
Frischemanagement zu fördern.  

Wohin kann verlinkt werden  

Bei der Verwendung des  GS1 Digital Link werden die Benutzer mit Informationen über die Herkunft, 
Zertifizierungen, Details über das Recycling oder Upcycling und darüber, wie das Produkt Teil einer 
nachhaltigen Lieferkette ist, verbunden.   

Zusammenfassung der wichtigsten Vorteile  

ƴ Mehr verwertbare  Informationen in Codes k önnen beispielsweise dazu beitragen, Abfall in die 
Wertsch öpfungskette zur ückzubringen, indem sie das Recycling und die Wiederverwendung von 

Produkten ermöglichen.  

ƴ Die effektive Verwaltung frischer Produkte durch die Verwendung von Datumsangaben ver m in -
dert Lebensmittelverschwendung.  

ƴ Die Bereitstellung leicht zug änglicher, transparenter Informationen f ür Unternehmen und Ver -
braucher unterstützt nachhaltige Praktiken.  

Beispiele mit unter schied lich en Produkttypen  

ƴ Ein Turnschuh ist mit einem QR  Code mit GS1 Digital Link versehen, der eine GTIN AI (01) und 
eine Seriennummer AI (21) enth ält, die sowohl auf der Verpackung als auch im Inneren des 
Schuhs eingenäht sind. Auf diese Weise lässt sich die Echtheit der Turnschuhe nachverfolgen, 
während gleichzeitig Informationen über das Produkt weitergegeben werden können. So kann der 
QR Code beispielsweise zu Informationen über die Materialbeschaffung, ethische Arbeitspraktiken 
und das Recycling des Produkts führen.  

ƴ Zubereitete Äpfel sind mit GS1 DataMatrix mit GTIN AI (01) und einem Mindesthaltbarkeitsdatum 

AI (15) gekennzeichnet. Bei Erreichen des Mindesthaltbarkeitsdatums kann  das Produkt aus den 
Regalen genommen und in Backwaren umgewandelt und dann neu etikettiert  werden , um 
Lebensmittelabfälle zu vermeiden.  

ƴ Gewichtsvariable Krebsbeine werden mit einem QR  Code mit GS1 Digital Link und GTIN AI (01), 

Chargen - /Losnummer AI (10), Nettogewicht (310n) und einem Verfallsdatum AI (17) gekenn -
zeichnet. Das Produkt, das dem Verfallsdatum am nächsten ist, kann für den Verkauf zuerst ge -
dreht werden. Außerdem könnten automatische Preisnachlässe erfolgen, um die Verbraucher 

zum Kauf zu animieren. Diejenigen, die den QR  Code scannen, könnten Details über nachhaltige 
Fischereipraktiken, die Herkunft des Produkts und köstliche  Rezepte erhalten.  

 Anmerkung :  Es gibt Anwendungsfälle für die Verwendung von GS1  Identifikationsschlüsseln, 

die über die GTIN hinausgehen, um nachhaltige Anwendungsfälle zu unterstützen. So wird 

beispielsweise der Global Returnable Asset Identifier (GRAI) im Einzelhandel zur Verfolgung 

von wiederbefüllbaren  Getränkebehältern, wiederverwendbaren Behältern und Mehrweg -

Einkaufstaschen eingesetzt. Wenden Sie sich für weitere Informationen an Ihre lokale GS1 

Mitgliedsorganisation .  

https://www.gs1.org/contact
https://www.gs1.org/contact
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5.3.7  Übergang von 2D Code s, die keine GS1 Standards verwenden  

Es ist nicht ungewöhnlich, dass ein Einzelhandelsprodukt bereits einen 2D Code  auf der Verpackung 
hat, der nicht die GS1  Standards verwendet. Meistens werden die vorhandenen 2D Code s für die 
Kundenansprache oder für interne betriebliche Zwecke wie Verpackungsidentifikation, Fälschungs -

sicherheit und Haltbarkeitsmanagement verwendet.  

ƴ Kunden bindung : Diese Barcodes werden verwendet, um den Konsumenten eine Vielzahl von 
Erfahrungen zu bieten.  

Ǐ URL : Der Übergang von einer allgemeinen URL zu einer URL, die die GS1 Digital Link URI  
Syntax verwendet, ist ein idealer Ausgangspunkt für viele Marken, die auf einen standardi -
sierten 2D Code  umsteigen wollen. Ein 2D  Code, der die GS1 Digital Link URI  Syntax ver -

wendet, kann ein Einstieg in die gleiche Erfahrung sein, wie sie derzeit besteht, mit dem 
zusätzlichen Vorteil, dass GTIN und optionale zusätzliche Daten kodiert sind, die von Ein -
zelhändlern verwendet werden können, um mehr Anwendungsfälle zu ermögli chen. Die 

Umstellung auf die GS1 Digital Link URI  Syntax kann sich aufgrund der geänderten Daten -
struktur auf die Gesamtgröße des Barcodes auswirken.  

Ǐ Symbol für Treueprogramme oder Werbeaktionen : Produkte, die einen proprietären 
Barcode oder ein Symbol enthalten, das mit einer Anwendung gescannt wird. Mit der GS1 

Digital Link URI  Syntax können Verbraucher über eine Anwendung oder in einigen Fällen 
über die Standardkamera ihres mobilen Geräts mit demselben Inhalt verbunden werden.  

Ǐ Andere proprietäre Symbole : Es gibt eine Vielzahl weiterer Verwendungszwecke für pro -
prietäre Barcodes und andere Symbole, z.  B. zur Unterstützung von Menschen mit Sehbe -
hinderungen oder zur Erfüllung marktspezifischer Anforderungen. Wenn Sie wissen möch -
ten, wie GS1 -konforme Barcodes diese Anwendungsfälle unterstützen können, wenden Sie 
sich bitte an Ihre lokale GS1 Mitgliedsorganisation . 

ƴ Interne Vorg änge : Diese Barcodes enthalten Daten, die nicht f ür die Verwendung durch den 
Verbraucher, den Einzelh ändler oder andere Handelspartner bestimmt sind.  

Ǐ Angabe der Verpackungskomponente : Produkte können 2D Code s verwenden, um 
sicherzustellen, dass das richtige Etikett, der richtige Deckel oder eine andere Komponente 
ordnungsgemäß an anderen Verpackungskomponenten angebracht ist. Es gibt einen GS1 
Application Identifier (AI), der für diesen Zweck verwendet werden  kann. Die Verpackungs -

komponentennummer (243) kann eine praktikable Option sein, um mehrere Barcodes, die 
für unterschiedliche Zwecke verwendet werden, zu einem einzigen zusammenzufassen. Das 
Zusamm enführen eines Verpackungs -Barcodes kann einige Herausforderungen mit sich 
bringen, je nachdem, wie er während des Herstellungsprozesses verwendet wird. Der Zeit -
punkt, an dem der Barcode der Verpackungskomponente platziert und verwendet wird, kann 
vor der Anbringung des Barcodes am POS liegen. Außerdem ist die Position des Barcodes im 
Einzelhandel möglicherweise nicht mit der Position des Barcodes der Verpackungsk ompo -

nente im Herstellungsprozess vereinbar. Und schließlich müssen die Systeme möglicher -
weis e aktualisiert werden, um AI (243) zu erkennen und zu nutzen.  

Ǐ Interne Kennzeichnung : Produkte werden manchmal mit SKUs, Kundennummern oder 

anderen Identifikationsmerkmalen gekennzeichnet. Einige Produkte sind mit einem EAN/UPC 
Strichcode gekennzeichnet, der eine 12 -  oder 13 -stellige Restricted Circulation Number 
(RCN) codiert. Bei mengenvariablen Produkten kann die RCN Informationen über das Ge -
wicht oder den Preis des mengenvariablen Artikels enthalten. Eine RCN ist im besten Fall auf 

nationaler Ebene eindeutig. Eine RCN ist keine GTIN (Global Trade Item Number) und kann 
nicht in einen GS1 -konformen 2D  Code anstelle einer GTIN codiert werden.  

Ǐ Die Verwendung des GS1 Application Identifier (240) für eine zusätzliche, vom Hersteller 
zugewiesene Produktidentifikation kann während einer Übergangszeit die Aufnahme des in -
ternen Identifikators in denselben Barcode wie die GTIN unterstützen, doch gilt dies nicht 
für RCNs, da RCNs nicht mit GS1 Application Identifier kodiert werden dürfen.  

5.4  Was kommt in den Barcode ? 

Ein wichtiger Grund für den Übergang zu 2D  Codes ist die Möglichkeit, mehr Daten mit einem ein -

zigen Scanvorgang abzurufen. Die Daten, die in einen 2D Code aufgenommen werden können, sind 
sehr flexibel. Dadurch kann ein einziger Strichcode für eine Vielzahl von Anwendungsfällen verwen -

https://www.gs1.org/contact
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det werden, ohne dass der 2D Code selbst eine große Menge an Daten enthalten muss. Das Hinzu -
fügen eines neuen Datenfeldes hat praktische Auswirkungen. Beispielsweise kann die Aufnahme 
dynamischer Daten, die für verschiedene Instanzen einer Handelseinheit unterschiedlich sind, in 
einigen Fällen das Vordrucken des Barcodes ausschließen. Durch das H inzufügen von Daten wird der 

2D Code auch physisch größer.  

Zwei Fragen, die Sie sich stellen sollten, wenn Sie entscheiden, was in den Bar code aufgenommen 
werden soll, sind:  

1.  Sind diese Daten erforderlich, um das Produkt in der erforderlichen Granularität zu identifizie -
ren, damit im Bedarfsfall Maßnahmen ergriffen werden können?  

ƺ Beispielsweise können an der Kasse des Einzelhandels (POS) eine GTIN, eine 
Chargen - /Losnummer und ein Mindesthaltbarkeitsdatum erforderlich sein. Auf diese 

Weise können Preise nachgeschlagen, Artikel nach Ablauf des Mindesthaltbarkeits -
datums entsprechend verarbeitet und die Chargen - /Losnummer erfasst und mit dem 

Treueprogramm des Konsumenten  verknüpft werden.  

2.  Könnten die Informationen nicht eher über eine Online -Suche oder auf andere Weise ermittelt 
werden, als sie im Barcode zu kodieren?  

ƺ In diesem Szenario können Informationen über das Produktionsdatum und den Her -
stellungsort des Produkts anhand der Chargen - /Losnummer abgerufen werden, und 

die für die Verbraucher wichtigen Nachhaltigkeitsinformationen könnten mit Hilfe 
von GS1 Digital Link verknüpft werden.   

 Wichtig: Wenn der geschäftliche Bedarf durch die Suche nach den erforderlichen Daten im 

Internet oder über das System des Einzelhändlers in der Filiale gedeckt werden kann, lassen 

Sie die Daten im Barcode weg. Dies gilt insbesondere für 2D Codes, die die GTIN und d ie 

Seriennummer enthalten. Angesichts dieser eindeutigen Identifizierung auf Ebene der einzel -

nen Einheit kann alles andere nachgeschlagen werden, wenn eine Internetverbindung ver -

fügbar ist.  

5.4.1  GS1 Application Identifier , die im Einzelhandel verwendet werden  

In diesem Kapitel werden verschiedene Arten von Daten hervorgehoben, die mit Hilfe von GS1 
Application Identifier (AIs) in einen 2D Code aufgenommen werden können. Diese Liste ist nicht 
erschöpfend. Die vollständige Liste der GS1 Application Identifier fin den Sie in Kapitel 3 der Allge -
meinen GS1 Spezifikationen .  

 

ƴ Prim är e I dentifi k ation  

Ǐ Global Trade Item Number (GTIN)  (01): Dient zur eindeutigen Identifikation der Han -
delseinheit.  

ƴ Attribute zu GS1 I denti f i k ation sschlüssel  (Key -Qualifier )  

Ǐ Verbraucherproduktvariante (CPV) (22): Das CPV kann verwendet werden, um eine 
Variante eine r Einzelhandels einheit  von einer anderen zu unterscheiden, wenn die Änderung 
nicht die Zuteilung einer anderen Global Trade Item Number gemäß GTIN Management 

Standard erfordert, aber die Kommunikation zwischen den Handelspartnern zur Unterstüt -
zung der Konsumenten erforderlich ist. Der Marken hersteller  ist für die Zuweisung der Ver -
braucherproduktvariante verantwortlich.   

Ǐ Chargen - /Losnummer (10): Die Chargen -  oder Losnummer verknüpft einen Artikel mit 
Informationen, die der Hersteller als relevant für die Rückverfolgbarkeit de r Handels einheit  
ansieht. Die Daten können sich auf d ie Handels einheit  selbst oder auf darin enthaltene Ar -

tikel beziehen. Bei der Losn ummer kann es sich z.  B. um eine Produktionslosnummer, eine 
Schichtnummer, eine Maschinennummer, eine Uhrzeit oder einen internen Produktionscode 
handeln. In Fällen, in denen das gleiche Produkt an verschiedenen Standort en hergestellt 
wird, sind der Markeninhaber und der Produzent  dafür verantwortlich, dass die Chargen -

/Losnummern für eine GTIN nicht doppelt vergeben werden.  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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Ǐ Seriennummer (21): Eine Seriennummer wird einer Einheit für ihre gesamte Lebensdauer 
zugewiesen. In Kombination mit einer GTIN identifiziert eine Seriennummer einen einzelnen 
Artikel eindeutig. Der Markeninhaber und der Produzent  sind dafür verantwortlich, dass 
Seriennummern für eine GTIN nicht doppelt vergeben werden. Seriennummern sind vor 

allem bei Produkten nützlich, die genau nachverfolgt werden müssen, da sie es ermöglichen, 
jedes Exemplar des Produkts individuell zu identif izieren.  

ƴ Variable Maß angaben  werden nur bei Produkten verwendet, bei denen sich ein Element ändert, 
das sich auf die Art und Weise auswirkt, wie das Produkt gekauft wird. Sie werden am häufigsten 
bei Frischprodukten wie Fleisch, Meeresfrüchten, Obst und Gemüse sowie Backwaren verwende t. 
Produkte mit variablen Maß angab en gibt es auch bei Bau - /DIY - , Hobby -  und anderen Produkt -
typen.  

Ǐ Menge in Stück (30): die Anzahl der Einheiten, die in einer mengenvariablen Handelsein -
heit enthalten sind (z.  B. Äpfel, Schrauben)  

Ǐ Nettogewicht in Kilogramm (310n): wird verwendet, um das Gesamtgewicht des zu ver -
kaufenden Produktes anzugeben. (z.  B. 5,5 kg Lachs)  

Ǐ Nettogewicht in Pfund (320n): wird verwendet, um das Gesamtgewicht des zu ver -
kaufenden Produktes anzugeben. (z.  B. 100 lb rotes Lavagestein)  

Ǐ Zu zah lender Betrag:  AIs werden von Kassensystemen genutzt, um dem Verbraucher den 

korrekten Betrag in Rechnung zu stellen.  

- Zu zahlender Betrag für eine mengenvariable Handelseinheit -  gegebener Währungsbe -
reich (392n)  

- Zu zahlender Betrag für eine mengenvariable Handelseinheit und ISO -Währungscode 

(393n)  

- Zu zahlender Betrag pro Maßeinheit -  gegebener Währungsbereich (395n)  

Ǐ Weitere variable AIs sind für Maßangaben zu Handels einheiten  verfügbar. Diese können 

für Dinge wie die Länge von Stoffen, die verkaufte Teppich -  oder Rasenfläche und das 
Nettovolumen von Bier in Gallonen verwendet werden . 

ƴ Date n  werden in erster Linie verwendet, um die Frische und die Verfügbarkeit in den Regalen zu 
gewährleisten und die Sicherheit der Konsumenten zu fördern . 

Ǐ Produktionsdatum (11): Dies ist das vom Hersteller festgelegte Produktions -  oder Mon -
tagedatum. Es kann die Bestandsrotation und die Bestandsverwaltung unterstützen.  

Ǐ Packdatum (13): Dies ist das vom Verpacker festgelegte Datum, an dem die Waren ver -
packt wurden. Dies kann die Bestandsrotation und die Bestandsverwaltung von verpackten 
Artikeln unterstützen.  

Ǐ Mindesthaltbarkeitsdatum (15): Ein Mindesthaltbarkeitsdatum auf dem Etikett oder der 
Verpackung bedeutet das Ende des Zeitraums, in dem das Produkt bestimmte Qualitäts -
merkmale oder -angaben behält, auch wenn das Produkt nach diesem Datum weiterhin 

positive Qualitätsmerkmale aufweisen kann.   

- Ein Einzelhändler kann auf diese Weise ein Datum festlegen, nach dem er das Produkt 
nicht mehr vertreibt. Derzeit gibt es Implementierungen des Mindesthaltbarkeitsdatums, 
die in ihren Prozessen als das Verkaufsdatum interpretiert werden.  

Ǐ Zu - verkaufen - bis - Datum (16): Dieses Datum wird vom Hersteller als das letzte Datum 
angegeben, an dem der Einzelhändler das Produkt dem Verbraucher zum Kauf anbieten soll. 

Das Produkt sollte nach diesem Datum nicht mehr verkauft werden.  

Ǐ Verfallsdatum (17): Dies ist das Datum, das die Grenze für den Verbrauch oder die Ver -
wendung eines Produkts/Gutscheins festlegt. Seine Bedeutung richtet sich nach dem Kon -
text der Handelseinheit. Bei Lebensmitteln weist das Datum beispielsweise auf die Möglich -
keit eines direkten Gesundheitsrisikos hin, das sich aus der Verwendung des Produkts nach 
dem Datum ergibt. Es wird auch als "Verbrauchsdatum " oder "maximales Haltbarkeits -

datum " bezeichnet.  

Ǐ Verfallsdatum und - zeit (7003): Der Hersteller legt das Verfallsdatum und die Verfallszeit 
fest, was nur für Einheiten mit kurzer Lebensdauer und kurzen Sendungswegen innerhalb 
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einer Zeitzone relevant ist. Dies wird für extrem zeitempfindliche Artikel verwendet, die 
nicht zu einer bestimmten Tageszeit verkauft werden dürfen . 

Ǐ Produktionsdatum und - zeit (8008): Das Datum und die Uhrzeit der Herstellung werden 
vom Hersteller festgelegt.  

ƴ Informationen zur Herkunft  

Ǐ Global Location Number (GLN) des Produktions -  oder Servicestandorts (416): Die 
GLN wird in Verbindung mit einer GTIN verwendet, um anzugeben, wo das Produkt herge -
stellt oder gewartet wurde. Die mit der GLN verknüpften Informationen in einer Datenbank 
oder an anderen Orten liefern Einzelheiten zu diesem Ort. Dies kann verwendet werden, 
wenn eine GTIN durch mehrere Standorte  bereitgestellt wird, das Herkunftsland nicht de -
tailliert genug ist und die Informationen nicht mit einer Chargen - /Losnummer oder Serie n-

nummer verknüpft werden können . 

Ǐ Ursprungsland der Ware (422): Das Ursprungsland ist normalerweise das Land, in dem 
die Handelseinheit erzeugt oder hergestellt wurde. In Anwendungen der Fleischlieferkette 
wird (422) verwendet, um das Geburtsland des Tieres anzugeben. Da es eine Vielzahl von 
Definitionen für das Urspru ngsland gibt, die für unterschiedliche Zwecke erstellt wurden, 
liegt es in der Verantwortung des Herstellers, das richtige Ursprungsland zuzuordnen.  

ƴ Unternehmensspezifische AIs  

Ǐ Zusätzliche Produktidentifikation des Herstellers (240): Diese r AI ermöglicht die Dar -
stellung von anderen Identifikation sdaten als d ie GTIN in einem GS1  Datenträger. Sie ist ein 
Querverweis auf zuvor verwendete Katalognummern. Die zusätzliche Produkt identifikation 
wird als Attribut der GTIN betrachtet, da sie die Migration zum GS1 System während einer 
Übergangszeit erleichtert. Sie darf nicht als Ersatz für die GTIN verwendet werden . 

Ǐ Kundenteilnummer (241): Diese wird verwendet, um andere Identifikationsdaten als die 

GTIN in einem GS1 Datenträger darzustellen. Dieses Datenelement SOLLTE nur zwischen 

Handelspartnern verwendet werden, die derzeit die Kundenteilenummer für Bestellungen 
verwenden und die einen Ze itplan für die Umstellung auf die GTIN vereinbart haben. Die 
Verwendung der GTIN und der Kundenteilenummer (241) auf Handelseinheiten ist für die 
Übergangszeit während der Umstellung gedacht. Die Kundenteilenummer darf nicht anstell e 
der GTIN oder zur Codierung von RCNs verwendet werden.  

Ǐ Verpackungskomponentennummer (PCN) (243): Eine PCN wird der Verpackungskom -

ponente für ihre Lebensdauer zugewiesen. Wenn sie mit einer GTIN verknüpft ist, identifi -
ziert eine PCN eindeutig die Beziehung zwischen einer fertigen Konsumenteneinheit und 
einer seiner Verpackungskomponenten. Die PCN ist für den internen Gebrauch bestimmt.  

Ǐ Unternehmensinterne Informationen (91 - 99): Diese Reihe von AIs unterstützt bis zu 
90 alphanumerische Zeichen und kann für jede innerhalb der Organisation benötigte Anwen -
dung verwendet werden, mit Ausnahme der Codierung von RCNs, die nicht mit AIs verwen -
det werden dürfen. Diese AIs sind nicht für die Verwendung in einer offenen Lieferkette 

vorgesehen und werden als Optionen betrachtet, um den Übergang zu standardisierten AIs 

zu unterstützen, wenn keine andere Möglichkeit besteht. Da diese AIs für die Verw endung 
durch einzelne Organisationen für ihre eigenen Operationen definiert sind, wird die Art und 
Weise, wie Systeme mit ihnen interagieren, sehr unterschiedlich sein. Di ese AIs SOLLTEN 
von jedem Artikel entfernt werden, der den Zuständigkeitsbereich der Organisation verlässt.  

5.4.1.1  Verwendung der  GS1 Datenelementsyntax  

GS1 Datenelementsyntax ist für die Verwendung mit GS1 DataMatrix Codes verfügbar. Es handelt 
sich dabei um dasselbe Datenformat wie bei den Varianten GS1 -128 und GS1 DataBar Expanded, 
das möglicherweise bereits in Einzelhandelssystemen verfügbar ist. GS1 D atenelementsyntax ist 
ideal für Anwendungsfälle, in denen ein kleinerer Barcode oder mehr Informationen als die Global 
Trade Item Number (GTIN) benötigt werden, ohne dass die Verbraucher über die Kamera ihres 
mobilen Geräts direkt mit einem Online -Erlebnis  verbunden werden. Einige Unternehmen sind mög -
licherweise noch nicht bereit, Online - Inhalte zu erstellen, die mit 2D Codes  verlinkt werden können, 

oder haben nicht den Bedarf dafür. In einigen Fällen können Vorschriften die Verwendung von GS1 

DataMatrix für bestimmte Produkttypen vorschreiben.  
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Weitere Informationen zu GS1 Datenelementsyntax finden Sie in Kapitel  4.5  GS1 Barcode  Syntaxen, 
die im Einzelhandel am POS verwendet werden.  

5.4.1.2  Verwendung der GS1 Digital Link URI Syntax  

Die GS1 Digital Link URI  Syntax wird entweder in QR  Code oder Data Matrix verwendet. Dieses Da -

tenformat verwendet dieselben GS1 Application Identifiers (AIs), die auch in der GS1 Datenelement -
syntax verwendet werden, und bringt sie in ein webfreundliches Format. Markeninhaber wählen Bar -
codes, die GS1 Digital Link URI verwenden, um Anwendungsfälle zu unterstützen, die Verbraucher 
mit Online - Informationen verbinden. Im Barcode kann entweder nur die GTIN oder die GTIN mit 
zusätzlichen AIs wie Chargen - /Losnum mer oder Seriennummer kodiert sein. In einigen Fällen kann 
eine Vorschrift die Verwendung von Barcodes vorschreiben, die Verbraucher mit Informationen zu 
bestimmten Produkttypen verbinden können.  

Zusätzlich zur GTIN und den optionalen AIs enthält der GS1 Digital Link URI einen Domainnamen, 

der vom Markeninhaber festgelegt wird. Weitere Informationen über die GS1 Digital Link URI  Syntax 
finden Sie in Kapitel 4.5  GS1 Barcode  Syntaxen, die im Einzelhandel am POS verwendet werden.  

 

Abbildung  5 - 1  Beispiel eines QR Code s mit GS1 Digital Link URI Datenstring : 

https://example.com/01/09524810000339/10/YA12AB?17=271231  

 

Damit der GS1 Digital Link URI einen Konsumenten  zu Informationen führen kann, muss der voll -
ständige Datenstring, einschließlich des Domainnamens, so eingerichtet werden, dass der Benutzer 
zu bereits bestehenden Inhalten weitergeleitet wird.  

Für weitere Informationen zu diesen Themen siehe:  

ƴ Best practices for creating your QR Code powered by GS1 : Bietet einen umfassenden Überblick 
über die wichtigsten Punkte bei der Erstellung einer GS1 Digital Link URI und deren Verwendung.  

ƴ Connecting barcodes to related information : Enthält Einzelheiten zu den verschiedenen Methoden 

zur Maximierung der Funktionalität eines GS1 Digital Link 2D Codes.  

ƴ GS1 Digital Link quick start guide :  eine praktische Anleitung, die sich an Anwender richtet, die 
mit Webtechnologien vertraut sind.  

5.5  Auswahl des 2D Codes  

Es gibt mehrere 2D Code Optionen, da sie auf unterschiedliche Bedürfnisse zugeschnitten sind. Bei 

der Beurteilung der Frage, wie man am besten auf dem Weg zu einer weltweit standardisierten Ver -
wendung von 2D Codes im gesamten Einzelhandel vorankommt, waren sich die Beteiligten einig, 
dass drei Optionen erforderlich sind und ihre gemeinsamen Bedürfnisse erfüllen können.  

ƴ GS1 DataMatrix mit  GS1 Datenelement syntax : Am besten für Anwendungsfälle, die keine 
vollständige Webkompatibilität erfordern, aber einen kleineren Barcode als die linearen Optionen 
und/oder zusätzliche Daten über die Global Trade Item Number (GTIN) hinaus benötigen.   

ƴ QR Code mit GS1 Digital Link  URI Syntax : Am besten geeignet für Anwendungsfälle mit An -
forderungen an die Kundeninteraktion und volle Kompatibilität mit mobilen Geräten.  

https://ref.gs1.org/docs/2023/QR-Code_powered-by-GS1-best-practices
https://ref.gs1.org/docs/2024/linking-to-multiple-sources
https://ref.gs1.org/docs/2024/digital-link-quick-start-guide
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Abbildung  5 - 2  QR Code mit  GS1 Digital Link URI  Syntax  

ƴ Data Matrix mit  GS1 Digital Link  URI Syntax : Kann für Anwendungsfälle verwendet werden, 
für die Kundeninteraktion wichtig und der Platz begrenzt ist. Data Matrix ist nicht vollständig 

kompatibel mit der Standard -Kamera -App des Mobilgeräts.  

  

Abbildung  5 - 3  Data Matrix mit  GS1 Digital Link URI  Syntax  

 Wichtig : Ähnlich wie beim Übergang von linearen zu 2D Codes ist es möglich, zwischen den 

2D Code Optionen zu wechseln und die im Barcode enthaltenen Daten zu ändern, wenn sich 

die Anwendungsfälle weiterentwickeln. Auch wenn es ideal wäre, den verwendeten Barcode 

nur einmal zu ändern, kann er im Laufe der Zeit je nach den Anforderungen des Anwendun gs-

falls öfter geändert werden. Nach der Aktualisierung können Einzelhändlersysteme GS1 

DataMatrix mit GS1 Datenelement Syntax sowie QR  Code und DataMatrix mit GS1 Digital Link 

URI Syntax lesen.  

Für weitere I nformation en zu den Barcode Eigenschaften siehe 4.2 . 

5.5.1  Doppelte Auszeichnung mit linearem und 2D Barcode  

Während einer Übergangszeit müssen Produkte, die einen 2D Code verwenden, weiterhin mit einem 
linearen Barcode auf der Verpackung versehen sein. Diese Anforderung ist darauf zurückzuführen, 
dass Einzelhändler und andere Geschäftspartner ohne Systemaktualis ierung keine 2D Codes lesen 
können. Einzelhändler müssen GS1 -konforme 2D Codes aktivieren  und verarbeiten können , bevor 
lineare Barcodes entfernt werden können. Wird der lineare Barcode zu früh entfernt, kann dies dazu 
führen, dass sich kein lesbarer Barco de auf der Verpackung befindet, dass manuelle Dateneingaben 

und Fehler auftreten, dass es zu massiven Verzögerungen am Point -of -Sale  kommt  und der 
Konsument  lange warten muss  und vieles mehr.  

Lineare Strichcodes können erst dann entfernt werden, wenn im gesamten Einzelhandel die 2D -
Fähigkeit gegeben ist. Einige Produkte sind jedoch zu klein, um sowohl den linearen als auch den 2D 
Barcode aufzubringen, sodass diese Produkte möglicherweise warten  müssen, bis lineare Strich -
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codes nicht mehr erforderlich sind, und andere Mittel nutzen, um mit den Verbrauchern in Kontakt 
zu treten und Handelspartner mit zusätzlichen Daten zu versorgen.  

Für Informationen zur Platzierung und mehrfachen Barcodes siehe Kapitel  4.1.2 . 

 Anmerkung: Einzelhändler mit Eigenmarkenprodukten, die durch Vertragshersteller 

produziert und etikettiert werden, können ï abhängig von den technischen Fähigkeiten der 

Vertragshersteller und des Händler -Ökosystems ï entscheiden, direkt zu einem einzigen 2D 

Code über zugehen. Weitere Informationen sind im folgenden Positionspapier zu finden: 

Migration to a single GS1 compliant 2D barcode for retailer private label and in -store labelled 

products . 

5.6  Barcode platzierung und Klarschrift  

Marken hersteller  und Produzenten  haben verschiedene Optionen, wo der Barcode platziert und wie 

der Text für den Inhalt des Barcodes angezeigt wird. In diesem Kapitel werden diese Optionen für 
die Barcodeplatzierung und die Klarschrift vorgestellt. Siehe Kapitel 4.1.2  für allgemeine Hinweise 
zur Barcodeplatzierung und Klarschrift. Standards für die Platzierung von 2D Codes und die Klar -
schrift sind in den Allgemeinen GS1 Spezifikationen  zu finden.  

5.6.1  Allgemeine Beispiele  

Die folgenden Beispiele zeigen allgemeine Optionen zur Barcodeplatzierung . 

ƴ Nur GTIN  im 2D Code   

 

Abbildung  5 - 4  Platzierungsbeispiel für GTIN  

ƴ GTIN plus Datum : die Platzierung und Formatierung der klarschriftlichen Datumsangabe 
können variieren.  

https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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Abbildung  5 - 5  Platzierungsbeispiele für Datum  

ƴ GTIN plus  Chargennummer  u nd Seriennummer : die Platzierung und Formatierung von klar -
schriftlichen Angaben über die GTIN hinaus können variieren . 

 

Abbildung  5 - 6  Platzierungsbei spiele  für  Chargen -  und Seriennummer  
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ƴ GTIN plus Verbraucherproduktvariante (CPV  ï Consumer Product Variant ) : die Plat -
zierung und Formatierung der klarschriftlichen Angabe der CPV  kann variieren . 
 

 

Abbildung  5 - 7  Platzierungsbeispiele für Verbraucherproduktvariante (CPV)  

ƴ GTIN plus  Verpackungskomponentennummer (PCN  ï Packaging Control Number ): Da 
eine PCN nur für den internen Gebrauch ist, muss diese I nformation nicht klarschriftlich ange -
geben werden.  
 

 

Abbildung  5 - 8  Beispiel für Verpackungskomponentennummer  

GS1 Cuddle Co.

GS1 Cuddle Co.

Standardised Bear Friend

GS1 Cuddle Co.

CPV BGB1

StandardisedBear Friend

Standardised Bear Friend
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5.6.2  2D Barcode f ü r Marketing - Zwecke  

In einigen Anwendungsfällen wird der 2D Code zu Marketingzwecken hinzugefügt, wobei der Fokus 
auf Kundenbindung liegt. Diese Barcodes enthalten in der Regel nur die Global Trade Item Number 
(GTIN) unter Verwendung der GS1 Digital Link URI  Syntax und werden zusätzlich zu einem GS1 -

konformen linearen oder 2D Code angebracht, der im Einzelhandel am Point -of -Sale (POS) verwen -
det wird. Diese Barcodes können getrennt vom POS -Barcode auf einer Front -  oder Seitenfläche an -
gebracht werden und erfordern keine Klarsc hrift, wie unten dargestellt.  

 

  

Abbildung  5 - 9  Beispiel für einen 2D Code auf der Vorderseite für Konsumenteninteraktion  

Wird ein 2D Barcode auf einem anderen Quadranten derselben Fläche wie der POS -Barcode ange -
bracht, kann dies dazu führen, dass sowohl der Marketing -2D Code als auch der POS -Barcode er -
fasst werden. Dies kann zu unbeabsichtigten POS -Transaktionen führen  

  

Abbildung  5 - 10  Beispiel für einen 2D Code auf der Rückseite für 

Konsumenteninteraktion  
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5.6.3  Pla tzierung von B arcodes auf angrenzenden Seiten  

Einige Marken hersteller  und Produzenten  entscheiden sich möglicherweise dafür, Barcodes auf be -
nachbarten Seiten einer Verpackung anzubringen, um eine Vielzahl von Anwendungsfällen zu 
unterstützen. Die Verwendung von Barcodes auf benachbarten Seiten könnte beispielsweise darauf 

zurückzuführen sein, wie das Produkt vermarktet wird, wie die Verbrauche r mit den Seiten in 
Kontakt kommen oder dass größere Produkte in der gesamten Lieferkette und am POS leichter 
gescannt werden können. Entscheidend ist, dass die Barcodes in einem Abstand angebracht we rden, 
der es den Scannern ermöglicht, mehrere Barcodes zu erfassen, die nahe genug beieinander liegen, 
um festzustellen, dass sie sich auf demselben Produkt befinden, und um zu verhindern, dass ein 
Doppel -Scan durchgeführt wird. Während dies bei der Verwen dung von Präsentations -  oder Hand -

scannern kein Problem darstellt, besteht die Möglichkeit, dass bi -optische Scanner, die das Produkt 
aus mehreren Winkeln gleichzeitig betrachten, dies tun. Die Platzierung der Barcodes in unmittel -
barer Nähe zueinander auf  benachbarten Feldern kann dazu beitragen, dass die Systeme erkennen, 
dass sich die Barcodes auf demselben Produkt befinden, und sie entsprechend verarbeiten.  

  

Abbildung  5 - 11  Beispiel für Barcodeplatzierung auf angrenzenden Seiten  

5.6.4  Fr ische p rodukte  

Die Form von Produkten und Variationen innerhalb eines Produkttyps können beim Aufbringen eines 
Barcodes eine Herausforderung darstellen. Diese Produkte können auch davon profitieren, dass im 
2D Code variable Maßangaben kodiert werden können.  

 

Abbildung  5 - 12  Beispiele für Frischeprodukte  
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5.6.5  Hängeetiketten  

Produkte, die mit Hängeetiketten versehen sind, weisen ein anderes Layout auf als andere Verpa -
ckungen. Es ist auch relativ üblich, dass Hängeetiketten mit RFID -Tags ausgestattet sind. Nachfol -
gend sind Beispiele für zwei Hängeetiketten sowie einen 2D Code dargestellt, der dauerhaft auf der 

Innenseite des Hemdkragens angebracht werden könnte.  

 

Abbildung  5 - 13  Hängeetiketten für Kleidungsstücke und ein Thermo -Etikett  

5.6.6  Große , schwere oder sperrige Produkte  

Es gibt bereits Regeln für die Barcodeplatzierung auf großen, schweren oder sperrigen Produkten, 
die in Kapitel 6.4.9 der Allgemeinen GS1 Spezifikationen  beschrieben sind. Hier werden große, 

schwere oder sperrige Artikel als 450 mm (18 inches ) oder mehr in zwei beliebigen Dimensionen 
und/oder mit einem Gewicht von mehr als 13 kg (28 lbs)  definiert . Für diese Produkte sieht der 
Standard vor, dass die Barcodes auf den gegenüberliegenden Seiten des Produkts platziert werden 
SOLLTEN, wie unten dargestellt. Dadurch sind die Barcodes für das Scannen leichter zugänglich . 

  

Abbildung  5 - 14  Beispiel für ein großes Produkt   

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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5.6.7  Text oder Symbole, um Barcode - Interaktionen zu promoten  

Es gibt keine GS1 Standards, die eine Aufforderung zum Scannen eines Barcodes auf der Verpa -
ckung vorschreiben oder empfehlen. Es liegt allein im Ermessen des Markeninhabers zu entschei -
den, ob das Hinzufügen eines Hinweises für sein Produkt und seine Zielgruppe sinnvoll ist.  

5.6.8  Wo 2D Codes nicht verwendet werden können  

Nicht auf allen Produkten und Verpackungen kann ein 2D Code aufgebracht werden. Z um Beispiel  
haben sehr dünne oder zylindrische Produkte nicht genug Platz, um den gesamten quadratischen 2D 
Code mit einem Scanner erfassen zu können. Im Gegensatz  zu linearen Strichcodes, die nur eine 
einzige Scanlinie zur Verarbeitung benötigen, muss bei 2D Codes das gesamte Symbol erfasst wer -

den, um den Barcode zuverlässig zu lesen. Innerhalb des GS1 Systems gibt es kleinere rechteckige 
Formen von GS1 DataMatrix und Data Ma trix, die in Betracht gezogen werden könnten, um zuver -

lässiges Scannen zu ermöglichen. Abbildung 5 -15 unten zeigt ein Produkt mit einem 2D Code, der 
nicht gelesen werden konnte.  

 

Abbildung  5 - 15  Beispiel für ein zylindrisches Produkt  

In der Übergangsphase, in der sowohl ein linearer als auch ein 2D Code vorhanden sein muss, passt 
der 2D Code möglicherweise nicht und daher muss so lange ein linearer Barcode verwendet werden, 
bis die Systeme entsprechend aktualisiert sind, dass der lineare Barcode nicht mehr erforderlich ist.  

 

Abbildung  5 - 16  Beispiel eines kleinen Produktes  
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5.7  Erstell en  und Drucken von 2D Codes  

5.7.1  Erstell en  von Barcodes  

Die Erstellung eines 2D Codes für den Einzelhandel ähnelt in vielerlei Hinsicht der Erstellung linearer 
Barcodes. Die Art des Barcodes, die zu kodierenden Daten und die Größe müssen bekannt sein. 
Außerdem muss der Barcode mit den Geräten, die zum Aufbringe n des Barcodes verwendet werden, 
und den Produktmaterialien, auf die er aufgebracht werden soll, kompatibel sein.  

Qualitativ hochwertige Software zur Erstellung von GS1 -konformen Barcodes formatiert normaler -
weise die Daten, optimiert die Kodierung und fügt die entsprechenden Ruhezonen automatisch auf 
der Grundlage der Eingaben des Benutzers oder des unterstützenden Systems ein. Probleme treten 

auf, wenn manche Funktionen in der Barcode -Software nicht automati siert passieren, wie z. B. den 
Funktionscode 1 (FNC1) in GS1 DataMatrix einfügen, ungültige Zeichen ablehnen oder anderweitig 

die Anforderungen der Barcode -Symbol ogie oder der GS1 Barcode -Syntax (d.  h. GS1 Application 
Identifier -Strukturen oder Verbindungen) befolgen. Bei der Beurteilung bestehender oder neuer 
Software zur Erstellung von Barcodes ist es wichtig zu prüfen, ob die Lösung so konzipiert ist, dass 
sie alle von der Organisation benötigten B arcodes und Syntaxen in einer Weise erstellen kann, die 

den GS1 Standards entspricht.  

Es gibt wesentliche Unterschiede zwischen der Erstellung von linearen und 2D Barcodes in Bezug auf 
Qualität und dynamische Daten, die in den folgenden Kapiteln erläutert werden.  

Für detaillierte, technische Informationen bzgl. der Erstellung von Barcodes siehe Kapitel 7.3 . 

5.7.2  Druckqualität und Prüfung von Barcodes  

Jedes System oder jede Person, die mit einem Strichcode interagiert, muss in der Lage sein, den 

Strichcode schnell zu verarbeiten und die entsprechenden Daten für ihre Bedürfnisse zu extrahieren. 
Qualitativ minderwertige Barcodes verursachen negative Erfah rungen sowohl im Geschäfts -  als auch 

im Verbraucherumfeld. Wenn ein Barcode in der gesamten Lieferkette schwer oder gar nicht zu 
scannen ist, entstehen Verzögerungen, Kosten und andere Folgen, weil die kodierten Daten nicht 
erfasst und verarbeitet werden k önnen. Wenn ein Barcode nicht die erwarteten Ergebnisse liefert, 
kann der Verbraucher die Erfahrung als negativ empfinden und dies mit dem Produkt oder der 
Marke in Verbindung bringen.  

Die Qualität der Strichcodes im GS1 System basiert auf einer Kombination von technischen ISO/IEC -
Spezifikationen und den in den  Allgemeinen GS1 Spezifikationen  beschriebenen Standards. Eine 
Überprüfung wird dringend empfohlen, um die Qualität des Barcodes und die Wahrscheinlichkeit zu 
bestätigen, dass er wie vorgesehen gelesen wird.  

 Wichtig : Bei der Barcode -Prüfung wird nicht überprüft, wie oder wohin ein 2D Code einen 

Benutzer zu einem Webangebot führt. Um dies zu bestätigen, müssen gesonderte Prozesse 

eingerichtet werden.  

Im Folgenden wird ein Überblick über die Qualitäts kriterien  für Barcodes  gegeben, der die in den 
normativen Referenzen  enthaltenen Informationen zusammenfasst. Für zusätzliche technische An -
leitungen siehe Kapitel 7.2.1 . 

ƴ Korrekte Größe : Höhe, Breite und X -Dimensionen sind wichtig. Wenn die Elemente des Bar -
codes zu groß oder zu klein sind, kann das Lesegerät Schwierigkeiten beim Lesen des Barcodes 
haben.  

ƴ Ausreichender Kontrast : GS1 DataMatrix, Data Matrix und QR Code bestehen aus hellen und 
dunklen Modulen. Die Systeme müssen in der Lage sein, zwischen hellen und dunklen Modulen 
zu unterscheiden, um den Barcode zu erkennen und zu dekodieren. Wenn sich die Farben zu sehr 
ähneln, k ann der Barcode nur schwer oder gar nicht gelesen werden.  

ƴ Passender Reflexionsgrad : Bei einem Barcode mit gut kontrastierenden Farben kann es trotz -
dem Probleme geben, wenn die Lichtreflexion auf dem Barcode verhindert, dass das helle und 

dunkle Muster erkannt wird. Gängige Beispiele sind hochglänzende Materialien, Kunststoffüber -

lappungen oder direkte Teilekennzeichnung auf glänzenden Materialien.  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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ƴ Gleichmäßigkeit : Gleichmäßige Module mit sauberen Kanten in einem perfekten Raster ergeben 
einen hochwertigen 2D  Code. Ausbluten der Tinte, uneinheitliche  Substrate (z.  B. recycelte Mate -
rialien) und verzerrte  Raster sind häufige Beispiele für schlechte Gleichmäßigkeit.  

ƴ Keine Beschädigungen oder Defekte : Wenn der Barcode verschmiert, zerkratzt oder ander -

weitig beschädigt wird, wirkt sich das negativ auf die Qualität aus, ganz gleich, ob dies beim An -
bringen des Barcodes oder im Nachhinein geschieht.  

ƴ Konformität mit der Symbologiespezifikation : Barcodes haben Elemente, die aufgrund ihrer 
technischen Spezifikationen obligatorisch sind. Beispiele hierfür sind die ITF -14 -Trägerbalken, 
Suchmuster , die korrekte Verwendung von FNC1 und Fehlerkorrektur bei 2D  Codes. Barcodes 
sind für die Verwendung mit diesen Elementen konzipiert, sodass sie  ohne diese nicht  funktio -
nieren.   

5.7.2.1  Nutzung von Bildern, Farbe oder anderen Modifikationen in 2D Codes  

Für alle Arten von Barcodes, einschließlich 2D Codes, gibt es detaillierte Spezifikationen und Anfor -
derungen, die ihre konsistente, zuverlässige Performanz unterstützen. Die Formen, Farben und 
Muster, aus denen ein Barcode -Symbol besteht, sind alle sehr wichtig, damit er erfolgreich gelesen 
werden kann. Wenn der Wunsch besteht, den Barcode durch Einfügen  eines Bildes, einer Farbe, 
einer Änderung der Modulform oder einer anderen Änderung zu modifizieren, können sowohl für die 
Verbraucher als auch für die mi t dem Barcode interagierenden Einzelhandelssysteme Probleme auf -

treten. Siehe Kapitel 4.6.5  für weitere Informationen.  

5.7.3  Dynami sche Daten u nd Erstellung von Barcodes  

Wenn eine Implementierung die Kodierung sich ändernder, dynamischer Daten erfordert, ist es 
wichtig zu bedenken, wie sich dies auf die Erstellung von Barcodes auswirken wird. Insbesondere 
kann die Kodierung dynamischer Daten die Möglichkeit einschränken, B arcode -Etiketten oder Verpa -
ckungsmaterial im Voraus zu erstellen. Weitere Informationen zu diesem Thema sind in Kapitel 

4.7.3  zu finden.  

5.7.4  Druck von Barcodes  

Wie erfolgreich 2D Codes mit den bestehenden Druckverfahren gedruckt werden können, hängt von 
mehreren Faktoren ab, die umfangreiche Gespräche zwischen den Beteiligten erfordern. Welche In -
formationen in den 2D Code einfließen werden und wann diese Informationen bekannt sein werden, 

wie die 2D Codes erzeugt werden, welche Anforderungen an die Liniengeschwindigkeit bestehen, 
welche Drucktechnologien derzeit verwendet werden, wo der/die Barcod e(s) platziert werden und 
vieles mehr muss bei der Erstellung eines  2D Code -Umstellungsplans bekannt sein und bewertet 
werden. In vielen Fällen können 2D Codes mit den vorhandenen Geräten erstellt werden, aber das 
ist nicht immer der Fall.  

Es wird empfohlen, dass Marken hersteller  oder Produzenten , die die Druckmöglichkeiten für 2D 
Codes prüfen, zunächst mit internen Stakeholdern und Lösungsanbietern zusammenkommen, um 

festzustellen, welche Ausrüstung derzeit vorhanden ist und welche Aufrüstungen gegebenenfalls 
erforderlich sind. Wenn der 2D Code b eispielsweise variable Daten wie eine Chargennummer oder 
ein Mindesthaltbarkeitsdatum enthalten soll, muss er möglicherweise in Echtzeit auf einer Produk -
tionslinie erstellt werden. Ein Vordruck der Verpackungen ist möglicherweise nicht möglich, und die 
Benutzer müssen sich überlegen, welche Technologien am besten geeignet sind.  

Ausführliche technische Informationen über das Drucken finden Sie in den Kapiteln 6.8  und 8. 

5.8  Erstellung und Management von digitalen Inhalten  

Verbraucher und Geschäftskunden mit Informationen und Erlebnissen zu vernetzen ist ein Haupt -
grund für die Verwendung von 2D Codes mit GS1 Digital Link URI  Syntax im Einzelhandel. Die In -
halte, die verlinkt werden, können von Unternehmen zu Unternehmen und sogar von Produkt zu 
Produkt innerhalb des Angebots eines einzelnen Unternehmens stark variieren.  

In diesem Kapitel werden die wichtigsten Konzepte für den Einstieg in GS1 Digital Link URI erläu -

tert. Für die Verwendung der GS1 Digital Link URI  Syntax in QR Codes oder Data Matrix zur Ver -
knüpfung mit Webinhalten gibt es umfangreiche GS1 Anleitungen.  
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ƴ Weiterleitung/Redirecting: Was im 2D Code kodiert ist und wohin das Scannen des 2D Codes 
führt, sind unterschiedliche URIs/URLs. Was im 2D Code kodiert ist, leitet die Nutzer zu einer be -
stehenden Website oder anderen digitalen Inhalten im Zusammenhang mit dem Produkt weiter. 
Dies ist bereits übliche Praxis im Internet. Der einzige Unterschied bei der Verwendung der GS1 

Digital Link URI besteht darin, dass der Prozess mit einem 2D Code beg innt und nicht mit einem 
anklickbaren Link oder der Eingabe von Infor mationen in eine Suchleiste. We nn von einer pro -
prietären URI auf eine GS1 Digital Link URI  Version umgestellt wird, kann beim Scannen des 2D 
Codes auf genau dieselbe Webseite wie vorher weitergeleitet werden, jetzt aber mit dem zusätz -
lichen Vorteil, dass er am Point -of -Sale für die Preisabfrage und andere Funktionen verwendet 
werden kann.  

Tabelle 5 - 2  URL Beispiele  

Beispiel Typ  URL Beispiel  Kann weitergeleitet werden auf:  

URL nicht im 2D 
Code 

http://www.example.com/uniquelink  https://www.example.com/  

QR Code ohne 
Nutzung von GS1 
standards  

 

https://www.example.com/ultimatepromotion  

QR Code mit GS1 
Digital Link  

 

https://example.com/01/09506000134352?17=301231  

ƴ Änderung der Weiterleitung f ü r den Nutzer: Nachdem ein 2D Code mit GS1 Digital Link URI 

zu einer Produktverpackung hinzugef ügt wurde, kann sich der Inhalt, zu dem der 2D Code den 
Nutzer weiterleitet, ändern. Im obigen Szenario k önnte die allgemeine Adresse 
https://www.example.com  je nach Bedarf auf einen R ückruf, eine zeitlich begrenzte Werbeaktion 
oder andere Inhalte verweisen. Dies ist einfach eine Weiterleitung zu einem anderen Endpunkt 
und wird bei Weblinks st ändig gemacht. Das bedeutet, dass der 2D Code gleichbleiben kann, 
während sich die Informationen oder Erfahrungen, die der Nutzer erhält, ändern können.  

ƴ Ein Barcode, der zu mehreren Zielen führen kann: Durch die Verwendung standardisierter 
so genannte . Link Types sind Verknüpfungen zwischen Produkten und Informationen über sie 
automatisiert auffindbar. Die Software, die Links verschiedener Typen auffindbar und verwertbar 
macht, wird als Resolver bezeichnet. Ein Resolver kann sich Funktionen des Webs zu nutze 
machen, die Menschen tagtäglich nutzen. Eine der leistungsfähigsten Funktionen ist die Fähigkeit 
eines Webservers, verschiedenen Personen gleichzeitig v erschiedene Dinge zu zeigen. So können 
z. B. Produktinformationsseiten automatisch in verschiedenen Sprachen angezeigt werden, je 

nach Standort oder Geräteeinstellungen des Nutzers, eine Werbeaktion kann nur in Gebieten 
präsentiert werden, in denen das Pro dukt verkauft wird, oder ein anderes Erlebnis kann nur 

nachts präsentiert werden. Diese Art von Software ist zwar komplexer als eine einfache Weiter -
leitung, ist aber auch eine bereits weit verbreitete Praxis. Der einzige Unterschied mit der Ver -
wendung vo n GS1 Standards ist, dass dadurch die Effizienz und die Skalierbarkeit erhöht werden.  

ƴ Verwendung von Apps: Die GS1 Standards definieren nicht, wie eine App mit 2D Codes oder 

GS1 Digital Link URI Syntax verwendet werden kann. Bei der Verwendung einer App können In -
formationen aus standardisierten Barcodes verwendet werden, um einzigartige Erlebnisse inner -
halb der Anwendung zu schaffen. Dabei können die Link Types, Datenkombinationen oder einfach 
die Global Trade Item Number (GTIN) aus einem beliebigen Barcode verwendet werden. So kann 
eine App beispielsweise die GTIN und die zugehörigen Link  Types verwenden, um Nährwertan -
gaben und/oder Rezepte in einer Lifestyle -App einzutragen.  

Weitere Informationen zu diesen Themen finden Sie unter:  

ƴ Best practices for creating your QR Code powered by GS1 : Bietet einen umfassenden Überblick 
über die wichtigsten Punkte bei der Erstellung einer GS1 Digital Link URI und deren Verwendung.  

 

https://ref.gs1.org/docs/2023/QR-Code_powered-by-GS1-best-practices
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ƴ Connecting barcodes to related information :  Enthält Details zu den verschiedenen Methoden zur 
Maximierung der Funktionalität eines GS1 Digital Link 2D Codes.  

ƴ GS1 Digital Link quick start guide :  eine praktische Anleitung, die sich an Anwender richtet, die 
bereits mit Webtechnologien vertraut sind.  

ƴ Access online information for healthcare products with the existing GS1 Barcode (2023) : Bietet 
eine Anleitung für den Zugriff auf Online - Informationen zu Gesundheitsprodukten, ohne einen 
QR-Code oder Data Matrix hinzuzufügen.  

ƴ Video ñWhy QR Codes powered by GS1 are more than a marketing toolò 
(https://youtu.be/2VFsVfYd6Z0 ): E rklärt, warum es wichtig ist , Offline  und Online Use Cases 
separat zu betrachten , warum Druckqualität für Offline Use Cases besonders wichtig ist , und 
zeigt grundlegende Best Practices auf.  

6  Einführungsleitfaden für Einzelhändler  

Dieses Kapitel enthält Leitlinien speziell für Einzelhändler, die 2D Codes einführen, um ihnen zu 

helfen, Geschäftsmöglichkeiten, Änderungen an bestehenden Prozessen oder die Einführung neuer 
Prozesse und die Anforderungen zu verstehen, die den Erfolg in a llen Phasen der 2D Migration 
sicherstellen. Dieser Leitfaden soll für alle Arten von Einzelhändlern gelten, von kleinen, unabhän -
gigen Unternehmen bis hin zu großen multinationalen Konzernen.  

Dieser Leitfaden für Einzelhändler konzentriert sich auf die 2D Codes, die in der Filiale für Waren 
produziert, verarbeitet oder zusammengestellt werden, z. B. frisch gebackenes Brot, Brathähnchen, 
aufgeschnittenes Obst usw., und enthält Verweise auf den a llgemeinen Leitfaden in Kapitel 4 und 

Lösungsanbieter in Kapitel 7. Für Anleitungen für Eigenmarken von Einzelhändlern verweisen wir auf 
Kapitel 5 "Einführungsleitfaden  für Marken hersteller  und Produzenten " und das Position spapier :  
Migration to a single GS1 compliant 2D barcode for retailer private label and in -store labelled 
products .  

Da 2D Codes eine größere Datenkapazität haben als herkömmliche lineare Barcodes, die am Point -
of -Sale (POS) des Einzelhandels verwendet werden, können mit der Möglichkeit der Codierung der 
GTIN plus zusätzliche Daten Anwendungsfälle im Laden und online rea lisiert werden, die mit der 

GTIN allein nicht möglich sind. Dies führt zu Änderungen beispielsweise bei den Abläufen am POS 
sowie bei der Verwaltung des Lagerbestands im Geschäft, des Online Fulfillment und der Produkt -
sicherheit.  

Diese Veränderungen erfordern die Koordination aller an der Lieferkette des Einzelhandels beteilig -
ten Parteien. Auch die Beteiligten im eigenen Umfeld des Einzelhändlers, wie Mitarbeiter und Füh -
rungsteams, müssen während der gesamten Planungs - , Test -  und Einführungsphase einbezogen 

werden, wobei die Auswirkungen auf  die Geschäftsprozesse des Einzelhändlers klar erkennbar sein 
müssen.  

Während es für die 2D - Implementierung wichtig ist, die 2D -Funktionen zu aktivieren und die tech -
nischen Spezifikationen zu verstehen, ist es auch entscheidend, dass die Einzelhändler verstehen, 

was sie mit den zusätzlichen Daten der 2D Codes machen können, um neue Anwendungsfälle zu 
erschließen.  

Einige Beispiele hierfür sind folgende:  

ƴ Erm öglichung der Lebensmittelsicherheit und der R ückverfolgbarkeit von Produkten  

ƴ Verbesserung der Effizienz der Bestandsverwaltung und der Prognosen f ür die Produktion in den 
Filialen und/oder das Online -Fulfillment  

ƴ Abfallmanagement, z. B. f ür abgelaufene Best ände und die Verbesserung der Bestandsverf ügbar -
keit  

ƴ Erm öglichung unterschiedlicher Preispunkte f ür ein und d ieselbe Handelseinheit , wenn Ver -
braucher -  oder Werbevarianten existieren (z. B. Weinjahrg änge)  

ƴ Erm öglichung der Umsetzung von Nachhaltigkeitszielen  

ƴ Steigerung der Gesch äftseffizienz, z. B. durch Reduzierung manueller Eingriffe, Zeit - /Arbeits -
management und optimale Scanraten  

https://ref.gs1.org/docs/2024/linking-to-multiple-sources
https://ref.gs1.org/docs/2024/digital-link-quick-start-guide
https://www.gs1.org/sites/gs1/files/2023-08/accessing-online-product-information-with-the-gs1-digital-link-standard_1.pdf
https://youtu.be/2VFsVfYd6Z0
https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
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ƴ Erm öglichung des Zugangs zu digitalen Inhalten f ür Verbraucher, wie z.  B. Informationen zur 
Rückverfolgbarkeit, N ährwertangaben, Recycling -Anweisungen, Produktzertifizierung, Informa -
tionen zum Herkunftsland und vieles mehr  

6.1  Übergang zu 2D Codes  

Die Einführung von 2D  Codes  im Einzelhandel erfordert ein klares Verständnis, um das Wer, Was 
und Wann der 2D  Code - Implementierung zu bestimmen.  

Wer:  Kapitel 6.3  zeigt auf, wer innerhalb der Einzelhändler -Rollen für die 2D - Implementierung ver -
antwortlich ist, einschließlich Informationen über Verantwortlichkeiten, die sich mit anderen Rollen 
überschneiden oder abhängig sind. Zu den wichtigsten "Wer "-Fragen gehören:  

ƴ Wer trifft die Entscheidung(en) zur Einf ührung von 2D?  

ƴ Wer ist verpflichtet, Ma ßnahmen zu ergreifen?  

ƴ Wer, intern und extern, ist von diesen Änderungen betroffen?  

Was:  Zum "Was" von 2D  Codes  für Einzelhändler siehe Kapitel 6.4  für Details zu den verschiedenen 
Berührungspunkten, die von der 2D -Implementierung betroffen sein und/oder davon profitieren 
können, und Kapitel 6.6  zu den Inhalten des Barcodes, um Anwendungsfälle zur Lösung von Pro -
blemen oder zur Erzielung von Effizienzsteigerungen und Verbesserungen zu untersuchen. Zu den 

wichtigsten "Was"-Fragen gehören:  

ƴ Was ist im Rahmen des 2D - Implementierungsprojekts möglich und was nicht?  

ƴ Welche Produktkategorien oder -sortimente werden für die Pilotphase und die erste Phase des 
Einsatzes ausgewählt (z. B. Markenprodukte oder Eigenmarken, frische Lebensmittel oder halt -
bare Produkte usw.)?  

ƴ Welche Teile des Einzelhandels -Ökosystems sind davon betroffen?  

ƴ Welche Anwendungsfälle müssen erschlossen werden, um den gewünschten Nutzen zu erzielen?  

ƴ Welche Probleme müssen gelöst werden?  

Wann:  Im Gegensatz zum "Wer " und "Was" gibt es kein spezifische s Kapitel , auf das  verwiesen 
werden kann, um zu entscheiden, "wann ", da diese Entscheidung auf unendlich vielen internen und 
externen Faktoren beruht, die für einen einzelnen Einzelhändler spezifisch sind. Die verbleibenden 
Leitlinien für die Umsetzung und die technischen Anforderungen können Einzelhändler in die Lage 
ver setzen , das richtige "Wann " zu entscheiden. Zu den wichtigsten "Wann "-Fragen gehören:  

ƴ Wann soll der Übergang zu 2D beginnen (z. B. wahrscheinlich nicht während der Winterferien)?  

ƴ Wann werden Tests, Rückmeldungen, erneute Tests, Bereitstellung und Qualitätssicherung erfor -
derlich sein, um die verschiedenen Phasen des 2D -Einführungsprojekts zu ermöglichen?  

 Anmerkung: Einzelhändler mit Eigenmarkenprodukten, die durch Vertragshersteller 

produziert und etikettiert werden, können ï abhängig von den technischen Fähigkeiten der 

Vertragshersteller und des Händler -Ökosystems ï entscheiden, direkt zu einem einzigen 2D 

Code über zugehen. Weitere Informationen sind im folgenden Positionspapier zu finden: 

Migration to a single GS1 compliant 2D barcode for retailer private label and in -store labelled 

products . 

Für eine interaktive Roadmap, die für eine 2D -Code- Implementierung wichtige Fragestellungen und 

Überlegungen  beleuchtet , siehe 2D Barcode Implementation Journey: A Practical Guide for Retailers 

and Brand Owners . 

6.1.1  Schritte für die 2D Implementierung für Einzelhändler  

Einzelhändler haben die Möglichkeit, ihre intern produzierten/verarbeiteten/zusammengestellten 

Waren auf einen einzigen 2D Code umzustellen, da sie die volle Kontrolle und Sichtbarkeit der 2D -
Funktionen innerhalb ihrer Ladenumgebung haben. Das bedeutet, da ss Einzelhändler in der Über -

gangsphase möglicherweise keinen doppelten Barcode mit einem linearen und einem 2D Barcode 

https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
https://www.gs1.org/sites/gs1/files/2024-11/practical-guide-start-your-2d-barcode-journey-full-version.pdf
https://www.gs1.org/sites/gs1/files/2024-11/practical-guide-start-your-2d-barcode-journey-full-version.pdf
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verwenden müssen, wenn die gesamte POS -Hardware und die Host -Systeme im Geschäft 2D - fähig 
sind. Dasselbe gilt für Eigenmarkenhersteller und Händler , welche  technisch so auf 2D Codes 
vorbereitet sind, dass sie auf Eigenmarken direkt zu einem einzigen 2D Code übergehen können. 
Weitere Informationen sind im folgenden Positionspapier zu finden: Migration to a single GS1 

compliant 2D barcode for retailer private label and in -store labelled products . 

Wenn Teile des Ladensystems noch nicht 2D - fähig sind, können Einzelhändler sich dafür ent -
scheiden, die bestehenden linearen Barcodes für alle Prozesse im Laden sowie für Eigenmarken/  
Private -Label weiter zu verwenden, um die Auswirkungen auf die Etikettengröße oder Formatände -
rungen bei doppelter Barcodierung zu minimieren. Diese s Kapitel  enthält ein Beispiel für die Schritte 
einer 2D - Implementierung im Einzelhandel mit Überlegungen zum WER, WAS und WANN  für Tests 
mit 2D  Codes  auf im Laden produzierten War en, bevor die Implementierung für Eigenmarken/  

Private -Label erfolgt.  

1.  Festlegung der Standorte für das Pilotprojekt, idealerweise mit einer Mischung von Ladentypen 

(WHAT)  

2.  Bewertung und Überprüfung des aktuellen Stands der Ausrüstung und der Systemfähigkeiten 
(WAS) und Kommunikation mit Lieferanten und Lösungsanbietern, um 2D -Fähigkeit zu ermög -
lichen (WER)  

3.  Sicherstellen, dass alle Mitarbeiter an den ausgewählten Pilotstandorten die Auswirkungen und 

Anforderungen des Pilotprojekts verstehen, einschließlich der Unterstützungskanäle (WER)  

4.  Entscheidung über den Anwendungsfall, der für ein erfolgreiches Pilotprojekt vorrangig sein soll. 
Zum Beispiel Lebensmittelsicherheit, Abfallmanagement und/oder Reduzierung der Kosten 
(WAS)  

5.  Entscheidung, welche Produkte oder Produkttypen für den Versuch verwendet werden sollen, 
basierend auf dem gewählten Anwendungsfall (WAS)  

6.  Durchführung des Versuchs, Sammlung der Ergebnisse, Änderung/Verbesserung der Prozesse 

auf der Grundlage der Testergebnisse, Wiederholung des Versuchs und Sammlung der Erkennt -
nisse, um die erforderlichen Änderungen für die Umgebung vorzunehmen, z. B. Überprüfung der 
2D Code -Prüfergebnisse , X -Dimensionen , Scanraten, Mitarbeiter -  und Kundenfeedback usw.  
Siehe Kapitel 6.4.1  für weitere Informationen zu Tests und Fehlerbehebung.  

7.  Sobald das Pilotprojekt erfolgreich ist, können die Änderungen in anderen Bereichen des Unter -
nehmens umgesetzt werden (WANN), wahrscheinlich in Abstimmung mit Lösungsanbietern 

(WER), um die Fähigkeit im gesamten Einzelhandels -Ökosystem zu ermöglichen (WAS), sowie 
mit Lieferanten (WER), um 2D auf Eigenmarken - /Privat e-Label -Produktionsware zu implemen -
tieren (WAS).  

i.  In diesem Beispiel kann der Einzelhändler vom linearen Barcode direkt zu einem 2D 
Code migrieren, wenn alle Teile seines Ökosystems bereits 2D - fähig sind. Ist dies nicht 
der Fall, ist eine doppelte Barcodierung nicht erforderlich, da der Einzelhändler weit erhin 
den vorhandenen linearen Barcode verwenden kann, bis die 2D -Fähigkeit im Filialsystem 

aktiviert ist, um die Auswirkungen von Änderungen der Etikettengröße oder des Formats 

bei doppelter Barcodierung zu minimieren.  

ii.  Siehe die in den Allgemeine n GS1 Spezifikationen  definierten Anwendungsstandards für 
Handelseinheiten.  

6.2  Produ k t identifikation im Einzelhandel  

Eine weltweit eindeutige Produkt identifikation  ist für viele Anwendungsfälle im Einzelhandel von ent -
scheidender Bedeutung, unabhängig von der Art des Barcodes. Die Einführung von 2D Codes und 
die Möglichkeit, über die Produktkennung hinaus zusätzliche Daten zu kodieren, bieten Möglichkei -
ten zur Verbesserung von Geschäftsprozessen. Dazu gehört die mögliche Nutzung der Global Trade 
Item Number (GTIN) anstelle der Restricted Circulation Numbers (RCNs).  

6.2.1  Warum die GTIN für die Produktidentifizierung und den Einzelhandel so wichtig 

ist  

GTINs sind im Einzelhandel unverzichtbar, da sie ein standardisiertes und weltweit anerkanntes 
System für die Produktidentifikation, die Bestandsverwaltung, POS -Transaktionen, die Genauigkeit 

https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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von Informationen, die Transparenz der Lieferkette und den E-Commerce  bieten. GTINs tragen dazu 
bei, die Prozesse im Einzelhandel zu rationalisieren, die Genauigkeit zu verbessern, das Kundener -
lebnis zu steigern und eine effiziente Verwaltung von Produktdaten im gesamten Einzelhandel zu 
ermöglichen.  

ƴ Produktidentifikation:  GTINs bieten eine weltweit eindeutige Kennung f ür jedes Produkt, die es 
Einzelh ändlern erm öglicht, Artikel in ihrem Bestand genau zu identifizieren und zu unterscheiden. 
Dadurch wird sichergestellt, dass das richtige Produkt ausgew ählt und an den Verbraucher ver -
kauft wird, wodurch Fehler und Verwechslungen minimiert werden.  

ƴ Effiziente Bestandsverwaltung:  GTINs spielen eine entscheidende Rolle in Bestandsverwal -
tungssystemen. Durch das Scannen von mit GTINs kodierten Strichcodes k önnen Einzelh ändler 
die Bewegung von Produkten in ihrer Lieferkette verfolgen, Lagerbest ände überwachen und eine 

effiziente Auff üllung der Best ände erm öglichen. GTINs erm öglichen es Einzelh ändlern, Prozesse 
wie Bestandsaufnahme, Nachbestellung und Verfolgung von Produktbewegungen zu automati -

sieren, was zu h öherer Effizienz und geringeren Kosten f ührt.  

ƴ POS - Transaktionen:  GTINs werden am POS verwendet, um eine Einkaufstransaktion genau und 
schnell zu erfassen und abzuschlie ßen (z.  B. Beep an der Kasse). Das Scannen von mit GTINs 
kodierten Barcodes erm öglicht den automatischen Abruf von Produktinformationen wie Preis und 
Beschreibung, was den Kassiervorgang beschleunigt und Fehler bei der Preisgestaltung mini -

miert.  

ƴ Produktinformation und Genauigkeit:  GTINs in Barcodes korrelieren mit Informationen in 
Produktdatenbanken, die wichtige Informationen wie Produktbeschreibungen, Abmessungen, Ge -
wicht, Herstellerangaben und andere Attribute enthalten. Durch die Verkn üpfung von GTINs mit 
genauen Produktinformationen k önnen Einzelh ändler ihren Kunden sowohl im Gesch äft als auch 
online detaillierte und konsistente Produktdaten zur Verf ügung stellen.  

ƴ Lieferkettentransparenz:  GTINs erleichtern die Transparenz der Lieferkette und die R ückver -
folgbarkeit. Durch die Verwendung von GTINs in der gesamten Lieferkette k önnen Einzelh ändler 

den Weg der Produkte von den Herstellern zu den Distributionszentren und schlie ßlich zu den 
Einzelhandelsgesch äften verfolgen. Diese Transparenz erm öglicht ein verbessertes Lieferketten -
management, eine genaue Bedarfsprognose und ein effektives R ückrufmanagement, falls erfor -
derlich.  

ƴ Einzelhandel im E - Commerce und auf Marktplätzen:  Im digitalen Einzelhandel spielen GTINs 

auf Online -Marktpl ätzen und E -Commerce -Plattformen eine entscheidende Rolle. Sie gew ährleis -
ten eine genaue Produktauflistung und -kategorisierung, helfen bei der Automatisierung von Pro -
duktempfehlungen, rationalisieren die Produktsuche und erleichtern die Interoperabilit ät zwi -
schen verschiedenen Systemen und H ändlern.  

Weitere Informationen zu den Anwendungsstandards, in denen GTINs verwendet werden, finden Sie 
in den Allgemeinen GS1 Spezifikationen . 

6.2.2  Übergang von Restricted Circulation Numbers (RCN) zur GTIN  

Restricted Circulation Numbers (RCN) sind für spezielle Anwendungen in eingeschränkten oder ge -
schlossenen Umgebungen verfügbar, z. B. für die Verwendung innerhalb einer bestimmten geogra -
fischen Region oder innerhalb eines Unternehmens. RCNs werden intern von Einzelhändlern für die 
Identifizierung von Handelseinheiten  mit variablen Maßen oder von Handelseinheiten  mit festen 
Maßen für Eigenmarken/Privat e-Label  verwendet, die nicht für den offenen Handel definiert sind. 
Wie in den  Allgemeinen GS1 Spezifikationen  festgelegt, können RCNs nicht mit einem GS1 Applica -

tion Identifier kodiert werden. Daher ist es für Einzelhändler wichtig zu wissen, dass die Verwendung 
von Restricted Circulation Numbers (RCN) in Barcodes mit GS1 Datenelementsyntax oder GS1 
Digital Link URI, einschließlich in 2D  Codes, nicht zulässig ist.  

Es wird empfohlen, im Rahmen der 2D -Implementierung von RCNs auf GTINs zu migrieren, da der 
Zweck der globalen Migration zu 2D  Codes im gesamten Einzelhandel darin besteht, eine vernetzte 
Zukunft für Unternehmen und Verbraucher gleichermaßen zu ermöglichen. Dies ist nur mit einer 

Global Trade Item Number (GTIN) möglich, der weltweit eindeutigen Identnummer für Handelsein -
heiten, der international und vollständig interoperabel ausgetauscht werden kann. Da die GTIN ein 

GS1 Identifikationsschlüssel ist, kann s ie Marken herstellern , Einzelhändlern und Verbrauchern den 
Zugang zu allen Arten von Informationen ermöglichen.  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/


Implementierungsleitfaden für 2D Codes am Point -of -Sale des Einzelhandels   

Ausgabe 1.1 , Ratifiziert , Nov 2025  ©  202 5 GS1  DE, GS1 CH, GS1 AT   Seit e 80  von  152  

Die Umstellung von RCN auf GTIN ermöglicht eine Erweiterung der Geschäftsfunktionalitäten und 
eröffnet neue Möglichkeiten, indem zusätzliche Informationen zur GTIN genutzt werden. Dies ist 
besonders wertvoll für frische Lebensmittel, da die GTIN dieselben Transaktionsfunktionen wie die 
RCN für interne Zwecke ermöglicht, z.  B. Preis, Nettogewicht, Anzahl oder Mengeneinheit. Die GTIN 

kann diese Prozesse unterstützen und weitere Anwendungsfälle für Handelseinheiten mit fixen und 
variablen Maßangaben durch die Nutzung zusätzlicher Daten erschließen, die die Lebensmittel -
sicherheit erheblich verbessern, präzise und zeitnahe Rückverfolgbarkeitsinformationen liefern, die 
Effizienz der Bestandsverwaltung steigern und die Lebensmittelverschwendung reduzieren. Die GTI N 
kann auch für parallele Anforderungen verwendet werden, die sich aus gesetzlichen Vorschriften er -
geben (z. B. Nachhaltigkeit und ethische Verantwortung).  

Zur Erleichterung des Übergangs von RCN zu GTIN und der Implementierung von 2D Codes für POS -

Systeme im Einzelhandel können Einzelhändler die folgenden Informationen und bewährten Ver -
fahren berücksichtigen:  

ƴ Eine RCN ist keine GTIN, obwohl sie eine ähnliche Struktur hat, und kann daher nicht in einen 
GS1-konformen Barcode mit dem GS1 Application Identifier (01) kodiert werden. Dies kann zu 
Problemen am POS führen, da das System die RCN als Schlüssel zum Nachsc hlagen von Preisin -
formationen interpretiert, anstatt die Details aus der RCN selbst abzurufen.  

ƴ Während der Übergangsphase von RCN zur GTIN können eine RCN und eine GTIN innerhalb eines 

Einzelhandelssystems unter Verwendung eines internen SKU -Codes verknüpft werden. Eine ein -
zelne GTIN mit zusätzlichen Daten (z.  B. Nettogewicht) muss möglicherweise mit mehreren RCNs 
verknüpft werden. Auf diese Weise können Restbestände, die nur mit einem linearen Barcode mit 
RCN codiert sind, gemäß den aktuellen Praktiken verarbeitet werden, während gleichzeitig sicher -
gestellt wird, dass neue Bestände auf 2D Codes um gestellt werden können, mit einer Sicherheits -
vorkehrung für den Fall, dass die Einführung aufgrund einer Fehlerbehebung zurückgenommen 

werden muss.  

ƴ Einzelhändler können direkt zu einem einzigen 2D Code auf Handelseinheiten übergehen, die in 
der Filiale mit selbst erzeugten Barcodes hergestellt/verarbeitet werden, wenn alle Teile ihres 

Filialsystems derzeit 2D - fähig sind.  

Ǐ Während der Übergangsphase von RCN zur GTIN ist es möglich, eine Handelseinheit mit 
einem linearen Barcode, der mit der RCN kodiert ist, und einem 2D Code, der mit der GTIN 
und zusätzlichen Attributen wie variablen Maßangaben kodiert ist, doppelt zu codier en, wenn 

nicht alle Teile des Einzelhandels -Ökosystems 2D - fähig sind.  

Ǐ Alternativ kann der Einzelhändler die bestehenden linearen Barcodes mit RCN weiter ver -
wenden, bis die 2D -Fähigkeit im Einzelhandels -Ökosystem aktiviert ist, um die Auswir -
kungen auf die Etikettengröße oder Formatänderungen zu minimieren, die erforderlich 
wären, um eine doppelte Barcodierung zu ermöglichen.  

Ǐ Siehe die in den Allgemeinen GS1 Spezifikationen  definierten Anwendungsstandards für 
Handelseinheiten.  

ƴ Beim Scannen k önnen Einzelhandelssysteme die GTIN und Attributdaten anstelle der RCN ver -
wenden. Wenn die RCN verwendet werden muss, kann das POS -System so konfiguriert werden, 

dass es eine RCN erkennt (z. B. 13 Ziffern, die mit "02 " oder "2" beginnen) und die erforderlichen 
Preis -  und/oder variablen Ma ßangaben aus der RCN und nicht aus dem System des Einzelh änd -
lers abruft.  

Ǐ Bei einer doppelten Barcodierung mit einer RCN in einem linearen Barcode und einer GTIN in 

einem 2D Code können POS -Scanner so ko nfiguriert  werden, dass der 2D Code Vorrang hat, 
sodass die RCN nicht gleichzeitig mit der GTIN und zusätzlichen Daten erfasst wird. Weitere 
Informationen finden Sie in Kapitel  7.5.1  Überlegungen zum Scannen von 2D Codes im 
Einzelhandel.  

ƴ Bei der doppelten Kennzeichnung mit einem linearen Barcode, in dem eine RCN kodiert ist, und 
einem 2D Code, in dem eine GTIN und zusätzliche Attribute wie variable Maßangaben kodiert 
sind, müssen die in beiden Symbolen kodierten Attributdaten sowie der von  Menschen lesbare 

Text exakt übereinstimmen.  

ƴ GS1 Mitgliedsorganisationen (MO) können für weitere Hinweise zur Umstellung von RCN auf GTIN 

konsultiert werden, um sicherzustellen, dass die lokalen Handelsanforderungen erfüllt werden 
können.  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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 Anme rk ung : Es gibt keine GS1 Standards für die gleichzeitige Verwendung einer RCN und 

einer GTIN auf einer Handelseinheit. Hierfür gibt es keine Anwendungsfälle, da die RCN nur 

für die Verwendung in geschlossenen Umgebungen vorgesehen ist, während die GTIN für 

offe ne Umgebungen gedacht ist. Vor der weltweiten Umstellung auf 2D Codes waren System -

änderungen erforderlich, um die Erkennung und Verwendung der GTIN als ersten Schritt für 

Einzelhändler zu ermöglichen, die von der RCN zur GTIN wechseln wollten. Daher ist es nicht 

notwendig, sowohl die RCN als auch die GTIN in separaten Barcodes zu kodier en, da die 

Systeme lediglich bereit sein müssen, GTINs zu verarbeiten. Während der Übergangszeit ist 

es jedoch möglich, dass eine RCN in einem linearen Strichcode und eine GTIN in einem 2D 

Code auf derselben Handelseinheit nebeneinander bestehen, während d er Einzelhändler auf 

die Umstellung von RCN in einem linearen Strichcode auf GTIN in einem 2D Code hinarbeitet.  

6.3  Rollen des Einzelhändlers bei der 2D - Implementierung  

Marken hersteller , Produzent , Einzelhändler und Lösungsanbieter müssen bei der Umstellung auf 2D 
Codes eng zusammenarbeiten. Es ist wichtig, die verschiedenen internen Stakeholder zu identifi -
zieren, die für die Planung und Umsetzung der kritischen geschäftlichen Veränderungen zur Imple -
mentierung von 2D Codes für POS -Systeme im Einzelhandel von entscheidender Bedeutung sind.  

Als Ausgangspunkt dient die nachstehende Tabelle, in der alle Abteilungen oder Rollen aufgeführt 
sind, die in den verschiedenen Phasen der Implementierung von 2D Codes am Einzelhandels -POS 

beteiligt sein können. Neben jeder Rolle steht eine Beschreibung de r Verantwortlichkeiten, da sich 
die Abteilungs -  oder Rollenbezeichnungen je nach Region und Unternehmen unterscheiden können. 
Es wird den Einzelhändlern empfohlen, sowohl die Rolle als auch die Zuständigkeiten gemeinsam zu 
überprüfen, um die relevanten Int eressengruppen innerhalb ihrer eigenen Organisation zu identifi -
zieren.  

In der Tabelle werden für jede Rolle die Verantwortlichkeiten für die Implementierung von 2D Codes 
aufgeführt, um die für die Planung und Einführung erforderlichen Maßnahmen hervorzuheben. In 

einigen Fällen können die Maßnahmen einer Rolle von den Maßnahme n anderer Rollen des Einzel -
händlers abhängen, daher erfordern diese Maßnahmen eine Form der Staffelung, da sie auf zusätz -
lichen Bedingungen beruhen.  

Tabelle 6 - 1  Für 2D relevante  Rollen und Verantwortlichkeiten von Einzelhändlern  

Rollentyp  Beschreibung der Rolle/ 
Verantwortlichkeiten  

Verantwortlichkeit bzgl. 2D 
Implementierung  

Abhängigkeiten  

Kategorie 
Einkäufer, 
Kundenbetreuer  

Á Management  von Verträgen/ 
Dienstleistungsverträgen  

Á Verbindung zwischen den 
technischen Teams der 
Geschäftspartner und der 
Einzelhändler  

Á Arbeitet mit Stammdaten, um 
einzurichtende Artikel zu be -
stätigen  

Á Initiiert Gespräche mit 
Lieferanten über die Umstel -
lung auf 2D Codes  

Á Erörtert die Auswirkungen, 
Vorteile und Zeitvorgaben  

Á Identifiziert mit den Lieferan -
ten die Artikel für den Über -
gang zu 2D Codes  

Á Kommuniziert die Anforde -
rungen an die Barcodedaten 
und die Qualität, basierend 
auf gegenseitiger Verein -
barung  

Á Verwaltet die kommerziellen 
Auswirkungen, z. B. 
Änderungsmanagement  

Á Ein Team, das die Bar -
codequalität und die 
erforderlichen Daten 
definiert, muss einge -
richtet werden, um die 
Anforderungen festzu -
legen, z. B. ein Über -
gangs - /Transformations -
team  

Á Sicherstellen, dass die 
Vorteile für die Lieferanten 
festgelegt und klar sind, 
um die kommerziellen 
Auswirkungen abzumildern   
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Rollentyp  Beschreibung der Rolle/ 
Verantwortlichkeiten  

Verantwortlichkeit bzgl. 2D 
Implementierung  

Abhängigkeiten  

Lieferkette & 
Logistik  

Á Verwaltung der Prozesse zum 
Management eingehender und 
ausgehender Waren  

Á Optimierung der Liefer -  und 
Versandaktivitäten, um 
Kosten -  und Zeiteinsparungen 
sowie Wettbewerbsvorteile zu 
gewährleisten und zu ermög -
lichen  

Á Da der Schwerpunkt der 2D -
Implementierung auf dem 
Scannen von Handelseinheiten 
am Einzelhandels -POS liegt, 
gibt es potenzielle Aus -
wirkungen auf Online -
Fulfillment -Zentren (nicht auf 
das Filial -Fulfillment).  

Á Keine Auswirkungen auf 
Handelseinheiten, die in der 

allgemeinen Warenverteilung 
gescannt werden. Für Han -
delseinheiten, die in beiden 
Umgebungen gescannt wer -
den, sind Aktionen/Aktivitäten 
im Zusammenhang mit 
Einzelhandels -POS anwend -
bar.  

Á Wenn eine 2D - Implementie -
rung für die allgemeine 
Warenverteilung geplant ist, 
wird empfohlen, diese als zwei 
getrennte Projekte zu behan -
deln (auch wenn sie gleich -
zeitig mit dem Einzelhandels -
POS implementiert werden). 
Zu beachten ist, dass Empfeh -
lungen für die allgemeine 
Warenverteilung derzeit nicht 
im Scope sind.  

Á Planung und Aktivitäten 
zur Umstellung der 
Einzelhandelskasse  

Á Sicherstellung der Sicht -
barkeit von Änderungen 
am POS des Einzelhandels 
und Einrichtung einer 
Feedback -Schleife für 
Erkenntnisse aus dem 
POS, z. B. Ermöglichung 

von 2D -  und zusätzlichen 
Daten in Geräten, Zeit -
pläne, Roadmaps, Kom -
munikation mit Interes -
sengruppen usw.  

Á Hängt von den Anforde -
rungen des Einzelhändlers 
an die Umstellung ab -  nur 
POS oder auch allgemeine 
Warenverteilung. Kann 
unabhängig davon durch -
geführt werden.  

Produkt -
entwicklung  

Á Verpackungs -  und Artwork -  
Entwicklung  

Á Planung und Entwicklung 
eines neuen Verpackungs -
designs für 2D Codes und 
Klartextangaben  

Á Entfernung von EAN/UPC für 
Handelsmarkenartikel, sobald 
vereinbart  

Á Gegenseitiges Einver -
ständnis und Änderungen 
im Vertragsmanagement 
bestätigt  

Á Technische Anforderungen 
für den Platz/die Fläche für 
den Barcode werden fest -
gelegt  

Qualitäts -
sicherung/ 

kontrolle  

Á Sicherstellung der Qualität der 
vom Lieferanten gelieferten 

Produkte, einschließlich 
Verpackungs -  und Strichcode -
qualität  

Á Identifizierung von Quali -
tätsproblemen und Kom -

munikation mit dem Handel 
und den Herstellern, um sie 
zu beheben  

Á Prüfung der Barcode -Qualität 
(kann stichprobenartig er -
folgen), in der Regel an 
verschiedenen Punkten der 
Vorproduktion. Sobald dies 
abgeschlossen ist, wird der 
Lieferant für die Produktion 
freigegeben.  

Á Identifizierung und Protokol -
lierung der Datenqualität, 
z.  B. Fälle falscher Daten 
(wenn andere Prozesse be -
einträchtigt werden)  

Á Prüfung des Inhalts, der 
Verpackung und der 2D 

Codes von Musterpro -
dukten, bevor der Her -
steller mit der vollen 
Produktion beginnt  

Á Datentypen/Formaten 
usw. müssen definiert 
werden (durch Projekt -
/Stammdaten - /Transfor -
mationsteams)  
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Rollentyp  Beschreibung der Rolle/ 
Verantwortlichkeiten  

Verantwortlichkeit bzgl. 2D 
Implementierung  

Abhängigkeiten  

Filial -  und Online -  
Verwaltung  

Á Verwalt ung und Kontrolle von 
Einzelhandelsgeschäften  

Á Sicherstellung, dass die 
Einführung von 2D Codes die 
betrieblichen Abläufe ver -
bessert und mögliche Aus -
wirkungen abmildert  

Á Es müssen Pläne für die 
Umsetzung der an POS -
Geräten und -Systemen 
erforderlichen Änderungen 
erstellt werden.  

Á Umfasst Änderungen an 
den Instore oder Store 
Fulfillment Prozessen  

Marketing  Á Management der Marke und 
der externen Kommunikation, 
einschließlich Öffentlichkeits -
arbeit (PR)  

Á Sensibilisierung/Awareness  

Á Kann für PR -Management und 
Kundenanfragen während der 
Übergangszeit erforderlich 
sein   

Á PR-Management nach 
Abschluss der Migration, 
z.  B. Lebensmittelsicher -
heitsgarantie  

Lebensmittel -  und 
Produktsicherheit  

Á Sponsor und Unterstützer  Á Kommunikation der Bedeu -
tung von 2D Codes und deren 
Vorteile an Führungskräfte 
und Interessengruppen  

Á Förderung der Verwendung 
von 2D Codes mit einge -
betteten Daten, z. B. Verfalls -
daten  

Á Variiert abhängig von der 
Implementier ung  

IT & System - 
Administratoren  

Á Verantwortlich für die 
Änderungen der Systeme zur 
Kodierung und Verwendung 
der zusätzlichen Daten in 2D 
Codes  

Á Systemänderungen und  
-konfigurationen  

Á Entwicklung und Implemen -
tierung der erforderlichen 
Systemänderungen  

Á Pflege des neuen Ökosystems  

Á Variiert abhängig von der 
Implementierung  

Stammdaten  Á Verantwortlich für die Erstel -
lung von GTINs und die 
Einrichtung von Daten im 
System  

Á Kommunikation, dass die 
richtigen Datenelemente und 
AIs für die Codierung in den 
2D Code festgelegt und über -
mittelt werden  

Á Gatekeeper/Berater für neue 
AI -Anforderungen oder Ab -
fragen  

Á Gatekeeper für die Validierung 
und Qualität der Barcode -
Daten  

Á Variiert abhängig von der 
Implementierung  

Innovation  Á Kombiniert Kernteams, z. B. 
Projekt - , Transformations - , 
Finanz - , Strategie -  und 
Führungsteams  

Á Bewertung verschiedener 
Möglichkeiten, ROI für Piloten  

Á Variiert abhängig von der 
Implementierung  

Projekt - / 
Übergangs - 
management  

Á Verantwortlich und rechen -
schaftspflichtig für Änderungs -
management, Zeitpläne usw.  

Á Verantwortlich für die 
Definition von 2D -Qualitäts -
spezifikationen und die 
Verknüpfung von Punkten 
zwischen verschiedenen 
Parteien, die für den Über -
gang erforderlich sind  

Á Kann der Ausgangspunkt für 
die Ermittlung von 2D -Mög-
lichkeiten sein  

Á Die Genehmigung von 
Finanz - /Projekten vor dem 
Beginn größerer Verände -
rungen ist erforderlich  

Á Muss Teil der Unter -
nehmensstrategie sein  

Strategieteams 
(Business 
Analysten)  

Á Analyse von Markttrends und 
Identifizierung von Geschäfts -
anforderungen/Verbesse -
rungsmöglichkeiten  

Á Betrachtung der höheren 
Ebene/der Zukunft  

Á Kann der Ausgangspunkt für 
die Ermittlung von 2D -
Möglichkeiten sein  

Á Variiert abhängig von der 
Implementierung  
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Rollentyp  Beschreibung der Rolle/ 
Verantwortlichkeiten  

Verantwortlichkeit bzgl. 2D 
Implementierung  

Abhängigkeiten  

Führung 
(CEO/Direktoren 
usw.)  

Á Unterstützung von neuen 
Geschäftsmöglichkeiten  

Á Priorisierung für verschiedene 
Initiativen auf der Grundlage 
der Geschäftsanforderungen  

Á Kann der Ausgangspunkt für 
die Ermittlung von 2D -Mög-
lichkeiten sein  

Á Kritischer Sponsor des 
Transformationsprojektes  

Á Der Wert der 2D -Umstel -
lung muss unterstützt und 
verstanden werden.  

Á Nutzen und ROI müssen 
klar dargelegt werden, um 
die Unterstützung zu be -
stätigen.  

Business insights 
/Datenanalyse -
Team  

Á Fokus auf interne Geschäfts -
trends und die Erfüllung von 
Geschäftsanforderungen/ Ver -
besserungen (Fokus auf tiefere 
Details und Tagesgeschäft)  

Á Stellt die Benutzeroberfläche/ 
Lösungen für interne Funk -
tionen bereit, z. B. Dashboard  

Á Variiert abhängig von der 
Implementierung  

Á Aufbau neuer 
Daten/Datenpools in 
Systemen  

Á Kriterien für die Analyse  

Customer insights  Á Kundenfeedback  

Á Treue - /Mitgliedschaftspro -
gramme  

Á Kundensegmentierung/Trends  

Á Analyse sozialer Medien  

Á Bietet dem Kunden die 
Möglichkeit, während des 
Pilotprojekts Feedback zu 2D 
zu geben  

Á Variiert abhängig von der 
Implementierung  

6.4  Ökosystem des Einzelhändlers  

Innerhalb  des Ökosystems eines Einzelhändlers gibt es verschiedene Berührungspunkte und Pro -
zesse, die von der 2D Code - Implementierung betroffen sind und die während der Planungs -  und 

Übergangsphase berücksichtigt werden müssen.  

Es wird empfohlen, dass Einzelhändler die Bereiche ihres Ökosystems identifizieren, die mit POS -Bar -

codes interagieren, die aktuellen Prozesse dokumentieren und alle bestehenden Probleme oder Lücken 

identifizieren. Sobald diese Übung abgeschlossen ist, können Einzelhändler damit beginnen, die Vorteile 

und Gründe für die Implementierung von 2D Codes für j eden Teil ihres Ökosystems zu ermit teln, um zu 

verstehen, was priorisiert werden muss, und um einen Fahrplan für die Implementierung zu entwickeln. 

Diese I nformationen bestimmen die Art der Daten, die benötigt werden, um ein bestehendes Problem zu 

lösen oder einen gewünschten Nutzen zu erzielen, sowie die technischen Anforderungen.  

 

Abbildung 6 - 1  Beispiel eine Einzelhändler -Ökosystems   

Die nachstehende Liste enthält ein Beispiel für die Ökosystembereiche, die Ist -Prozesse (High - level), die 

bestehenden Probleme und Lücken sowie die verschiedenen Vorteile und Faktoren, die für die Einfüh -
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rung von 2D Codes sprechen. Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern soll die 

Überlegungen und bedingten Anforderungen bei der POS - Implementierung von 2D Codes aufzeigen.  

Tab elle  6 - 2  Ökosystemprozesse des Einzelhändlers, Lücken und Treiber für 2D - Implementierung  

Ökosystembereich des 
Einzelhändlers  

Ist -Prozess  Bestehende(s) Lücke/ 
Problem  

Vorteile/Treiber für 2D -
Implementierung  

Point -of -Sale (POS): 
umfasst traditionelle 
Kassen und Selbstbe -
dienungskassen  

Á Kassierer oder Kunde scannt 
Handelseinheit mit linearem 
Barcode oder 2D Code 
(einschließlich Overlays für 
Preisnachlässe); in einigen 
Regionen werden Frisch -
waren mit variablen Maß -
angaben auch am POS 
gewogen  

Á Nur GTIN oder RCN werden 
erfasst, vom POS -System 
verarbeitet, um die Trans -
aktion zu erfassen und das 
Inventarsystem zu aktuali -
sieren  

Á Verkaufsverhinderung für 
zurückgerufene oder 
abgelaufene Waren  

Á Automatische Preisnach -
lässe auf der Grundlage 
von Bedingungen, z. B. 
Verfalls -  und Haltbar -
keitsdaten, Produkt -
varianten usw.  

Á Minimierung des 
Risikos/der Aus -
wirkungen auf den 
Verbraucher durch den 
Kauf/Konsum von 
zurückgerufenen oder 
abgelaufenen Waren  

Á Verbesserung der 
Effizienz von Geschäfts -
prozessen, z. B. Zeit -  
und Personalaufwand für 
die Entfernung zurück -
gerufener Waren, An -
wendung von Preis -
senkungs -Overlays; 

Reduzierung mensch -
licher Fehler, z.  B. 
fehlende Waren  

Online vertrieb  POS: 
umfasst intelligente 
Selbstbedienungsgeräte, 
die in Geschäften und 
physischen Online -
Fulfillment -Zentren 
eingesetzt werden  

Á Der Kunde verwendet ein 
Radiofrequenz (RF) -Gerät 
oder sein eigenes mobiles 
Gerät, um Produkte 
während des Einkaufs selbst 
zu scannen.  

Á Mitarbeiter/Team scannen 
mit einem RF -Gerät Pro -
dukte für eine Online -
Bestellung, die im Geschäft 
ausgeführt wird  

Á Physisches Erfüllungszen -
trum, Personal oder Auto -
matisierung, das Waren 
kommissioniert und scannt, 
um eine Online -Bestellung 
abzuschließen  

Á Dasselbe wie POS  

Á Unmöglichkeit, die 
erforderliche Lebens -
dauer für verderbliche 
Waren zu kennen/zu 
garantieren  

Á Dasselbe wie POS  

Á Validierung der Lebens -
dauer verderblicher 
Waren  

Inventur:  
Verkaufsraum, 
Lagerraum oder 
Regalbereich  

Á Die Waren werden aus dem 
Lager in den Verkaufsraum 
gebracht, wo sie ausgestellt 
werden und für die Kunden 
zugänglich sind.  

Á Inventarsysteme umfassen 
das Scannen, z. B. für 
Bestandsaufnahmen, Preis -
nachlässe und Bestandsan -
passungen.  

Á Bestände müssen gedreht 
werden, um Verfallsdaten, 
Preisnachlässe und die 
Entsorgung von abge -
laufenen Beständen zu 
verwalten.  

Á Regaletiketten, ein -
schließlich elektronischer 
Regaletiketten mit 
Preisangaben, müssen 
manuell aktualisiert/ver -
waltet werden  

Á Fähigkeit, zurückge -
rufene Ware zu identifi -
zieren und aus dem 
Laden zu entfernen, um 

einen Verkauf zu ver -
hindern  

Á Die Rotation der Be -
stände ist nicht immer 
sicher und hängt stark 
von der Sichtbarkeit und 
dem menschlichen 
Handeln ab.  

Á Unternehmenseffizienz 
durch Vermeidung/ Re -
duzierung der manuellen 
Arbeit, die für die Aktu -
alisierung von Regal -
etiketten und/oder die 
Entfernung beeinträch -
tigter Waren aus der 
Auslage erforderlich ist  

Á Die Bestandsrotation 

hängt weniger von der 
Sichtbarkeit ab, und Ver -
fallsdaten können zur 
Unterstützung der 
Personalprozesse ge -
scannt werden.  

Á Die Einführung von 2D 
sollte keine Auswir -
kungen auf bestehende 
Inventurprozesse haben.  
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Ökosystembereich des 
Einzelhändlers  

Ist -Prozess  Bestehende(s) Lücke/ 
Problem  

Vorteile/Treiber für 2D -
Implementierung  

Inventur:  
Lagerraum und Lager -
bereiche für frische 
Lebensmittel mit vari -
abler Menge und/oder 
besetzte Theke  

Á Das Personal kann Lebens -
mittel für Kundenbestel -
lungen vorbereiten oder 
portionieren (z. B. an der 
Feinkosttheke), die dann 
verpackt und gewogen 
werden, wobei auf Wunsch 
ein Barcode zum Scannen 
am POS gedruckt und die 
Daten auf dem POS -Monitor 

und dem Kundenbeleg 
angezeigt werden.  

Á In einigen Regionen können 
die Kunden selbst frische 
Produkte aus dem Laden 
auswählen, ihre Artikel 
wiegen und auf Wunsch ein 
Barcode -Etikett ausdrucken 
(ähnlich wie an der Fein -
kosttheke).  

Á Für Waren, die im Laden 
zubereitet werden, wie z. B. 
Backwaren oder Wurst -
waren, werden das Datum 
und die Uhrzeit der Her -
stellung benötigt, um das 
Verfallsdatum zu übermit -
teln, z. B. bei Brot die Uhr -
zeit der Herstellung oder bei 
Fleisch die Uhrzeit des 
Öffnens mit der Uhrzeit der 
Herstellung  

Á Manuelle Kontrollen sind 
erforderlich, um festzu -
stellen, ob der Bestand 
kurz vor dem Verfall 
steht und/oder aus dem 
Verkauf genommen 
werden muss.  

Á Ineffizientes Abfall -
management aufgrund 
manueller Kontrollen  

Á Validierung der Lebens -
dauer verderblicher 
Waren zur Auslösung 
zusätzlicher Inventur -
prozesse  

Inventur: Online -
Fulfillment -Lager und 
Distributionszentrum für 
Geschäfte  

Á Gleiche Prozesse wie bei der 
Filialinventur  

Á Sicherstellung der Lebens -
dauer des bestellten Pro -
dukts für den Kunden  

Á Validierung der Garantie 
für die Lebensdauer des 
bestellten Produkts  

Á Verbessertes Kunden -
vertrauen durch die 
Garantie der Produkt -
lebensdauer  

Inventur: 
Vertriebszentrum / 
Einrichtung eines 

Drittanbieters  

Á Lieferung von Lagerbe -
ständen an die Filialen  

Á Senden (über EDI) von 

zusätzlichen Versandinfor -
mationen, z. B. Verfalls -
daten, Chargen - /Losnum -
mern  

Á EDI - Informationen an die 
Filialen, wie Verfallsdaten 
und Chargen - /Losnum -

mern, sind nicht ver -
fügbar  

Á Korrekte Artikelinforma -
tionen werden im 
Bestandssystem der 

Filiale aufgezeichnet, 
einschließlich Verfalls -
daten und Chargen -
/Losnummern  

6.4.1  POS - Ökosystem des Einzelhändlers  

Einer der kritischsten Bereiche im Ökosystem eines Einzelhändlers ist der Point -of -Sale (POS) -Be-
reich, in dem die Handelseinheiten gescannt werden, damit der Verbraucher seinen Einkauf ab -
schließen und der Einzelhändler die Transaktion erfassen kann. In diesem Kapitel werden die 
wichtigsten Bereiche des POS -Systems eines Einzelhändlers beschrieben, die bei der Implemen -

tierung von 2D Codes betroffen sind, und es wird erläutert, welche Überlegungen angestellt werden 
müssen, damit 2D Codes eingesetzt werden können.  

Sobald die erforderlichen Änderungen vereinbart wurden, können sie system -  und prozessüber -
greifend umgesetzt werden, damit die Testphasen vor der endgültigen Einführung beginnen können. 
Betrachten Sie diesen Teil der 2D - Implementierung als Schaffung der Grundlagen. Wenn die Öko -
systeme des Einzelhändlers die Fähigkeit haben, 2D Codes zu verarbeiten und die in 2D Codes 

kodierten Daten zu erkennen, können die zusätzlichen Barcode -Daten gesammelt und gespeichert 

werden, bis der Einzelhändler bereit ist, die D aten zu nutzen und seine Geschäftsprozesse anzu -
passen, um neue Anwendungsfälle und Vorteile zu erschließen.  
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Nutzen Sie die 2D Barcodes in Retail Test Suite , um bestehende S canning -  und System -Fähigkeiten  
für 2D Code zu prüfen.  
 

 Anmerkung : Teile des POS -Ökosystems eines Einzelhändlers können sich in Bereichen befin -

den, in denen On -Demand -Etiketten im Geschäft erstellt werden. So können beispielsweise 

mengenvariable frische Lebensmittel an einer Feinkosttheke bestellt oder selbst ausgewählt 

werden, wenn im Geschäft ein Barcode -Etikett erstellt wird. In ähnlicher Weis e können 

Online -Fulfillment -Zentren als Teil des POS -Ökosystems des Einzelhandels betrachtet werden, 

wo Handelseinheiten an Touchpoints im Zusammenhang mit der Erfüllung von Kundenbestel -

lungen gescannt werden.  

 

Abbildung 6 - 2  Beispiel eines POS Ökosystems   

 

Abbildung 6 - 3  Überblick von Scannertypen in einem Geschäft  

 

ƴ Scanner:  Um Scanner für die 2D -Fähigkeit aufzur üsten oder neu zu konfigurieren (z.  B. Erken -

nung von Symbolen, Syntax und AIs) bieten, m üssen Einzelh ändler entscheiden, welche Daten 
und/oder Syntax vom Scanner an das Host -System übertragen werden. Zu diesem Zweck 
m üssen die Einzelh ändler mit den L ösungsanbietern in Kontakt treten, um die F ähigkeit zu 
best ätigen oder anzufordern.  

Ǐ Barcodesysteme für den Einzelhandel müssen mindestens in der Lage sein, die Global Trade 
Item Number (GTIN) von GS1 DataMatrix mit GS1 Datenelementsyntax, QR Code und Data 

https://ref.gs1.org/test-suites/2d-barcodes-in-retail/
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Matrix mit GS1 Digital Link URI Syntax sowie alle bestehenden linearen POS -Barcodes zu 
verarbeiten.  

 Anmerkung:  Nicht alle kamerabasierten Scanner können die oben genannten Aktuali -

sierungen durchführen, daher ist die Zusammenarbeit mit dem Anbieter der Scannerlösung 

für die Erfassung von 2D Codes am POS unerlässlich.  

ƴ Waagen: Die Waagen sind in der Regel mit dem Scanner am POS verbunden. Wenn sie nicht mit 
einem Scanner verbunden sind, werden die Waagen normalerweise mit dem System des Einzel -
händlers verbunden, um Daten f ür den Druck auf Abruf und f ür die Anzeige auf einem Bildschirm 
für das Personal oder die Kunden abzurufen.  

ƴ Middleware: Es sind keine Änderungen an der Middleware/Shim zu erwarten, es sei denn, der 
Scanner oder das Hostsystem k önnen nicht aufger üstet oder rekonfiguriert werden.  

ƴ Host - System: Host -Systeme m üssen m öglicherweise aufger üstet oder neu konfiguriert werden, 
um alle erforderlichen AIs und/oder Syntaxen zu verstehen, je nach Entscheidung/Auswahl 
dessen, was vom Scanner übertragen wird. Ber ücksichtigen Sie die Art der Daten, die f ür einen 
bestimmten Prozess am POS ben ötigt werden, und wie und wo diese Daten f ür das Personal 
(z.  B. an der Kasse), den Verbraucher (z. B. auf dem Display oder dem Kassenbon) und andere 
Stellen, die mit Barcodes interagieren (z. B. Inventur, Beric hte), angezeigt werden müssen.  

6.5  Kommunikation und Schulung von Mitarbeitern und Lieferanten  

Bei jeder Einführung einer neuen Technologie oder neuen Prozessen sind Kommunikation und 
Schulung notwendig. Welche Art von Kommunikation und Schulung erforderlich ist und wer daran 
beteiligt werden muss, hängt davon ab, welche Änderungen vorgenommen werde n. Mitarbeiter, Zu -
lieferer, Handelspartner und Lösungsanbieter benötigen möglicherweise alle eine Form der Kom -
munikation oder Schulung. Im Folgenden finden Sie ein Beispiel für die Art der Kommunikation und 

Schulung, die bei der Einführung von 2D Codes v on Vorteil sein kann:  

Mitarbeiter  

ƴ Personal für den POS / Front -of -House (FOH) -Mitarbeiter / Online -Fulfillment -Mitarbeiter  

Ǐ Mitteilung von Änderungen der Kassiervorgänge am POS, bei denen ein Bediener tätig wer -
den muss.  
ƺ Beispiel: In einem Anwendungsfall der Verbrauchersicherheit kann das Verfallsda -

tum in einem 2D Code einen harten Stopp am POS ausl ösen, um den Verkauf eines 

abgelaufenen Produkts zu verhindern. Dies erfordert, dass der Mitarbeiter am POS 
den Kunden benachrichtigt und/oder ihn auffordert, eine andere Handelseinheit zur 
Kasse zu bringen und die abgelaufene Handelseinheit anschlie ßend zu entsorgen. 
Der Sto pp kann automatisch erfasst und im Host -System f ür die Berichterstattung 
protokolliert werden und zusätzl iche Inventurprozesse auslösen, um zu prüfen, ob 

noch andere Waren betroffen sind, und diese gegebenenfalls aus dem Verkauf zu 

nehmen.  

Ǐ Kommunikation und Schulung für Änderungen bei der Erstellung von Etiketten in der Filiale, 
wenn das Personal zusätzliche Daten für die Erstellung eines 2D Codes für Etiketten auf 
Abruf bereitstellen muss.  
ƺ Beispiel: F ür einen Anwendungsfall der dynamischen Preisgestaltung oder der Abfall -

reduzierung kann es erforderlich sein, dass FOH -Personal, wie z. B. Personal in der 
Feinkosttheke, zus ätzliche Schritte unternehmen, um das Datum und die Uhrzeit der 

Herstellung oder Zusammenstellung eines Produkts zu erfassen. Auf diese Weise 
kann das Verfallsdatum oder das Datum und die Uhrzeit automatisch in einem 2D 
Code kodiert und auf das Etikett der Handelseinheit mit f ür Menschen lesbarem Text 
gedruckt werden. Das POS -Host -System oder das Inventursystem ist so konfigu -
riert, dass die Verfallsdaten eine automatische Preisreduzierung am POS auslösen 
oder das Personal bei der Identifizierung von Beständen unterstützen, die kurz vor 
dem Verfallsdatum stehen, sodass die Bestände gedreht oder verschoben werden 

können, um eine  Preisreduzierung zu erreichen.  

ƴ Mitarbeiter des Bestandsmanagements  / Fulfillment Centers / Back -of -House (BOH):  



Implementierungsleitfaden für 2D Codes am Point -of -Sale des Einzelhandels   

Ausgabe 1.1 , Ratifiziert , Nov 2025  ©  202 5 GS1  DE, GS1 CH, GS1 AT   Seit e 89  von  152  

Ǐ Kommunikation und Schulung für Änderungen von Prozessen im Zusammenhang mit Lage -
rung, Inventur und Fulfillment in der Filiale, bei denen zusätzliche Daten, die von einem 2D 
Code erfasst werden, die Aktivitäten des Personals steuern oder informieren.  
ƺ Beispiel: Für einen Anwendungsfall der Produktrückverfolgbarkeit und der Verbrau -

chersicherheit ist die Erfassung der Chargen - /Losnummer oder der Seriennummer 
erforderlich, wenn die Bestände vom Lager in den Verkaufsraum gebracht werden, 
damit die Bestände im Falle eines gezielten Rückrufs effizient lokalisiert werden 
können.  

Lieferanten  

ƴ Warenlieferanten (z. B. Markenhersteller, Distributoren)  

Ǐ Benachrichtigung, um die Lieferanten im Voraus über anstehende Diskussionen zur 2D -

Einführung zu informieren. 1:1 -Gespräch zwischen Einzelhändler und jedem Lieferanten 

(oder einer Gruppe von Lieferanten), um die Anforderungen für 2D  Codes zu umreißen und 
die Fähigkeiten der Lieferanten zu bestimmen, mit möglichen Änderungen der "Lieferbedin -
gungen ". Der Einzelhändler kann auch die Anforderungen für Tests/Piloten, die Einrichtung 
einer Feedbackschleife und Muster besprechen. Ein Teil des Lagerbestands oder e ine be -
stimmte Bestellung kann nur zu Testzwecken zur Verfügung gestellt werden, wobei die Be -
dingungen für die Bemusterung, Fehlersuche und -behebung einvernehmlich festgelegt 

werden, bevor die endgültigen Anforderungen und etwaige Änderungen der "Lieferbedin -
gungen " vereinbart werden.  

ƴ Lösungsanbieter (d.  h. Software und Hardware)  

Ǐ Gespräche zwischen Einzelhändlern und ihren Lösungsanbietern sind erforderlich, um die 
Anforderungen an 2D Codes zu umreißen und die Fähigkeiten und/oder Lücken der Lösung 
zu ermitteln. Der Einzelhändler kann auch die Anforderungen für Tests/Piloten, die E inrich -

tung einer Feedbackschleife und Muster besprechen. Diese Gespräche sind in der Regel Teil 
des Beschaffungsprozesses eines Einzelhändlers für Geräte oder Software, daher sollte der 

Einzelhändler sicherstellen, dass die 2D -Fähigkeit in der Beschaffung svereinbarung enthal -
ten ist.  

Ǐ Kommunikation und Schulung für Änderungen von Prozessen in Bezug auf Drucken, Scan -
nen, Verkaufsstellen, Inventur und Fulfillment in der Filiale, wenn zusätzliche erfasste Daten 
oder 2D Codes zu Aktualisierungen von Personalaktivitäten führen.  

6.6  Wa s kommt in den B arcode?  

Ein Barcode ist einfach ein Träger für die Daten, die für den Lookup nach zugehörigen Informationen 
in einer Datenbank benötigt werden. Alle Handelseinheiten benötigen mindestens die in einem Bar -
code kodierte Global Trade Item Number (GTIN). Ohne die GTIN können keine Preisabfragen und 
andere wichtige POS -Funktionen (Point -of -Sale) durchgeführt werden.  

Neben der GTIN können dem Barcode zusätzliche Daten hinzugefügt werden, um weitere Anwen -

dungsfälle zu ermöglichen. Zum Beispiel kann eine Chargen - /Losnummer eine genauere Identifika -
tion bestimmter Produktionschargen ermöglichen. Dies kann Geschäftsprozesse in einer Einzelhan -
delsumgebung erleichtern, wie z.  B. einen harten Stopp an der Kasse, um den Verkauf von zurück -
gerufenen Waren zu verhindern. Es ist wichtig zu bedenken, dass zusätzliche Daten möglicherweise 
nicht von allen Lieferanten und nicht für jede Produktkategorie verfügbar sind.  

Es wird ein schrittweiser Ansatz für die Einführung zusätzlicher Daten empfohlen, um den Übergang 

zu GTIN plus zusätzlichen unterstützenden Daten  zwischen Einzelhändlern und Lieferanten zu er -
möglichen. In Zusammenarbeit mit den Lieferanten und internen Stakeholdern sollten die Einzel -
händler überlegen, welche Daten benötigt werden, um die als vorrangig ermittelten Geschäftsvor -
teile zu erreichen. Mit anderen Worten: Einzelhändler sollten die Mindestdaten ermitteln, die zur 
Unterstützung ihrer Anwendungsfäl le erforderlich sind, und alles, was darüber hinausgeht, als opti -
onal für die Aufnahme in ihre Systeme betrachten. Verderbliche Lebensmittel zum Beispiel profi -

tieren wahrscheinlich von einem Verfallsdatum, um die Lebensmittelver schwendung zu reduzieren 
und die Lagerverwaltung zu unterstützen. Die Angabe von Charge/Los hat möglicherweise weniger 
Priorität, da die Daten möglicherweise noch nicht von den Handelspa rtnern zur Verfügung stehen, 

sodass gezielte Rückrufe an der Kasse auf der Grundlage von Charge /Los vorerst nicht möglich sind. 
In Kapitel 6.6.1  finden Sie Beispiele für gängige Anwendungsfälle von Einzelhändlern und die Daten, 
die zur Erschließung verschiedener Vorteile beitragen können.  
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Neben der Entscheidung, welche Daten kodiert und erfasst werden müssen, um den gewünschten 
Anwendungsfall zu unterstützen, sollten Einzelhändler die beiden unterschiedlichen Syntaxen, GS1 
Datenelement -  und GS1 Digital Link URI  Syntax, verstehen. Beide Syntaxen können dieselben Da -
ten darstellen, weisen aber einige Unterschiede in Bezug auf Fähigkeiten und Vorteile auf. Bei der 

Implementierung von 2D Codes im Einzelhandel müssen die Systeme in der Lage sein, sowohl mit 
der GS1 Datenelement -  als auch mit der GS1 Digital Link URI  Syntax zu arbeiten. Siehe Kapitel 
6.6.2  für Best Practices zur Kodierung von Daten in 2D Codes, mit einer Übersicht der Syntaxen für 
Einzelhändler.  

6.6.1  Auswahl der Daten auf Basis des Anwendungsfall  

Zusätzliche Daten, die über die GTIN hinausgehen, können von Handelspartnern bei der Lieferung 

von Waren sowie von Mitarbeitern für intern verarbeitete, produzierte oder zusammengestellte 
Waren (z. B. im Laden oder im Lager) bereitgestellt werden. In diese m Kapitel werden die gän -

gigsten Anwendungsfälle und Vorteile beschrieben, die mit den verschiedenen Datentypen erzielt 
werden können, woher diese Daten stammen und wie auf die Daten zugegriffen bzw. sie genutzt 
werden können.  

Die Beispiele konzentrieren sich auf Barcodes und Etiketten, die von Einzelhandelsmitarbeitern für 
Waren erstellt wurden, die in ihren Geschäften oder Lagereinrichtungen produziert, verarbeitet oder 

zusammengestellt wurden, und zeigen ein einzelnes 2D Barcodeetikett , da eine doppelte Barco -
dierung für im Geschäft produzierte Barcodes nicht erforderlich ist, wenn die 2D -Fähigkeit im Ge -
schäftssystem noch nicht aktiviert ist. Anwendungsfälle für Eigenmarken/Private -Label und Beispiele 
für Barcodeetiketten fin den Sie in den Kapiteln 5.3  bzw. 5.6  für Marken hersteller  und Produzenten . 

Die GS1 Application Identifiers (AIs), auf die in den  Abschnitten in  6.6.1  über die Anwendungsfälle 
ver wiesen wird, sollen veranschaulichen, wie verschiedene Anwendungsfälle durch die Einführung 
von AIs ermöglicht oder erleichtert werden können. Tabelle 6-3 gibt einen Überblick über die in den 

Beispielen gezeigten AIs und zeigt, wie verschiedene AIs auf mehr als einen der beschriebenen 
Anwen dungsfälle angewendet werden können. In den Szenarien können auch andere AIs oder 

Kombina tionen von AIs verwendet werden. Ausführlichere Anleitungen finden sich in den 
entsprechenden sektorspezifischen GS1 Implementierungsleitlinien. In einigen Anwendungsfällen 
müssen auch regionale regulatorische oder rechtliche Anforderungen berücksichtigt w erden.  

6.6.1.1  Anwendungsfall : Abfallreduzierung und verbessertes Bestandsmanagement (verderbliche 

Handelseinheiten und Lebensmittelsicherheit)  

Überblick über die Möglichkeiten : Abgelaufene Ware kann nicht mehr verkauft werden und muss 
entsorgt werden. Ohne zusätzliche Barcodedaten zur Unterstützung der GTIN ist dies derzeit in der 
Regel eine Sichtprüfung des physischen Bestands der Filiale, sowohl im Lager als auch in der Aus -
lage, um abgelaufene Ware zu finden und aus dem Verkauf zu nehmen , oder um Waren mit kürze -
rer Lebensdauer zu m Abverkauf zu bewegen. Dies kann dazu führen, dass der Ladenbestand früher 
als erwartet erschöpft ist, da die Bestä nde wieder aufgefüllt werden müssen, um abgelaufene Waren 

zu ersetzen (was auch zu Umsatzeinbußen führen kann, weil sie nicht mehr vorrätig sind). Bei der 
Wiederauffüllung der Bestände müssen die Waren auch in angemessener Weise rotiert werden, was 

häufig durch manuelle Kontrollen geschieht.  

Wie GS1 Standards helfen können: Zusätzliche Barcodedaten, wie z. B. das Verfallsdatum von 
verderblichen Waren, können automatisch von den Inventursystemen des Einzelhandels erfasst 
werden, um die Lebensdauer aller verderblichen Waren in den Verkaufsräumen und Lagern sichtbar 
zu machen. D iese Informationen können zur Vereinfachung der Lebensmittelsicherheit und der In -

venturprozesse verwendet werden, um abgelaufene Waren zu entfernen oder einen harten Stopp 
am POS zu implementieren, um den Verkauf abgelaufe ner Waren zu verhindern, sowie automatische 
Abschläge am POS zu generieren, um den Abverkauf von Waren zu fördern, die kurz vor dem Ver -
fallsdatum stehen.  

Bei Vorräten, die im Geschäft verarbeitet, hergestellt oder zusammengestellt werden, wie z. B. 
Wurstwaren oder Backwaren, kann das gesetzliche Verkaufsdatum und der Verfallszeitpunkt durch 

das Datum und den Zeitpunkt der Herstellung, des Auftauens oder des  Öffnens bestimmt werden, 
anstatt durch ein vom Lieferanten festgelegtes Verfallsdatum.  

Überlegungen zu Barcode und Syntax: Alle Retail POS -konformen 2D Barcode  Optionen und  
Syntaxen sind anwendbar.  
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Für Einzelhandelsprozesse, bei denen Barcodes und Etiketten von Mitarbeitern innerhalb des Einzel -
handelssystems generiert werden, wie z.  B. an der Feinkosttheke oder in der Bäckerei, kann der  in 
einem GS1 DataMatrix kodierte GS1 Datenelement stri ng ein guter Ausgangspunkt für die Imple -
mentierung von 2D Codes sein, um neue Prozesse mit zusätzlichen Daten in einem 2D Code einfach 

zu testen und zu erproben. Einzelhändler können sich darauf konzentrieren, die Daten richtig zu er -
fassen und die Prozesse in den Filialen/Geschäftsbereichen so anzupassen, dass sie die neuen Daten 
verwenden können, bevor sie die Änderungen für andere Bereiche des Unternehmens zur Verwen -
dung von 2D Codes definieren. Sob ald der Einzelhändler mit der Verwendung von Daten vertraut ist, 
die von einem GS1 Datenelement string  bereitgestellt werden, kann der Übergang zu GS1 Digital 
Link URI einfacher sein, da der Daten -  und Etikettenplatz  für einen 2D Code bereits gut etabliert ist. 
Die einzigen Änderungen, die erforderlich sind, um auf die GS1 Digital Link URI  Syntax umzusteigen 

oder diese zu aktivieren, betreffen die Software, die zum Kodieren und Dekodieren von Barcodes 
verwendet wird.  

Bitte lesen Sie Kapitel 4.2.1  für Überlegungen zu 2D  Codes und Kapitel 4.5  für GS1 Barcode  

Syntaxen, die für den  Einzelhandels -POS verwendet werden.  

GS1  Application Identifier (AI) Option en :  

(11) Produ ktion sdat um  

(15) Mindesthaltbarkeitsdatum  

(16) Zu -verkaufen -bis -Datum  

(17) Verfallsdatum  

(7003) Verfallsdatum und -zeit  

(7006) Erstes Einfrierdatum  

(7007) Erntedatum  

(8008) Produ ktion sdatum und -zeit  

Wa s soll verlinkt oder nachgeschlagen werden: Preisgestaltung oder zusätzliche zugehörige 
Daten  

Zusammenfassung der wichtigsten Vorteile von 2D:  

ƴ Möglichkeit f ür das Inventursystem, die Lebensdauer von verderblichen Handelseinheiten zu er -
fassen und Ausl öser zu automatisieren, um abgelaufene Best ände zu lokalisieren und aus dem 
Lager und der Verkaufsfläche zu entfernen  

ƴ Verringerung der Verschwendung durch abgelaufene Best ände  

ƴ Verbesserte Sichtbarkeit der Haltbarkeitsdauer bei der Verwaltung der Best ände  

ƴ Verbesserte Inventur und Prognosen  

ƴ Verkaufsverhinderung f ür abgelaufene Best ände  

ƴ Automatische Preissenkung f ür kurz vor dem Verfall stehende Ware  

GS1 Datenelement e kodiert  im  GS1 DataMatrix  auf einem Etikett für Konsumenten einheiten :  

(01)09521101530001(10)ABC123(8008)2405041126  

(01) Global Trade Item Number -  09521101530001  

(10) Chargen - /Losnummer  -  ABC123  

(8008) Produktionsdatum und -zeit ï 4. Mai 2024 11:26  
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Abbildung  6 - 4  Beispiel eines Barcodeetiketts, das durch Händler für verderbliche Handelseinheiten im 

Geschäft  generiert wird  

6.6.1.2  Anwendungsfall: Rückverfolgbarkeit von Produkten für Verbrauchersicherheit   

Überblick über die Möglichkeiten: Die Sicherheit der Verbraucher steht an erster Stelle und kann 

gefährdet sein, wenn die Lagerbestände des Einzelhandels durch Verunreinigungen oder Qualitäts -
mängel in einer bestimmten Produktionsstätte oder an einem bestimmten Standort beeinträchtigt 
werden. In vielen Fällen wird ein Rückruf von einem Lieferanten veranlasst, um die Handelspartner 
zu informieren und den Verkauf und die Weitergabe der betroffene n Produkte zu verhindern. Dies ist 
besonders wichtig, wenn Verfahren zur Lebensmittelsicherheit be troffen sind, da Einzelhändler dafür 
verantwortlich sind, den Verkauf von Waren, die als gefährlich eingestuft wurden, zu verhindern, um 

mögliche Schäden für die Verbraucher zu vermeiden.  

In einigen Fällen kann dies jedoch aufgrund unterschiedlicher Geschäftsprozesse oder regionaler 
gesetzlicher Vorschriften nicht innerhalb eines für den Einzelhändler akzeptablen Zeitrahmens ge -
schehen. In sehr seltenen Fällen kann es vorkommen, dass eine Rückrufbenachrichtigung gar nicht 
vom Lieferanten veranlasst wird, was bedeutet, dass der Einzelhändler dafür verantwortlich ist, 
Untersuchungen einzuleiten, um die betroffene Ware zu identifizi eren.  

Wie GS1 Standards helfen können: Zur Erleichterung effizienter und effektiver Rückrufe auf -
grund von Verunreinigungen an einem geografischen Ort muss der Einzelhändler das Ursprungsland 

(422) und/oder das Land der ersten Verarbeitungsstufe (423) für eine bestimmte Charge  einer Han -
delseinheit oder ein individuelles  Produkt kennen. Diese Daten können von einem Lieferanten zur 
Verfügung gestellt und vom Einzelhändler nachgeschlagen werden.  

Bei Problemen mit der Verbrauchersicherheit aufgrund minderwertiger Qualität der Ware aus einer 
bestimmten Produktionsanlage ist eine Chargen - /Losnummer (10) erforderlich, um einen gezielten 

Rückruf einzuleiten; Seriennummern (21) können gezielte Rückrufe für bestimmte Exemplare inner -

halb einer Charge ermöglichen, die entweder auf Lager gehalten oder an einen Kunden verkauft 
werden; Verfallsdatum (17), Mindesthaltbarkeitsdatum (15) oder Produktionsdatum (11) können 
auch die Trennung der Bestände ermögliche n, um den Verkauf/die Bewegung eines teilweisen Rück -
rufs zu verhindern. Diese Daten können in einem 2D  Code kodiert werden, um die Datenerfassung 
bei Lagerbewegungen zu erleichtern oder den Verkauf direkt am POS zu verhindern, oder sie kön -
nen mit Verkaufstransaktionen erfasst werden, die möglicherweise mit Kundenkarten von Einzel -
händlern verbunden sind, um die Benachrichtigung nach dem Verkauf bei gezielten Rückrufen zu 

erleichtern. Wenn die Chargen -  oder Seriennummer in einem 2D  Code kodiert ist, kann s ie zusätz -
liche Daten über den Ursprung oder die Herkunft de r Handels einheit  liefern.  

Überlegungen zu Barcode und Syntax: Alle Retail POS -kompatiblen 2D -Barcode -Optionen und  
-Syntaxen sind anwendbar.  

Bitte lesen Sie Kapitel  4.2  für Überlegungen zu 2D Codes und Kapitel 4.5  für GS1 Barcode  Syntaxen, 
die am Einzelhandels -POS verwendet werden.  
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GS1 Application Identifier (AI) Optionen :  

(10)  Chargen - /Losnummer   

(21) Seri ennummer  

Was verlinkt oder nachgeschlagen werden kann: Zusätzliche Attribute  

(422) Ursprungsland der Ware  

(423) Länder der ersten Verarbeitungsstufe  

(424) Land der Verarbeitung  

Zusammenfassung der wichtigsten Vorteile von 2D:  

ƴ Fähigkeit, betroffene Bestände zu identifizieren und innerhalb eines erforderlichen Zeitrahmens 

Maßnahmen zu ergreifen  

ƴ Beruhigung der Kunden und Mehrwert  für das Vertrauen der Einzelhändler  

ƴ Ermöglicht es dem Einzelhändler, gezielte Rückrufe einzuleiten  

GS1 Digital Link URI  kodiert im QR Code auf einem Etikett für Konsumenten einheiten in der Filiale  

HTTPS://EXAMPLE.COM/01/09521101530001/10/ABC123?17=240504&3103=000900  

(01) Global Trade Item Number -  09521101530001  

(10) Chargen - /Losnummer  -  ABC123  

(3103) Net togewicht , kg  -  0.900kg  

(17) Verfallsdatum  ï 4. Mai 2024  

 

 

 

Abbildung  6 - 5  Beispiel eines Barcodeetiketts, das durch Händler generiert wird, um Rückverfolgbarkeits -

Informationen zu verlinken oder nachzuschlagen  

6.6.1.3  Anwendungsfall : Übergang von RCN zur  GTIN , um zu einer globalen offenen Supply Chain 
für mengenvariable Ware zu migrieren  

Überblick über die Möglichkeiten: mengenvariable  Handelseinheiten, die mit einer RCN gekenn -

zeichnet sind, dürfen nicht auf 2D Codes umgestellt werden und können die Einführung neuer Ge -
schäftsprozesse behindern, die auf kodierte Daten zur Unterstützung der GTIN angewiesen sind.  
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Wie GS1 Standards helfen können: Die GTIN ist ein grundlegender GS1  Identifikationsschlüssel, 
der weltweit für die eindeutige Identifikation von Handelseinheiten verwendet wird und durch viele 
verschiedene zusätzliche Daten unterstützt werden kann, um die geschäftliche Effizienz im Umfeld 
eines Einzelhändlers und in der ge samten Lieferkette zu verbessern. Mit der Einführung der GTIN 

werden auch die bestehenden Anforderungen für die Preisermittlung von mengenvariablen Handels -
einheiten erfüllt, die zuvor mit  einer RCN mit eingebetteten variablen Angaben  identifiziert wurden. 
In Fällen, in denen der Verkaufspreis in die RCN eingebettet war, müssen die Einzelhandelssysteme 
umgestellt werden, um stattdessen den Preis abrufen zu können.  

Überlegungen zu Barcode und Syntax: Alle Retail POS -konformen 2D -Barcode -Optionen und 
Syntaxen sind anwendbar.  

Der in einem GS1 DataMatrix kodierte GS1 Datenelementstring kann ein guter Ausgangspunkt für 

die Implementierung von 2D Codes sein, um neue Prozesse, die zusätzliche Daten in einem 2D -
Barcode enthalten, einfach zu testen und zu erproben. Einzelhändler könn en sich darauf konzen -

trieren, die Daten richtig zu erfassen und die Prozesse in den Filialen/Geschäftsbereichen so anzu -
passen, dass sie die neuen Daten verwenden können, bevor sie die Änderungen für andere Bereiche 
des Unternehmens zur Verwendung von 2D -Barcodes definieren. Sobald der Einzelhändler mit der 
Verwendung von Daten vertraut ist, die von einem GS1 Element String in seiner Umgebung bereit -
gestellt werden, kann der Übergang zu GS1 Digital Link URI einfacher sein, da der Daten -  und 

Kennzeichnungsbereich für einen 2D Code bereits gut etabliert ist. Die einzigen Änderungen, die 
erforderlich sind, um auf die GS1 Digital Link URI  Syntax umzusteigen oder diese zu aktivieren, 
betreffen die Software, die zum Kodieren und Dekodieren von Barcodes verwendet wird.  

Bitte lesen Sie Kapitel 4.2.1  für Überlegungen zu 2D Codes und Kapitel 4.5  für GS1 Barcode  
Syntaxen, die in Einzelhandels -POS verwendet werden.  

GS1 Application Identifier (AI) Option en :  

GTIN (01) sowie AIs für zu-zahlender -Betrag, Stü ckzahl  oder Maß angabe  (wie unten aufgeführt), 
um dem zu entsprechen, was derzeit in der Datenstruktur einer RCN angegeben ist:  

ƴ Zu zahlender Betrag  (392n), (393n), (395n)  

ƴ Variable Menge in Stück  (30)  

ƴ Variable Maßangabe  (31nn), (32nn), (35nn), (36nn)  

Was verlinkt oder nachgeschlagen werden kann: Preisangaben und zusätzliche Attribute   

Zusammenfassung der wichtigsten Vorteile von 2D:  

ƴ Die Verwendung der GTIN kann den globalen Datenaustausch für den E-Commerce  und die Rück -
verfolgbarkeit in der Lieferkette ermöglichen.  

ƴ Die M öglichkeit, andere unterst ützende GTIN -Attribute zu nutzen, um neue Anwendungsf älle zu 
erschlie ßen, wie z. B. automatische Preisnachlässe und verbesserte s Bestands management  von 
verderblichen Handelseinheiten zur Lebensmittelsicherheit und Abfallvermeidung.  

GS1 Datenelemente  kodiert im GS1 DataMatrix f ür mengenvariable Konsumenteneinheiten :  

(01)09521101530001(10)ABC123(15)240504(3103)000800(3922)236  

(01) Global Trade Item Number -  09521101530001  

(10) Chargen - /Losnummer  -  ABC123  

(15) Mindesthaltbarkeitsdatum  ï 4. Mai 2024  

(3103) Net togewicht , kg -  0.800kg  

(3922) Zu zahlender Betrag  -  ú 2.36  
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Abbildung  6 - 6  Beispiel eines Barcodeetiketts für lose Frischeware, das durch Kunden generiert wird  

6.6.1.4  Anwendungsfall : Dynamische Preisgestaltung  und automati sche Preisnachlässe  

Überblick über die Möglichkeiten: bisherige Unmöglichkeit, automatische Preisnachlässe oder 
unterschiedliche Preispunkte auf eine r einzelnen Handelseinheit  anzuwenden, um den Warenfluss zu 
verbessern, Überbestände abzubauen, Werbeaktionen oder verkürzte Haltbarkeitsdauer zu planen.  

Wie GS1 Standards helfen können: Zusätzliche Daten, die die GTIN unterstützen, wie z. B. Ver -

braucherproduktvariante (CPV) oder Verfallsdatum, können eine Unterscheidung zwischen verschie -
denen Iterationen einer einzelnen Handelseinheit ermöglichen, um eine unterschiedliche Preisge -

staltung für dieselbe Handelseinheit im Laden und im Online -Geschäft zu ermöglichen. Wenn sie in 
einem Barcode kodiert sind, können die GTIN und zusätzliche Daten automatisch in den Systemen 
des Einzelhändlers erfasst werden, um automatische Preisnachlässe am POS auszulösen, ohne dass 
manuelle Abverkaufsetiketten für den Bestand angebracht werden müssen (obwohl das Personal 
möglicherweise weiterhin aktualisierte Regaletiketten oder Werbeschilder anbringen muss). Die zu -
sätzlichen Daten können den Einzelhändlern auch dabei helfen, ihre Preispolitik zu garantieren, 

indem sie sicherstellen, dass die Preise im System und am POS korrekt sind, selbst wenn die phy -
sischen Bestands -  und Displayetiketten falsch sind.   

Überlegungen zu Barcode und Syntax: Alle Retail POS -kompatiblen 2D -Barcode -Optionen und  
-Syntaxen sind anwendbar.  

Siehe Kapitel 4.2.1  für Überlegungen zu 2D Codes und Kapitel 4.5  für GS1 -Barcode -Syntaxen, die 
im Einzelhandel am POS verwendet werden.  

GS1 Application Identifier (AI) Option en :  

(10) Chargen - /Losnummer  

(21) Seri ennummer  

(22) Verbraucherproduktvariante ( Consumer Product Variant -  CPV) 

(15) Mindesthaltbarkeitsdatum  

(16) Zu -verkaufen -bis -Datum  

(17) Verfallsdatum  

Was verlinkt oder nachgeschlagen werden kann: Preisangaben und zusätzliche Attribute   

Zusammenfassung der wichtigsten Vorteile von 2D :  

ƴ Erm öglicht unterschiedliche Preispunkte f ür d ieselbe Handels einheit  auf der Grundlage von 
Attributunterschieden  
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ƴ Möglichkeit zur Automatisierung von Preisnachl ässen bei Ausverkauf oder geplanten Sonderange -
boten  

ƴ Verbesserte Preisgenauigkeit und Vertrauen in die Preispolitik des Einzelhandels  

ƴ Lebensmittelsicherheit f ür Kunden und Mehrwert f ür das Vertrauen des Einzelh ändlers  

GS1 Digital Link URI Syntax  kodiert im QR Code auf einem Etikett für Konsumenteneinheiten, die 
in der Filiale produziert werden :  

HTTPS://EXAMPLE.COM/01/09521101530001/10/ABC123?17= 270504  

(01) Global Trade Item Number -  09521101530001  

(10) Chargen - /Losnummer  -  ABC123  

(17) Verfallsdatum  ï 4. Mai 2027  

   

Abbildung  6 - 7  Beispiel eines Barcodeetiketts für dynamische Preisgestaltung  

GS1 Digital Link URI Syntax  kodiert im QR Code auf einem Etikett für Verbraucherprodukt -
varianten, die in der Filiale produziert werden:  

HTTPS://EXAMPLE.COM/01/09521101530001/22/321/10/ABC123?17=270504  

(01) Global Trade Item Number -  09521101530001  

(22) Verbraucherproduktvariante (Consumer Product Variant -  CPV) -  321  

(10) Chargen - /Losnummer -  ABC123  

(17) Verfallsdatum  ï 4. Mai 2027  
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Abbildung  6 - 8  Beispiel eines Barcodeetiketts für dynamische Preisgestaltung  (CPV)  

6.6.1.5  Zusammenfassung der Anwendungsbeispiele, die mit AIs erschlossen werden können  

Mehrere Anwendungsfälle können durch dieselben zusätzlichen Daten, die zusammen mit der GTIN 
kodiert sind, erschlossen  werden. Tabelle 6-3 enthält eine Zusammenfassung der in Kapitel  6.6.1  
aufgeführten AIs und zeigt, wie verschiedene AIs auf mehr als einen der beschriebenen Anwen -
dungsfälle angewendet werden können. Diese Zusammenfassung hat keinen normativen Charakter 
und ist keine erschöpfende Liste aller verfügbaren AIs für den Anwendungsfall.  

Tab el le 6 - 3  Zusammenfassung der in den Beispielen gezeigten AIs und der Anwendungsfälle, die erschlossen 

werden können  

GS1 Application 
Identifier (AI)  

(10) 
Chargen -
/Los -
nummer  

(21) 
Seri en-
num -
mer  

(22) 
Verbraucher -
produkt -
variante  

(15)  

Mindest -
haltbar -
keitsdatum  

(17) 
Verfalls -
datum  

(8008) 
Produktions -
datum und  
-zeit  

(3103)  

Net to -
gewicht  
(kg)  

(3922)  
Zu 
zahlender 
Betrag  Anwendung  

Abfallvermeidung , 
verbessertes 
Bestandsmana -
geme nt  
(verderbliche 
Handelseinheiten , 
Lebensmitte l-
sicherheit )  

ã ã  ã ã ã   

Produ kt rück -
verfolgbarkeit für 
Konsumenten -
sicherheit   

ã ã  ã ã ã   

Übergang von 
RCN zur  GTIN f ür 
die M igration zu 
offenen S upply 
Chain s (mengen -
variable Ware )  

      ã ã 

Dynami sche 
Preisgestaltung 
und  automati sche 
Preisnachlässe  

ã  ã ã ã ã ã  
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6.6.2  Best Practices f ü r die Kodierung von Daten in 2D Codes  

Es ist zwar möglich, viele Daten in einem 2D Code zu kodieren, aber Einzelhändler sollten sich 
überlegen, ob die Daten für Scanvorgänge unbedingt erforderlich sind, um einen geschäftlichen 
Bedarf/Anwendungsfall zu erfüllen. Wenn die Daten aus anderen Daten  nachgeschlagen oder ver -

linkt werden können, müssen sie nicht in einem 2D Code kodiert werden.  

In Kapitel 4.6.1  finden Sie Überlegungen zu Daten und Formaten, die die Erstellung von 2D -
Barcodes in Geschäften und für Eigenmarken - /Private -Label -Artikel optimieren können.  

6.6.2.1  GS1 Datenelementsyntax  

Für Einzelhändler hat die Umstellung von EAN/UPC  Strichcodes mit einfacher Syntax auf GS1 
DataMatrix mit GS1 Datenelement -Syntax  weniger Auswirkungen auf die POS -Systeme, da die 

Fähigkeit, einen GS1 Datenelementstring  zu lesen, zu dekodieren und zu parsen, nur für POS -

Scanner aktiviert werden muss, um die erforderlichen Daten in der erforderlichen Syntax an das 
POS-Host -System zu senden. In Kapitel 7.5  finden Sie weitere Informationen zu den Überlegungen 
zum Scannen und zu den drei verschiedenen Scan -Modi, die mit Lösungsanbietern  implementiert 
werden.  

Wenn ein POS -Host -System noch nicht in der Lage ist, zusätzliche AI -Daten zu verstehen und zu 
verwenden, muss dies zusätzlich zur Erkennung der GS1 -Barcode -Syntaxen in den Scannern akti -

viert werden. Ein Host -System kann je nach den individuellen Anforderungen des Einzelhändlers 
entweder nur die GTIN oder die GTIN und zusätzliche Daten verwenden. Siehe Kapitel  7.7  für 
weitere Informationen über POS -Host -Systeme.  

 Anmerkung:  Einzelhändler müssen sicherstellen, dass ihre Dekodierungs -  und Systemlö -

sungen keine festen AI -Sequenzen enthalten, da AIs in eine m  GS1 Datene lement string  in 

beliebiger Reihenfolge kodiert, dekodiert oder verarbeitet werden können. Siehe Kapitel  4.5  

für weitere Informationen zur Verwendung von GS1 Datene lementstrings.  

6.6.2.2  GS1 Digital Link URI Syntax  

POS-Scanner müssen in der Lage sein, eine GS1 Digital Link URI  Syntax zu erkennen, damit die 
Daten erkannt werden und die erforderliche Syntax an das POS -Host -System gesendet werden 

kann. In Kapitel 7.5  finden Sie weitere Informationen zu Überlegungen zum Scannen und zu den 
drei verschiedenen Scan -Modi, die von den Lösungsanbietern implementiert werden.  

Es ist erwähnenswert, dass eine GS1 Digital Link URI  Syntax nicht notwendigerweise in einem QR  
Code kodiert sein muss, um verwendet werden zu können. Ein GS1 Digital Link URI kann auch von 
einer Software oder einer mobilen App erstellt werden, wenn ein EAN/UPC -Barcode oder ein 2D 
Code gescannt wird, der einen GS1 Datenelementstring oder eine GS1 Dig ital Link URI des Marken -

inhabers enthält, um dem Einzelhändler Inhalte für eine bestimmte Handelseinheit  in seinem Ange -
bot zu liefern. Diese Funktionalität wird bereits heute mit speziellen mobilen Anwendungen von 

Einzelhändlern praktiziert; allerdings a rbeiten die meisten von ihnen wahrscheinlich mit proprietären 
Lösungen und nicht mit dem offenen Standardansatz, den die GS1 Digital Link URI  Syntax bietet.  

Weitere Informationen zur Verwendung der GS1 Digital Link URI  Syntax finden Sie in Kapitel 4.5 . 

6.7  Barcode platzierung und Klar schrift  

Für Einzelhändler, die Barcodes für die Etikettierung im Geschäft erstellen, z. B. für mengenvariable 
Ware oder frische Lebensmittel, gelten die allgemeinen Hinweise in Kapitel 4.1  für die Platzierung 
von Barcodes und für Klar schrift . Dieses Kapitel enthält Beispiele für die Platzierung von Barcodes 
und Klar schrift , wenn direkt auf einen einzigen POS -konformen 2D  Code umgestellt wird.  

Für Eigenmarken /Private -Label  finden Sie in Kapitel 5.6  Hinweise für Marken hersteller  und 
Produzenten . Die GS1  Standards für die Platzierung von 2D  Codes und von Klar schrift  finden Sie in 

den Allgemeinen GS1 Spezifikationen . 

 

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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Abbildung  6 - 9  Beispiel für einen einzelnen 2D Code und die Platzierung von Klar schrift   

 

 

Abbildung  6 - 10  Beispiel für einen einzelnen 2D Code und die Platzierung von Klar schrift   

6.8  Druck von  2D Codes  

Dieses Kapitel befasst sich mit Überlegungen zum 2D -Barcodedruck für die Etikettierungsanforde -

rungen eines Einzelhändlers im Geschäft. Dies umfasst den dynamischen Druck für Handelsein -
heiten, die in der Umgebung des Einzelhändlers hergestellt oder zubereitet werden (z.  B. Back -
waren, warme Speisen usw.), sowie für mengenvariable Handelseinheiten, die einen Barcode be -
nötigen, der von einem Kunden oder dem Personal auf Abruf gedruckt und am POS gescannt wird 
(z.  B. loses Obst und Gemüse, auf Wunsch geschnittene Wurstwaren usw.).  

Für Überlegungen zum Druck von Eigenmarken /Private -Label  des Einzelhandels beachten Sie bitte 
die Hinweise für Markenhersteller in Kapitel 5.7  und 7.4.1 . 

6.8.1  Qualit ätsspezifikationen  

Die GS1  Symbolspezifikationstabellen enthalten die Qualitätsspezifikationen, auch Konformitätsan -
forderungen genannt, für Barcodes, die am POS des Einzelhandels gescannt werden, um das Scan -
nen sowohl unter optimalen als auch suboptimalen Bedingungen zu ermöglichen.  

Auf der Grundlage der GS1  Symbolspezifikationstabellen müssen Einzelhändler die optimale 2D -
Barcodegröße für ihre eigene spezifische Umgebung und Produkt - /Verpackungsart bestimmen. Da -

bei ist zu beachten, dass die von GS1 definierten Mindestkonformitätsanforderungen für optimale 
Scanbedingungen geeignet sind.  

Da jeder Einzelhändler seine eigenen Scanbedingungen und -variablen hat, die in den Scanumge -
bungen seiner Läden oder Einrichtungen zu berücksichtigen sind, können die Überlegungen zum 

Druck von Etiketten in Geschäften ein guter Ausgangspunkt für Einzelhändler sein, um die 2D -
Anforderungen zu verstehen, die sie mit ihren Lieferanten besprechen müs sen.  
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Siehe Kapitel 7.2.1  für weitere Informationen über Barcodequalitätsspezifikationen.  

6.8.2  Zu berücksichtigende Schlüsselfaktoren  

Die folgenden Faktoren müssen von Einzelhändlern in Zusammenarbeit mit Handelspartnern berück -
sichtigt werden, wenn sie neue Anforderungen für die 2D - Implementierung festlegen.  

ƴ Druck -  und Produktionsspezifikationen  

Ǐ Die Allgemeinen GS1 Spezifikationen  legen in umfangreichen gemeinsamen Tests die 
Symbolspezifikationen für lineare und 2D -Barcodes in den Symbolspezifikationstabellen 
(SST) fest. Für Handelseinheiten, die am allgemeinen Einzelhandels -POS gescannt werden, 
sind d ie X-Modul breite  und die Qualitätsanforderungen in der Symbolspezifikationstabelle 1 
Addendum 2 für 2D Codes definiert.  

Tab el le 6 - 4  Symbol spezifikationstabelle  1 Addendum 2 f ür 2D Codes  

Symbol  
X-Modul  

mm (inches)  

Minimale Symbolhöhe bei gegebenem 

X-Modul mm (inches)  
Hellzone  

Minimale 

Qualitäts -

anforderung  

 Minimum  Ziel  Maximum  

Für 

Minimum 

X-Modul  

Für Ziel   

X-Modul  

Für 

Maximum 

X-Modul  

Rund um das 

Symbol  
 

GS1 DataMatrix 

(ECC 200) (*)  
0,396 

(0.0150")  
0,495 

(0.0195")  
0,990  

(0.0390ò) 

Höhe ist festgelegt durch die X -

Modulbreite und die kodierten Daten  
1X auf allen 

vier Seiten  
1.5/12/660  

Data Matrix (GS1 

Digital Link URI) 

(ECC 200)  

(*) (**)  

0,396 

(0.0150")  

0,495 

(0.0195")  

0,990  

(0.0390ò) 

Höhe ist festgelegt durch die X -

Modulbreite und die kodierten Daten  

1X auf allen 

vier Seiten  

1.5/12/660  

QR Code (GS1 

Digital Link URI)  

(*) (**)  

0,396 

(0.0150")  

0,495 

(0.0195")  

0,990  

(0.0390ò) 

Höhe ist festgelegt durch die X -

Modulbreite und die kodierten Daten  

4X auf allen 

vier Seiten  

1.5/12/660  

 

(*)  

 

2D X -Modulbreite ï Wegen optischer Effekte im Erfassungsprozess von Kamerascannern MUSS GS1 
DataMatrix und GS1 QR Code in 1,5 fachen Verhältnis zum X -Modul für lineare Symbole gedruckt werden.  

(**)  Die GS1 Digital Link URI Syntax MUSS unkomprimiert sein.  

Ǐ Um ein Scan -  und Leseerlebnis zu erreichen, das dem von linearen EAN - , UPC-  und GS1 
DataBar -Strichcodes im Einzelhandel gleichwertig ist, muss die X -Modulbreite von 2D Codes 
etwa 50 % größer sein als die des linearen Strichcodes, um eine einheitliche Lesba rkeit zu 

gewährleisten. Dies spiegelt sich in den SSTs der Allgemeinen GS1 Spezifikationen  wider, in 
denen 2D Codes für den Einzelhandels -POS auf das 1,5 - fache der linearen X -Modulbreite 
festgelegt sind. Verschiedene reale Faktoren wie die Form des Produkts (gewölbt, uneben 
usw.), Feuchtigkeit (Wassertropfen, Frost usw.) und Kontrast (Farben in nerhalb oder hinter 
dem Etikett, Glanz usw.) können das Leseerlebnis beeinflussen. Daher ist die Zusammen -

arbeit zwischen Einzelhändlern, Marken herstellern  und Lösungsanbietern unerlässlich, um 

ein optimales Scan -Erlebnis zu gewährleisten.  

Ǐ Die Allgemeinen GS1 Spezifikationen  legen die Mindestqualitätsstufe für die Scanumgebung 
fest. Marken hersteller , Produzenten , Einzelhändler und Lösungsanbieter müssen Prozess -
schwankungen und potenzielle Qualitätsverluste vom Druck bis zum endgültigen Scan am 
POS berücksichtigen.  

Ǐ Klartext wie die Klarschriftzeile (HRI) muss Teil dieser Überlegungen sein. Das Kapitel der 
Allgemeinen GS1 Spezifikationen  über die Regeln für die Klarschriftzeile (HRI) bezieht sich 

auf die Platzierung und Qualität des Textes. Die Lesbarkeit der HRI und der Platz für die 14 -
stellige GTIN müssen beim Verpackungsdesign berücksichtigt werden. Die Klarschriftzeile  
muss die Hellzone des 2D Codes respektieren.  

ƴ Überlegungen zu Verpackung, Etikettiermaterial und Substrat  

Ǐ Das Verpackungsmedium/ -material spielt eine große Rolle für die Lese -Performance. Eine 

durchsichtige Salattüte benötigt beispielsweise einen Hintergrund hinter dem Barcode, um 
die Lesbarkeit des linearen oder 2D -Barcodes zu verbessern. Ohne einen sehr undu rchsich -

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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tigen Hintergrund könnte die Farbe des Salats, die durch die Verpackung hindurchscheint, 
die Dekodierung des Barcodes beeinträchtigen.  

Ǐ Der Glanz von Verpackungen oder Etiketten kann ebenfalls zu Problemen mit dem Scangerät 
führen, da die glänzende Oberfläche das Licht auf die Kamera des Scanners zurückwirft, was 

zu Problemen bei der Lesbarkeit führt, wie in Kapitel 7.4.1  Abbildung 7-15  "Bild eines 2D 
Codes auf der Wölbung eines Bioptischen Scanners ". 

Ǐ Die Verpackungs -  und Etikettentypen variieren von Folienverpackungen auf Salatbeuteln bis 
hin zu Etiketten, die auf allen verschiedenen Arten von Produkten angebracht werden, von 
flachen bis zu unebenen oder sogar runden Verpackungen. Es muss darauf geacht et werden, 
dass der 2D Code richtig positioniert ist, damit möglichst kein Teil des Barcodes vom Scan -
ner verdeckt wird. Die Fehlerkorrektur für 2D Codes kann die Dekodierung (Lesbarkeit) von 

Barcodes auf unregelmäßig geformten Handelseinheiten unterstütze n, führt aber auch dazu, 
dass der 2D Code größer wird und mehr Teile des Barcodes verdeckt werden könnten.  

Ǐ Der Platzbedarf für den Barcode muss die Klarschriftzeile und die Hellzone des 2D Codes 
berücksichtigen.  

ƴ Scan -Umgebung im Gesch äft oder in der Einrichtung  

Ǐ Beachten Sie die Position des Scanners und die Beleuchtung/Sonnenlicht (Tageszeit), da 
dies aufgrund der Reflexion an den Spiegeln des Scanners zu uneinheitlichen Scans führen 

kann.  

Ǐ Die Umgebungsbedingungen im Geschäft, wie direkte Beleuchtung, blinkende Lichter, Posi -
tionierung des Scanners, Klimaanlage, Schmutz auf dem Scanfenster und Kondenswasser 
auf den Produkten, können die Scanning -Gleichmäßigkeit beeinträchtigen und zu Problemen 
bei der Lesbarkeit führen.  

ƴ Scanning -Ausrüstung (Hardware und Software)  

Ǐ Scanner -Ausrüstung -  Flachbettscanner werden meist im Einzelhandel eingesetzt, und die 

erwartete Leistung liegt bei mindestens 40 E inheiten pro Minute.  

Ǐ Umgebungsfaktoren wie die Beleuchtung und die Klarheit des Scanglases spielen eine Rolle 
für ein optimales Scan -Erlebnis. Oft dekodiert das vertikale Scanfenster eines bi -optischen 
Scanners sowohl lineare als auch 2D -Barcodes effizienter, da es weniger Lic htverschmut -
zung gibt und die Oberfläche sauberer bleibt.  

6.8.3  Prüfung  u nd Fehlerbehebung  

Dieses Kapitel konzentriert sich auf die Prüfung und Fehlerbehebung für die Barcode -Produktions -
prozesse eines Einzelhändlers in der Filiale, z.  B. für Feinkost (auf Bestellung und vorverpackt), 
Frische produkte . Eine Anleitung zur Prüfung und Fehlerbehebung bei Eigenmarken /Private -Label  des 
Einzelhänd lers finden Sie in Kapitel 5.7.2  für Informationen zur Überprüfung von Marken und 
Herstellern.  

Bei der Einführung neuer oder geänderter Barcodes auf Verpackungen oder Etiketten von Handels -

einheiten, insbesondere wenn zusätzliche Barcodedaten zur Unterstützung der GTIN hinzugefügt 
werden, wird eine Überprüfung des gedruckten Barcodes empfohlen, um sicherzustellen, dass er in 
der vorgesehenen Sca nningumgebung ge lesen  werden kann. Für Einzelhändler, die Barcodes und 
Etiketten im Geschäft produzieren, kann eine Überprüfung der 2D Codes sowie eine Test -  und 
Fehlerbehebungsschleife sehr hilfreich sein, um  sicherzustellen, dass der neu produzierte Barcode 
gescannt werden kann und dass die neuen Daten vom POS -System und/oder allen damit verbun -
denen Prozessen des Einzelhändlers verwendet werden können.  

Wenn Barcodedrucker und zugehörige Systeme mit neuer Software (z.  B. Firmware -Updates usw.) 
oder neuen Teilen (z.  B. Druckköpfe, Etiketten usw.) aktualisiert werden, kann eine erneute Über -
prüfung sicherstellen, dass Software -  und Hardware -Updates die Performance  und Funktionalität des 
2D Codes nicht beeinträchtigt haben. Ein Einzelhändler kann auch einen Qualitätssicherungsprozess 
einführen, um die Anzahl der manuellen Eingriffe am POS pro Handels einheit  aufzuzeichnen, um die 
Ursache(n) möglicher Wiederhol ungsprobleme besser zu verstehen.  

Weitere Informationen zur Barcodeprüfung finden Sie in Kapitel 7.6 . 
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6.9  Erstellung und Verwaltung digitaler Inhalte  

Innerhalb der physischen oder Online -Geschäftsumgebung des Einzelhändlers können digitale In -
halte das Kundenerlebnis beeinflussen. Derzeit können Verbraucher auf markeneigene digitale 

Inhalte zugreifen, indem sie einen QR  Code auf eine r Handels einheit  oder seiner Verpackung mit der 
Standard -Kamera -App eines Mobilgeräts scannen. Um auf digitale Inhalte des Einzelhändlers zuzu -
greifen, können Verbraucher einen EAN/UPC mit einer speziellen mobilen Anwendung des Einzel -
händlers scannen. Beide Möglichkeiten, mi t denen ein Einzelhändler mit den Verbrauchern über 
händlereigene digitale Inhalte in Kontakt treten kann, gibt es bereits heute, allerdings wahrschein -
lich nicht über GS1 Digital Link. Durch die Verwendung von GS1 Digital Link URIs, die direkt in QR  

Codes kodiert werden, oder von GS1 Digital Link URIs, die mit einer mobilen App beim Scannen 
eines einzelhandelskonformen GS1  Barcodes erstellt werden, haben Einzelhändler die Möglichkeit, 
mit ihren Kunden in Kontakt zu treten und bei Änderungen von Verpackungs -  oder Produktinformati -
onen schneller zu reagieren -  ohne Auswirkungen auf den auf der Verpackung aufgedruckten Bar -
code.  

Für Einzelhändler, die die Verwendung von GS1 Digital Link in Erwägung ziehen, ist der wichtigste 
Punkt, dass ein GS1 Digital Link URI in erster Linie als Identifikat ion für d ie Handels einheit  dient  und 

nicht als Webadresse zu digitale m  Inhalt. Aus diesem Grund hat die Erstellung und Verwaltung von 
digitalen Inhalten keinen Einfluss auf die Erstellung und Verwaltung eine r GS1 Digital Link URI, der 
in einem Barcode auf de r Handels einheit  kodiert ist. D ie GS1 Digital Link URI dient lediglich als 
Einstiegs pun kt, um zu digitalen Inhalten weiterzuleiten. Dieser digitale Inhalt und die Weiterleitung 
können beliebig oft aktualisiert werden, ohne dass dies Auswirkungen auf den auf de r 
Handels einheit  ange brachten Barcode hat. Die beste Praxis ist die Einrichtung eine s einfachen 
Redirect  (Weiterleitung)  zum digitalen Inhalt vom GS1 Digital Link URI. Dies kann ohne einen 

Resolver -Service erfolgen; die Verwendung eines GS1 -konformen Resolvers ermöglicht es jedoch, 
mehrere Quellen digitaler In halte mit einer einzigen G S1 Digital Link URI zu verknüpfen.  

In Kapitel 4.5  finden Sie weitere Informationen und Ressourcen zur Verwendung der GS1 Digital 
Link URI.  

7  Einführungsleitfaden  für AIDC - Geräte -  und Software -
unternehmen  

Die Umstellung des Einzelhandels auf 2D Codes erfordert, dass Lieferanten, Hersteller, Lösungsan -
bieter und Einzelhändler mit Unterstützung von GS1 zusammenarbeiten, um Bedenken auszu -
räumen, die Einhaltung der Spezifikationen zu gewährleisten und Erfahrungen auszutauschen.  

Dieses Kapitel enthält Leitlinien speziell für Lösungsanbieter und andere technische Anwender, die 
2D Codes implementieren. Dieser Inhalt hilft den Anwendern, Geschäftsmöglichkeiten, Änderungen 

an bestehenden Prozessen oder die Einführung neuer Prozesse un d die Anforderungen zu verstehen, 
die den Erfolg in allen Phasen der 2D -Migration sicherstellen.  Dies beinhaltet:  

ƴ Rollen und Spezialisierungen der L ösungsanbieter  

ƴ Zusammenarbeit mit Interessengruppen  

ƴ GS1-konforme Barcodes f ür den Einzelhandel  

Ǐ Barcodequalität  

Ǐ Im Barcode kodierte Datenstrukturen und deren Übersetzungen  

ƴ Überlegungen zur Erstellung/Generierung von 2D Codes  

Ǐ Gestaltung von Etiketten und Barcodes  

Ǐ Dateninhalt  

Ǐ Statische und dynamische Daten  

ƴ Überlegungen zum Drucken  

ƴ Überlegungen zum Scannen  

ƴ Überlegungen zur POS -Host -Software  

Überlegungen zur gemeinsamen Nutzung von Daten  
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7.1  Die Rolle des Lösungsanbieters bei der 2D - Implementierung  

Lösungsanbieter spielen eine Schlüsselrolle bei der Umstellung auf 2D -Barcodes am Point -of -Sale 
(POS) im Einzelhandel. Sie sind die Experten für die Erstellung, das Drucken, das Scannen, die 

Überprüfung und die gemeinsame Nutzung von Barcodes. Die Lösungsa nbieter arbeiten zusammen 
und zeigen den Beteiligten, was für den Kunden möglich ist, um eine 2D -Barcode -Lösung zu imple -
mentieren.  Die Kriterien für die Solution Provider 2D Readiness  unterstützen die 
Selbst bescheinigung , ob die Fähigkeit zur 2D Umsetzung am Einzelhandels -POS gegeben ist.  

Der Weg zum 2D -Barcode im Einzelhandel beginnt mit dem Verständnis der Anwendungsfälle, auf 
die sich die Marke, der Hersteller oder der Einzelhändler konzentrieren. Von diesem Ausgangspunkt 

aus kann der Lösungsanbieter in Zusammenarbeit mit den Beteiligten  die optimale Implementierung 
zur Erreichung der Ziele bestimmen. Die 2D -Barcode -Lösung kann im Herstellungsprozess des 
Einzelhandelsanbieters oder im Ökosystem des Einzelhändlers beginnen.  

7.1.1  Beispiel zu Marken hersteller  bzw. Produzent  

Eine 2D  Code -Implementierungslösung hängt von der Art und Weise ab, wie der Markenhersteller 
die Produktion organisiert. Der Markenhersteller könnte ein zentralisiertes, ein dezentralisiertes oder 

ein kombiniertes Produktionsmodell haben. Bei der zentralen Produkt ion handelt es sich um ein 
Geschäftsmodell, bei dem alle Herstellungsprozesse an einem einzigen Standort stattfinden, der 
häufig einem einzigen Unternehmen gehört und von diesem betrieben wird. Bei der zentralen Pro -
duktion kontrolliert das Unterne hmen alle Aspekte der Herstellung, von der Beschaffung der Roh -
stoffe bis zum Versand der fertigen Produkte. Dieser Ansatz ermöglicht eine gute Qualitätskontrolle 
und die Überwachung des gesamten Produktionsprozesses sowie die Anpassung an sich ändernde 
Marktanforderungen. Bei der dezentralen Produktion handelt es sic h dagegen um ein Produktions -

modell, bei dem die Fertigungsprozesse an mehreren Standorten stattfinden. Dieser Ansatz wird 
häufig angewandt, wenn die Produktpalette begrenzt ist und die Betrieb e in unmittelbarer Nähe 
liegen. Die Dezentralisierung ermöglicht mehr Flexibilität und Individualisierung in der Produktion, 
kann aber auch zu höheren Stückkosten führen. Die Entscheidung zwischen zentraler und dezen -

traler Produktion hängt von den spezifischen Bedürfnissen des Unternehmens ab.  

 

Abbildung 7 - 1  Beispiel eines Lieferanten -  (Hersteller - ) Ökosystems  

Abbildung 7-1 ist ein Beispiel für eine einzelne Produktionslinie in einem zentralisierten Modell. In 
diesem Fall beginnt der Produktionsprozess mit dem Enterprise Resource Planning (ERP) -Software -
system, das Unternehmen bei der Automatisierung und Verwaltung von Kerngeschäftsprozessen 
unterstützt, um eine optimale Leistung zu erzielen. ERP -Software koordiniert den Datenfluss zwi -
schen den Geschäftsprozessen eines Unternehmens, bietet eine einzige Quelle der Wahrheit und 
rationalisiert die Abläufe im gesamten Unternehmen. ERP -Software kann verschiedene Funktionen 
wie Finanzen, Fertigung, Einzelhandel, Lieferkette, Personalwesen und  Betrieb integrieren. Je nach 

den Anforderungen des Geschäftsmodells kann die ERP -Software auch cloudbasiert oder lokal instal -

liert sein.  

https://ref.gs1.org/sme-guidance/solution-provider-2d-readiness/
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Der ERP-Server liefert Informationen für den Produktionslauf und enthält Daten, die in den 2D Code 
kodiert werden können, um Folgendes zu unterstützen:  

ƴ Etikettenerstellungssoftware oder Drucker zur Erstellung des Barcodes  

ƴ Scanner, um zu überprüfen, ob die richtigen Daten kodiert wurden  

Das ERP-System erhält die Bestätigung, dass der 2D Code korrekt kodiert wurde, entweder direkt 
oder über eine Werkstattlösung wie eine speicherprogrammierbare Steuerung (SPS) oder eine in -
dustrielle Softwarelösung. Das ERP -System könnte diese Informationen dann mit anderen Daten -
banken für Rückverfolgbarkeit, Rechnungsstellung und andere Anwendungsfälle austauschen. Das 
Lagerverwaltungssystem (LVS) würde ebenfalls über die Barcodes benachrichtigt, um die Ware zu 
sortieren, zu versenden und den Lieferavis (A SN) an den Empfänger zu senden.  

Die Phase der Etikettenerstellung erfordert ein Verständnis der Herstellungsprozesse, einschließlich:  

ƴ Markierungs - /Druckverfahren , einschlie ßlich Tintenstrahl - , Thermotintenstrahl - , Thermo -

direkt - , Thermotransfer - , LASER- , Digital -  (Piezo) und andere Verfahren ...  

ƴ Welches Substrat  soll bedruckt werden, z. B. Papier, Folie, Kunststoff, Metall, Glas usw. ....  

ƴ Einschränkungen bzgl.  Materialhandhabung  wie Liniengeschwindigkeit, Produktabstand, Um -
gebung (feucht/nass, abwaschbar, staubig, hei ß/kalt oder andere), Produkteignung usw.  

ƴ Daten änderungen , die sich in den 2D -codierten Daten widerspiegeln, und ob diese pro Lauf, 
periodisch (einmal pro Tag, bei Schichtwechsel, bei Loswechsel usw.) oder jedes Mal vorge -

nommen werden.  

Die Scanphase unterstützt Folgendes:  

ƴ Validierung  des Inhalts und der Struktur der kodierten 2D  Code -Daten (GS1 Datenelement -  
oder GS1 Digital Link URI  Syntax)  

ƴ Prüfung  der Druckqualit ät und Sicherstellung der Dekodierbarkeit des Barcodes  

ƴ Bereitstellung der erfolgreichen Identifikation  des Produkts und Datenteilung  

Damit dieser Prozess funktioniert, muss ein Lösungsanbieter mit mehreren Beteiligten in Verbindung 
treten. Siehe Kapitel 7.1.3  Rollen und Verantwortlichkeiten der Beteiligten.  

7.1.2  Einzelhändlerbeispiel  

Die Einzelhandelsumgebung stellt den Lösungsanbieter vor viele der gleichen Herausforderungen 
wie im Beispiel der Fertigung beschrieben. Die 2D - Implementierung für Einzelhändler umfasst das 
Scannen, Drucken und die Nutzung der 2D -Barcodedaten, um Lösungen zu entwickeln, die über die 

einfache Bestands -  und Preisabfrage hinausgehen. Hochintegrierte Einzelhandels -Ökosysteme 
könnten Distributionszentren nutzen, die nun 2D Codes scannen müssten, um die Produktbewe -
gungen zu verwalten. Diese hochintegrierten Fili alen müssten den 2D Code nicht nur am Point -of -
Sale (POS), sondern auch im Lager und in den Regalen scannen. Der allgemeine Begriff POS um -
fasst mehrere Möglichkeiten, eine Transaktion abzuschließen, z.  B. Handscanner, Präsentations -

scanner, bi -optische Hochgeschwindigkeitsgeräte und sogar persönliche mobile Geräte.  
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Abbildung 7 - 2  Beispiel eines Point -of -sale  

Es gibt viele Arten von Einzelhandelsökosystemen, jedes mit seinen eigenen Merkmalen, Vor -  und 
Nachteilen. Einige der gängigen Arten von Einzelhandelsgeschäften sind:  

ƴ Lebensmittelsuperm ärkte:  Dies sind Gesch äfte, die haupts ächlich Nahrungsmittel und Lebens -
mittel sowie einige Haushaltsprodukte und K örperpflegeartikel verkaufen. Abbildung 7-3 ist eine 
Darstellung eines zentralisierten Lebensmitteleinzelhandels -Ökosystems.  

ƴ Convenience Stores:  Hierbei handelt es sich um kleine Gesch äfte, die ein begrenztes Sortiment 
an Artikeln des t äglichen Bedarfs wie Snacks, Getr änke, Zigaretten und Lottoscheine verkaufen.  

ƴ Kaufh äuser:  Dies sind Gesch äfte, die eine breite Palette von Produkten in verschiedenen Ab -
teilungen verkaufen, z. B. Kleidung, Elektronik, Haushaltsger äte und Kosmetik.  

ƴ Fachgesch äfte:  Dies sind Gesch äfte, die eine bestimmte Art von Produkten oder Dienstleis -

tungen verkaufen, z. B. B ücher, Schmuck oder Blumen.  

ƴ Superstores:  Dies sind gro ße Gesch äfte, die eine breite Palette von Produkten verkaufen und oft 
die Merkmale von Superm ärkten, Kaufh äusern und Fachgesch äften kombinieren.  

ƴ Online - /E - Commerce - Gesch äfte:  Dies sind virtuelle Gesch äfte, die Produkte oder Dienstleis -
tungen über das Internet verkaufen, ohne einen physischen Standort zu haben.  

Dies sind einige der gängigen Arten von Einzelhandelsgeschäften, aber es gibt auch andere, wie 
Kioske, Verkaufsstände, Pop -up -Stores und Verkaufsautomaten. Jede Art von Einzelhandelsgeschäft 
hat ihr eigenes Geschäftsmodell, sodass der Lösungsanbieter die r ichtige Lösung für den jeweiligen 
Einzelhändler finden muss.  

Innerhalb des Ökosystems eines Einzelhändlers gibt es eine Reihe von Berührungspunkten und Pro -

zessen, auf die sich die Implementierung von 2D Codes auswirkt und die in der Planungs -  und Über -
gangsphase berücksichtigt werden müssen. Lösungsanbieter sollten mit dem Einzelhändler zusam -
menarbeiten, um die Bereiche des Ökosystems zu identifizieren, die mit den POS -Barcodes inter -

agieren müssen, ihre aktuellen Prozesse zu dokumentieren und alle bestehenden Probleme oder 
Lücken zu identifizieren.  

Abbildung 7-3 ist eine Darstellung eines mittelgroßen Einzelhandelsgeschäfts, das ein zentralisiertes 
Modell verwendet. In diesem Fall beginnt der POS -Prozess im Einzelhandel mit der Warenwirt -

schaftssoftware (ERP).  

 

Abbildung 7 - 3  Beispiel eines Einzelhandels -Ökosystem  

Der ERP-Server könnte Informationen an das Lagerverwaltungssystem (LVS) liefern, damit die Pro -
dukte in das Einzelhandelsgeschäft bewegt werden, sowie die für die Global Trade Item Number 

(GTIN) relevanten Informationen (z. B. Preis, Preis pro Mengeneinheit) und vieles mehr. Die Infor -
mationen können zur Codierung von 2D Codes in der Frischwarenabteilung oder zur Abwicklung von 

POS-Transaktionen verwendet werden.  
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Der Prozess zur Erstellung von 2D -Barcodeetiketten wird vom Informationstechnologie -Team des 
Einzelhändlers definiert und eingerichtet, oft in Zusammenarbeit mit Lösungsanbietern. Der Einzel -
händler könnte Etiketten mit 2D Codes für Fertiggerichte, Backwaren und verschiedene andere 
Prozesse im Laden erstellen. Sie können auch 2D Codes auf anderen Produkten scannen (z. B. Pro -

dukte von Markenherstellern, Eigenmarkenprodukte). Daher können viele der im Kapitel über die 
Herstellung aufgeführten Punkte für die Etikettenerstellung und das Scannen zutreffen.  

Zu den Elementen, die bei der Etikettenerstellung zu berücksichtigen sind, gehören:  

ƴ Kennzeichnungs - /Druckverfahren  sind meist Thermodirekt -  oder Thermotransferetiketten.  

ƴ Das bedruckte Substrat  ist in der Regel Papier und Poly -Etiketten.  

ƴ Daten änderungen  können aus dem ERP -System (Back -Office) des Einzelh ändlers oder anderen 
Methoden stammen und Daten wie GTIN, Preis pro Mengeneinheit, Mindesthaltbarkeitsdatum und 

andere enthalten. Die 2D -Barcodedaten k önnen auch von der Waage stammen.  

Die Scanphase unterstützt Folgendes:  

ƴ Durchführung einer Preisabfrage und oder anderer Anwendungsfälle mit den im 2D Code 
kodierten Daten    

ƴ Validierung  des Inhalts und der Struktur der kodierten Daten des 2D Codes (GS1 Datenelement  
oder GS1 Digital Link URI  Syntax)  

ƴ Pr ü fung  der Druckqualit ät und Sicherstellung der Dekodierbarkeit des Barcodes.  

Während Markenhersteller, Einzelhändler und Lösungsanbieter bei der Umstellung auf 2D Codes eng 
zusammenarbeiten werden, ist es wichtig, die verschiedenen internen Interessengruppen zu identi -
fizieren. Damit dieser Prozess funktioniert, muss ein Lösungsanbieter mit mehreren Beteiligten in 
Kontakt treten. Der Einkäufer, die für die Produktidentität zuständigen Personen, die für ERP -  und 
WMS-Daten zuständigen Personen, das Lager -  und Ladenpersona l im Einzelhandel, die Wartungsab -
teilung des Einzelhändlers, di e IT -Abteilung und andere Lösungsanbieter sind nur einige der Verbin -

dungspunkte. Siehe Kapitel 7.1.3  für weitere Einzelheiten.  

7.1.3  Rollen und Verantwortlichkeiten der Beteiligten  

Nachfolgend sind einige Interessengruppen aus dem Einzelhandel und der Produktion aufgeführt, die 
der Lösungsanbieter bei der Zusammenarbeit an einem Anwendungsfall für die Implementierung 
von 2D Codes berücksichtigen sollte.  

Tabelle  7 - 1  Rollen und Verantwortlichkeiten der Beteiligten  (nicht -sequenziell)  

Rollentyp  Beschreibung der Rolle/ 
Verantwortlichkeiten  

Verantwortlichkeit bzgl.  
2D- Implementierung  

 

Abhängigkeiten  

Führung  

CEO/Direktoren/Senior 
Leadership/Ladenbesitzer  

Á Überwachen von 
Strategie, Betrieb und 
Finanzen  

Á Kann Ausgangspunkt für 
das Erkennen von 2D -
Möglichkeiten sein  

Á Kritischer Sponsor des 
Transformationsprojekts, 
muss den Wert der 2D -
Migration unterstützen/ 
verstehen  

POS Manager  Á Überblick über Strategien 
für POS -Lösungen   

Á Sicherstellung des 
richtigen Informations -
flusses, aktualisierte 
Scanner, die 2D Codes 
lesen und auswerten 
können  

Á Durchführung der 
Offline -Validierung, 
Koordinierung bzgl. 
Aktualisierung der 
Geschäftssoftware usw.  

Filialleiter  

Mitarbeiter im Einzel -
handel oder auf der 
Fläche  

Á Management und Kontrolle 
des Geschäftsbetriebs von 
Einzelhandelsgeschäften  

Á Tägliches Scannen von 
Barcodes und Rückmel -
dung über die Scanfähig -
keit  

Á Sicherstellung der 
Implementierung von 2D 
Codes  

Á Verbesserung des 
Betriebsablaufs und 
Milderung möglicher 
Auswirkungen  

Á Verantwortung für die 
täglichen Abläufe in 
einer Filiale, indem 
überprüft wird, ob die 
Lösungen für 2D -Codes 
funktionieren und die 
geforderte Stückzahl pro 
Minute erreichen  



Implementierungsleitfaden für 2D Codes am Point -of -Sale des Einzelhandels   

Ausgabe 1.1 , Ratifiziert , Nov 2025  ©  202 5 GS1  DE, GS1 CH, GS1 AT   Seit e 107  von  152  

Rollentyp  Beschreibung der Rolle/ 
Verantwortlichkeiten  

Verantwortlichkeit bzgl.  
2D- Implementierung  

 

Abhängigkeiten  

Industrie -Lösungen  

Lösungen für Unter -
nehmen  

(z. B. Rückverfolgbarkeit, 
Nachhaltigkeit, Kreislauf -
wirtschaft, usw.)  

Á Beaufsichtigung der 
Planung und Durchführung 
von Geschäftsprogrammen 
oder Projekten  

Á Gewährleistung, dass 2D 
Codes auf Basis der 
unter dem Rollentyp 
angegebenen Initiativen 
implementiert werden  

Á Analyse, ob die 2D -
Lösung die notwendigen 
Ziele erreicht. Zum 
Beispiel, ob sie die 
richtigen Daten für die 
Rückverfolgbarkeit hat 
oder ob die 2D Codes 
helfen, Nachhaltigkeits -
ziele zu erreichen  

Á Sicherstellung der kor -
rekten und nachhaltigen 
Entsorgung von ver -
alteten Geräten  

Produktionsleiter  

Linienmanager  

Á Gesamteffizienz der Pro -
duktionslinie zur Erfüllung 
der Produktionsziele  

Á Sicherstellung, dass 
zusätzliche Prozesse 
(z.  B. dynamischer 
Inline -Datendruck) 
hinzugefügt werden 
können, ohne die Pro -
duktionslinie zu sehr zu 
stören  

Á Terminplanung für die 
Aktualisierung der 
Prozesse  

Á Sicherstellung der Ver -
fügbarkeit von Mitarbei -
tenden, die für die 
Pilotierung geschult 
werden  

Supply Chain Manager  Á Zusammenarbeit mit 
Beschaffungsteams und 
Einkäufern, um die 
richtigen Produkte zu 
beschaffen  

Á Kontrolle der Herstellungs -  
und Lieferprozesse  

Á Sicherstellung, dass alle 
Akteure in der Lieferkette 
über die Migration infor -
miert sind  

Á Überprüfung, ob 2D -
Codes an allen erforder -
lichen Stellen der Liefer -
kette gescannt werden 
können  

Á Zusammenarbeit mit 
Partnern, um sicherzu -
stellen, dass der Um -
setzungsbedarf recht -
zeitig gedeckt wird, um 
die Prozesse zu unter -
stützen  

Category Manager/ 

Einkäufer  

Á Vertragsmanagement  

Á Verbindung zwischen den 
technischen Teams der 
Geschäftspartner  

Á Management von Ver -
käufern und Lieferanten  

Á Verantwortlich für die 
Auswahl von Geschäfts -
partnern  

Á Kommunikation der 

Anforderungen an 
Barcodedaten und  
-qualität  

Á Verwaltung der kommer -
ziellen Auswirkungen  

Á Initiierung des Dialogs 

mit Lieferanten über die 
Umstellung auf 2D -
Codes  

Á Diskussion über Aus -
wirkungen, Vorteile und 
Zeitpläne und Sicher -
stellung, dass allen 
Beteiligten klar ist, wie 
die kommerziellen Aus -
wirkungen gemildert 
werden können  

Á Identifikation der Pro -
dukte für die Umstellung 
auf 2D Codes gemein -
sam mit Lieferanten  

Instandhaltung/Facility 
Manager  

Á Durchführung von Inspek -
tionen an der Maschine 
zur Sicherstellung der 
Qualität  

Á Sicherstellung, dass der 
Wartungsplan eingehalten 
wird und Entscheidungen 
über Reparaturen  

Á Sicherstellung, dass die 
erforderlichen Maschinen 
gewartet werden und 
ordnungsgemäß funk -
tionieren  

Á Anregungen für die 
Auswahl der richtigen 
Maschinen für den 
richtigen Vorgang. Zum 
Beispiel, die Beschaffung 
von Druckgeräten bei 
einem einzigen Her -
steller zu belassen  



Implementierungsleitfaden für 2D Codes am Point -of -Sale des Einzelhandels   

Ausgabe 1.1 , Ratifiziert , Nov 2025  ©  202 5 GS1  DE, GS1 CH, GS1 AT   Seit e 108  von  152  

Rollentyp  Beschreibung der Rolle/ 
Verantwortlichkeiten  

Verantwortlichkeit bzgl.  
2D- Implementierung  

 

Abhängigkeiten  

Compliance -Beauftragter/ 

Qualitätsbeauftragter/ 

Controller  

Á Sicherstellung der Qualität 
der vom Lieferanten ge -
lieferten Produkte, ein -
schließlich Verpackungs -  
und Strichcodequalität  

Á Identifizierung von 
Qualitätsproblemen und 
Kommunikation mit den 
erforderlichen internen 
und externen Beteiligten  

Á Überprüfung des In -
haltes, der Struktur und 
der Qualität des Bar -
codes, z.  B.,  dass alle 
GS1 Symbologien auf 
der Verpackung dieselbe 
GTIN enthalten.  

Á Sicherstellung der kor -
rekten und nachhaltigen 

Entsorgung von ver -
alteten Geräten  

Operation Change 
Manager  

Projektleiter  

Á Verantwortung und 
Rechenschaftspflicht für 
Änderungsmanagement, 
Ressourcennutzung, Zeit -
pläne usw.  

Á Planung der Änderungen 
mit Schwerpunkt auf 
Schritten, Ressourcen und 
Risikovorhersage  

Á Verantwortung für die 
Verknüpfung von 
Punkten zwischen ver -
schiedenen Parteien, die 
für den Übergang 
erforderlich sind  

Á Kann Ausgangspunkt für 
das Erkennen von 2D -
Möglichkeiten sein  

Á Bewertung des ROI  

Á Erfordernis einer Finanz -
/Projektfreigabe vor dem 
Beginn größerer Verän -
derungen  

Á Sicherstellung, dass die 
Lösung Teil der Unter -
nehmensstrategie ist  

Á Sicherstellung, dass der 
Zeitplan angemessen ist 
und eingehalten wird  

Verpackungslieferanten  Á Verantwortung für die 
Bestimmung der richtigen 
Verpackungsart für das 
Produkt  

Á Hilfe bei der Auswahl des 
richtigen Trägermaterials 
zum Einfügen eines 2D 
Codes  

Á Produktentwicklung und 
Drucklegung  

Á Zusammenarbeit mit 
den Produktverant -
wortlichen  

Á Zum Beispiel Vordrucke 
oder Vorbereitung der 
Verpackung für den 
Inline -Druck  

Spezialist/Manager für 

Schadenverhütung  

Á Entwicklung und Um -

setzung von Strategien 
zur Verhinderung von 
Diebstahl, Betrug und 
Veralterung der Bestände  

Á Sicherstellung der Einhal -
tung von Sicherheitsricht -
linien und -verfahren  

Á Entwicklung neuer Mög -

lichkeiten mit Lagerver -
waltungstechniken, z.  B. 
UV oder Digitale Signa -
turen in Barcodes  

Á Sicherstellung, dass 

Scanning -Systeme und 
POS-Systeme dieselbe 
GTIN scannen  

Produktsicherheit  Á Sicherstellung, dass das 
hergestellte Produkt die 
geltenden Anforderungen 
und alle lokalen/inter -
nationalen Vorschriften 
erfüllt  

Á Einbringung rechtlicher 
Anforderungen in die 
Diskussion und Ver -
deutlichung von Ein -
schränkungen und 
Hindernissen  

Á Sicherstellung, dass das 
Datum und die Chargen -
/Losinformationen 
korrekt sind  

Á Einzelhandelssysteme 
müssen erkennen 
können, dass das 
Produkt sein "Frische -
datum " noch nicht 
erreicht hat  
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Rollentyp  Beschreibung der Rolle/ 
Verantwortlichkeiten  

Verantwortlichkeit bzgl.  
2D- Implementierung  

 

Abhängigkeiten  

IT -  ERP, 

Datenverwaltung, POS, 

WMS 

Á Beaufsichtigung der 
technologischen Infra -
struktur, Verwaltung der 
Datensysteme und Ge -
währleistung der Cyber -
sicherheit  

Á Sicherstellung der Inter -
operabilität zwischen den 
verschiedenen Systemen  

Á Sicherstellung, dass die 
Daten auf die richtige 
Weise an Druck - /Scan -
systeme und POS -
Systeme übermittelt 
werden  

Á Verbindung mit Ein -
gangs - /Ausgangs -
Hardware  

Á Lieferung der richtigen 
Daten  

Á Sammlung und richtige 
Verarbeitung der 
zusätzlichen Daten  

Á Ermöglichung von zu -
sätzlichen Daten und 
Datenstrukturen in einer 
Hersteller -  oder 
Handelsumgebung  

Á Kritisch für die Pilo -
tierung der Daten -
konnektivität zwischen 
IT -Systemen  

Webmaster  Á Sicherstellung der  
Effektivität der Website -
Dienste  

Á Umsetzung und Aus -
richtung für eine positive 
Erfahrung der Besucher 
und Nutzer  

Á Sicherstellung, dass die 
Webseiten auf dem 
neuesten Stand sind  

Á Überarbeitung/ Um -
leitung der Seiten, Links 
und Informationen der 
Website nach Bedarf  

Manager für Weiter -
bildung & Trainings  

Á Verantwortung für die 
Ausbildung des Personals  

Á Sicherstellung von 
Kenntnissen über 2D 
Codes für die tägliche 
Nutzung  

Á Entwicklung von 
Schulungsmodulen  

Á Planung von Fort -
bildungsinitiativen  

Á Bewertung der Wirksam -
keit der Schulung  

Marketing 
(intern/extern), Design -
Manager, Etiketten -

designer  

Á Verantwortung für die 
Gestaltung und Änderung 
von Etiketten  

Á Anpassung der gra -
fischen Elemente an den 
verfügbaren Platz ohne 

Beeinträchtigung der 
Leistung der Barcodes  

Á Variiert abhängig von 
der Implementierung  

Verantwortlicher für 
gesetzliche Vorgaben  

Á Gewährleistung der 
Sicherheit, Qualität und 
Konformität von Produkten  

Á Variiert abhängig von der 
Implementierung  

Á Variiert abhängig von 
der Implementierung  

Manager für 
Omnichannel -Vertrieb  

Á Beaufsichtigung der 
Vertriebs - und Fulfilment -
Vorgänge über mehrere 
Kanäle  

Á Sicherstellung, dass die 
Produkte rechtzeitig, 
kosteneffizient und nahtlos 
an die Kunden geliefert 
werden  

Á Bewertung der spezi -
fischen Anforderungen 
der verschiedenen Ver -
triebskanäle an 2D Codes  

Á Nachverfolgung und 
Sicherstellung der 
rechtzeitigen Bereit -
schaft der Geschäfts -
partner  

Produktentwicklung  Á Entwicklung von Ver -
packungen und Artwork  

Á Erstellung neuer Ver -
packungsvorlagen für 2D 
Codes, Klarschriftzeile 
und Klartext  

Á Entfernung des EAN 
Codes für Handels -
markenprodukte  

Á Planung und Entwicklung 
neuer Verpackungs -
vorlagen für den 
Lieferanten/Hersteller 
zur Umstellung auf 2D 
Codes  

Stammdaten  Á Verantwortung für die 
Erstellung von Produkt -
stammdaten und die 
Einrichtung im System  

Á Kommunikation, dass die 
richtigen Datenelemente 
und AIs für die Kodierung 
in 2D Codes festgelegt 
und übermittelt wurden  

Á Sicherstellung, dass die 
richtige GTIN mit den 
richtigen Attributen 
versehen ist  
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7.2  GS1 konforme Barcodes für den Einzelhandel  

Barcodes sind Symbole, die elektronisch mithilfe von Laser -  oder bildbasierter Technologie gelesen 
werden können. Diese Symbole werden verwendet, um Informationen wie Identifikationsschlüssel 

(z. B. für Produkte, Sendungen, Standorte usw.) und zusätzliche Daten (z. B. Seriennummern, 
Chargen - /Losnummern, Datumsangaben usw.) unter Verwendung von GS1  Barcode  Syntax (d. h. 
Plain  (einfach) , GS1  Datenelemente  und GS1 Digital Link URI) zu kodieren. Die Einhaltung der GS1  
Qualitätsstandards und Syntaxregeln für Bar codes stellt sicher, dass Barcodes von allen Akteuren 
der Lieferkette, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Einzelhändler, Hersteller, Transportunter -
nehmen, Krankenhäuser und Verbraucher, gescannt werden können.  

7.2.1  Barcode q ualität  

Die Allgemeinen GS1 Spezifikationen  definieren die X -Dimensionen (Strichbreite oder Modulgröße) 

eines Barcodes, Anforderungen an die Hell zone und die Mindestqualität des Barcodes, basierend 
darauf, wo der Barcode gescannt wird und/oder welche Art von Objekt mit einem Barcode versehen 
wird. Siehe Addendums der Symbolspezifikations tabellen 1 und 3 für Anwendung von 2D Symbolo -
gien im Handel  in den Allgemeinen GS1 Spezifikationen . GS1 verweist  dabei  normativ auf folgende 

ISO/IEC  Barcode  Test -Spezifikationen, um die Qualitätsmessungen zu bestimmen:  

ƴ ISO/IEC 15415: Information technology; automatic identification and data capture techniques; 
bar code print quality test specification; two -dimensional symbols.  

ƴ ISO/IEC 15416:  Information technology; automatic identification and data capture techniques; 
bar code print quality test specification; linear symbols   

 Anmerkung: Wie in Kapitel 4.6.5  erklärt  können  die Farbe und andere ästhetische 

Veränderungen die Barcodequalität beeinflussen . Für weitere Informationen siehe GS1 2D 

Barcode Colour & Quality Guide . 

Jedes Mal, wenn die Qualität eines  Barcode s geprüft  wird, misst ein Prüf gerät zahlreiche Merkmale, 
die zusammengefasst werden, um eine Gesamtnote zwischen der niedrigsten Bewertung von 0,0 
und der höchstmöglichen Bewertung von 4,0 zu ermitteln. Die Qualitätsstandards für 2D Code s ver -
wenden die folgenden Bewertungskriterien :  

ƴ Dekodierung:  Die Prüfung verwendet den in ISO/IEC definierten Referenzdekodierungsalgorith -
mu s zum Dekodieren des 2D Code s. Ein erfolgreiches Dekodierungsergebnis führt zu einer Be -

wertung von 4,0. Wenn der Barcode nicht dekodiert werden kann, beträgt die resultierende 
Bewertung 0,0.  

 

Abbildung  7 - 4  Beispiel eines  GS1 DataMatrix  

ƴ Symbolkontrast:  Der Symbolkontrast ist der Unterschied zwischen den dunkelsten und den 
hellsten Bereichen eines Barcodes. Dieser wird in Prozent gemessen, wobei die Prozentwerte in 
fünf verschiedene Gruppen unterteilt werden ï 4, 3, 2, 1 oder 0.  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/docs/2025/GS1-2D-colour-guide-i10-f-25-02-10
https://ref.gs1.org/docs/2025/GS1-2D-colour-guide-i10-f-25-02-10
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Abbildung  7 - 5  Kontrastbeispiel   

ƴ Axiale Nicht - Gleichmäßigkeit :  Die meisten 2D Code s sollten quadratisch sein, mit gleichmäßig 
verteilten Elementen. Die axiale Nichtgleichmäßigkeit misst, wie stark ein Barcode von seiner 
quadratischen Form abweicht, wenn er in Bezug auf seine horizontalen und vertikalen Achsen 
überprüft wird. Diese Abwei chung wird gemessen und dann auf einer Skala von 0,0 bis 4,0 be -
wertet.  

 

Abbildung  7 - 6  Beispiel für axiale Nicht -Gleichmä ßigkeit  

ƴ Modulation:  Ein Barcode sollte gleichmäßig dunkel und hell über den gesamten 2D Code  verteilt 
sein. Die Modulation vergleicht den geringsten Dunkel -zu-Hell -Bereich eines Symbols mit dem 

größten Unterschied zwischen den dunklen und hellen Elementen. Diese wird gemessen und dann 

auf einer Skala von 0,0 bis 4,0 bewertet.  

 

Abbildung  7 - 7  Beispiel für  Modulation  

ƴ Raster - Nichtgleichmäßigkeit:  Die Raster -Nichtgleichmäßigkeit misst, wie stark ein  Symbol 
verzerrt ist, indem überprüft wird, inwieweit die implizierten x -  und y -Achsen nicht im 90  Grad -
Winkel zueinanderstehen. Im Wesentlichen wird dabei gemessen, wie "verdreht "  ein  Bild ist.  

 

 

Abbildung  7 - 8  Beispiel für Raster -Nichtgleichmäßigkeit  

ƴ Nicht genutzte Fehlerkorrektur:  Alle 2D Code s enthalten Fehlerkorrekturzeichen, die ver -
wendet werden können, um beschädigte Teile eines Barcodes zu rekonstruieren. Ein perfektes 
Barcode -Symbol erfordert keine Nutzung von Fehlerkorrekturzeichen und erhält eine Bewertung 

von 4,0. Dieser Parameter wird gemessen und anschließend auf einer Skala von 0,0 bis 4,0 be -

wertet.  
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ƴ Musterbeschädigung: Feste Muster eines 2D Code s werden von Scannern verwendet, um den 
Barcode zu lokalisieren. Wenn eines dieser Muster beschädigt ist, wird das Lesen eines Barcodes 
schwieriger. Daher wird jede Beschädigung gemessen und auf einer Skala von 0,0 bis 4,0 be -
wertet.   

 

Abbildung  7 - 9  Beispiel für Musterbeschädigung  

Die Mindestqualitätsbewertung für 2D Code s in den GS1 Symbol spezifikations tabellen (SST) wird in 
folgendem Format angezeigt:  

     1.5 / 12 / 660  

-Wobei -  

Ǐ 1.5  der Gesamtbewertung der Symbolqualität entspricht.  

Ǐ 12  dem Durchmesser  der Messblende entspricht , genauer  einer Blende mit einem Durch -

messer von 0,30 mm (0,012 Zoll).  

Ǐ 660  die Wellenlänge  in Nanometern angibt.  

7.2.2  Datenstrukturen (Syntaxen) ko d iert in Barcodes  

GS1 Barcodes verwenden eine von drei Syntaxen: Plain, GS1  Datenelement und GS1 Digital Link 
URI. Siehe Kapitel  4.5  für eine detaillierte Beschreibung jeder Syntax.  

Die Syntaxen und die Datenstrukturen, die in Barcodes codiert werden, unterliegen Regeln, um 
sicherzustellen, dass sie von Scannern korrekt dekodiert werden können. Die Allgemeinen GS1 
Spezifikationen definieren die Regeln für die Plain -  und GS1  Datenelement syntaxen, die GS1  Appli -
cation Identifier  (AIs) sowie die Regeln von Verbindungen von AIs  und Datenstrukturen . Der GS1 

Digital Link URI Syntax Standard definiert die Regeln für die Web  URI  Syntax.  

Die Einfache  Syntax ist eine GS1  Datenstruktur, die den GS1  Identifikationsschlüssel ohne zusätz -
liche Zeichen oder syntaktische Merkmale enthält. Bei in Plain  (einfache)  Syntax codierten Barcodes, 
die in EAN - , UPC-  und ITF -14 -Barcodes verwendet werden, bezieht sich dies auf die Art und Weise, 
wie numerische Daten ohne Sonderzeichen wie FNC1 oder zusätzliche GS1 Application Identif ier (AI) 
codiert werden. In der Plain Syntax stellt die numerische Datenfolge des GS1  Identifikationsschlüs -

sels selbst die Information dar, ohne spezifische AIs für verschiedene Datenelemente.  

Zum Beispiel entspricht jede Ziffernfolge in der Plain Syntax direkt der Global Trade Item Number 
(GTIN) im EAN -13 -Barcode. Die Plain Syntax für GTIN -13 (9526064055028) würde folgendermaßen 
codiert werden:  

 

Abbildung  7 - 10  Beispiel in einem  EAN-13  
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Die GS1 - Datenelement - Syntax wird in Barcodes verwendet, wie dem  GS1 DataBar  oder dem  GS1 
DataMatrix. Dabei handelt es sich um eine Methode zur Codierung von Daten mit Sonderzeichen wie 
FNC1, Gruppentrennzeichen oder zusätzlichen GS1  Application Identif ier  (AIs). Die GS1  Daten -
eleme nt -Syntax wird verwendet, um ein oder mehrere Datenelemente darzustellen, einschließlich 

GS1 Application Identifier  und zusätzlicher Daten, die in Barcodes verwendet werden. AIs können in 
beliebiger Reihenfolge codiert werden, und die Datenstrukturen können eine feste oder variable 
Länge haben. GTIN -8, GTIN -12 und GTIN -13 werden alle in einem 14 -stelligen Format codiert, was 
jedoch nicht mit einer GTIN -14 identisch ist. Für eine effiziente Codierung wird empfohlen, variable 
Daten am Ende der Elementzeichenfolge zu codieren, um zusätzliche Sonderzeichen zu vermeiden, 
die das Ende des variablen Datenfeldes kennzeichnen. Dies ist jedoch keine Voraussetzung dafür, 
dass der Barcode korrekt gelesen wird.  

Zum Beispiel würde ein GS1 DataMatrix -Barcode, der ( 01 ) GTIN -13 (09504000059118), ( 10 ) 
Chargen - /Losnummer (7654321D), ( 17 ) Ablaufdatum (31. Dezember 2027) und ( 21 ) Serien -
nummer (10987) sowie d as Funktions zeichen  1 ( FNC1 ) enthält , wie folgt codiert werden: 

FNC1 01 09504000059118 17 271231 10 7654321D FNC1 21 10987 . 
 

 

Abbildung  7 - 11  Beispiel einer GS1 DataMatrix  

 Anmerkung :  FNC1  ist ein unsichtbares Zeichen, das dazu dient, Datenelemente mit vari -

abler Länge zu identifizieren und zu trennen.  

Die GS1 Digital Link URI  Syntax wird in Data Matrix und QR  Codes verwendet und bezieht sich 

auf die Art und Weise, wie Daten in einer Web  URI  Struktur codiert werden. Eine GS1 Digital Link 
URI  Syntax wird verwendet, um ein oder mehrere Datenelemente darzustellen, einschließlich GS1 
Application Identifier und zusätzlicher Daten. Eine GS1 Digital Link URI entspricht  normalerweise 
nicht einer Web -Adresse , sondern sollte zu digitalen Informationen über das identifizierte Produkt 
weiterleiten.  

ƴ Schema (Protokoll):  Die URI beginnt mit einem Schema, welches das zu verwendende Proto -
koll angibt. Im GS1 Digital Link ist das Schema typischerweise "https ". 

ƴ Domain :  Die Domain repräsentiert die Webdomain (z. B. eine Website), auf welcher  die Infor -
mationen zum Produkt gehostet  sind.  

ƴ Pfad : Der Pfad bietet eine strukturierte Möglichkeit, Informationen über das Produkt zu übermit -

teln. Er kann Elemente wie Identifikationsschlüssel , Attribute oder andere Parameter enthalten. 
Die Struktur des Pfads entspricht den GS1 Digital Link URI  Syntaxregeln . 

ƴ Primärschlüssel : Der Parameter " id " stellt den tatsächlichen GS1  Identifikationsschlüssel dar, 
wie z. B. die GTIN, GRAI oder SSCC.  

ƴ Schlüssel qualifikator :  Dieser Parameter wird verwendet, um den GS1  Identifikationsschlüssel -
qualifikator zu spezifizieren. Im Fall der GTIN sind die Schlüsselqualifikatoren  Verbraucherpro -
duktvariante (22), Charge/Los (10) und Seriennummer (21), welche genauere Versionen  des 
Primärschlüssels  anzeigen . 

ƴ Zusätzlich Parameter:  Zusätzliche Parameter können hinzugefügt werden, um weitere Infor -
mationen zu übermitteln, wie z. B. das Verfalls datum, das Gewicht oder spezifische Attribute des 

Produkts. Die GS1 Digital Link URI  Syntax ordnet die GS1 Application Identifier (AI) in drei Kate -
gorien ein, welche  festlegen, wo die se in der Datenkette platziert werden.  
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Tabe lle  7 - 2  Beispiele des Primärschlüssels, der Schlüsselqualifi katoren und zusätzlicher Parameter  

Primärschlüssel  Schlüsselqualifikator  Zusätzliche Parameter  
(Dat enattribute)  

(00) Serial Shipping Container Code  (22) Verbraucherproduktvariante  (17) Verfallsdatum  

(01) Global Trade Item Number  (10) Chargen - /Losnummer  (243) Verpackungskomponenten -
nummer (PCN)  

(8006) Individual Trade Item Piece  (21) Seri ennummer  (30) Variable Menge in Stück  

(417) Physical location GLN  (254) GLN Erweiterungskomponente  (320n) Net togewicht , Pfund  

 Wichtig : Die Syntaxreihenfolge der GS1 Digital Link URI folgt einer Hierarchie, ganz im Gegen -

satz zur GS1  Datenelementsyntax . Zum Beispiel ist die Reihenfolge des Primärschlüssels und 

der Schlüsselqualifikatoren für eine GTIN wie folgt: GTIN > Verbraucherproduktvariante > 

Charge/Losnummer > Seriennummer.  

Für ein Beispiel einer GS1 Digital Link URI Syntax s iehe  Abbildung  7-12 , welche Folgende s codiert :  

https:// example.com/ 01/09520123456788/ 10/ABC123/21/456789A ?3103=000195&3922=0299&17

=201225  

1.  Schema : http:// o der  https:// (Die Verwendung von HTTPS ist sicherer und wird daher als be -
währte Praxis empfohlen )  

2.  Host -Name : Typischerweise ein registrierter Internet -Domainname oder eine Subdomain eines 
solchen registrierten Domainnamens (z. B.  example.com/ )  

3.  Pfad- Information :  

a.  Primärschlüssel  wie zum Beispiel  GTIN, SSCC, GLN, GMN ( z.  B. , 
01/09520123456788/ )  

b.  Schlüsselqualifikatoren  wie Verbraucherproduktvariante, Charge/Losnummer und 
Seriennummer (z.  B. 10/ABC123/21/456789A )  

4.  Query string  (Abfragezeichenfolge) : Attribute wie Produktionsdatum, Ablaufdatum, Menge, 
Preis, Nettogewicht (z.  B.  ?3103=000195&3922=0299&17=201225 ) 

 Wichtig : Schlüsselqualifikatoren sind gemäß  zunehmender Granularität  anzuordnen , während 

zusätzliche Parameter im Query String in beliebiger Reihenfolge angeordnet werden können.  

 

Abbildung  7 - 12  Beispiel eine s QR Code s mit codierter  GS1 Digital Link URI Syntax  

Einige GS1 Application Identifier (AI) erlauben Sonderzeichen wie "+ ", " / " , "?" und "&", jedoch 

haben diese Zeichen innerhalb von Web  URIs spezielle Bedeutungen und dienen als strukturelle 
Trennzeichen, z.  B. ist "?"  ein Indikator für einen Query String , "# "  ein Fragmentindikator usw. 
Wenn diese Zeichen als literale Zeichen mit GS1  Application Identifier in einer GS1 Digital Link URI 
verwendet werden, müssen sie mittels Prozentcodierung dargestellt werden (siehe Kapitel  2.1 von 

RFC 3986 [PercentEncoding]), wie es durch den GS1 Digital Link URI  Standard definiert und unten 
aufgeführt ist:  
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ƴ Oktothorpe = " %23 " ; Prozentcodierung des Zeichens #  

ƴ Schrägstrich = " %2F " ; Prozentcodierung des Zeichens /  

ƴ Prozent = " %25 " ; Prozentcodierung des Zeichens %  

ƴ Und -Zeichen = " %26 " ; Prozentcodierung des Zeichens &  

ƴ Plus = " %2B " ; Prozentcodierung des Zeichens +  

ƴ Komma = " %2C " ; Prozentcodierung des Zeichens ,  

ƴ Ausrufezeichen = " %21 " ; Prozentcodierung des Zeichens !  

ƴ LinkeKlammer = " %28 " ; Prozentcodierung des Zeichens (  

ƴ RechteKlammer = " %29 " ; Prozentcodierung des Zeichens )  

ƴ Sternchen = " %2A " ; Prozentcodierung des Zeichens *  

ƴ Apostroph = " %27 " ; Prozentcodierung des Zeichens '  

ƴ Doppelpunkt = " %3A " ; Prozentcodierung des Zeichens :  

ƴ Semikolon = " %3B " ; Prozentcodierung des Zeichens ;  

ƴ KleinerAlsZeichen = " %3C " ; Prozentcodierung des Zeichens <  

ƴ Gleichzeichen = " %3D " ; Prozentcodierung des Zeichens =  

ƴ GrößerAlsZeichen = " %3E " ; Prozentcodierung des Zeichens >  

ƴ Fragezeichen = " %3F " ; Prozentcodierung des Zeichens ?  

Bei der Kodierung von p rozent -kodierte n Zeichen in einem QR Code wird mehr Datenkapazität als 

bei nicht -prozent -kodierte n Zeichen  benötigt ( im  Data Matrix  gibt es diese  Auswirkung nicht ).  Die 

Verwendung von Zeichen, die keine Prozent -Kodierung erfordern, z.B. 0-9 A -Z a -z ñ._-  wie in 

Abbildung 7-13 ersichtlich ï kann die Kodierung optimieren und die Auswirkung auf die 

Gesamtgröße des QR Codes minimieren.  

 
Abbildung  7 - 13  Venn Diagram m zur Illustrierung von  Überschneidung en zwischen  

GS1 Zeichensätzen und der effizienten Kodierung innerhalb eines QR Codes  

Für mehr Informationen über Daten und Formate zur Kodierungso ptimierung siehe Kapitel 4.6.1 . 
Alle normativen Informationen  finden sich im GS1 Digital Link URI Standard . 

7.2.3  GS1 Barcode  Syntax Resource  

Die GS1 Barcode Syntax Resource ist eine Sammlung von drei Komponenten, die die notwendigen 
Werkzeuge bereitstellt, damit Lösungsanbieter und Benutzer die GS1  Standards korrekt implemen -
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https://www.gs1.org/standards/gs1-digital-link


Implementierungsleitfaden für 2D Codes am Point -of -Sale des Einzelhandels   

Ausgabe 1.1 , Ratifiziert , Nov 2025  ©  202 5 GS1  DE, GS1 CH, GS1 AT   Seit e 116  von  152  

tieren, anwenden und in einer einfachen und konsistenten Weise einhalten können. Die GS1 Barcode 
Syntax Resource kann direkt in den Code einer Anwendung integriert oder einfach als Referenz für 
die Umschrift in Drittanbieter -Code verwendet werden, wie es v om Lösungserstellungssystem erfor -
derlich ist. Die Komponenten können vollständig oder teilweise implementiert werden, je nach den 

Anforderungen des Benutzers, und dienen als Grundlage für die Entwicklung anwendungs -  oder 
benutzerspezifischer Anforderungen . Die Komponenten sind wie folgt:  

ƴ GS1 Barcode Syntax Dictionary  ist eine einfache, quelloffene Textdatei, die eine Liste aller 
aktuell zugewiesenen GS1 Application Identifier (AIs) sowie die notwendigen Komponenten zur 
Erstellung einer konformen GS1  Barcode -Syntax enthält.  

ƴ GS1 Barcode Syntax Tests  ist ein Satz von quelloffenen Dateien auf Basis der Programmier -
sprache 'C', die Anweisungen zur Durchführung einer Reihe von analytischen Aktionen bereitstel -

len, um zu überprüfen, ob die Daten, ob per Tastatur oder Scanner eingegeben, den GS1  Kon -
formitätsspezifikationen und Regeln für die GS1 -Barcode -Syntaxen entsprechen.  

ƴ GS1 Barcode Syntax Engine ist ein Beispiel für den harmonisierten Rahmen, der erforderlich 
ist, um das GS1 Barcode Syntax Dictionary und die Syntax Tests zu implementieren, um die Er -
kennung und Umwandlung von GS1  Barcode -Syntaxen zu erleichtern.  

Die Ressource bietet eine Grundlage für die Übernahme der wichtigsten, grundlegenden GS1  Kon -
formitätsspezifikationen und - regeln, sodass Lösungen die GS1  Standards einfach und konsistent 

übernehmen können, ohne das Rad neu erfinden zu müssen. Dies ermöglicht es, dass spezifische 
Anforderungen von Anwendungen oder Benutzern auf dieser soliden Basis aufgebaut werden kön -
nen. Abbildung 7 -13 ist ein Beispiel dafür, wie dies in der realen Welt funktionieren kann: Die 
Ressource wird sowohl bei der Erstellung des  Barcodes genutzt als auch erneut, wenn der Bar -
code gescannt und die Daten für verschiedene Anwendungen, wie POS, eine mobile App oder zu m  
Bestands management , übertragen werden.  
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Abbildung  7 - 14  Beispiel einer GS1 Barcode Syntax Resource Lösung  
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Die GS1 Barcode -Syntax -Ressourcen finden Sie hier:  

https://www.gs1.org/standards/gs1 -barcodes/gs1 -barcode -syntax - resource   

Durch die Übernahme der GS1 Barcode Syntax Ressource  können Barcode -Lösungen problemlos 
konforme GS1  Barcode -Syntaxen erstellen und verarbeiten, die in linearen oder 2D Code s innerhalb 

des GS1  Systems codiert sind. Dies ermöglicht es der Industrie und der breiteren GS1  Anwenderge -
meinschaft, die vollen Vorteile der Nutzung eines beliebigen Barcodes oder einer Syntax aus dem 
GS1 System zu nutzen und eine wirklich interoperable und standardisierte Implementierung der GS1  
Standards für alle ihre operativen Dat enanforderungen sicher zustellen , während die globale Migra -
tion zu 2D Code s erleichtert wird, unabhängig davon, welche Lösung gewählt wurde  und an welcher 
Stelle sich die  2D Code -Reise befinde t . 

Den Benutzerleitfaden zur  GS1 Barcode Syntax Ressource  finden Sie hier: 

https://ref.gs1.org/tools/gs1 -barcode -syntax - resource/user -guide/   

7.2.4  Produ k tdat en  f ü r den B arcode u nd die Klarschriftzeile   

Die Auswahl der Daten, die in einem Barcode codiert werden sollen, ist ein entscheidender Schritt, 
um die Effektivität eines 2D Code s sicherzustellen. 2D Code s können eine beträchtliche Menge an 
Daten codieren, aber die Festlegung  des minimalen Datensatzes zusammen mit den Beteiligten hilft, 
die Größe des 2D Code s so klein wie möglich zu halten und die Dekodierungseffizienz zu steigern. 

Hier sind wichtige Aspekte, die bei der Auswahl der Daten zur Codierung in einem Barcode zu be -
achten sind:  

ƴ Daten: Verstehen Sie die Art der Daten, die die Stakeholder codieren müssen. Barcodes können 
verschiedene Arten von Informationen darstellen, einschließlich numerischer, alphanumerischer 
und spezieller Zeichen. Alle 2D Code s im GS1  System verwenden elementbasierte Zeichenfolgen, 
die auf GS1 Application Identifier (AIs) basieren. Berücksichtigen Sie die spezifischen Anforde -
rungen der Anwendung und wählen Sie die AIs aus, die am besten zur Anwendung passen. Bei -

spielsweise benötigt eine Anwendung für frische  Lebensmittel möglicherweise nur GTIN, 

Chargen - /Losnummer und Verfalls datum, während eine Anwendung im Gesundheitswesen GTIN, 
Chargen - /Losnummer, Verfalls datum und Seriennummer erfordert.  

ƴ Länge der Daten:  Variable Informationen wie Chargen - /Losnummern und Seriennummern 
können bis zu 20 Zeichen umfassen, und Dom ain -Namen für GS1 Digital Lin k URI  Syntaxstruk -
turen können mehr als 20 Zeichen lang sein. Die Bestimmung der Mindestanzahl von Zeichen für 

Chargen - /Losnummer und Seriennummer oder die Auswahl eines kürzeren Domänennamens, der 
bei den Nutzern Vertrauen erweckt, stellt sicher, dass die 2D Code s effizient dimensioniert sind.  

Sieh e Kapitel  4.6  Optimierung der Größe und Daten von 2D Code s. 

ƴ Lesbarkeit für Menschen:  Bewerten Sie, ob die codierten Daten für Menschen lesbar sein müs -
sen. In einigen Fällen ist es wichtig, eine für Menschen lesbare Darstellung der codierten Daten 
auf dem Etikett oder Produkt zu haben, um eine manuelle Überprüfung zu ermöglichen. Für 2D 
Code s, die für den Verkaufspunkt im Einzelhandel bestimmt sind, ist die 14 -stellige GTIN erfor -

derlich.  

Sieh e Kapitel  4.1.3  HRI Text und die Allgemeine GS1 Spezifikationen  Kapitel  4.  

7.3  2D Code Erstellung   

Der lineare Strichcode und der 2D Code können direkt auf das Produkt oder auf ein zusätzliches 
Etikett gedruckt werden. Für beide Arten muss ein Layout erstellt werden. Es gibt vier Hauptkatego -

rien für die Erstellung von 2D Codes:  

ƴ Open - Source - Code bezieht sich auf Software, deren Quellcode der Öffentlichkeit zugänglich ge -
macht wird, sodass jeder den Code einsehen, verwenden, verändern und weitergeben kann.  

ƴ Ein Software Development Kit (SDK) ist ein Satz von Software -Tools, Bibliotheken, Doku -
mentationen und Beispielcodes, die von einem Softwarehersteller zur Verfügung gestellt werden, 
um Entwickler bei der Erstellung von Anwendungen für ein bestimmtes Software -Framework, 
eine Plattform oder ein Hardware -Gerät zu unterstützen. Die Verfügbarkeit  eines SDKs verein -

facht den Entwicklungsprozess, indem es vorgefertigte Funktionen, Tools und Ressourcen bereit -
stellt, die Entwickler nutzen können. ERP -Systeme verwenden häufig SDK -Lösungen, um die 
Systemintegration zu erleichtern.  

https://www.gs1.org/standards/gs1-barcodes/gs1-barcode-syntax-resource
https://ref.gs1.org/tools/gs1-barcode-syntax-resource/user-guide/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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ƴ Kommerzielle Etikettendesignsoftware ist eine spezialisierte Software, die für die Erstellung 
und den Druck von Etiketten in verschiedenen Branchen verwendet wird. Diese Tools bieten 
erweiterte Funktionen und Möglichkeiten für die Gestaltung von Etiketten, Barcodes und RFID -
Etiketten (Radio  Frequency Identification). Einige gängige Funktionen für die kommerzielle Etiket -

tengestaltung sind :  

- Gestaltung von Etikettenvorlagen: erweiterte Funktionen für die Gestaltung von 
Etiketten, mit denen Benutzer komplexe Etiketten mit Grafiken, Text, Bar codes und 
anderen Elementen erstellen können.  

- Datenintegration: Die Integration mit Datenbanken und Geschäftssystemen ermöglicht 

dynamische Daten auf den Etiketten und gewährleistet Genauigkeit und Effizienz.  

- Konformität: Diese Tools entsprechen häufig Industriestandards , wie GS1 , und Vor -

schriften und eignen sich daher für Unternehmen mit spezifischen Etikettierungsanforde -
rungen.  

- Automatisierung: Lösungen unterstützen die Automatisierung, um Etikettendruckpro -
zesse zu rationalisieren und den manuellen Aufwand zu verringern.  

- Benutzerunterstützung: Kommerzielle Software wird in der Regel mit Support -

Services, Dokumentationen und Benutzer -Communities geliefert, um die Benutzer bei 
der Optimierung ihrer Arbeitsabläufe im Etikettendesign und -druck zu unterstützen.  

ƴ Software von Druckerherstellern: Lösungen, die von Druckerherstellern für die Verwaltung 
und Steuerung ihrer Druckgeräte angeboten werden. Diese Lösungen sind in der Regel so konzi -
piert, dass sie Folgendes bieten  

- Zentralisierte Steuerung: zur Verwaltung mehrerer Drucker über eine einzige Schnitt -
stelle, um die Effizienz zu steigern und Fehler zu reduzieren.  

- Integration: Diese Lösungen bieten häufig Integrationsmöglichkeiten mit Unterneh -

menssystemen, Datenbanken und anderer produktionsbezogener Software für einen 

nahtlosen Datenaustausch.  

- Auftragsverwaltung: Funktionen zur Auftragsplanung und -verwaltung ermöglichen es 
den Benutzern, Druckprozesse zu optimieren und Produktionsabläufe zu rationalisieren.  

- Konformität: Entwickelt zur Einhaltung von Industriestandards und Vorschriften in Be -
zug auf Kodierung, Markierung und Etikettierung.  

- Fernüberwachung: Ermöglicht es den Benutzern, Druckprozesse zu überwachen und 

Probleme zu diagnostizieren, was zu einer proaktiven Wartung und einer Minimierung 
der Ausfallzeiten beiträgt.  

7.3.1  Überlegungen zur Erstellung von 2D Codes  

Alle vier Hauptkategorien können von der GS1 Barcode Syntax Ressource  unterstützt werden. Open -
Source -Code und SDKs müssen in eine größere Softwarelösung integriert werden, während die 

kommerziellen Lösungen und die Lösungen der Druckerhersteller eigenständig sind und mit einer 

Unternehmenslösung von Markenherstellern oder Einzelhändlern verbunden werden können, wie in 
Kapitel 7.1 , Beispiele für Markenhersteller und Einzelhändler , beschrieben.  

Es ist wichtig, mit allen Beteiligten zusammenzuarbeiten, um den richtigen 2D  Code für den Einzel -
handel auszuwählen und die effizienteste Lösung für die jeweiligen Anwendungsfälle zu entwickeln. 
Die Optimierung der Daten, um die Größe des 2D  Codes zu minimieren, gewährleistet den späteren 
Erfolg beim Drucken und Scannen. Beim Entwurf oder der Erstellung von 2D  Codes für den Einzel -

handel sollten Sie sich an die Standards und Regeln in den Allgemeinen GS1 Spezifikationen  halten.  

7.4  Druck   

Sobald die Daten und die Kodierung des 2D Codes optimiert sind, erfolgt der nächste Schritt: das 
Drucken des Codes. Die gewählte Druckmethode hängt von der Größe des Strichcodes, der Herstel -
lungsgeschwindigkeit, der Art des Substrats und davon ab, ob die kodierten Daten statisch oder dy -

namisch sind. Zu den weiteren Faktoren bei der Wahl der Drucktechnologie gehören die Schutzart 

(IP), die Gesamtbetriebskosten und die Umweltauswirkungen.  

Zu den wichtigsten Druckern, die in der Fertigung eingesetzt werden, gehören:  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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ƴ Continuous Ink j et  (CIJ): CIJ ist eine berührungslose Drucktechnologie, die einen kontinuier -
lichen Ausstoß  von Tintentröpfchen verwendet. Die Tinte wird durch eine kleine Düse ausge -
stoßen und dann durch Elektroden aufgeladen und abgelenkt, um Zeichen auf einem Substrat zu 
erzeugen. CIJ wird üblicherweise für den Hochgeschwindigkeitsdruck auf verschiedenen Materia -

lien, einschließlich Verpackungen, eingesetzt. Bei den meisten CIJ -Anwendungen werden Da -
tumsangaben oder andere Informationen zur Rückverfolgbar keit gedruckt, aber auch 2D  Codes 
sind mit diesem Druckertyp gut zu realisieren.  

ƴ Thermal Ink j et  (TIJ): TIJ ist eine berührungslose Drucktechnologie, bei der winzige Wider -
stände verwendet werden, um Tinte zu erhitzen und zu verdampfen, wodurch kleine Blasen 
entstehen. Durch die Ausdehnung dieser Bläschen werden Tintentröpfchen auf das Substrat ge -
schleudert, wodurch Zeichen oder Barcodes entstehen. TIJ wird häufig in Desktop -Druckern und 

kleineren Druckanwendungen wie 2D  Codes eingesetzt. Eine der größten TIJ -Anwendungen ist 
der GS1 DataMatrix -Druck für Anwendungen im Gesundheitswesen.  

ƴ Thermotransfer und Thermodirekt  

Ǐ Thermotransferdruck:  Ein Druckverfahren, bei dem ein Thermodruckkopf Wärme auf ein 
Farbband überträgt, wodurch die Farbe auf das Substrat, in der Regel ein Etikett oder eine 
Folie, übertragen wird. Es wird üblicherweise für hochwertige und dauerhafte Drucke ver -
wendet, z. B. 2D  Codes auf Etiketten.  

Ǐ Thermodirekt:  Bei diesem Verfahren wird wärmeempfindliches Papier oder Etikettenma -
terial verwendet. Wenn der Thermodruckkopf Wärme zuführt, aktiviert er die Chemikalien 
im Papier und erzeugt so Zeichen oder Barcodes . Dieses Verfahren wird häufig für Etiketten 
mit kürzerer Lebensdauer verwendet.  

Innerhalb dieser Thermodruckverfahren gibt es drei Hauptkategorien:  

Ǐ Thermotransfer - Overlay (TTO)  ist eine Variante des Thermotransferdrucks, die häufig in 

der Verpackungsindustrie eingesetzt wird. Dabei werden variable Daten, wie Verfallsdaten 
oder Chargen - /Losnummern, auf flexible Verpackungsmaterialien gedruckt.  

Ǐ Desktop - Etikettendrucker  sind kompakte Drucker, die für kleine bis mittlere Druckvolu -
men ausgelegt sind. Sie werden in der Regel im Büro, im Einzelhandel oder in kleineren 
Produktionsumgebungen für Aufgaben wie den Druck von Etiketten, Barcodes und Versand -
anhängern eingesetzt.  

Ǐ Druck -  und Etikettiersysteme  sind automatisierte Lösungen, die Etiketten auf Abruf 

drucken und auf Produkte oder Verpackungen aufbringen. Diese Systeme werden häufig in 
industriellen Umgebungen zur Kennzeichnung von Produkten mit variablen Informationen 
eingesetzt.  

ƴ Laser: Hochwertige 2D Codes lassen sich auch durch Drucksysteme, die die Laser Technologie 
(Light Amplification by Stimulated Emission of Radiation ) einsetzen, erzeugen . Im Rahmen des 
I ndustri e-Drucks werden Laser häufig zur Kennzeichnung und Codierung verschiedener Materia -
lien eingesetzt. Beim Laserdruck hängt die Qualität der Kennzeichnung von der Reaktion des 

Substrats auf die Wellenlänge des Lasers ab. Es gibt mehrere Wellenlängen und drei Laserver -

fahren:  

Ǐ Die Ablation  entfernt Materialschichten (Tinte) und legt die darunter liegenden Oberflächen 
frei, wodurch 2D  Codes erzeugt werden können, die von den meisten bildgebenden Scan -
nern erfasst werden können.  

Ǐ Beim Gravieren  wird das Material geschmolzen (Kunststoff) oder auf gebrochen / -gerissen  

(Glas), wodurch Rillen oder Taschen im Substrat entstehen. Der durch Gravieren erzeugte 
2D  Code erfordert spezielle Beleuchtungs -  und Bildverarbeitungssysteme.  

Ǐ Thermochemische Verfahren  nutzen die Reaktion eines Materials im Substrat (z.  B. 
Glimmer) oder auf der Oberfläche (z.  B. Veredelung auf Wasserbasis). Der Kontrast kann 
häufig von den meisten bildgebenden Scannern erfasst werden.  

ƴ Drop on Demand (DOD):  DOD ist eine Kategorie der Tintenstrahldrucktechnologie, bei der 
Tintentropfen pr äzise aus einem Druckkopf auf das Substrat ausgestoßen werden. Diese Methode 

ermöglicht eine präzise Steuerung der Tröpfchen abgabe  und wird häufig im industriellen und 

kommerziellen Druck eingesetzt. Es gibt zwei Haupttypen von DOD -Druckern.  
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Ǐ Bei der Valve - Jet - Technologie  werden die Tintentröpfchen durch einen Ventilmechanis -
mus ausgestoßen. Die meisten großen Ventilstrahldrucker eignen sich nicht für 2D -Druckan -
wendungen im Einzelhandel, aber kleinere Ventilstrahlverfahren wie MEMS -Ventile (mikro -
elektromechanische Systeme) sind für ihre Hochgeschwindigkeits -  und Hochauflösungs -

fähigkeiten bekannt, mit denen hochwertige 2D  Codes erzeugt werden können.  

Ǐ Die Piezo - DOD - Technologie  erzeugt Tintentröpfchen, indem sie die Form von piezoelek -
trischen Kristallen im Druckkopf verändert. Die Piezotechnologie ist für ihre Vielseitigkeit 
und Kompatibilität mit einer Vielzahl von Tinten bekannt.  

ƴ Kommerzielle Druckmaschinen  werden in einer Vielzahl von Branchen zur Herstellung von 
Druckerzeugnissen wie Verpackungen, Etiketten, Zeitungen, Zeitschriften, Büchern, Werbe -
materialien usw. eingesetzt. Zu den verschiedenen Drucktechnologien, die bei kommerziellen 

Druckmaschinen  eingesetzt werden, gehören Tiefdruck, Flexodruck und Offsetdruck.  

Ǐ Der Rotationstiefdruck  ist ein hochwertiges Hochgeschwindigkeitsdruckverfahren, bei dem 

die Druckfarbe mit Hilfe von gravierten Zylindern auf ein Substrat übertragen wird; er wird 
häufig für hohe Auflagen von Zeitschriften, Katalogen, Verpackungsmaterialien und Deko -
rationsdrucken verwendet.  

Ǐ Der Flexodruck  ist ein weit verbreitetes Druckverfahren, bei dem mit Hilfe flexibler Relief -
platten Druckfarbe auf eine Vielzahl von Substraten übertragen wird. Er wird häufig für Ver -

packungsmaterial, Etiketten, Zeitungen und Wellpappe verwendet.  

Ǐ Beim Offsetdruck , der auch als Lithografie bezeichnet wird, wird die Farbe von einer Platte 
auf ein Gummituch und dann auf die Druckoberfläche übertragen. Er eignet sich für eine 
breite Palette von Bedruckstoffen und wird häufig für Bücher, Zeitschriften, Broschüren und 
Verpackungen verwendet.  

Sie spielen eine entscheidende Rolle bei der Herstellung von Druckmedien und sind unerlässlich, 

um  den Druckbedarf von Unternehmen, Verlagen, Werbeagenturen und Verbrauchern zu decken. 
Der Prozess der Erstellung von Transferplatten bedeutet, dass die 2D Code -Daten für den Pro -

duktionslauf statisch sind, es sei denn, ein Digitaldrucker wird zu den Druckmaschinenprozessen 
hinzugefügt.  

ƴ Beim Digitaldruck (Piezo)  werden die Tintentr öpfchen durch die Verformung von piezoelek -
trischen Kristallen pr äzise gesteuert. Er wird h äufig in verschiedenen Druckanwendungen einge -
setzt, darunter Grafiken, Textilien, Verpackungen und industrielle Etiketten. Der Digitaldruck er -

möglicht einen dynamischen Datendruck und eine individuelle Gestaltung. Inline -Produktionsan -
wendungen sind im Kommen, erfordern aber eine sehr gute Material -  und Produkthandhabung. 
Offline vorgedruckte Anwendungsetiketten und Produktverpackungen sind die häufigste Lösung 
für das Hinzufügen von 2D Codes.  

ƴ Neue Drucktechnologien  haben die Obergrenze f ür den Druck von 2D Codes neu festgelegt. 
Diese nächste Generation von Druckern umfasst binäre Array -Laser, Super -Piezo-Tintenstrahl -
drucker, Hochgeschwindigkeits -Piezo-Drucker und thermisch reaktive Tintenbeschichtungen, mit 

denen aktuelle Laser neue Höchstgeschwindigkeiten erreichen. Diese Drucker der nächsten Gene -
ration erreichen 120 Meter pro Minute und übertreffen damit die Anforderungen der meisten 

Hochgeschwindigkeitsproduktionslinien.  

7.4.1  Überlegungen zum 2D Code - Druck  

Jede Drucktechnologie hat Vorteile und Einschränkungen, die auf Anforderungen wie maximale 
Höhe, Druckauflösung, Druckgeschwindigkeit, zu bedruckendes Substrat, Druckumgebung und er -

wartete Haltbarkeit der 2D Codes beruhen. Anhang 8.1  enthält Einzelheiten zu den oben genannten 
Drucktechnologien.  

Die Drucktechnologie, die die Anforderungen an die 2D Code -Größe und Produktionsgeschwindigkeit 
erfüllt, bedeutet nicht, dass die Anwendung erfolgreich sein wird. Eine 2D  Code -Drucklösung erfor -
dert auch eine wiederholbare und stabile Produkt -  und Materialhandhabung. Die relative Position des 
2D Code -Moduls ist wichtig, um sicherzustellen, dass das Scannen erfolgreich ist. Qualitativ hoch -

wertige 2D  Codes werden erzeugt, wenn sich die Druckfläche des Produkts nicht senkrecht zum 
Druckkopf mit einer bestimmten Geschwindigkeit bewegt. Weitere Schlüsselfaktoren sind die Deck -

kraft der Tinte, die Farbe des Hintergrunds und die Frage, ob die Druckfläche glatt ist oder glänzt.  
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Die Platzierung hängt davon ab, ob der 2D  Code für das Scannen im Einzelhandel oder nur für den 
Verbraucher bestimmt ist (siehe Kapitel 5.6.2 ). Es ist wichtig, Bereiche zu vermeiden, die von 
Grafiken, Falten oder anderen Verpackungselementen gestört werden könnten, die die erforder -
lichen 2D  Code -Hellzonen beeinträchtigen würden.  

Es ist wichtig, einen ausreichenden Kontrast zwischen dem 2D  Code und der Hintergrundfarbe der 
Verpackung zu gewährleisten. Ein hoher Kontrast verbessert die Lesbarkeit und die Scangenauig -
keit. Glänzende Oberflächen können Licht reflektieren und die Dekodierbarkeit durch den Scanner 
beeinträchtigen, daher sollten sie vermieden werden. Abbildung 7 -15 zeigt das Kamerabild von den 
beiden Spiegeln eines bi -optischen Scanners. Beachten Sie, dass die untere Reflexion eine weiße 
Linie aufweist, die durch den Glan z des Etiketts und die spiegelnde Reflexion der Lichtquelle des 
Scanners verursacht wird.  

 

Abbildung  7 - 15  Bild eines  2D Code s auf der  Wölbung eines Bioptischen Sc anner s 

Durch sorgfältiges Abwägen aller Aspekte kann die Wirksamkeit des 2D Codes auf der Produktver -
packung verbessert werden, sodass ein zuverlässiges Scannen und eine genaue Datenerfassung 

während des gesamten Produktlebenszyklus gewährleistet sind.  

7.5  Scanning  

Bildbasierte -Scanner sind darauf ausgelegt, 2D Codes präzise zu dekodieren und ihre Leistung an 
die verschiedenen Anwendungsanforderungen anzupassen. Diese Spezifikationen umfassen Faktoren 
wie die Modulgröße des 2D Codes, die Scanrate und den Kontext, in dem der Barcode dekodiert wird 

-  sei es für die Kundenansprache, für Transaktionen am Point -of -Sale, für den Betrieb von Produk -
tionslinien oder für die allgemeine  Warenverteilung . Die Umgebungsbedingungen, einschließlich 
Beleuchtung, Staub und Feuchtigkei t, sind ebenfalls wichtige Designüberlegungen. Die Allgemeinen 
GS1 Spezifikationen  definieren die X -Dimensionen eines Barcodes (Balkenbreite oder Modulgröße), 
die Anforderungen an die Hellzone und die Mindestqualität des Codes, je nachdem, wo der Code 
gescannt wird und/oder welche Art von Objekt mit einem Code versehen wird. Siehe Addendum in 
den Symbolspezifikation stabellen 1 und 3 für 2D -Einzelhandelsanwendungen.  

Zu den wichtigsten bildgebenden Scannertypen gehören:  

ƴ Bi - optische Scanner  sind eine Art von Scannern, die mit zwei Sets von Scan -Komponenten 

ausgestattet sind. Diese Scanner verfügen häufig über zwei Imager (d.  h. Kameras) und mehrere 
Spiegel, sodass sie Barcodes aus verschiedenen Winkeln lesen können. Bi -optische Scanner 

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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werden häufig in Einzelhandelsumgebungen mit hohem Aufkommen für schnelle und effiziente 
Kassiervorgänge eingesetzt.  

ƴ Präsentationsscanner  sind für den freihändigen Betrieb konzipiert und werden typischerweise 
im Einzelhandel oder am Point -of -Sale eingesetzt. Sie werden häufig montiert oder auf einer 

Theke aufgestellt und der Benutzer hält den Barcode an den Scanner. Diese Scanner erfassen 
Barcodes schnell und eignen sich daher für schnelllebige Verkaufssituationen.  

ƴ Handscanner  sind tragbare Geräte, die der Benutzer zum Scannen von Barcodes in der Hand 
hält. Sie sind vielseitig und können in verschiedenen Branchen eingesetzt werden, z.  B. im 
Einzelhandel, in der Logistik und im Gesundheitswesen.  

ƴ Mobile Computer - Scanner  sind tragbare Geräte, die oft in mobile Computer oder Smartphones 
integriert sind. Diese Scanner sind ideal für Anwendungen, bei denen es auf Mobilität ankommt, 

z.  B. in der Bestandsverwaltung, im Außendienst oder bei m Tracken von Vermögensgegen -
ständen . Sie können integrierte Kameras zum Scannen von 2D  Codes verwenden.  

ƴ Fest installierte Scanner  sind stationäre Geräte, die entlang einer Produktionslinie zum auto -
matischen Scannen von Barcodes eingesetzt werden. Sie werden häufig in Produktions - , Logistik -  
und Vertriebsumgebungen eingesetzt, um Produkte effizient zu scannen, während sie die Produk -
tionslinie n durchlaufen. Diese Scanner können in Fördersysteme integriert werden.  

ƴ Mobile Gerätescanner  beziehen sich auf Barcode -Scanfunktionen, die in Smartphones oder 

Tablets integriert sind. Moderne Smartphones sind mit eingebauten Kameras ausgestattet, die 
Barcodes scannen können. Apps und Software nutzen die Kamera, um Barcode -Informationen zu 
erfasse n und zu entschlüsseln. Dieser Ansatz ist bei Anwendungen für die Bestandsverwaltung 
und die Kundenansprache üblich.  

7.5.1  Überlegungen zu 2D  Code - Sc anning im Einzelhandel  

Für die Umstellung , dass 2D Codes am Point -of -Sale (POS) akzeptiert werden, muss die Scanner -

Software aktualisiert werden:  

1.  Für die Verarbeitung von Handelseinheiten, die mehrere Barcodes, kodiert mit unterschiedlichen 
GS1 Datenstrukturen und Identifikationsschlüsseln aufweisen können, z.  B. GS1 DataMatrix und 
EAN-13 auf de rselben Handels einheit  und mit der selben  GTIN.  

1.  Zur Identifi kation  von GS1 DataMatrix  kodiert mit GS1 Datenelementsyntax , Data Matrix kodiert 
mit GS1 Digital Link URI Syntax und QR Code kodiert mit der GS1 Digital Link URI Syntax  

2.  Um GS1 Digital Link URI Syntax in GS1 Datenelementsyntax zu konvertieren .  

 Anmerkung : Nicht alle Imag e-Scanner können die oben genannten Aktualisierungen durch -

führen, daher ist die Zusammenarbeit mit dem Anbieter der Scanner für die Einbindung  von 

2D Codes am POS unerlässlich.  

Für den 2D Code A usblick  2027  müssen Einzelhandels -POS-Systeme  in der Lage sein, eine GTIN 
von jedem GS1 -konformen linearen Code und 2D  Code zu erkennen, zu dekodieren, einmal zu 
piepen und zu übertragen:  

Ǐ EAN/UPC Strichcodefamilie ( Plain Syntax) ist Standard  

Ǐ Die GS1 DataBar Familie für den Einzelhandel (GS1 Datenelementsyntax) ist Standard und 
muss möglicherweise aktiviert werden.  

Ǐ GS1 DataMatrix (GS1 Datenelementsyntax) ist Standard und muss ggf. aktiviert werden  

Ǐ Data Matrix (GS1 Digital Link URI  Syntax ) erfordert ein Software -Update, um die Syntax zu 
identifizieren und in GS1 Datene lement -String zu konvertieren  

Ǐ QR Code (GS1 Digital Link URI  Syntax) erfordert ein Software -Update, um die Syntax zu 

erkennen und in einen GS1 Datene lement -String zu konvertieren.  

Um neue Anwendungsfälle im Einzelhandel zu erschließen, die über die GTIN hinausgehen, benö -

tigen Imag e-Scanner zusätzliche Software -Modi.  
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Wenn mehr als ein Barcode mit GTIN auf einer Handels einheit  vorhanden ist, müssen die POS -
Systeme unbedingt Folgendes sicherstellen:  

ƴ Das System DARF nur einen Satz der gewünschten Daten in der endgültigen Transaktion verar -
beiten.  

ƴ Scansysteme MÜSSEN nur eine Bestätigung (z.  B. einen Piepton) ausgeben, wenn mehrere Bar -
codes mit derselben GTIN von eine r Handels einheit  gescannt werden.  

 Wichtig: Wenn die oben genannten Punkte nicht umgesetzt werden, kann es zu unbeab -

sichtigten POS -Transaktionen kommen.  

Nutzen Sie die 2D Barcodes in Retail Test Suite , um bestehende Scanning -  und System -Fähigkeiten 

für 2D Code zu prüfen , sowie das GS1 2D Barcode Playbook for Retail Scanners Guide  für eine 

Schritt - für -Schritt -Anleitung für verschiedene Implementierungssituationen.  

7.5.2  Scanning  Mo d i  für 2D im Einzelhandel  

Die Industrie hat sich auf drei primäre Software  Modi geeinigt, die in Scannern implementiert wer -
den sollten:  

ƴ Modus 1  

Alle POS -Systeme können die GTIN aus der EAN/UPC Strichcodefamilie verarbeiten ( Plain Syntax). 
Viele POS -Systeme können die GTIN und einige zusätzliche Daten (z.  B. Los/Charge, Verfallsdatum) 
aus der GS1 DataBar POS -Familie und GS1 DataMatrix verarbeiten, die GS1 Datenelementsyntax 
verwenden. Aktualisierte POS -Systeme können die GTIN von Data Matrix mit GS1 Digital Link URI 
Syntax und QR Code mit GS1 Digital URI Sy ntax verarbeiten.  

Sobald die erste GTIN in einem linearen oder 2D Code identifiziert wurde, verarbeitet und übermit -

telt der Scanner die GTIN mit einem einzigen akustischen (z.  B. Piepton) oder visuellen Signal und 
wartet auf das nachfolgende Produkt, unabhängig vom Vorhandensein mehrerer GS1 -konformer 
Einzelhandels -Barcodes auf der Verpackung.  

 Anmerkung : Die Mindestanforderung für den Ausblick 2027 ist die Software gemäß  

Modus 1  

ƴ Modus 2  

Vorrangig GS1 -konforme 2D Codes für den allgemeinen Einzelhandel dekodieren, einmal "piepen " 
und die GTIN sowie alle zusätzlichen Daten (z.  B. Los - /Chargennummer, Verfallsdatum) im gemein -
samen Format der GS1 Datenelementsyntax übertragen und, falls ein solcher nicht gefunden wer -
den kann, die Daten des linearen Barcodes übertragen. Alle Daten, die das System nicht speichern 
oder verwenden kann, können ignoriert werden.  

 

Abbildung  7 - 16  Beispiel für Modus 2  

 

Im QR Code kodierte  Daten  

https://id.dalgiardino.com/01/09506000134352/10/ABC?17=231231  

Der Scanner sendet unabhängig von der Bewegungs richtung :  

010950600013435210ABC^17231231  

In diesem Beispiel ersetzt das "^ "  das nicht druckbare Hexadezimale 1D  (Gruppentrenn - ) Zeichen  

https://ref.gs1.org/test-suites/2d-barcodes-in-retail/
https://ref.gs1.org/sme-guidance/2d-playbook/
https://id.dalgiardino.com/01/09506000134352/10/ABC?17=231231
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 Anmerkung : Einzelhändler, die dire kt zu einem einzigen 2D Code auf In -Store -etikettierten  

Produkten oder Ei genmarkenprodukten migrieren , brauchen mindestens Scanning Modus 2 , 

um  GTIN plus zusätzliche Daten übertragen zu können.  Für weitere Information en siehe 

Positionspapier:  Migration to a single GS1 compliant 2D barcode for retailer private label and 

in -store labelled products . 

ƴ Mod us  3  

Alle GS1 -konformen Einzelhandelsbarcodes (linear oder 2D) auf einem Produkt werden i dentifizier t , 

dekodier t  und übertragen . Dabei wird eine уπǎǘŜƭƭƛƎŜ [ŀōŜƭπYŜƴƴǳƴƎ erzeugt , um mehrere Barcodes 

mit de rselben Handelseinheit  zu verknüpfen. Beim Erfassen der ersten GTIN von einem linearen 
oder 2D  Code gibt der Scanner sofort ein einzelnes akustisches (z.  B. Piepton) oder optisches Signal 

aus. Der Scanner generiert eine уπǎǘŜƭƭƛƎŜ [ŀōŜƭπYŜƴƴǳƴƎ in einem gemeinsamen Format -Header 

des Barcodes (Plain & GS1 Datenelementsyntax).  

 

Abbildung  7 - 17  Beispiel für Modus 3  

Im QR Code kodierte Daten  

https://id.dalgiardino.com/01/09506000134352/10/ABC?17=231231  

Der Scanner sendet unabhängig von der Bewegungs richtung :  

12345678 ~010950600013435210ABC^17231231  

12345678 ~9506000134352  

In diesem Beispiel ersetzt das "^ "  das nicht druckbare Hexadezimale 1D (Gruppentrenn - ) Zeichen 
und das "~ " wird nicht übertragen, sondern zeigt das Ende der 8-stelligen Label -Kennung an.  

 Anmerkung : Alle Scanner -Softwarelösungen können von der Nutzung der GS1 Barcode -

Syntax -Ressourcen  profitieren.  

Wie oben erwähnt, ist es wichtig, dass die POS -Systeme Folgendes sicherstellen, falls mehr als ein 

Barcode mit GTIN auf der Handelseinheit vorhanden ist:  

ƴ Das System DARF nur einen Satz der gewünschten Daten in der endgültigen Transaktion verar -

beiten.  

ƴ Scansysteme MÜSSEN nur eine Bestätigung (z.  B. einen Piepton) ausgeben, wenn mehrere Bar -
codes von ein und derselben Handelseinheit gescannt werden.  

 Wichtig : Wenn die oben genannten Punkte nicht umgesetzt werden, kann es zu unbeab -

sichtigten POS -Transaktionen kommen.  

7.5.3  2D i m  Einzelhandel für Scanner mit eingeschränkten Möglichkeiten   

In einigen Fällen, in denen der bildgebende Scanner nicht in der Lage ist, mit den oben genannten 
Modi aktualisiert zu werden, kann der Anbieter der POS -Lösung eine Middleware -Lösung implemen -

tieren, die auch als Shim -Bibliothek bekannt ist und die Lösungen transparent abfängt und in die 
Lage versetzt, die Identifikation, die Dekodierung, das einmalige "Piepen " und die Übertragung einer 
GTIN von jedem GS1 -konformen linearen und 2D  Code für den allgemeinen Einzelhandel zu er -

reichen.  

https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
https://ref.gs1.org/docs/2025/single-2D-barcode-for-private-label-products
https://id.dalgiardino.com/01/09506000134352/10/ABC?17=231231
https://www.gs1.org/standards/gs1-barcodes/gs1-barcode-syntax-resource
https://www.gs1.org/standards/gs1-barcodes/gs1-barcode-syntax-resource
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Abbildung  7 - 18  POS-System mit  Middleware  

7.6  Prüfung  

Ein Barcode -Prüfgerät ist ein spezielles Gerät, das die Qualität von gedruckten Barcodes bewertet 
und einstuft. Im Gegensatz zu Barcode -Scannern, die sich auf das Lesen von Barcodes für die Da -
tenerfassung konzentrieren, werden Prüfgeräte speziell eingesetzt, um sicherzustellen, dass ein 
gedruckter Barcode den Industriestandards entspricht und der Barcode mit einer konformen Daten -

struktur kodiert ist.  

Prüfgeräte werden in der Regel als Offline -Prüfgeräte eingesetzt und verfügen über tragbare oder 

Desktop -Modelle, um alle Qualitätsanforderungen an Barcodes zu prüfen. Fest installierte Inline -
Prüfgeräte werden immer beliebter und ermöglichen es der Fertigung, die Qualität jedes Barcodes in 
Echtzeit zu verfolgen, allerdings können sie nicht alle Qualitätsanforderungen prüfen.  

Zu den gemeinsamen Merkmalen von Barcode -Prüfgeräten gehören:  

ƴ Prüfklassen  oder Qualitätsbewertung des Barcodes auf der Grundlage von Industrienormen, wie 

z.  B. den ISO -Spezifikationen (International Organisation for Standardisation). Prüfgeräte analy -
sieren verschiedene Aspekte des gedruckten Barcodes, einschließlich Linienkontrast, Kantenkon -
trast, Symbolkontrast und Hellzonen . Diese Faktoren tragen zur allgemeinen Druckqualität und 
Lesbarkeit des Barcodes bei. Siehe Kapitel 7.2  für Barcode -Qualitätsparameter, die in Prüfpro -
zessen verwendet werden.  

ƴ Prüfung der Übereinstimmung  des gedruckten Barcodes mit bestimmten Symbologie -Normen, 

Kodierregeln und Abmessungen.  

ƴ Datengenauigkeit  der kodierten Daten im Barcode. Damit wird sichergestellt, dass die im Bar -

code kodierten Informationen mit der vorgesehenen Datenstruktur übereinstimmen.  

ƴ Berichterstattung und Dokumentation  über die Qualität des gescannten Barcodes. Diese In -
formationen sind wertvoll für die Qualitätskontrolle, die Einhaltung von Vorschriften und die 
Fehlersuche.  

7.7  Point - of - Sale (POS) Host - System  

Eine POS -Host -Lösung ist eine umfassende Hardware -  und Softwarelösung, die die Verarbeitung von 
Verkaufstransaktionen, die Bestandsverwaltung und damit verbundene Einzelhandelsvorgänge er -
leichtert. Sie dient als zentraler Knotenpunkt für die Verwaltung verschiedener Aspekte des Einzel -
handelsgeschäfts und bietet Werkzeuge zur Verbesserung des Kundendienstes, zur Optimierung des 
Lagerbestands und zur Verbesserung der allgemeinen betrieblichen Effizienz. Sie wird üblicherweise 

in stationären Geschäften eingesetzt, wie im Einzelhandelsbeispiel in Kapitel 7.1.2  beschrieben, 
kann aber auch mit Online -Verkaufskanälen für Omnichannel -Einzelhandelserlebnisse integriert 

werden.  

POS-Host -Systeme erleichtern im Allgemeinen:  
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ƴ Verarbeitung von Verkaufstransaktionen , einschließlich der Berechnung von mengenvariab -
len Artikeln, Überwachung von Verfallsdaten, Verkaufssummen, Steuern und Rabatten.  

ƴ Bestandsverwaltung  in Echtzeit, sodass Unternehmen ihre Lagerbestände optimieren und Fehl -
bestände vermeiden können.  

ƴ Produktdatenbank  (Handelseinheit) mit detaillierten Informationen zu den Artikeln, einschließ -
lich Preisen, Beschreibungen und Lagerbeständen.  

ƴ Integration mit Hardwarekomponenten  wie Barcode -Scannern, Waagen, Belegdruckern und 
Kassenschubladen.  

ƴ Zahlungsabwicklung  für verschiedene Zahlungsarten, einschließlich Kredit - /Debitkarten, Bar -
geld und mobile Zahlungen.  

ƴ Berichte und Analysen  für Umsätze, Lagerumschlag und andere wichtige Kennzahlen, um fun -

dierte Entscheidungen zu treffen.  

POS-Host -Systeme werden oft auf die Bedürfnisse des Einzelhändlers zugeschnitten, um andere 
Geschäftsanwendungen zu realisieren, wie z.  B. die Verwaltung von Vorgängen in verschiedenen 
Geschäften.  

7.7.1  Überlegungen zu 2D Codes im Einzelhandel und POS - Host - Systemen  

Auf dem Weltmarkt gibt es Tausende von POS -Host -Softwarelösungen. Das Hinzufügen einer neuen 

Syntax wie der GS1 Digital Link URI stellt für sie eine Herausforderung dar. Um diese Herausforde -
rung zu meistern, wird empfohlen, dass POS -Scanner die GS1 Digital Link URI  Syntax in die eta -
blierte GS1 Datenelementsyntax konvertieren.  

Die POS -Host -Systeme benötigen Software -Updates, um fortgeschrittene Anwendungsfälle für 
Einzelhändler zu ermöglichen und umzusetzen . Die drei möglichen Scan -Modi, die in Kapitel 7.5.2  
beschrieben werden, bieten verschiedene Funktionalitäten für das POS -Host -System:  

ƴ Modus 1 ermöglicht es dem POS -Host -System, die Lösung nur mit GTIN umzusetzen . 

ƴ Modus 2 erfordert, dass das POS -Host -System in die Lage versetzt wird, detailliertere Daten wie 
Verfallsdatum und Gewicht zu ver arbeiten . 

ƴ Modus 3 erfordert, dass das POS -Host -System so konfiguriert ist, dass es granulare Daten wie 
Verfallsdatum und Gewicht sowie Label -Kennungen umsetzen kann.  

Eine Best -Practice -Empfehlung ist es, jedes POS -Host -System mit allen möglichen GS1 Application 
Identifier n (AI) zu aktualisieren, die sich auf GTIN -Anwendungen im Einzelhandel beziehen, wenn 

ein Einzelhändler Anwendungsfälle erschließen möchte, die über die Preisabfrage hinausgehen.  

Nutzen Sie die 2D Barcodes in Retail Test Suite , um bestehende Scanning -  und System -Fähigkeiten 
für 2D Code zu prüfen .  

8  Anhang  

8.1  Drucker  

Im Fokus stehen Drucktechnologien mit einem bedeutenden Marktanteil und einer langen Produk -
tionsgeschichte. Die folgenden Ausführungen dienen als allgemeiner Überblick und Orientierungs -
hilfe, doch ist es in jedem Fall unerlässlich, die einzelnen Prozessparameter zu überprüfen.  

8.1.1  Continuous Ink j et  (CIJ)  

Überblick  

Continuous Inkjet  (CIJ) ist eine berührungslose Drucktechnologie, bei der ein gleichmäßiger Fluss 
von Tintentröpfchen verwendet wird. Die Tinte behält eine bestimmte Viskosität bei und zirkuliert 

kontinuierlich im System. Der Tintendruck wird präzise kalibriert, um eine üb erschaubare Strahlge -

schwindigkeit zu erreichen, die in Tröpfchen pro Sekunde gemessen wird. Innerhalb des Druckers 
wird die Tinte in eine Kammer geleitet, in der sich ein vibrierender Resonator und eine Öffnung be -

https://ref.gs1.org/test-suites/2d-barcodes-in-retail/
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finden, die die Tröpfchen ausstößt. Diese Tinte enthält Salzbestandteile, die eine elektrische Ladung 
tragen können. Durch einen kontrollierten Prozess werden bestimmte Tintentröpfchen aufgeladen, 
wobei die Stärke der Ladung den Grad der Ablenkung durch El ektroden bestimmt. Ungeladene 
Tröpfchen werden über ein Rekuperationsrohr effizient in den Drucker zurückgeführt. Die kombi -

nierte Wirkung von abgelenkten Tröpfchen und der senkrechten Bewegung des Druckkopfs oder des 
Substrats erzeugt gemeinsam Zeichen od er 2D Codes.  

 

Abbildung  8 - 1  Beispiel eines CIJ Druckkopfes  

 

Produ k tion:  

Ǐ Inline -Produktionsverfahren für verschiedene Substrate.  

Tintenarten :  

Ǐ Lösemittelbasis, die ent lüftet . 

Ǐ UV-Aushärt ung , zur Erzielung von Haftung  auf dem Untergrund  oder -Echtheit . 

Techni scher Überblick ( wie g edruckt wird ):  

Ǐ Die Druckauflösung beträgt 60 -180 dpi, abhängig von der Tropfengröße.  

Geschwindigkeit und Qualität für 2D Codes:  
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Ǐ 45 m/min  

Ǐ Mittlere Qualität von 2 -3 gemäß ISO -Qualitätsspezifikation ( Kapitel  7.2 ) für 2D  Codes .  

Ǐ CIJ produziert 2D  Codes, die im Einzelhandel gescannt werden können.  

Maxim ale Höhe des 2D Codes :  

Ǐ 24 -32 Punkte  

Ǐ Geeignet für primäre und direkte Teilekennzeichnung in verschiedenen Bereichen . 

Anwendungsfälle :  

Ǐ Geeignet für Primärverpackungen und direkte Teilekennzeichnung in verschiedenen 
Branchen . 

Umgebung :  

Ǐ Funktioniert in Umgebungen bis zur IP -Schutzart  IP66 . 

Ǐ Geeignet für staubige oder nasse Bereiche . 

Ǐ Die IP -Schutzart  kann variieren und ist abhängig von der Konstruktion des Druckers (siehe 
Kapitel 8.2  für IP -Schutzarten ) . 

Maxim ale Größe des 2D Codes :  

Ǐ 24 -  und 32 -Punkt -Druckköpfe . 

Ǐ Bi-  und Quad -Jet -Konfigurationen stapeln mehrere Druckkopfdüsen, die eine höhere Punkt -
konfiguration ermöglichen . 

Ǐ Da der Dateninhalt schnell die 2D -Kapazität des Druckers übersteigen kann, ist die Daten -
optimierung der Schlüssel . 

Ǐ Best Practice ist, 4 Punkte weniger als das Maximum zu verwenden (d. h. die maximale 
Höhe beträgt 20 und 28 Punkte), um Probleme mit der Druckqualität zu vermeiden, die mit 
den am stärksten abgelenkten Tröpfchen verbunden sind.  

Ǐ Die Verwendung von 4 Punkten pro Modul kann die Lesbarkeit verbessern, reduziert aber 

die maximale Datenmenge erheblich.  

Ǐ Das 2D Code -Suchermuster kann schwierig zu handhaben sein, da die am stärksten abge -
lenkten Tröpfchen unter Umständen nicht wiederholt mit dem vorherigen Tröpfchen oder 
Punkt ausgerichtet werden.  

X- Dimension:  

Ǐ Bestimmt durch die Tropfengröße, die wiederum durch den Durchmesser der Düsenöffnung 
und die Tintenwanderung auf dem Substrat bestimmt wird . 

Ǐ Kleinere Tropfengrößen erfüllen möglicherweise nicht die in den Allgemeinen GS1  Spezifika -
tionen  festgelegten Mindestanforderungen.  

Substrate:  

Ǐ Es gibt keine " ideale " CIJ-Tinte, die auf jedem Bedruckstoff in Bezug auf Tintenhaftung und  
-echtheit (d. h. die Fähigkeit, Deckkraft oder Farbe zu erhalten) funktioniert.  

Ǐ Die Trockenzeit einer bestimmten Tinte muss bekannt sein.  

Ǐ Tests auf der Verpackung oder de r Handelseinheit  sind wichtig.  

Material - / Produ k thandling ( Produ k t in Bewegung ):  

Ǐ Der CIJ -Druckkopf kann je nach Anwendung 10 - 30 mm  (0 ,39 -1,57 Inches) von der be -
druckten Oberfläche entfernt sein.  

Ǐ Der Abstand zwischen Druckkopf und bedruckter Oberfläche sollte um nicht mehr als +/ -  2 
mm variieren.  

Ǐ Die Druckkopfhalterung sollte fest montiert sein.  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/


Implementierungsleitfaden für 2D Codes am Point -of -Sale des Einzelhandels   

Ausgabe 1.1 , Ratifiziert , Nov 2025  ©  202 5 GS1  DE, GS1 CH, GS1 AT   Seit e 130  von  152  

Ǐ Die Druckkopfhalterung sollte genau festgestellt sein oder über Positionierungsmerkmale 
verfügen, die eine wiederholbare, präzise Platzierung unabhängig vom Bediener gewähr -
leisten.  

Ǐ Die bedruckte Oberfläche muss senkrecht zur Düse des Druckkopfs stehen.  

Ǐ Die Druckgeschwindigkeit sollte über einen Encoder überwacht werden, der in einer ge -
schlossenen Schleife mit dem Drucker steht.  

Ǐ Die räumliche Gleichmäßigkeit der Punkte (Module) wird durch den Abstand des Druckkopfs 
und die Bewegungsgeschwindigkeit der bedruckten Fläche bestimmt.  

Material - / Produ k thandling ( Druckkopf in Bewegung ):  

Ǐ Wie oben (Produkt in Bewegung), aber Druckkopfhalterung ist nicht dauerhaft  montiert.  

Ǐ Das Drucken sollte während der Beschleunigung des Druckkopfes vermieden werden, um die 

räumliche Gleichmäßigkeit der Punkte (Module) zu gewährleisten.  

Umweltbezogene Überlegungen :  

Ǐ In den Tinten werden Lösungsmittel verwendet, um die Viskosität der Tinte zu erhalten und 
die Trocknung zu beschleunigen.  

Ǐ Besondere Aufmerksamkeit muss der Verwendung von Handschuhen, der Belüftung und der 
Luftzirkulation gewidmet werden.  

Ǐ Bei der Abfallkontrolle sind die örtlich geltenden VOC -Vorschriften (volatile organic 

compound -  flüchtige organische Verbindungen) zu berücksichtigen . 

Ǐ Ständiger Verbrauch von Strom und Additiven, da der Drucker ohne Unterbrechung laufen 
muss, um die Viskosität der Tinte zu erhalten.  

Qualit ätskontrolle :  

Ǐ Inline -Vision -Systeme werden zur Validierung von 2D -Dateninhalten oder zur Überprüfung 
bestimmter Druckqualitätsmerkmale eingesetzt . 

Ǐ Kann durch regelmäßige Offline -Überprüfungen (d. h. Stichproben) von zufälligen Proben 
ergänzt werden . 

Ǐ Die 2D -Fehlerkorrektur (ECC) trägt zur Aufrechterhaltung akzeptabler Leseraten bei.  

Herausforderungen / Beschränkungen  

Ǐ Die maximale Druckgeschwindigkeit wird durch die Höhe des 2D Codes bestimmt (d. h. die 
Anzahl der Punkte in der Höhe).  

Ǐ Die Druckhöhe des 2D Codes ist durch die maximal zulässige Punktzahl des Druckkopfes 

begrenzt und kann zur Verbesserung der Punktplatzierungsqualität durch die maximale 
Strahlablenkung weiter eingeschränkt werden.  

Ǐ In der Praxis beträgt die maximale Geschwindigkeit ~ 45 m/min für Barcodes mittlerer 

Qualität ( Klasse  2-3).  

Ǐ Die Druckauflösung beträgt 60 -180 dpi und sollte für 2D Codes im Einzelhandel keine Ein -
schränkung darstellen.  

Ǐ Die Kontrolle und Wartung des Druckers und der Druckkopfdüsen ist wichtig, da falsch aus -

gerichtete Druckköpfe und verschmutzte Düsen nicht zuverlässig drucken.  

Vorteile  

Ǐ Begrenzter Kapitalaufwand  (capital expenditure -  CAPEX) 

Ǐ Niedrige Gesamtbetriebskosten  ( total cost of ownership -  TCO)  

Ǐ Vielseitigkeit und modularer Aufbau  

Ǐ Begrenzter Integrationsaufwand  

Ǐ Neueste Innovationen in Bezug auf VOC -Vorschriften (volatile organic compound -  flüchtige 
organische Verbindungen)  
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- z.  B. neue MEK (Methyl -Ethyl -Keton) - freie Druckfarben reduzieren die VOC -Emissionen 
erheblich . 

Ǐ Klebelösungen für die Mehrzahl der verwendeten Substrate.  

8.1.2  Thermal Ink j et  (TIJ)  

Überblick  

Thermal Inkjet  (TIJ) ist eine Drucktechnologie, bei der winzige Thermistoren (thermische Wider -
stände) eingesetzt werden, um Tinte zu erhitzen und zu verdampfen, wodurch kleine Bläschen ent -
stehen. TIJ -Drucker arbeiten in der Regel mit einer Tintenpatrone, die eine unter leichtem Druck 

stehende Tintenblase enthält. Die Tinte wird in winzige Kammern gepresst, die Widerstände ent -
halten. Jede Kammer hat eine Düsenöffnung, durch die die Tinte ausgestoßen wird. Wenn eine 
bestimmte Düse ein Tröpfchen produzieren  soll, wird ein elektrischer Strom durch den entsprech -

enden Widerstand geleitet. Diese schnelle elektrische Erwärmung bewirkt, dass die Tinte in der 
Nähe des Widerstands verdampft und eine kleine Blase bildet. Durch die Ausdehnung dieser 
Bläschen werden Tintentröpfchen  auf das Substrat geschleudert und bilden Schriftzeichen oder 2D 
Codes. Diese TIJ -Technologie ist gut etabliert und wurde bereits in Heimtintenstrahldruckern ein -

gesetzt und ist eine wichtige Lösung für die GS1 DataMatrix -Druckanforderungen i m Gesundheits -
wesen.  

 

Abbildung  8 - 2  Beispiel für Kammer und Prozess eines Thermal Inkjets  (TIJ)  

Produ k tion:  

Ǐ Einsatz in Inline -Produktionsanwendungen mit flachen Oberflächen (z. B. Kartons), da die 
Tintentröpfchen nur eine geringe Strecke zurücklegen können . 

Tintenarten :  

Ǐ Wässrige (wasserbasierte) Tinten werden auf porösen Substraten verwendet . 

Ǐ Lösungsmittel -  und UV -härtende Tinten werden auf beschichteten oder Kunststoffsubstraten 
verwendet . 

Techni scher Überblick (wie gedruckt wird) :  

3 verfügbare Druckauflösungen:  

Ǐ Ž 300 dpi 

Ǐ Ž 600 dpi 

Ǐ Ž 1200 dpi 

Geschwindigkeit und Qualität für 2D Codes:  

Ǐ Maximale Geschwindigkeit 60 m/min  

Ǐ Hochwertige Qualität 3 -4 gemäß ISO -Qualitätsspezifikation (Kapitel 7.2 ) für 2D Codes.  

Maxim ale Höhe des 2D Codes :  
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Ǐ 12,7 mm (0,5 Zoll) pro Druckkopf (Patrone)  

Anwendungsfälle :  

Ǐ Geeignet für flache Oberflächen, da das Tintentröpfchen nur eine kurze Strecke zurücklegen 
kann . 

Ǐ Verwendung in verschiedenen Sektoren, aber am häufigsten im Gesundheitswesen und bei 
flexiblen Folienanwendungen . 

Umgebung :  

Ǐ Kann in Umgebungen bis zu IP65 mit besonderem Schutz funktionieren . 

Ǐ Allgemeiner Einsatz in IP40 -Umgebungen, geeignet für staubarme und trockene Bereiche . 

Ǐ Siehe Kapitel 8.2  für IP -Schutzarten . 

Maxim ale Größe des 2D Code s:  

Ǐ Druckköpfe werden gestapelt, um die maximale Höhe zu erreichen . 

Ǐ Die individuelle Standarddruckkopfhöhe beträgt 12,7 mm (0,5 Zoll) . 

Ǐ Neuere Höhenausführungen umfassen 22 mm (0,866 Zoll) und 25,4 mm (1 Zoll) . 

Ǐ Da der Dateninhalt eines 2D Codes die Kapazität der einzelnen Druckköpfe übersteigen 
kann, ist die Optimierung des Dateninhalts von entscheidender Bedeutung.  

X- Dimension:  

Ǐ Aufgrund der hohen Druckkopfauflösung (300 dpi) sind die in den Allgemeinen GS1 Spezi -

fikationen  definierten 2D -Code -X-Dimensionen der bequem zu erreichen.  

Substrate:  

Ǐ Es gibt keine " ideale " TIJ-Tinte, die auf jedem Substrat funktioniert . 

Ǐ Die 3 Tintenarten können auf den meisten Substraten haften . 

Ǐ Testen ist notwendig, um sicherzustellen, dass die Druckanforderungen erfüllt werden . 

Ǐ Tintenhaftung, -echtheit (d. h. die Fähigkeit, Deckkraft oder Farbe beizubehalten) und 

Trockenzeit müssen auf der Grundlage des Bedruckstoffs und der Tintenkonstruktion ver -
standen werden.  

Material - / Produ k thandling ( Produ k t in Bewegung ):  

Ǐ TIJ-Druckköpfe sollten 3 - 5 mm  (0,118 -0,197 Zoll) von der bedruckten Oberfläche entfernt 
sein.  

Ǐ Der Abstand zwischen Druckkopf und bedruckter Oberfläche sollte nicht mehr als +/ -  2 mm 
(0,079 Zoll) variieren.  

Ǐ Die Druckkopfhalterung sollte fest montiert sein.  

Ǐ Die Druckkopfhalterung sollte genau festgestellt sein oder über Positionierungsmerkmale 
verfügen, die eine wiederholbare, präzise Platzierung unabhängig vom Bediener gewähr -
leisten.  

Ǐ Die bedruckte Oberfläche muss senkrecht zur Düse des Druckkopfs stehen.  

Ǐ Die Druckgeschwindigkeit sollte über einen Encoder überwacht werden, der in einer ge -
schlossenen Schleife mit dem Drucker steht.  

Ǐ Die räumliche Gleichmäßigkeit der Punkte (Module) wird durch den Abstand des Druckkopfs 
und die Bewegungsgeschwindigkeit der bedruckten Fläche bestimmt.  

Material - / Produ k thandling ( Druckkopf in Bewegung ):  

Ǐ Wie oben (Produkt in Bewegung), aber die Druckkopfhalterung ist nicht dauerhaft montiert.  

Ǐ Das Drucken sollte während der Beschleunigung des Druckkopfes sowie der Bewegung des 

Druckkopfes in der Nähe der Höchstgeschwindigkeit vermieden werden, um die räumliche 

Gleichmäßigkeit der Punkte (Module) gewährleisten.  

https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
https://ref.gs1.org/standards/genspecs/
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Umweltbezogene Überlegungen :  

Ǐ TIJ-Tinte verwendet Zusätze (wässrige und andere Lösungsmittel), um die Viskosität der 
Tinte zu erhalten und die Trocknung zu beschleunigen.  

Ǐ Bei der Handhabung von Druckköpfen sollten Handschuhe getragen werden.  

Ǐ Hinsichtlich der Abfallkontrolle muss die Entsorgung von TIJ -Tintenpatronen berücksichtigt 
werden, da diese nicht recycelbar sind.  

Qualit ätskontrolle :  

Ǐ Inline -Vision -Systeme werden zur Validierung von 2D -Dateninhalten oder zur Überprüfung 
bestimmter Druckqualitätsmerkmale eingesetzt . 

Ǐ Kann durch regelmäßige Offline -Überprüfungen (d. h. Stichproben) von zufälligen Proben 
ergänzt werden.  

Ǐ Druckkopfreinigung und Wischverfahren müssen eingehalten werden, um eine Verschlech -
terung der Druckqualität zu vermeiden.  

Herausforderungen / Beschränkungen  

Ǐ Die maximale Druckgeschwindigkeit wird durch die Düsenleistung des Druckkopfs bestimmt.  

Ǐ In der Praxis liegt die Höchstgeschwindigkeit bei ~ 60 m/min für Barcodes hoher Qualität 
(Klasse 3 -4).  

Ǐ Die Druckauflösung beträgt entweder 300, 600 oder 1200 dpi. Dies ist keine Einschränkung 

für 2D Codes.  

Ǐ Die Kontrolle und Wartung des Druckers und der Druckkopfdüsen ist wichtig, da die Druck -
kopfdüsen durch Schmutz oder eingetrocknete Tinte verstopft werden oder nicht mehr 
funktionieren können.  

Ǐ Der Weg kleiner 6 -Pikoliter -Tintentropfen kann durch Luftströmungen (z. B. durch nahe 
gelegene Ventilatoren oder Klimakanäle) oder statische Elektrizität ungewollt abgelenkt 

werden.  

Ǐ Es muss darauf geachtet werden, dass die Tinte nicht durch unbeabsichtigten Kontakt mit 
der bedruckten Oberfläche verschmiert wird, bevor die gedruckte Tinte getrocknet ist.  

Ǐ Variable Trockenzeiten müssen berücksichtigt werden, um sicherzustellen, dass nasse Tinte 
nicht mit einer anderen Oberfläche in Berührung kommt.  

Ǐ Das Stapeln von Druckköpfen für höhere 2D Codes kann eine Herausforderung sein, und es 
muss darauf geachtet werden, dass der Druckversatz perfekt ist.  

Ǐ Nachfüllen sollte vermieden werden, da der Druckkopf mit der Zeit verschleißt.  

Vorteile  

Ǐ Begrenzter Kapitalaufwand (capital expenditure -  CAPEX) für hochauflösenden Druck . 

Ǐ Niedrige Gesamtbetriebskosten  (total cost of ownership -  TCO).  

Ǐ Vielseitigkeit und modulare Designs . 

Ǐ Begrenzter Integrationsaufwand aufgrund des kleinen Formfaktors der TIJ -Druckköpfe.  

Ǐ TIJ-Tintenpatronen lassen sich leicht auswechseln und verbrauchen wenig bis gar keine 

VOCs (volatile organic compounds -  flüchtige organische Verbindungen).  

8.1.3  Drop on Demand (DoD)  

Überblick  

Es gibt zwei wichtige DoD -Druckertechnologien, den Piezodrucker und den Ventilstrahldrucker; 
beide sind berührungslos, da der Druckkopf das Substrat nicht berührt.  

Ein Piezo Drop on Demand (DoD) -Drucker ist ein Tintenstrahldrucker, der die piezoelektrische Tech -

nologie nutzt, um den Ausstoß von Tintentröpfchen aus dem Druckkopf präzise zu steuern. Der 
Druckkopf eines Piezo -DoD -Druckers enthält piezoelektrische Kammern (Aktoren). Piezoelektrisches 
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Material verformt sich mechanisch, wenn es einem elektrischen Feld ausgesetzt wird; dadurch wer -
den Druckimpulse erzeugt, die die Tinte durch eine Düse ausstoßen. Dieser Prozess wird präzise 
gesteuert, sodass Tintentröpfchen mit hoher Genauigkeit gebildet werden können.  

 

Abbildung  8 - 3  Beispiel einer P iezo -Kammer  

Die Valve -Jet -Technologie wird vor allem bei Großbuchstaben und Anwendungen mit geringer Auf -
lösung eingesetzt. Die Technologie kann 2D Codes drucken, aber die niedrige Auflösung schränkt 
ihre Verwendung im Einzelhandel ein.  

Produ k t ion:  

Ǐ Inline -Produktionsanwendungen mit flachen Oberflächen wie z. B. Kartons.  

Tintenarten :  

Ǐ Wässrig  

Ǐ Öl 

Ǐ Schmelzklebstoff (auf Wachsbasis)  

Ǐ Lösungsmittel  

Ǐ UV-härtend  

Techni scher Überblick  ( wie gedruckt wird) :  

3 verfügbare Druckauflösungen:  

Ǐ 150 dpi  

Ǐ 300 dpi  

Ǐ 1200 dpi  

Geschwindigkeit und Qualität für 2D Codes:  

Ǐ Höchstgeschwindigkeit 60 -120 m/min  

Ǐ Hochwertige Qualität (3 -4) gemäß ISO -Qualitätsspezifikation (siehe Kapitel 7.2 ) für 2D 
Codes.  

Maxim ale Höhe des 2D Code s:  

Ǐ Maximale Matrixhöhe von 35 mm (1,378 Zoll), 50 mm (1,97 Zoll), 72 mm (2,835 Zoll) und 
144 mm (5,669 Zoll) . 

Ǐ Geeignet für den Einzelhandel und andere Branchen . 

Substrate:  

Ǐ Es gibt keine " ideale " DoD-Tinte, die auf jedem Substrat funktioniert.  

Ǐ Die 5 Tintenarten können auf den meisten Substraten haften.  



Implementierungsleitfaden für 2D Codes am Point -of -Sale des Einzelhandels   

Ausgabe 1.1 , Ratifiziert , Nov 2025  ©  202 5 GS1  DE, GS1 CH, GS1 AT   Seit e 135  von  152  

Ǐ Testen ist notwendig, um sicherzustellen, dass die Druckanforderungen erfüllt werden.  

Ǐ Tintenhaftung, -echtheit (d. h. die Fähigkeit, Deckkraft oder Farbe beizubehalten) und 
Trocknungszeit müssen je nach Bedruckstoff und Tintenentwurf verstanden werden.  

Umgebung :  

Ǐ Kann in Umgebungen bis zu IP65 mit besonderem Schutz funktionieren.  

Ǐ Wird im Allgemeinen in Umgebungen mit Schutzart IP40 verwendet und ist somit für staub -
arme und trockene Bereiche geeignet.  

Ǐ Siehe Kapitel 8.2  für IP -Schutzarten . 

Maxim ale Größe des 2D Code s:  

Ǐ DoD (Piezo) -Druckköpfe sind in den Höhen 35 mm (1,378 Zoll), 50 mm (1,97 Zoll), 72 mm 

(2,835 Zoll) und 144 mm (5,669 Zoll) erhältlich.  

Ǐ Die Druckköpfe können gestapelt werden, um die maximale Höhe zu erhöhen.  

Ǐ Da der Dateninhalt eines 2D Codes die Kapazität der einzelnen Druckköpfe übersteigen 
kann, ist die Optimierung des Dateninhalts entscheidend.  

X- Dimension:  

Ǐ Dank der hohen Auflösung des DoD -Piezodruckkopfes sind die in den Allgemeinen GS1 
Spezifikationen  definierten 2D -Code -X-Dimensionen bequem erreichbar.  

Material - / Produ k thandling ( Produkt in Bewegung ):  

Ǐ DoD -Druckköpfe (Piezo -Druckköpfe) sollten 5 mm  (0,197 Zoll) von der bedruckten Ober -
fläche entfernt sein.  

Ǐ Der Abstand zwischen Druckkopf und bedruckter Oberfläche sollte nicht mehr als +/ -  2 mm 
(0,079 Zoll) variieren.  

Ǐ Die Druckkopfhalterung sollte fest montiert sein.  

Ǐ Die Druckkopfhalterung sollte genau festgestellt sein oder über Positionierungsmerkmale 

verfügen, die eine wiederholbare, präzise Platzierung unabhängig vom Bediener gewähr -
leisten.  

Ǐ Die bedruckte Oberfläche muss senkrecht zur Düse des Druckkopfs stehen.  

Ǐ Die Druckgeschwindigkeit sollte über einen Encoder überwacht werden, der in einer ge -
schlossenen Schleife mit dem Drucker steht.  

Ǐ Die räumliche Gleichmäßigkeit der Punkte (Module) wird durch die Bewegungsgeschwin -
digkeit der bedruckten Fläche sowie durch den Zeilenkodierer bestimmt.  

Ǐ Der Transport der bedruckten Fläche muss gleichmäßig und vibrationsfrei sein, um die 
räumliche Gleichmäßigkeit der Punkte (Module) zu gewährleisten.  

Material - / Produ k thandling ( Druckkopf in Bewegung ):  

Ǐ Wie oben (Produkt in Bewegung), aber die Druckkopfhalterung ist nicht dauerhaft montiert.  

Ǐ Das Drucken sollte während der Beschleunigung des Druckkopfes vermieden werden, um die 
räumliche Gleichmäßigkeit der Punkte (Modul) zu gewährleisten.  

Umweltbezogene Überlegungen :  

Ǐ DoD -Tinte verwendet Zusätze (sowohl wässrige als auch nicht -wässrige), um die Viskosität 
der Tinte zu erhalten und die Trocknung zu beschleunigen.  

Ǐ Lösungsmittel müssen gemäß den vor Ort geltenden VOC -Vorschriften (volatile organic 
compound -  flüchtige organische Verbindungen) gehandhabt werden.  

Ǐ Beim Umgang mit Druckköpfen sollten Handschuhe getragen werden.  

Ǐ Was die Abfallkontrolle betrifft, so muss die Entsorgung von DoD -Druckköpfen berücksichtigt 

werden, da diese nicht recycelbar sind.  
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Qualit ätskontrolle :  

Ǐ Inline -Vision -Systeme werden zur Validierung von 2D -Dateninhalten oder zur Überprüfung 
bestimmter Druckqualitätsmerkmale eingesetzt . 

Ǐ Kann durch regelmäßige Offline -Überprüfungen (d. h. Stichproben) von zufälligen Proben 

ergänzt werden.  

Ǐ Druckkopfreinigung und Wischverfahren müssen eingehalten werden, um eine Verschlech -
terung der Druckqualität zu vermeiden.  

Herausforderungen / Beschränkungen   

Ǐ Die maximale DoD -Druckgeschwindigkeit wird durch die Düsenleistung des Druckkopfes be -
stimmt.  

Ǐ Die maximale Geschwindigkeit liegt bei ~ 60 m/min für Barcodes mit hoher Qualität (Klasse 

3-4).  

Ǐ Die Druckauflösung beträgt entweder 300, 600 oder 1200 dpi, was für 2D Codes keine Ein -
schränkung darstellt.  

Ǐ Die Kontrolle und Wartung des Druckers und der Druckkopfdüsen ist wichtig, da die Druck -
kopfdüsen durch Schmutz oder eingetrocknete Tinte verstopft werden können oder nicht 
funktionieren ( "Jet out ").  

Ǐ Der Weg kleiner Tintentropfen kann durch Luftströmungen (z. B. durch nahe gelegene Ven -

tilatoren oder Klimakanäle) oder durch statische Elektrizität ungewollt abgelenkt werden.  

Ǐ Es muss darauf geachtet werden, dass die Tinte nicht durch unbeabsichtigten Kontakt mit 
der bedruckten Oberfläche verschmiert wird, bevor die gedruckte Tinte getrocknet ist.  

Ǐ Eine Vorbehandlung der zu bedruckenden Oberfläche bzgl. Nicht -Absorbierung kann erfor -
derlich sein, damit die Tinte auf der bedruckten Oberfläche haftet .  

8.1.4  Laser  

Überblick  

Beim Laser druck  (Light Amplification by Stimulated Emission of Radiation) wird eine von 3 Method en 
angewandt :  

Ǐ Ablation  

Ǐ Gravur  

Ǐ Thermochemisch

 

Abbildung  8 - 4  Ablation: kontrollierte Entfernung oder Abtragung von Material von einer Oberfläche . 

 

Abbildung  8 - 5  Gravur : präzises Abtragen von Material von einer Oberfläche .  
































